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Die Zert rückt heran, in der die Aussteller in St . Louis
ihre Objekte emzufenden haben, und die bei Weber in
Leipzig rsget-mäßig erscheinenden „Mitteilungen " geben
fl)« bereitwillig Ratschläge, wie sie sich bei der Be
Gckung verhalten sollen. Da es sich hierbei aber ledig¬
lich um Reklamenotizen handelt, die befremdlicher Weise
aus Kosten des Deutschen Reiches erscheinen, so sollte man
tomif nicht allzuviel geben und sich lieber noch einmal
Wter objektiver Prüfung der Sachlage die Frage vor-
legm ob es nicht ratsamer ist, sich Merhaupt von der
Nlsstellunĝfernzuhalten . Daß dort keine goldene Ernte
für unsere Fabrikanten einzuheimsen sein wird , darüber
W la alle Welt klar, und sogar .ber Reichskom-
MMruw Geheimrat Lewald hat dies dem Schreiber
dieses selbst zugegeben, doch meinte er, da Deutschland
mmol engagiert ist, müsse es sich auch mit Ehren aus der
MsW Êhcn. Es wird also zunächst jeder mit sich
Mt abzumachen haben, ob er für die „allgemeine Ehre"
ms semem eigenen Beutel bezahlen will, doch dieser
Eeldverlust durfte jedenfalls nicht das Schlimmste seiii,
mä  l«n Ausstellern bevorsteht. Es ist bereits mchrfach
darauf hmgewiesen worden, daß die Patent - und Mnster-
schlchgesetze der Vereinigten Staaten deii Ausländern
milerlei. Garantie gegen die Nachahmung ihrer in
dt. Louis zur Ansicht gebrachten Fabrikate ' gewähren.
Logarm.Wachlngton -wurde dies anerkannt und geeignete
Mtzbestimmungm fiir die Ausstellung in Aussicht ge
M Wer trotzdem geschah nichts, selbst als der sraw
K Kommissar von der Beteiligung unter solchen
Ständen abriet Wozu auch? In fast allen Ländern
Mr ev za inzwischen gelungen, durch eine beispiellose
man konnte fast sageir -amtliche Reklame Aussteller

Erst als die Verleger ihre Beteiligung
Ä ben  Echtsten , entschloß sich d-er Kongreß
^ -K^ ns fur die literarischen, musikalischen und künst
2 ® Werke den früher für alle Ausstellnnqsgegen
ÜE zirgesagten Schutz zu erteilen. Wert ist derselbe

weh denn er wird lediglich auf 2 Jahre gewährtiwA^ ' v 1 uu < ^ -vWHc geroon -ri
nur dann , wenn die ziemlich erheblichen Kosten

wte Eintragung m die Register bezahlt werden. Außeri« we meggrer v-ezaiytr werden.
-die der betreffeiiden Behörde m eng-ItiiW isT A - / WULTi,niocix neyoroe tn eng-

ifiS steche vmzureichen und nicht so einfachh«Mi-
Hj mb' e!£e ^bühr für jeden Band von

ö« entrichten. Dabei hebt aber noch der 8 8 der
-srordnung ansdrucklichhervor , daß die zeitweilige Ge-
SÄ ? f ~f S bestchendM Urheberrechte in
Mr Weise sonst berühren solle. Daß -diese Urheber¬

rechte m den Vereinigten Staaten aber geradezu eine
schamlose Übervorteilung des Anslcmdes bedeuten, ist ja
vetaniit und durch sie wird z. B . jeder Amerikaner in
Ettschla -nd ebenso geschützt wie ein Deutscher, währeiid
vi, )er in Amerika absolut rechtlos ist. Man ersieht
hieraus , daß von der Regierung der Vereinigten
Staaten nicht das geringste Entgegenkommen zu erwarten
sein wird, und daß sie selbst, wo sie sich gar nicht anders
helseil rann . Nur scheinbare Zugeständnisse machte, die in
der Praxis sich als wertlos erweisen müssen. Wie zeigt
sick) nun die Ausstellungsverw-altung ? Womöglich noch
Ichtimmer, -denn sie weicht nicht nur in allen Fallen ans,
wo es sich darum handelt , zur eventuellen Wahrung der
Interessen der Aussteller eine bündige Antwort zu geben,
wndern hat sogar, wie ihr Verhalten -gegenüber dem
Internationalen Pressekongreß zeigte, -die bündigsten Ver¬
sprechungen nicht erfüllt , nachdem sie geglaubt, daß dieser
bereits alles für sie getan, was -er überhaupt tun konnte
Als in der -vorjährigen Kvmiteesitzung in Paris der Dele¬
gierte der Ausstellung Farbe bekannte, wurde sogleich die
Vermutung laut , daß nur ein -d-ringend-er Geldmangel die
-oeranlassung zu dem Wortbruch sein könne, was jedoch
mit Entrüstung seitens der St . Louis -Herren zurück-
gewiefen wiirde. Trotzdem erhielt sich das Gerücht von
den finanziellen Bedrängnissen des Unternehmens mit
einer -gewissen Hartnäckigkeit, das nun jetzt auch seine
Bestätigung findet. Das Kapital der Ausstellung betrug
„angeblich" 10 Millionen Dollar , doch war sehr bald von
demselben nicht em Pfennig mebr vorhanden. Es wurde
deshalb an -den Kongreß in Washington das Ersuchen qe-

i'inen Zuschuß von 8 Millionen Dollar zu leisten
Dachelbe fand Annahme, doch knüpfte verständiger Weise
die gesetzgebende Körperschaft die Bedingung daran , daß
vorerst der Nachweis der tatsächlichen Veva-iisgaibung des
Kapitals von 10 Millionen-geliefert werden müßte. Das
2“ ist die Verwaltung jedoch außerstande, denn die
Halste des Kapitals , ivelche die Stadt St . Louis zu be-
schaffen hatte, war zwar wirklich aus der zu diesem Zweck
ausgenommen-en Anleihe eingegangen, um so schlimmer
ssch es aber mit der anderen Hälfte aiis , die mittels
Mtien aufgebracht werden sollte. Es gingen hierauf statt
der notigen 5 Millionen nur 2 Millionen Dollar ein und
der Rest wurde von Bankinstituten geliehen. Diese drei
Millionen bildeten also bereits eine bevorrechtigte Schuld
LerAusstellung, und wenn der Staat nun die 8 Mill Doll
wirklich hergeben wollte, so würden 3 davon zunächst zur
Deckung der erwähnten P -erbindlichkesten benützt werden
und das Geld zur Vollendung fehlte nach wie vor Be-
EM man aber , daß -die wesentlich kleinere Chicagoer
Ausstellung bis zur Eröffnung 22 Millionen gekostet hat,
st erhellt daraus , daß überhaupt noch mindestens zwölf
Millionen Dollar besorgt werden -müssen. In St Louis
selbst -ist das unmöglich, denn es herrscht dort eine so
intensive Geldnot, daß die Regierung den dortigen Banken

bereits mit Bundesmitteln zu Hülfe kommen mußte, da»
*, stisu Krach eintrat . Die Ausstellung sucht nun durch
Verpsan-dung der zukünftigen Einnahmm und durch ähn»
liche fragwürdige Maßnahmen sich wenigstens so viel zu
besorgen, daß die Fertigstellung der -Gebäude und Ein¬
richtungen vor sich gehen kann. Ob ihr dies aber gelingen
tmvd, erscheint sehr fraglich, denn selbst wenn die fünf
Millionen von der Bundesregierung zu erhalten wären,
so wird doch memand auf die eben angegebenen „Sicher-
h-eltm " noch 7 Millionen Dollar = 28 Millionen Mark

steht daher sehr zil fürchten, daß die Aus-
stellung noch -vor der Eröffnung bankerott -geht und was
geschieht dann ? Dm erstaunliche Tatsache muß aber fest,
gestellt werden, daß die meisten Kultursta-aten ein von
vornherein so schlecht fundiertes Unternehmen offiziell mit
großen mummen unterstützt haben und noch unterstützen
das im eigenen Lande nicht genügendes Vertrauen ge-'
Ä ,_u,m. wenigstens seine Vollendung zu ermöglichein
Es heißt immer, man müsse den Amerikanern-enraeaen-
kommen; nun wer die Verhältnisse kennt, der wird wissen,
daß dieses das ungeeigneteste Mittel ist, mit den Yankees
rZ-renndschaft zu. halten . Sie nehmen wohl das „Nach-
EMi an , glauben sich aber zu keiner Gegenleistung
verv stichlet und haben für solche Ausländer nur ein Gc-
stcht, das sich aus Mitleid und Verachtung zusammensetzE
Staaten wie z. B . Österreich und Spanien waren also von
-ihren Vertretern wei-se beraten , -als sic eine Beteiligung
überhaupt ablehnten und -auf die Frage , -was sollen unsere
Landsleute tun , dm -ihre Beteiligung zugesagt, gibt eK
ii-̂ b alledem nur die eine Antwort : Nickst ansstellen'

Otto Waldau .'

Nom Kunde der Landwirte.

Feuilleton.

Das Land der Rätsel.
feimf ênn '” Qn  Wochen in Japan  gewesen istit -.. "'an alles . Nacki secbs man />» mtotif»?!!0” ^ art)  ttchs Monaten fängt man an zu
scher >ttchs Jahren ist man keiner Sache mehrMim.« r 1 um « Willi s -uuji uicyr
foIBe'- o Ausspruch eines Engländers , der sein
fein- r.» ™e,tt in  3apan zugebracht hat, wird in einem-
Vaiin̂ merkenswerten Buche -zitiert , das W. Pctrie

"" Eer dem Titel „Japan : Aspeets and Destinies"
«i» *Ur sen Tagen, da der russisch-japanische Krieg

'st, in London erscheinen läßt : und der
nhJa!ler "ttvnt in seiner gründlichen Erörterung des
feit *:•' Provlems  immer wieder die „Unbegreis
Sav'a« Unergründlichkeit und das Rätselvolle"

Wenn man Sensationen sucht, so findet man
an

ll(JJt-fYno r- [UU/l / |U UliTu
öxz besser als in der paradoxen  Erscheinung

8ia*"?.n- Japan führt ein doppeltes Leben.in» oir - vl'upan siiyrr ein o-vppeiics reocn.
fei ivif!* ' &aS  f“ r  6«nz Japan typisch ist: heutzutage
i„ ^ c Kontore vieler großer japanischer Geschäftsfirmen

Städten nach europäischem Mnster cin-
.. " nö  möbliert . Die jungen Leute sitzen auf

taei/ ! ■ en' an  wischen und Pulten . Die Prinzipale
: Tepvickien beleate nut -n --- KmiAnäa ?«» IIII?»ÄIi»!> Teppichen belegte Kontore, Spncknäpse und

Mit shstrbnreaus. Da ist auch ein öffentlicher Zahltisch"Nt Swr .: 1,1 uuu ' rrn uiftnmujcr
“ftflitter und Glasabteilungcn . Die jungen

iof; " äsen europäische Kleidung. Einige Banken in
ri«5  xswd Osaka, den beiden großen Städten des Landes,
nrit Vorhallen aus poliertem Granit,
k-ttb̂ 'dng beschlagene Drehtüren , Mosaiken und
^liei-̂ ' ^ Kassettendecken, Säulen und Pilaster

Par-
""liei-f ' -'' Psettendecken, Säulen und Pilaster aus
«̂»tn/ "^ ^ win, Zahltischausstattiingen in Bronze : die

^ -„/ .werden im Winter durch amerikanische Warm-
^irek?Döring erwärmt . . . . Und am Abend gehc»l die
ktei. lI£en  und die jungen Leute heim in kleine Häuser,jju »n ,, -Vv- lllv IjvlUl lll HtlHt 's. ' 1isEI,
keß- Wände aus dünnen , mit Tapeten beklebten Holz-
K- bestehen, deren Fußböden mit Strohmatten be-k tyupuuueu nur « rropiauikcn or-
PttXon«Ö' &ercn  Decken so niedrig sind, daß ein großer
M̂ paer mit dem Kops anstvßeii kann, in denen cs nicht

fische und Stühle gibt, wo die Betten aus Steppdecken
bestehen, die aus die Matten -gelegt sind, -wo Holzkohle
in einem Kohlenbecken die einzige Feuerung ist, wo
olles japanisch ist, wie es von jeher war , und zierlich
und sauber, aber im europäischen Sinn unbehaglich bis
zur Unmöglichkeit. Inmitten dieser Häuser verbeugen
sich der Bankdirektor und der junge Mann vor dem euro¬
päischen Besucher in ihrem seidenen „Kimono", und sie
konnten einem zu ihrem Abendbrot einladen, das aus
Reis , rohein Fisch in Sojas -auce, ungekochtem Gemüse
und grünem Tee besteht. . ." Das ist das „moderne
Japan —, wie W-atson es an einer anderen Stelle defi¬
niert , „Orientalismus und Mittelalter , die das 20. Jahr¬
hundert und Europa verdrängen,- ein Gemisch, eine Revo¬
lution , ein krampshafter Zustand, die Entwickelung des
Menschengeschlechts in einer Generation ." Und wohin
wird das alles führen ? Hat nicht Japan ein Parlament
und eine Verfassung? Hat es nicht Baumwollenfabriken?
Nimmt es die -abendländische Zivilisation nicht begierig
auf?  Watson ist dessen nicht sicher. Es ist zweifellos
außerordentlich eifrig : aber -die in Japan gemachten
Maschinen haben im Orient den Ruf der Unzuverlässig¬
keit, und die japanischen Händler haben einen schlechten
Namen wegen ihrer Unredlichkeit. ÄUsslonarc beschrei¬
ben -die Japaner als „ein geheimnisvolles Boll , dessen
Herz in einem eisernen Kästchen eingeschlosscn Ist, das —
es nicht enthält ." Man muß sich- bei diesen Urteilen
immer gegenwärtig halten, daß sic von einem Engländer
stammen, der den Bundesgenossen im Osten eine leb¬
hafte Sympathie cntgegcnbringt . Aber er betont doch
daß in Japan von einer eigentlichen Verfassung nicht
die Rede sein kann. Die großen Männer , die das neue
Regime in Japan anordneten , glaubten fest an europä¬
ische Regierungsideale und wünschten sie in das Land
einznführcn. Es war -aber ein Mißgriff . Von den 45
Millionen Einwohnern sind 900 000 stimmberechtigt Die
»a»sc Verfassung ist in der Tat ein Versuch, und bis
jetzt kein erfolgreicher. Das abendländische Parteisnstein
arbeitet nicht, die wirklichen Herrscher Japans sind nicht
die konservative vder die radikale Partei oder der
Premier , sondern die kleine Gruppe der Staatsmänner

H . F . Berlin , 12. Februar.
Zn der am Montag im Zirkus Busch stattsindenden

Generalversammlung des Bundes der Landwirte sind
dem Vernehmen nach zahlreiche Extrazüge angelünüigt,
sv daß die Beteiligung eine sehr zahlreiche zu werden ver»
spricht. -Der bereits erschienene Geschäftsbericht besagt
in der Hauptsache:

.Die Tätigkeit der gesamten Organisation des Bun¬
des der Land-ivirte hat sich tm verflossenen Jahre fast mi«=
schließlich tn den Dienst der Reichstags- und Landtags-
w-ahlen stellen müssen und alle rein organisatorischenAr¬
beiten unmVn demgemäß ans Rücksicht auf die Wahlen
möglichst zurückgestellt. Wir können nicht sagen, daß
daraus für das Bundesleben ein Schaden erwachsen sei
Denn wenn auch innerhalb der Bundesorganisatton bei
den Vorbereitungen zu den Parlamentswahlen im Lande
ab und zu widerstreitende Anschauungen auseinander
platzten, so hat sich doch trotz dieser Gegensätze, die aus
Fragen taktischer Art entstanden, der feste Bestand des

um den Mikado, die alten Staatsmänner . Diese
Körperschast ist ganz nnabhängig von Parteien . Ob
Marquis Jto Premier ist oder nicht, er bleibt der ein-
slußreich-fte Staatsmann Japans . Die Kriegsverüand-
tungen waren nicht das Werk einer vom Bolle erwählten
Regierung , sondern einer Handvoll großer Männer . Sie
sind nur ihrem Herrn , dem Kaiser, verantwortlich, keine
allgemeine Wahl kann sie absctzen. „Japan ist eine
L ltgarchte  mit den Formen einer volkstümlichen
Regierung Darum sind Japans acht allgemeine Wahlen
und zehn Ministerien in 14 Jahren ohne Bedeutunq."
Dbr Verfasser schildert dieses japanische Spiel mit der
Versassung sehr drastisch: „Die Oligarchie sagt zu sich
selbst .und den Politikern : „Wir und Ihr wollen mtt
Parteipolitik und der konstitutionellen Idee spielen, um
herauszufmüen , ob sie ausführbar sind: bis dahin wollen
wir die Angelegenheiten des Landes leiten. „Wir wollen

operieren ", sagen die japani-
Politiker zu einander, - „später werden wir wirk¬

liche Parteien haben, wenn es der Mühe wert ist Spielen
wir inzwischen mit Spielmarken ? später können die Ein¬
sätzem Gold gemacht werden ." Und das Spiel wird mit
großem Eifer gespielt, oft sogar mit solchem Ernst und
scheinbar großem Verantwortungsgefühl , daß man ver¬
sucht ist zu glaiibeu , cs werde um richtiges Gold gespielt
- bis ciu posseuhaftes Zwischenspiel die Täuschung zer¬
stört. regieren Marquis Jto und die anderen
Japan in fast nngesctzmäßiger Weise, wenigstens ohne
eine Spur von Autorisativn -durch die Berfaffuna. Es
tst dies allerdings für Japan ein Glück: denn es ist selten
.n  der Geschichte eines Volkes, daß eine Gemeinschaft so
scharfsinniger Gesetzgeber an der Spitze der Staats,
angelegenyciten steht. Europa irrt sich, wenn es die
Würde und das Ehrgefühl , die die Regiernng von Japan
in dieser schweren Zeit bewiesen hat, für allgemeine
charakteristische Eigenschaften des japanischen Vvlkes hält.
Ein hochgestellter japanischer Offizier sagte kürzlich: „Als
einzelner ist der Japaner ein Lügner,- als Nativn ist er
zu. ehrlich — -ganz das Gegenteil vom Abendländer"
Die Regierung von Japan ist nicht Japan selbst, in
mancher wichtigen Hinsicht ist sie sogar der Gegensetz
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©un &e^, Her einmütige Zusammenhalt bewährt , ja, es
hat sich die wirtschaftspolitische Anschauung des Bundes

vertieft , vielfach auch in anderen Berufs-
schichten zur Geltung durchgerungcn, vor allen Dingen
aber Ausbreitung und Anhänger auch in den städtischen
Kreisen gefunden.

Die Früchte seiner Tätigkeit aber aus dem Jahre
'der Wahlen 1903 werben wohl in dem nächsten Jahre
geerntet werden und in Zukunft erst voll zur Geltungkommen.

. Der Bund der Landwirte schließt das Jahr 1903
wiederum mit seinem festen Bestände von 280 000 Mit
gliedern . Der Prozentsatz der Großgrundbesitzer in
dieser Zahl ist bedauerlicherweise auch im Jahre 1903
mcht gewachsen, sondern noch mehr zurückgegangen. Es
muß an dieser Stelle deshalb wiederum , wie schon so
oft , an den Korpsgeist der Großgrundbesitzer appelliert
werden , deren Fernhalten von den Bestrebungen im ge
ineinsamen Interesse schon so oft bedauert worden ist.

Nicht uninteressant ist, daß der Bund westlich der
Elbe 14183 Ortsgruppen mit 189 000 Mitgliedern und
östlich der Elbe 17 886 Ortsgruppen mit nur 111000 Mit¬
gliedern hat.

Zur Vorbereitung der Wahlen wurden 74 Wander
redner verwendet , die 2418 ausschließliche Wahlversamm¬
lungen und 6379 allgemeine Versammlungen abhtelten
und außerdem eine zum Teil sehr wirksame Haus-
agltation entfalteten . In 41 Wahlkreisen wurden
693 000 Flugblätter verteilt . Der Bund der Landwirte
trat bei den Reichstagswahlen in 174, bei den preußischen
Landlagswahlen in 260 Wahlkreisen in Tätigkeit.

In 65 Reichstagswahlkreisen mußte der Bund eigene
Kandidaten anfstellen, da die ihm von den politischen
Parteien präsentierten Kandidaten wegen ihrer wirk
schaftspolitischen Stellung nicht unterstützt werden konn¬
ten . Von den vom Bund unterstützten Kandidaten sind
£9 gewählt worden.

Die Stimmzahl , die sich bei der Reichstagswahl
auf diejenigen Kandidaten vereinigte , die dem Bund
nahe stehen und mit dem Bunde für die Kräftigung des
Mittelstandes und der Landwirtschaft zu wirken gewillt
sind, beträgt 1 705 581. An Mitgliederbeitrügen gingen
1903 4000 M . ein.

Es wird in dem Geschäftsbericht ferner des Näheren
ausgeführt , daß die Abteilung für rechts- und landwirt¬
schaftliche Auskünfte , die Verkaufsstelle , die Versichc-
vungs -Abteilung , die Verkaufsstelle für Maschinen, die
landwirtschaftlich-technische Abteilung , die Saatgut -Ab¬
teilung , die Genossenschafts-Abteilung und die genossen¬
schaftliche Zentralkasse des Bundes sämtlich erfreuliche
Fortschritte zu verzeichnen haben. „Daraus ist zu er-
sehen, so schließt der Bericht, daß die Bnndesleitung
energisch und mit Erfolg bestrebt ist, auch im Wege der
Selbsthülfe das wirtschaftliche Wohl der Bundesmitglieder
zu fördern und daß der der Bundesleitung von ihren
Gegnern so oft und gern und immer wiederkehrend ge¬
machte Vorwurf , er verlange nur nach Staatshülfe und
verlasse sich lediglich aus diese, ein durchaus ungerecht
fertigte ! ist."

rade zurzeit besonders groß. Bekanntlich ist das Vieh
derjenige Besitz, der den südwestafrikanischen Eingebore¬
nen am meisten reizt . Fast alle Kriege unter diesen
stammen sind nicht um den Besitz von Land, sondern um
Vieh geführt worden . Daher ist anzunehmen und damit
stimmen auch die bisher vorliegenden Meldungen über¬
ein , daß alles erreichbare Vieh , Rindvieh wie Pferde,
von den aufständischen Herero geraubt und fortgetrieben
worden ist. Dies war um so leichter, als bekanntlich in
Eüöw 'estafr'lka öas Vieh nichit auf öen Stationen , wo es
keine Weide findet, gehalten wird , sondern auf den so¬
genannten „Viehposten", auf denen es nahezu ohne jede
Bewachung ist. Unter diesen Umständen verdient die An¬
regung des Hauptmanns v . Perbandt , die Traktionszüge
des Oberleutnants Troost schleunigst hinauszusenden,
Beachtung . Diese Züge bestehen aus je einem vierzig-
pferdigen Kraftwagen und einer Anzahl von Anhänge¬
wagen , welche die Ladung auszunehmen bestimmt sind.
Der Kraftwagen ist ganz besonders für südwestafrikanische
Berhältniffe gebaut und trägt den dortigen Geländever¬
hältnissen Rechnung . Insbesondere Überwindet er auch
tiefen Sand mit großer Leichtigkeit.

No . 75.

aber , als er vier Wochen nach glücklicher Hermkeĥ ^
Anklage wegen Vergehens gegen das preußische Lott-r.?
gesetz erhielt , es ivar nämlich von der Wiesbad^ '
Polizei in seiner Brieftasche ein Mecklenburger Los a
ftrnden worden ! Es half ihm nicht, daß er sich£
Mecklenburg -Schweriner nur vorübergehend
Wochen tn Preußen aufgehalten hatte , er wurde w
glanzender Verteidigung zu einer Geldstrafe verun ^ si
Derartige drastische Fälle wiederholen sich täglich
rst deshalb nur eine Forderung der Gerechtigkeit
auf Abstellung dieser Übelstände gedrängt wird in
eme reichsgesetzliche Regelung der Lotteriefraae sw
fassungsbedenken begegnen könnte , so müßten entw^
die ur ^ rage kommenden Staaten die ans diese Matei-i»
bezuglichen Strafbestimmungen aucheben oder aber eine
gegenseitige Zulassung ihrer Lotterien unter sich in W
Wege leiten . Damit wären Verhältnisse beseitigt W
m einer vor dem Oberverwaltungsgericht verhandelten
-Streitsache von dem SenatspiÄsidenten Frerherrn Dr
m01L? tr Ä ull !> T °rn ^ sehr treffend als wunderbar«
Rechtszustande im DeutschenReiche bezeichnet worden sind.

- Politische Übersicht.
Wunderbare Rechtszuständeim Deutschen Reiche.
Trotzdem das Reich durch den 20 prozentigen Stempel

auf Lose jährlich ungefähr 40 Millionen Mark verein¬
nahmt , und die verschiedenen Bundesstaaten , die in
chrem Lande Klassenlotterien veranstalten . 30 Millionen
aus den Lotterien ziehen, schließen sich die einzelnen
deutschen Länder durch drakonische Lotteriegesetze von
einander ab , nicht als ob wir «in einiges Reich hätten,
nicht als ob durch . Einführung des Bürgerlichen Gesetz¬
buches eine Rechtseinheit geschaffen wäre ! Ein Kollekteur,
der wissentlich oder aus Versehen ein preußisches Los
nach Baden oder Bayern verschickt, ist einer Haftstrafe
verfallen . Kommt er auf die unglückselige Idee , ein
Los nach Bremen oder Oldenburg zu offerieren , so kann
ihm dies drei Monate Gefängnis einbringen , ebenso wie
die Gesetzgebung des Fürstentums Reuß ä . L. Lotterie-
Vergehen mit ^Gefängnis bestraft . Diejenigen Staaten,
welche keine Haft oder Gefängnisstrafe verhängen , be¬
legen. Lotteriedelikte niit solch exorbitanten Bußen , als
ob es sich um Kapitalverbrechen handele . Die Ironie
dieser ganzen Gesetzgebung liegt darin , daß alle diese
Lose den deutschen Reichsfteinpel tragen . Me sehr die
Rechtsprechung unter dieser pactikularistischeir Gesetz¬
gebung leidet und zn manchen komischen Entscheidungen
führt , mögen zwei Beispiele illustrieren : Ein biederer

Der Aufstand in WW-MmstaMa.
wb . Stuttgart , 18. Februar . Laut „Schwab . Merkur"

ist Leutnant Freiherr v. W o e l l w a r t h von der Schutz¬
truppe in Südwestafrika in Omaruru den Verletz¬
ungen,  die er bei einem Gefecht mit den Hereros er¬
hielt , erlegen.

«Js
Schon mehrfach wurde in der Presse darauf hinge¬

wiesen , daß die Aktionsfähigkeit der südwestafrikanischen
Schutztruppe dadurch beeinträchtigt wird , daß sie auf den
Transport ihres Trains durch Ochsenwagen angewiesen
ist. Die sich hieraus ergebenden Schwierigkeiten sind ge-

Hamburger Schneidermeister spielte in seiner Heimatstadt
^8  Hamburger Los. Durch Mietsteigerung wurde er
gezwungen , sein Domizil fünf Häuser >mtfernt von feiner
bisherigen Wohnung zu verlegen . Zu seinem Pech ge¬
hörte aber die neue Wohnung zu Mona , er ivar dadurch
den preußischen Gesehen unterstellt . Me Behörde erfuhr,
ldaß er ein Hamburger Los spiele, erhob gegen ihn die
Anklage wegen ' Lotterie -Vergehens und richtig , der Un¬
glücksmensch wurde von einem preußischen Amtsgericht
zu einer Geldstrafe verurteilt ! Noch drastischer liegt
sollender Fall . Nach Wiesbaden  kam ein Schweriner
zur Kur . Er fühlte sich recht behaglich dort , schreibt be-
geisterte Briefe nach Hause und kündet seine Heimkehr
für die nächsten Tage an . Doch kurz vor der Wreise
wurde seine heitere Stimmung recht sehr g'etrübt . er
verlor nämlich auf einem Spaziergange seine mit blauen
Schemen gespickte Brieftasche . Sofort meldete er den
Verlust der Polizei , »die dem leichtsinnigen Verlierer nach
kaum 24 Stunden schon mitteilen konnte , daß die Tasche
gefunden worden sei. Wie erstaunt war unser Kurgast

Das Fortschreiten der genossenschaftlichenEntwickelun»
in Deutschland

wrrd durch die jetzt erschienenen Jahresberichte .de.
Zentralverbände beleuchtet . Nach den Listen des M
gemeinen Verbandes " bestanden am 31 . März iW
22 512 Genossenschaften mit rund 3 Millionen M.
gliedern . Me Genossenschaften gliedern sich in 5S twlistische und etwa 30 isolierte Verbände Unter

^ zentralistischen umfaßte der Allgemeine Berbond
(Schulze -Delchsche . Gründung ) 1435 Genossenschaften
Et 883 088 Mitgliedern . Die Genossenschaften atieberteit
sch 809  Kreditgenossenschaften , 20 Handwerker-
Genossenschaften, 11 ProduktwgMossenschaften . 332 Km-
sirmvereme und 173 Baugenossenschaften . Unter den
Mitgliedern stellten die Landwirte mit 28,5 % dm
«roßten Anteil , ihnen schließen sich die selbständigen Hmd-
Werker mt 24,5 % an . Das Gesamtbetriebskapitch be-
trug m 1902 : 903 193 595 Mark , wovon rund 200
Millionen eigenes Vermögen , rund 700 Millionen ans-
genommene fremde Gelder darstellen . Der Zentwlver-
band deutscher Konsumvereine ", der sich iiach der Kreuz-
iiacher Tagung int September 1902 aus dem Allge¬
meinen Verband abzweigte , vermag gleichfalls auf eine
erfreuliche Entwickelung zurückzublicken. Es gehörten ihm
™ 1- Oktober 1903 628 K̂onsumvereine init 480 916
Mitgliedern an . Der Gesamtumsatz im Berichtsjahre
Beitet Üch-auf 126MMionen Mark mit einem Reingewinn
von 12,o Millionen Mark , d. h. 9,8 % des Gesamtum-

Dem „Reichsverband der deutschen Landwirt-
schaftlichen Genossenschaften " . gehörten am 1. Juli 1903
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10  162 Genossenschaften mit °856 000 "Mitgliedern «r
„Ralffelsen -Organisationen " in Neuwied zählten amDie _ _ _ _

i 'Ö02 : 3850 Geiiössenschasten äst
cttoa 350 000 Mitgliedern . Der Jahresumsatz erreichst

^ohe von 479 Millionen Mark . Darlehen wurden
für ^0,7 Millionen Mark ausg -egaben . Spareinlagen
wurden 81 MillionenMark gemacht, während dasBereins-
vermögen sich gegen das Vorjahr um rund
nämlich auf 5,6 Millionen Mark steigerte . Der fünfte
öer zentralisierten Verbände , der „Revisionsverband des
Bundes der Landwirte " umfaßte 459 Genosseuschaftm-
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Der Aufstand in Uruguay.
8. B u e n 0s At r es, 17. Januar.

Als Goethe seinen unsterblichen „Faust " schriÄ, Kt
konnte es dem deutschen Bürger allerdings keine Kopf-
schmerzen machen, ob „hinten weit in der Türkei die
Volker aufeinanderschlagen ", doch heute werden seine
materiellen Interessen sogar wesentlich in MitleidMMf!
gezogen, wenn selbst in Südamerika eine -der vielen Äe-

Japans . . . . Watson , der an die Gerechtigkeit und
den Triumph der japanischen Sache glaubt , meint doch,
wie alle Kenner der ostasiatischen Frage , daß der russisch-
japanische Krieg unvermeidlich war,' er ist ein Konflikt
zwischen der Moskauer Tradition und der japanischen
Revolution . „Eine Tradition , deren Seele eine mäch¬
tige , strenge, macchiavellistische Autokratie ist, eiue Tra¬
dition , die bis jetzt noch durch kein einziges dauerndes
Mißlingen gebrochen ist, trifft auf eine Revolution , die
in einem Siegesläufe von augenblicklichem Erfolg noch
auf kein Hindernis gestoßen ist, deren Seele die Hoff¬
nung aus eine unbesiegte asiatische Rasse ist. Korea, der
Kampfplatz, erklärt den Zusammenstoß, aber nicht seine
eigentliche Bedeutung . Die Wirkung , die ein Stillstand
und Scheitern dieser russischen Tradition in der inter¬
nationalen Politik zur Folge haben würde , ist ungeheuer,'
die Bedeutung eines Hemmnisses und Scheiterns der
japanischen Revolution mag nicht weniger ungeheuer
sein. Es sind zwei Theorien des Fortschrittes , zwei
Kulturauffassungen , die sich bekämpfen^ der Ausgang des
Kampfes ist dadurch doppelt kompliziert , daß keine der
Leiden Mächte ganz europäisch oder ganz asiatisch, son¬
dern beide in Ursprung oder Geschichte zugleich euro¬
päisch und asiatisch sind."

Aus Kunst und Leben.
* Köniftliche Schauspiele . (Spielpla  n .) Sonntag , den

14. Februar , bet aufgehobenem Abonnement , nachmittags 21/,
Uhr , Vorstellung zu ermäßigte « Preise « : „Undine ". Abonne¬
ment A,  82 . Vorstellung : „Die Jüdin ". Anfang 7 Ul,r . Montag,
den 15., Abonnement C , 88. Vorstellung : „Der Freischütz ". An¬
fang 7 Uhr . Dienstag , den 18., bei anfgehobeiiem Abonnement,
Anfang 2»/, Uhr nachmittags , Mnder -Vorstellung : „HünscI und
Erctel ", „Die Puppenfec ". Abonnement D , 82 . Vorstellung : Die
Regimentstochtcr ". Chinesischer Tanz . Anfang 7 Uhr . Mittwoch,
de» 17„ Abonnement C , 34 . Vorstellung , zum erstenmal : „Kain ".
„Die Romantischen . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 18,
Abonnement 8 , 3g . Vorstellung : „Tannhänser ". Anfang 7 Uhr
Freitag , be» 1v ., Abonnement D , 33. Vorstellung : „Figaros
Hochzeit ". Ansang 7 Uhr . Samstag , den 20 ., Abviinemcnt A,
33. Vorstellung : „Emilia Galottt ". Anfang 7 Uhr . Sonntag den
21. . bei aufgehobenem Abonnement , Vorstellung zu ermäßigten
Preisen , Nachmittags -Borstellung . Abonnement B 84 Vor¬
stellung : „Aida ". Anfang 7 Uhr . '

* Koblenzer Stadttheater . (Spielplan ., Montag den
15. Februar : „Obersteiger ". Dienstag , den 1» . : Lumpaci Vaaa-
bunduS ". Mittwoch , den 17. : UNoscrnnontag ". DomierStaa . den
18. : „Carmen ". Freitag , den 19. : . Waffenschmied ". SamStag,

den 20 . - Flachsmann als Erzieher " lGastspiel Arthur Bauer
von Frankfurt a . M .). Sonntag , den 21., nachmittags t Uhr:
„Lumpaci Vagabmi 'dns ": abends 7 Uhr : zum erstenmal : „Hoff-
mamis Erzählungen ". Montag , den 22 .: „Schöne Helena ".

K . Die Entdeckung eines altrömischcn Bades in Eng¬
land . Aus London  wird berichtet: Zu einer tnter-
cssailtcn Entdeckung haben die Ausgrabungen geführt,
die von der „Society of Autiguarians " seit dem Jahre
1890 in Silchester , dem „englischen Pompeji ", veran¬
staltet werden und die bereits viele Überreste der römisch-
br-ltischen Stadt Eaer -Segeint , des Calleva der Römer
und Silceastre der Sachsen, anfgedeckt haben. Es waren
die Ruinen der prächtigen öffentlichen Bäder , die im
Südosten des Forums gelegen sind. An Zahl und Ein-
rlchtung sind die verschiedenen Baderäumc dem modcrneil
türkischen Bade sehr ähnlich. Nachdem der Badende das
Apodyterium , den Raum zum Entkleiden , verlassen hatte,
betrat er öas Frigidarium , t>en Kälteraum . Wenn er
ö'rosen verlassen hatte, gelangte er in das Teptöarium.
cincn mäßig geheizten Raum , darauf in das Calldarium.
den heißen Raum , und schließlich in das Sudatorium,
den heißesten Raum von allen, unmittelbar neben dem
Ofen , der die verschiedenen Zimmer mit Wärme ver¬
sorgte . Von dort ging er in bas warme Bad , wo er sich
einer Scheuerung mit einer Mriegelbürste unterzog,
ans die eine Abspülung im warmen Wasser erfolgte
Dann wandte sich der Badende zu dem Frigidarium , und
nach einein Untertanchen in das kalte Bad wurde er ab¬
getrocknet und geölt.

* Der neueste Btthnenrcalismns . Ans London
wird berichtet: Das Leben eines Schauspielers in Amerika
muß In der Tat „entsetzlich aufregend" sein, wenn
Theodore Krcmers Drama „An  actors Romance ",
das vor einigen Tagen zum erstenmal in einem Vorstadt¬
theater in Szene ging , eine lebenswahre Schilderung ist.
Der Held des Stückes , der Schauspieler Harold Daven-
port, ist so eifrig in seincili Beruf , daß er sowohl auf
als außerhalb der Bühne spielt . Er erschreckt seine Frau
fast zu Tode dadurch, daß er Betrunkenheit mit größter
Realistik spielt , und um seinen Schwager von einer
Abenteurerin zu reiten , gibt er vor, selbst in sie verliebt
zu sein . Da sein Courschneiden sich in einem sehr eigen¬
tümlichen amerikanischen Cafg abspielt, wo die privaten
Zimmer nur durch halbe Wüude getrennt sind, über die
man leicht hinübersehen kann, so ergeben sich natürlich
Verwicklungen . Davenports Frau trennt ihn von der

Abenteurerin , und d'iese gelobt , als sie sich verachtet mt»
verschmäht sieht, schreckliche Rach«. Dann kommt die
große Szene des Stückes. Die Abenteurerin und ihr
Opfer uchmen ihre Plätze in einer der wirklichen Logen
des Theaters ein . Auf der Bühne ivird eine Szene aus
„Ihe »Schoo ! for Scan dal " gespielt,' Davenporl stellt
Charles Surfaee dar. Die Abenteurerin ärgert den
Schauspieler , indem sie die Aufführung mit lauter
Stimme als „vollständig verfehlt" kritisiert. Er tritt an
die Rampenlichter vor und klagt sie beim Publikirm an.
das für einen Moment auch in das Spiel mit hinein'
gezogen wird . Darauf erhebt sie sich von ihrem Platz^

„ und erschießt ihn mit einem Revolver . Das
ist sehr kühn, sehr amerikanisch, und darauf berech¬

net, die Provinzstädte viele Monate lang zu entzücken. --
-n. Die neue Sternwarte in Chile . Im vorigen Jahre

hatte die Ltck-Sternwarte der Kalifornischen Universit»
eine Expedition nach Südamerika ausgerüstet , um dort
an einem geeigneten Platz eine Sternwarte zur Beobach¬
tung des südlichen Stenienhimmels errichten zu lasst"-
Das Unternehmen mußte von vornherein als höchst be¬
deutsam erscheinen, weil die Zahl der regelmäßig ar¬
beitenden Sternwarten auf der südkichen Halbkugel M
gering und zweifellos ungenügend ist. Die neue Ä"'
stalt hat jetzt bereits ihren festen Platz erhalten,
zwar auf dem Hügel von San Cristobal, dessen Gipfel M
Meter über den nordöstlichen Vorstädten von Santiag«,
der Hauptstadt der Republik Chile, gelegen ist. Die Er¬
hebung der Ebene, auf der .Sautiaao erbaut iit. betragt
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Hebung der Ebene, auf der 'Sautiago erbaut ist,
auch bereits gegeit 600 Dieter über dem Meeresspieg«!
so daß die neue Sternwarte auch nach der Höhenlage
der damit zusammenhängenden Reinheit der Lust to»W
scheinlich äußerst günstig gestellt sein ivlrd. Die 20#lu/cuu -iu; ankern gnnnig gestellt sein Ivlrd . Dte a-
stattung. wir 'd gleichfalls nichts zu wünschen üvrig l̂aPN-
Zur Verfügung steht ein großes Spiegelfernröhr
einer lichten Öffnung von S6V3 Zoll , ferner ein
neuestem Veriabren aebautsr mit ^11" ' '- i *«»*‘vj, <
Prismen . Der Dom der Sternwarte hat einen
messer von 80 Fuß . Schon in den letzten Monaten stn°
dte Arbeiten begonnen worden , und haben zunächst vo"etwa 80 Sternen Mo mr11 liUU l/UUUl
etwa 80 Sternen Spektrogramme geliefert , die zur
stimmung von deren Radtalgeschwtnbigkelt dienen solle»-' ' ^****••*' *‘0 wen *-“ '
Diese Ergebnisse werden eine schnelle Bermehvuvü
fahren, da sich die Anstalt vorzugsweise mit BeooE
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I M » r iiLfwfle « d« t,cheS°Kr» ital “ ufSrnSpSef I dne” ° T»^ "na« ^ And >» ““ ®e°n< I 2 1 ”S 6nS ,#IPen  etfolül « infesH -ra ÄSÄtÄ 't;
Mlendcn ParchiEfahr trotzdem Ie*ta *SYwngröfeten Im Kriege gegen China hatte er GeegenSi ? sne und enöiat Der Kursus beginnt am 6 April
Teilm einer vom strategischen Standpunkte völlig zweck- Fähigkeiten zu erweisen. Als Kommandant des Kreurers tllSV r f20- ^ , ' $ie  angekundigten konver-
^ Schießerei besteht. Daher ist es aber wichtia daß „Naniwa " verrichtete er eftie Reibe wackerer Taten nê Heu Vorlesungen (vom 7. April bis 14. Mai) er-
«-«Pa Der die Borgänge auf, dem lausende/gehalten ^ das chinesische Truppenschiff ,„Kowshing", ' das Mssenscĥften '"1nd °>öe^ Technik̂ " Daneben werden"an
prd,,und das geschieht zunächst durch Meldungen, die den ersten schuß abgefeuert hatte. Togo steht 4 Nachmittagen jeder Woche allaemein G^ eMenende
^ LugenhasttgtAt schwer chresgleichenfinden. Da nun ^ ^ nsgahre und wird als untersetzter Mann Einzelvorträge abgehaltcn -auchftnöen webisberan
zgs Ausland selbstverstandlrch den von Montevideo aus - ^ rsbKckend? gf^ urr - und Backenbart geschildert, dessen jedem Mittwoch Erkursionen stätt. Für Me Woche vom
«chmdm Nachrichten mißtraut, , werden dieselben jetzt Mlblickendi - Augen von Knhnhert und Unternehmungs - 16. bis 20. Mai rst̂ ein großer Ausflug in den rheinisch^
ober Argentinien lanciert ; sie stammen jedoch aus mura ^ -ur steht al» stab . ches Kapttan schtma- westfälischen Industrie - und Bergwerksbezivk in Aus-
^ «v- ,- — J I u-ura öur Seite , der bis vor kurzem das I sicht genommen. - Vluähtnftü " er « Sa « erteil!

Me Geschäftsstelle in Berlin W ., Wilhelmstraße 68.
— Zentralstelle öer Stellenvermittelung des Deutich-Evaan

Franenbnnöes . Eine bis öahin bestehende Lücke in der an Frauen
geübten Fürsorge auszufüllen, rief vor Ist- Jahren der Deutsch.
Evangelische Frauenbund eine Zentrale öer Stellenvermittelung

er unehrlicher Quelle. Davon erhielteir wir soeben
einen praktischen Beweis. So wurde hier berichtet, daß
vorgestern um 10 Uhr eine Entscheidungsschlachtber
Rico Perez stattgefunden habet in der General Muniz
iie „woißen" Rebellett vollständig vernichtet hätte . Die

~ i- » (vf  uvuy ivun wujiutU'
Tn“r,a, °ur Seite , der bis vor kurzem das Schlachtschiff
^Hasiuse befehligte. Bon den Flaggenoffizieren gilt
-ützeadmiral Kammura als der hervorragendste . Im
stvinakriege tat er sich als Kommandant des Kreuzers
"stjfftsusu hervor und wurde nach dem Friedensschlüsse

<öer SJiurijtcdfct̂cnttc. Aus Mefe Stelle resignierteZJL&nfo ffnnrr  in Ä ; rsT m t ^^ irnearaoemre. Auf orese Stelle resignierte ^vangeirsche Frauenbund eine ^ ^ «oermliremnii
gange Sache llang tu l̂nbetvacht dar gsineldeten Neben- er letzt, um sich attrv an den Ereignissen beteiligen zu lur gebildete Frauen und Mädchen ins Leben. Adresse: Waid^
M,lande ganz und gar unwahrjcheinltchund es stellte sich können. Er befehligt sechs Kreuzer , die eine talsssckie Hannover, Brandestratze7„ Borsitzcnde Fräulein von

j — / - ij ”— VV4 . IjViJUeAvvAlt.H l -tvVv -H5
iiwitände ganz und gar unwahrscheinlich und es stellte sich
denn auch binnen 24 Stunden heraus , daß lediglich ein
gorcj unbedeutendes Geplänkel vorgei'oinmen war Die
erfte Nachricht wurde aber in die weite Ŵelt hinaus
bcheschiert, und diese m>esilte wahrscheinlich, es herrsche
bieder Ruhe und Frieden in Uruguay , so daß man be
sailders der Regierung neue Kredite geben dürfe Des
W richten auch diese Lügeutelegramme oft großes Un
heil an, und man kann nicht genug davor warnen, ihnen Nam2 " we?Mn Ftaatsmanne gleichen-Ä nur den gerrngitm Glauben beiutmesim Die Uo war Oberkommandantauch nur den geringstm Glauben beizumesseit. 'Tie
IvirMche Lage ist, wie ich aus verläßlicher Quelle erfah.re,
ik  folgende . Sowohl die Regierungstruppen, die
Men, als die Aufständischen, die Weißen, deirken gar-
nicht an die Offensive. Ter Führer der ersteren, General
Mumz, ist ein abgesagter Feind jedes Angriffs ; seine
TMk besteht darin , den Gegner hervorznlocken, und
ihn dann in einer sichern Desensivstellung zu erwarten
Ais verfangt aber bei demGeneval der Weißen, Tarawa
chm deshalb nicht, weil er keine Artillerie besitzt, und
mit seinen von überallher ausgelesenen, undisziplinierten
Md unausgebildeterl Mannschaften einen kraftvollen
Bchtoß mit Erfolg zu unternehmen nicht imstande ist
pc beiden Heere machen daher fortwährend „Marsch-
wungen, kämmen sie sich dabei nahe, so gehen einige
ptten los, die eben auch Uicketeiligte treffen können
md Ke „Armeen" ziehen sich vorsichtig wieder zurück,
b ne sich außer Schtoeite befinden. Diese Taktik ist
ubliMns auch für die Weißen ütsofern die richtige, als
Wmh die ganze Bevölkerung zum Widerstande gegen

_ . ^ Er befehligt sechs Kreuzer , die eine taktische
Einheit von höchstem Werte bilden und deren Aus-
rustung auf englischen Werften Kanimura persönlich bis
1. . Detail überwachte. Bon den Dwisionskommanööntcn
ünd die Kontrcadmirale S . Dewa, S . Urgu und T.
Hashlta zu nennen , denen eine genaue Kenntnis von
Schiy und Mannschaft nachgerühmt wird . Ikicht ver¬
gessen darf schließlich Admiral Marquis Jto (nicht zu
verwechseln mit denr bekannten Staatsmanne gleichen
t™. irr.i t •- . . ." -o *« ^ oooovuiiiianoant
int Chinakriege und führte die damals noch schwache
japanische Flotte zum Siege . Sein Rat wird dem Inscl-
rerche auch rn diesem Kriege von hohem Nutzen sein.

Aus Studt und Kund.
Wiesbaden,  14 . Februar.

Nestdenz-ThLater. Heute Sonntag -, Montag- und Dienstag¬
abend sFastnacht, herrscht Karneval im Residenz-Theater, das an
allen drer Abenden die klassischste aller Possen, Nestroys unsterb-
uehen „Lwmpazi Bagabuirdus oder Las liederliche Kleeblatt"
bringt. Es sind Lies drei karnevalistische Abende, die neben einem
gentvollen Faschurgsprolog, den der bekannte Sprudler Julius
chstssknt^hal  gedichtet hat und worin Prinz Karneval lokale
Fragen (Wiesbadener Kurhausneubau usw.s und Weltfragen be-
hanLelt, auch lustige Orchester-Darbietungen bringen. Die
Abende finden ,m Abonnement statt. Den Prinz Karneval stellt,
wie schon seit vier Jahren , Käthe E r I h o l z Lar.
m — Bühnenkünstler -fest. Zum Besten der deutschen
Buhnengenossenschaft und des Künstlerheims findet Mitte

i; --- 0-ir anui « >Hw,'num(e g«gen i sein!-?, ßt'ofeeSK ü nst le r f e st statt, das durch , — 7-'" - - --- w*wv» v»ut « von ungrn cir
neMgiernng geretzt wird. Durch dieses imnierwährewde Ausführung ein besonders verdächtiges Aussehen, indem nämlich die beiden Vodcn
.Marschieren' werden stets größere Teile des Landes Dn8 Mnn^ ^ ^ t^ Ä" erisches Gepräge tragen wird , flachen gewölbt (aufgetrieben ) waren . Beim Offnen
mKontributionen gesetzt, Handel und Wandel lahmae- wltr wÄr * famtIlrfje er ’ten  ^ ie[1;.r letzter » entströmten reichlich Fäulnisgase,- di«
N und die ewigen Requisitionen erbfftern aeaeit die *KJ$ en  Theater hervorragend beteiligt > « rMon « »r« , — - - - - - -

“ .Tli ? AuM»nd„ chm Mrltanüiwt ttotta . Sie | thiaelmn , Se[| I<t , MeCoi St » S 'und Vallcntin . - - -

Rsben. Er nahm' die ÄrVeitVn Äl-grifi? HveiVer"etne:7 großen
Notstand gerade in den Franenkreisen dev höheren Stände ev
kaiint hatte. Rur in seltenen Fällen wurden bisher die Töchte,
der gebildUen Kreise zu ernster Lebensarbeit, zu einem Berus,
erzogen. Die Folge dieser Tatsache ist einerseits ein großes Un,
beiriebigtsein und Leere des Daseins, andererseits aber auch ein«
^ «.ŝ rAstnbe und tief erschütternde wirtschaftliche NotlageDiesen Notständen entgegen zu wirken, sieht die Zentrale neben
der eigentlicher, Stellenvermittelung in dem Nachweis von Aus
lulöungsgelegenheiten, in gewissenhaftem Ratcrteilcn in Berufs
fragen ihre Hauptaufgabe. Die Bertreterinnen der Zentrale be,
muhen sich dabei, die überfüllten häuslichen Berufe der .Hau«
damen, Repräsentantinnen und Gesellschafterinnen zu entlastet

Krankenpflege, der Arbeit der Inneren Mission und de,
Bolkswohlfahrtspflegc die fehlenden Kräfte zuzusühren. De,
Zentrale wird durch ihre Organisation ein sorgfältiges Einziehe»
von Erkundigungen ermöglicht. Sie sucht dadurch nicht nur ihrer
Bewerberinnen den geeigneten, ihren Fähigkeiten entsprechende»
Wirkungskreis zu sichern, sondern auch ihren Auftraggebern, de»
Anstalten, Vereinen und Privathäusern tüchtige, ihren Aufgabe»
gewachsene Kräfte zuzusühren und wird sich durch ihre Ziele, durch
ihre gewissenhafteArbeit sicherlich sowohl in den Kressen de,
stellcnsuchcii-öcn gebildeten Frauen , als auch in denen der Auftrag,
gcl,er zahlreiche Freunde gewinnen. Vertreterin öer Zentral,
sür W l e s b a d c i, , die zu jeder Auskunft bereit ist: Fräulci,
Helms,  Adelheidstraße 74, 3. ' u

— Zur Darmstädter Maflenvergiftnng . Im „Luz.
Tagebl." ergreift der Kantonschemiker De. Schumacher.
Kopp zu der Darmstädter Massenvergiftung das Wort
Nachdem er eine Erklärung öer Ptomeine gegeben, er.
zahlt er aus seiner Praxis folgenden Fall : „Vor mehrerer
Jahren wurde mir von einem Fabrikanten eine Anzah'
Erbsenkonserven verschiedener Sude überbracht. Di«
Büchsen des einen Sudes hatten schon von außen eir
verdächtiges Aussehen, indem nämlich die beiden Boden

Revolution wivd also wohl noch lange dauern,
wt, ^ch ^d̂ t des Staates und unserer mit dom-

Handel treibenden Landsleute , um schließlich mit
m Niederlage der Regierung zu euden, indem nach und
mch alle Anhänger von derselben abfallen.

Der rujsisch - japnnische Krjeg.
Die Führer der japanischen Flotte.

Die japanischen Seosiege lassen eine kurze Charak-
Z Führer ^ der japanischen Flotte zeitgemäß
liWrir m '̂ n &cr  des Marineministeriums steht

^l Namamoto, ein Fachmann ersten Ranges , dessen
«en! Lf £t  ® e.rIanfe &cr  Kriegsereignisse nur wenig
S durfte, da er kein Kommando führt.
Taan s Jt- wcImer1r in den Händen des Vizeadmirals

^er japanischen „Fighting Admiral ", wie er in

e>
,vaH

^eser Art beschäftigen soll. Letter der Stcrn-
San Cristobal ist der Astronom William

cktz bewährtes Mitglied der Lick-Sternwarte , dem
M riissitent Dr . Palmer beigegebcn ist.

Brbliothckbrande in Turin . Aus Parts
s-/,' /Achtet : Unter den Trümmern des Manuskripten-
fnit der Bibliothek von^Tnrin hat man soeben zwei
h,,.. °» °hlte Bruchstücke des berühmten Gebetbuches des

-k Wu  Berry gefunden. Es handelt sich um zwei
kur» " euer 1,110  Wasser arg verdorbene Blätter , von
JeiiLTl 1 nnrf|  ojniges zu retten hofft. Das schöne
«lltr, Miniaturmalerei ist nach diesen zwei ent-
Tcri»n E ^ lstückcn nicht wieder herzustellen, und sein
Nkrtr vollständig zu nennen . Unter den
tesi»1' ö,c wor  ^ er  der Feuersbrnnst und der Bc-
cin©nltltö  ^ Ult̂ das Wasser gerettet sind, befinden sich

D0f’ Teodoretto, et« Kommentar zu den kleinen
m' t byzantischen Miniaturen aus dem neunten

hundert, ferner fast alle Manuskripte des Kardinals
Movere mit zahlreichen Illuminationen aus dem

fia , 10- Jahrhundert. Zwei Sammlungen alter
sälck? -1,llc ron  Bvttcro , in deren einer sich ein Bruch-
kr »Ä ?dsscher Liturgie befindet, und das Jriventar

^dliothek von Bvbbio im Jahre 1461 sind auch er-
• Dagegen sind alle Originalporträts des Hauses

ri ri . Wir werden auf diese interessante Ver¬
anstaltung noch näher zurückkommen.
^ « Walhalla-Ridoute. Für Montagaberid hat die Direktion
der Walhalla die zweite große Münchener Dtasken-Redoute arran-
giert. Zu dieser volkstümlichen Veranstaltung besteht kein
Kvstumzwang. — Im Haiiptrcstaurant ist großes Konzert.

— Sonderzüge . Wegen des Mainzer Karne-
v a l z u g c § fahren morgen Montag , den 15. Februar
1004, mehrere Personcn Ŝonderzüge 1.—4. Klasse auf
der Strecke Wiesbaden-Kastel und umgekehrt. Näheresim Anzeigenteil.

^ Bereinigung für staatswiffenschaftliche Fort-
oildnng zu Berlin hat soeben den Studicnplan sür einen
sechswöchigen Kursus im Frühjahr 1904
ausgcgeben. Dieser Kursus ist wie die bisherigen
Semesterlürfe berechnet für Personen , welche eine Er¬
weiterung und Bertiefting ihrer Kenntnisse auf dem
Gebiete der jnristtschen und wirtschaftlichen Staats-
wllsenschasten erstreben. Die Einschränkung des Kursus

tzch' ans der Zeit Karl Emanucls I . uuwiderbring-
Erai_ • 01ie *t. An jedem neuen Tage macht mau eine
in» lge Entdeckung mehr. Die prächtigen Schätze sind

^roßten Teil zerstört und vernichtet.
^kkn Brautkleid der Prinzessin Alice von Albany,
»sjjss Hachöait mit dem Prinzen Alexander von Teck am
We» ■stattgcfunden hat, war , wie aus London  be-
kr v Unr̂ ' aus „Satin charmeuse" gemacht, einem Stoff,
tzu, außerordentliche Weichheit des Chiffons mit dem

Atlasses verbindet. Ober einem Unterkleid mit
ftati ,7  , n 0118̂ißen Chisfonrosen mit langen Chenillc-
k»yt„ kommt ein Oberkleid, das mit Rosen und Licbes-
Uep» weißem Sammctband besetzt ist. Die Hvf-

ebenso gearbeitet und fast ganz von einem
$tihJ *. aus Honitonfpitze bedeckt, der schon von der
?ec! j’ tt TOn  Wales und der verstorbenen Herzogin von
lint.,, 5 Hochzeit getragen wurde . Der Schleier hängt
itz „»^ runter , wie cs im englischen Königshause Sitte
Jijaj 8 0edeckt nicht da8 Gesicht. Er ist unter einem
^ w aus diamantencil Weizcnähren mit Orangen-

blutcn und Elematis befestigt, und eine Girlande aus
Orangenblüten und Clematis zieht sich auch über die
ganze Toilette hin, von der linken Schulter bis zum
Taillenschlutz und auf der rechten Seite des Nockes ent¬
lang. Als Schmuck trug die Prinzessin Diamanten und
Perlen , ein Hochzeitsgeschenk ihres Gatten,- denn das
Cvrsage war , wie bei allen königlichen Bräuten , ausge¬
schnitten. Das Corsage hatte oben am Ausschnitt Dia¬
manttüll , und aus demselben Stoff waren auch die puffi-
gen Ärmel gearbeitet.

A Soll der Mensch von seiner Hände Arbeit leben»
Ober dieses interessante Thema verbreitet sich Leo Tolstoi
in einem Briefe an einen in England lebenden russischen
Freund , in welchem er sichu. a . wie folgt ausläßt : Ich
habe meine Idee darüber , daß der Mensch seine wichtig¬
sten Bedürfnisse durch seiner eigenen Hände Arbeit be¬
friedigen müsse, nicht nur nicht geändert , sondern bin
mehr wie je von der Richtigkeit derselben überzeugt. Daß
es mir nicht möglich ist, diesen Gedanken bei mir selbst
in die Praxis umzusetzen, beklage ich tief. Es sind viele
Gründe dafür vorhandeil, der Hauptgrund aber ist meine
Schwäche, die überhaupt mein großer Fehler ist. Der
einzige Trost dabei liegt für mich in dem Umstande, daß
ich mir keine Illusion über die falsche Lebensweise mache
Me ich führe. Wenn ich ein Buch schreibe, sage ich mir
niemals , daß ich mir dadurch das Recht erwerbe, nicht
für mich durch meiner Hände Arbeit zu sorgen,- im Gegen¬
teil ! Ebenso, wie ich es nötig habe, ein gutes Buch zu
lesen, hat der, der für mich arbeitet , es auch, wenn ich
ein gutes Buch schreiben kann, so gibt cs Hunderte und
Tausende, die dazu viel bester imstande sein würden
wenn die übermäßige andere Arbeit sie nicht erdrückte'
Deshalb ist es eine Sünde , die Früchte der erzwungenen
Arbeit anderer zu genießen. Es wird Ihnen seltsam er¬
scheinen, daß ich, der ich im Luxus lebe, Ihnen rate nur
das Nötigste sich zu beschaffen, aber ich zweifele keinen
Augenblick, daß Ihr Leben dann bester in Übereinstim¬
mung mit Ihrem Gewissen und dem Gesetze Gottes stellen'
und das für die Menschheit nützlichere sein wird Meine
Tätigkeit erscheint wahrscheinlichvielen «üblich, doch ist
sic dieses viel weniger, als man annimmt , weil ich meinen
hauptsächlichsten Glaubenssatz nicht selbst befolge so daü
meine Beschäftigung unwahr wird oder mindestens doch
so erscheinen muß. Bor einigen Tagen empfing ich den
Besuch eines intelligenten und gottesfürchtigen Amerika-

Erbsen waren dunkel gefärbt . Die übrigen" Büchsen
erwiesen sich in Form und Inhalt total normal . De,
Fabrikant erklärte , daß eine und dieselbe Qualität Erbse»
den verschiedenen Süden zugrunde liege, und nur bei
dem einen Sude (jeder Sud war stör sich magaziniert!
ötese thm völlig unbekannte Erscheinung auftrete. Ei
mußte somit ein Fabrikationsfehler die Ursache seiw
So kam ich ans den Gedanken, daß eventuell vergesse«
wurde , das absolut nötige Kochsalz  zuzusevcn
und siehe, die Analyse ber Konservenbrühe ergab ' du
Abwesenheit von Kochsalz! Die sofort angehobene Unter
suchung an Ort und Stelle ergab denn auch, daß de,
Arbeiter vergessen hatte, Salzlake herzustellen,- es wurd,
gewvhnlichcs Wasser eingcfnllt, was natürlich nicht kow
servierend wirken konnte und Fäulnis eintrcten mußte
tSlncklicherweise waren von jenem Sude noch keinr
Buchsen zi,m Bersand gelangt . Der Vorrat wurde ver.
nichtet. Ich erachte cs deshalb als nicht unmöglich, dak
in Darm 'stadt, wo die Vorsteherin des Kochkurses lam
eigenem Geständnis die verhängnisvollen Bohnen selb,'-
einmachte, einfach vergessen hat , das nötig«
(l. - ’ ? ■2 3 lt/ c tzc n , wodurch der Büchseninbab
in Fäulnis übergehen und so Ptomeine entstehen mutzte

ners , Bryan (der bekannte demokratische Präsidentschasts-
kandldat in den Vereinigten Staaten . Die Red.), der
mich fragte, weshalb ich die Händearbeit für durchaui
notwendig und unersetzbar hielte. Ich antwortete ihm.
zunächst deshalb, weil sie ein Beweis der Gleichheit untei
den Menschen ist, dann , weil sic uns der großen Mehrheit
der Arbeiter näher bringt , während sie uns gleichsa«
wie durch eine Mauer von ihnen scheidet, wenn wir aui
rhrer Not Nutzen ziehen. Endlich über verursacht unZ
die Arbeit die größte Glückseligkeit: das friedliche Be.
mußt,ein, das niemand haben kann, der die Dienste voi>
Sklaven in Anspruch nimmt.

* Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Neu ausaesiellt
Margarete Trautwein : „̂Kunststickereien", „Kissen", desgleichm
Sû ft5 en ' --Tischlai,fer , ditto, „Kissen", „Decke". Vielfach-'»
Ä " entsprechend bleibt die Kollektion Martin Brandenbur!

-sOer Sv .intag ansgestellt. Nächste Woche gelangt eine groß«
stetinnĝ'ü italienischen Meisters Gaetanv Prcviati zur Aus.

» Verschiedene Mitteilungen . Das hier Ende No.
ocmber mit freudigstem Beifall begrüßte Terzett  der
Tarnen Pfeiffer - Ritzmann,  Tony Cannstatt
und Math . Haas  hat , wie wir den Zeitungen cnt>
nehmen, m vergangener Woche glänzende Konzerterfolg«
' " Worms und Frankfurt gehabt. - Das Terzett wird
treten^' *' SBcrIutcr  B e e t h o v e n sa a l c auf.

Zwanzig Zeichnungen von Michelangelo.
S -SSen und Entwürfe zu den Freskomalereien in der
Sixtinljchcn Kapelle, sind in Florenz  von dem
Museumsinspektor Ferri und dem Historiker Jacobsen
Nitdeckt worden. Die Zeichnungen waren mit anderen
Skizzen zu einem Skizzenbuch vereinigt.
« „ 111 I u t c r n a ti o n a l e r a st r o n o m i s che r

f rDüm ß- örs 8. September d. I . tuL u n d (Schweden) statt. ^
Eine N ov c kl e Tolstois , die hoffentlich noch

rvr' 0e "icht veröffentlicht wird , hat der Dichter kürz,
lich im Familienkreise vvrgelcscn. Die Arbeit die den
Titel führt : „Rach dem Balle ", soll nämlich auf seinen
besoiidcrcn Wunsch erst nach seinem Tode erscheinen, da
F.eu  Tolstoi zu seinen Lebzeiten keine Dichtiinq incür in
die Öffentlichkeit bringen will. ^ tn
D c Tu  chp3»C ? £ V f 4 „ bc8 , Bizepräsidenten deön . Mlut,tlerBHnßc ä.  Grafen Harn,

4CUs rtr>e Künstlerbund ", ist an die Reichs¬tag  S m i t g l l e d c r verteilt worden.
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— Nächtliche Prügel . Sechs Füsiliere und Gefreite
vom Regiment v. Gersdorff Nr . 80 erschienen dieser
Tage -vor dem Oberkriegsgericht  des 18. Armee¬
korps . Sie waren vom Kriegsgericht zu Wiesbaden
sretgesprochen worden , aber der Gerichtsherr hatte da¬
gegen Berufung eingelegt . Der Anklage liegt folgender
Tatbestand zugrunde : Am Sonntag , 11. Oktober , war
der Füsilier Schramm der 7. Kompagnie zum Patrouillcn-
dienst befohlen worden , hatte aber am Nachmittag in
der Kantine so fleißig dem Biere zugesprochen , daß man
ihn nicht mehr zum Dienst verwenden konnte und einen
anderen an seiner Stelle kommandieren mutzte. Schramm
-wurde auf die Kasernenwache gesetzt, von wo ihn der
Patrouillensührer abholte und in ein Mannschaftszimmer
führte . Kaum aber hatte er dieses betreten , so wurde
die Lampe ausgelöscht und Schramm erhielt mit Klopf¬
peitschen, Riemen und anderen Gegenständen eine solche
Tracht Prügel , daß er sechs Tage im Lazarett lag . Es
jwar also wieder einer der Fälle , wo die Kameraden
selbst „erzieherisch " -zu wirken suchen, wenn sich einer
von ihnen etwas hat zuschulden kommen lassen. Natür¬
lich wurde eine strenge Untersuchung angeordnet und
schließlich gegen zwei Gefreite und vier Füsiliere An¬
klage erhoben . Aber es läßt sich nur beweisen , daß sie
in der Nähe waren , als der Verletzte auf den erleuch¬
teten Flur flüchtete und hier hat keiner von ihnen auf
Schramm losgeschlagen . Wer die Schläger in der dunklen
Stube waren , läßt sich nicht mehr aufklären und deshalb
erkennt auch das Oberkricgsgericht auf Freisprechung
der sechs Angeklagten.

0 . Fastnachtsbier . Um auch ihrerseits zu den Kar¬
nevalsfestlichkeiten Moguntias beizutragen , hat die
Mainzer Aktienbrauerei,  altem , gutem
Brauche folgend , auch in diesem Jahre einen Wiener Bock
von ganz Heller Farbe eingebraut . Der vorzügliche
„Stoff " kommt auch bei deren hiesigen Kunden , Wirten
und Flaschenbierhändlern , zum Ausschank und Verkauf.
— Bon hiesigen Brauereien trägt , so viel uns bekannt
geworden , die „Walkmühle - Brauerei"  der
Herren Gebr . Esch den Fastnachtstagen Rechnung und
bringt ein kräftiges wohlschmeckendes Bockbier zum Aus¬
stoß. — Für die bayerischen Brauereien ist jetzt auch die
Zeit deren Extrabiere gekommen, und von deren hiesigen
Abnehmern das St . Benno -Bier und das bekannte St.
Benno Salvator als solches, und da es sich teilweise nicht
mehr so nennen darf , als X-Bier oder gar als „Namen¬
los " zum Ausschank gebracht.

— Besitzwechsel. Herr Fabrikant Rudolf Bergmann  and
Zürich und Miteigentümer haben ihre hiesige Besitzung Hainer-
wcg 12 an Herrn Architekt Hermann R e i chw e i u verkauft.
Die Vermittelung erfolgte durch die mit dem Verkaufe beauf¬
tragte Jmmobilien -Agentur I . Meier , Taunnsstraße 28.

— Kleine Notizen . Morgen Montag , vormittags 11 Uhr,
«erden in S o n n e n b e r g vier im Hofgartcngelände belegen«
Bauplätze  öffentlich v e r st e i g c r t. Da das Terrain
mitten im Ort an der verkehrsreichsten Stelle gelegen ist, werden
sich vermutlich viele Liebhaber für die Plätze einfindcn . — Die
Gr 6 acher st ratze zwischen der Schicrsteinerstratze und
Walluferstratze wird zwecks Neupflasterung auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbadener Tagtttatt. M - egen -Ansgave . 1. Statt.
zu erfreuen . Der große Saal war denn auch bald überfüllt mit
schönen und originellen Masken , und entwickelte sich ein recht
fröhliches Faschingstreiben , überall herrschte die denkbar beste
Stimmung . Sowohl Damen - als auch Herrenmasken jeden
Genres waren in großer Anzahl vertreten und in Bezug auf Ge¬
schmack der Kostüme als auch den Humor der Masken blieb nichts
zu wünschen übrig . Der Ball verlief , wie bisher alle Veran¬
staltungen des Klubs , in denkbar schönster Weise. Die für die
Damen vorgesehene Überraschung fand großen Beifall . Humor
famie» ft !l Teilnehmer bis zum frühen Morgen bei-

R». 78.

Vereins-N achrichtea.
* Bet dem heute abend stattfindenden großen Volkspreis¬

maskenfest des „W ildfangs"  in derMännerturnhalle kommen
12 sehr wertvolle Preise und vier Gratispreise zur Verteilung.

* Der große Preismaskenball des Männergesang -Vereins
„Cäcilta"  findet heute Sonntag , abends 8 Uhr , in der festlich
geschmücktenTurnhalle , Hellmundstraße 25, statt.

* Das Sänger -Quartett „Frisch au  i" veranstaltet am
Fastnacht -Sonntag eine humoristische Unterhaltung mit Tanz im
Saalbau „Zur Germania " (Mitglied Koobs.

* Der große Maskenball des Bayern -Vereins „Bavaria"
findet Fastnacht -Montag im Gesellenhause , Dotzheimerstraße,
abends 8 Uhr , statt . Der Veranstaltung liegt die Idee einer
Münchener Masken -Redoute zugrunde.

* Aus den morgen Monntagabcnd in den Sälen der Kasino-
Gesellschaft stattfindenden Maskenball (Winzerfests des Männer¬
gesang-Vereins „C o n c o r d i a" sei nochmals aufmerksam ge¬
macht. Alles Nähere ist ans der Anzeige im heutigen Blatt zu
ersehen.

* Der Gesangverein „L i e d e rk r a n z" hält am Fastnacht-
Dienstag , den 16. d. M ., im Gasthaus zum Rheinischen Hof, Ecke
Mauer - und Neugasse, seine diesjährige karnevalistische Danien-
Sipung ab.
_ * Der diesjährige Maskenball des Männergcsang -Vereins
Friede"  findet , wie seit einer Reihe von Jahren , am Fast-lacht-Dienstaa in den Räumen der T »rnoesekls» o>e « tiivio.

, de« Landkreise Wiesbaden , 12. Februar . Gegenwärtig
<n,- JiteFen  , a^ eu  Bahnorten und Vororten der Bahnstrecke
Wlesbaden -Niedernhausen Petitionen , in denen eine B e r -

? u ? S ? Etsenbahnzüge  auf obiger Strecke ge-
sordert wird . Schon seit etwa 28 Jahren — seit der Eröffnung
der Hessischen Ludwigsbahn — ist der Fahrplan nur wenig gc-
andert worden , er ist ganz veraltet . Am Vormittag , in der Zeir
von 8 bis 12 Uhr und am Nachmittag von 12 bis 3 Uhr gehen aus
Wiesbaden keme Züge auf obiger Strecke und nur ein einziger
fuhrt inzwischen in die Stadt . Die Geschäftsleute , Leute , die an
irgend einer Behörde : Gericht , Landratsamt , Kreis - und Forst-
o -t r11 f lut  müssen schon um 7 Uhr früh fahren : zu dieser
Zeit sind noch alle Bureaus geschlossen. Wird der 16 Uhr -Zug
benutzt , so kommt man zu spät. Ebenso verhält es sich am Nach-
nnttage . Die Schüler aus den Vororten der genannten Bahn-
ü " cke,. welche die höheren Schulen Wiesbadens besuchen, müssen
2 bis 3 Stunden warten bis zum Abgang des Zuges um 3 Uhr.
Mlt ihnen warten Geschäftsleute , Lanslente usw., denen durch

b-ahrgelegeuheit ein halber Tag Arbeitszeit verloren
lieht an .Wochentagen der letzte Zug aus

der Stadt , entschieden zu früh . Der Besuch von Vorträgen,
Konzerten , Theatern usw. ist dadurch den Bewohnern des Landes

Es ergeht deshalb die Bitte an die Königliche
Eisenbahn -Dlrcktion zu Frankfurt , zwischen 8 und 12 Uhr vor-
Mlttags , zwilchen 12 und 3 Uhr nachmittags und abends nach
10 Uhr auf der Strecke Wiesbaden -Niedernhausen je einen Per¬
sonenzug fahren zu kaffen, und zwar mit der Gültigkeit des neuen
Fahrplanes vom 1. Mai 1904 ab.

-f Nordenftadt , 12. Februar . Gestern abend fand die Gene¬
ralversammlung des hiesigen „L e s e v e r e i n s" statt . Ver¬
bunden damit ivar ein Familienabend . An 200 Teilnehmer hatten
sN.i eingesunden . Der Obmann der hiesigen Ortsgruppe , Herr
Pfarrer Heyne , hielt ciuen Vortrag -mit Lichtbildern über „Das
Berner Oberland ", das er vor einigen Jahren bereiste . Nach
dem mehr als inständigen Vortrage teilte der Schriftführer
des Vereins , Herr Lehrer Wittgen , den Rechenschaftsbericht mir.
-rer Leseverein zahlt gegenwärtig 120 Mitglieder . Das Lese-
beöurfnis ist recht bedeutend . Zum Schlüsse wurden noch aus-
rangicrte Hefte (Gartenlaube usw. in halben und ganzen Bänden)
und eine Anzahl der „Wiesbadener Volksbücher " unter die Be¬
sucher der Versammlung verteilt.

."t " ® aß <m ' 12- Februar . Die hiesige dritte Lehrer-
stelle  ist vom 1. März d. I . ab Herrn Lehrer Julius Möller,
Mrzeit in Bromskirchen , Kreis Biedenkopf , übertragen worden,
scitigt * f ^ te  1 Johr dauernde Vakanz endlich wieder be-

* Aus der Umgebung . Herr Hauptlehrer Urban in O b e r -
b r c che n tritt auf seinen Antrag mit dem 1. April d. I . in den
Ruhestand . Von seinen 48 Dienstjahrcu hat er über 26 Jahre
in dieser Gemeinde gewirkt.

In R ü d e s h e i m beging der königliche Vollzichungs-
beamte in Pension , Herr Mittcldvrs , dieser Tage seinen 90. Ge-ourtstag.

Den Eheleuten Ph . David May in Sulzbach  ist aus An-
laß ihrer goldenen Hvchzcitsfeicr vom Kaiser die goldene Ehe-
jubrlaums -Medaiüe verliehen worden.

I » Klingelbach  wurde an Stelle des verstorbenen
S'aifer der Laudmann Peter Thorn einstimmig

als Bürgermeister gewählt.

unü die IN Wien übrigens ziemlich zahlreichen
^rten zum Bezüge und Genuß alkoholfreier
*“ vermehren und behaglich auszugcstälten . Ein 5°
wesender Gymnasiallehrer , Herr Heilsderg.
als Lehrer an der Fachschule für Gastwirte tätig
im wesentlichen dem Vortragenden zu und Vorsicht
daß man in den Kreisen der Gastwirte die Notwenv'
keit lebhaft empfinde , sich der stark hervortretenden ne,.?
Gefchmackörichtung der mehr oder minder entschiede»?
Alkoholgegner anzupassen und bestrebt sei, das @2“
roefeit auf die alte Höhe zu bringen und die allgemein-'ltttb  nwrKdkrMTrfif» mi. ?..7VClllcund wirtschaftliche Bildung der Wirte durch Einüilmu!
eines Befähigungsnachweises für die Gastwirte zu lebe?
Ob diese Maßregel etwas helfen würde , dürfte srei«̂
billig bezweifelt werden . l lä)

. Was c»ne moderne Seeschlacht kostet, darüber stellt
eine englische Zeitschrift folgende Berechnungen 2
Wahrend des letzten Krieges zwischen Spanien m

die „Brooklyn " das spanW-
Schlachtschiff „Biscaya " mit einem so tödlichen Re»?
von Geschossen, daß das letztere in wenigen Minuten am
Meeresgründe lag als ein zertrümmerter und
fEmengeschoffener , Wirrwarr , von Eisenstücken. D~ i ^ ,I - -v w +i. vi/i.[v.u u.uu .eu , '-«in
Lanzen hatte die „Brooklyn " 618 Granaten auf öle Nir

abgefeuert, - ^ die Rechnung über die Zerstörung
stellte sich ^folgendermaßen / 141 achtzöllige ^Granate?
ledern 1000 M . = = 141 000 M .) 05 sechszöllige, jede2

Gerrchtssaa!.

4M At. — 27 800 M .) 12 Sechspfttndergranaten , jede »»
20 Wt. == 240 M .) 400 Einpfündcrgranaten , jede zu

M . — 5000 M . So kostete das Geschützfeuer von
fünf Almuten den Bereinigten Staaten 178 540 jto
und während jeder Minute des Kampfes schleuderte die
„Brooklyn " 123 Geschosse auf ihren Feind , die 34 700M
kosteten . Wenn man dazu die Kosten der Beantwortum
des Feuers seitens der „Biscaya " rechnet , so sieht man
daß die Schlacht zwischen den beiden Schiffen gegen
60 000 M . in der Minute gekostet haben kann ? Man mÜß
s-ch dabei erinnern , daß es auf keinem Schiffe möglich sein
wurde , alle vorhandenen Kanonen gleichzeitig zu be-
nutzen , so daß ein großer Spielraum für noch größcre
Ausgabeu gegeben ist, w-enn ein Kriegsgenie in der Laae
ist, die Streitkräfte eines Schiffes bis zum äußersten
auszunutzen . Man betrachte einmal eines der erft-
klasstgen englischen Kriegsschiffe , z. B . die „London",
und Überschläge die Kosten eines Kampfes von fünf
Minuten unter der Annahme , daß sie alle 46 Llanouen
dre ganze Zeit benutzen könnte . Die vier zwölfzölligen
?jtP "Laudon " , ötc beiläufig nicht weniger als
4 400 006 M . kosten, feuern Panzcrgranatgeschossc , von
denen jedes 385 Kilogramm wiegt und zwei in der Minute
abgeschossen werden, - jedes Geschoß mit seiner Pulver¬
ladung von fast 76 Kilogramm kostet 1600 M . So wür¬
den m einem Kamps von fünf Minuten diese vier zer¬
störenden Ungeheuer 40 Geschosse auf den Feind schleu¬
dern , die etwas mehr als 18 Tonnen wiegen und 64Ü00
Mark kosten. Jede scchszollige Kanone , von denen sie

h^t, kostet 75 000 M . j jede schleudert Granaten von
453/2 Kilogramm , die 280 M . das Stück kosten) in fünf
Minuten eines schnellen und unausgesetzten Feuers
wurden diese Kanonen die feindlichen Schiffe mit einem
Wirbel von Geschossen überschütten , die ungefähr 2""

. . . * , E ?" brücken, 12. Februar . Die Dasbachprcffe brachte kürz-
lich tue Behauptung , die Groschen, welche die Arbeiter in die Kaffe

Vereins legten , würden benutzt, um die
Sektbatterien , die bei den nalionalliberalcri Wahlsiegesfesten auf-
gcfahren zu werden pflegten , zu bezahlen . Die Strafkammer ver-
rt,5v ,*te öc,.t Dasbach -Redakteur Bretz wegen verleumderischer Be-

»tionülltberalen Parteileitung aus Grund § 187
s zu 4 Wochen Gefängnis . Der jugendliche

^asback>Redakteur Lehnen aus Neunkirchen , der den Artikel
nachgedruckt hatte crhielt mit Rücksicht auf sein Alter und weil

^ , verantwortlicher Redakteur zeichne, 200
Koster- ^ i? tragen . b- iden Verurteilten haben auch sämtliche

Uermischtes.

nacht-Dienstag in den Räumen der Turngesellschaft , Wellriy.
straße 41, statt , verbunden mit Maskeu -Tombola mit über 30
Preisen.

* Der „Evangelische Männer - und Jüng¬
ling  s - V e r e i n" veranstaltet Fastnacht -Dienstag einen
Familien -Abend im Saale des Vereinshauses , Platterstratze 2.
Herr Pfarrer Koriheuer aus Hochheim wird einen Vortrag
halten : „Lebensbild des Malers Ludwig Richter ". Sodann
werden Lichtbilder vorgefübrt (Jubiläums -Serie zu Ludwig
Richters IM . Geburtstag ). Weiter kommen zum Vortrag Dekla¬
mationen , Posaunen - und Zithervorträge , Chorgesänge . Jeder¬
mann ist eingeladen . Programm für 20 Pf . an der Kasse.

Vereins -Versammlungen.
* Unter Anwesenheit der Mehrzahl der Mitglieder hielt am

vergangenen Mittwoch , den 10. Februar , abends 9V., Uhr der
„Radfahr - Verein 18 9 9, E . V. Wiesbaden " ine • ' , ' <3 . -05 U 0 V U O Ul tlT
seinem Vereiuslokal (Hotel -Restaurant Friedrichshofj sein« dies¬
jährige statutenmäßige außerordentliche General -Versammlung
ab . Nach dem Bericht des Kassierers , Herrn Theo Sator ver¬
blieb nach Deckung sämtlicher an den Verein gestellten Forde¬
rungen dem Verein bei Beginn des neuen Vereinsjahres noch
ein höherer Barbestand . Der 1. Schriftfübrer des Vereins , Herr
Hans « chohl, gab einen ausführlichen Bericht über die einzelne»
sportlichen Veranstaltungen , wie auch über die stattgehabten Fest-
Iichkeiten. Die Neuwahl des Vorstandes ergab : 1. Vorsitzender:
Herr Karl Laubach . 2 Vorsitzender : Herr Willi . Kohl , 1. Schrift-
fuhrcr : Herr Hans Schohl , 2. Schriftführer : Herr Karl Engel,
Kassierer : Herr Theo Sator , l . Fahrwart : Herr Theo Ries'

Fahrwarck : Herr Franz Paul , Zcugwart : Herr Fricdr Seel-
bach, Beisitzer : Herr Paul Sesser . Sämtliche Herren wurden
per Akklamation gewählt . Ferner ivnrdeu noch die Herren Otto
Krökel und Franz Paul zu Kaffen-Revisoren , Herr Theo Sator
zum Bannerträger und die Herren Theo Ries und Franz Pani

^ " »" bcgleitcr, , ernannt Sämtliche Mitglieder sind Mil-
glicder der Allgemeinen Radfahrer -Union geworden . Ein ge¬
meinschaftliches Zusammenwirken mit dem Konsulat d?r Rad-
sahrer -Union Wiesbaden , an deren Spitze znfolae Beickiinsi
letzten Generalversammlung des KonsiUats Wiesbadmi , Äenfalls
Herr Karl Laubach als Konsulats -Präsideiit steht, dürfte für beide
Vereimguttgen von großem Interesse sein. ' '

Vereins-Feste.
(Sturimiime frei bis zu HOSeilen.)

*Der „Z itherklnb Wiesbaden" (gegründet 1880)
vielt am vergangenen Samstag im Saale des „Katholischen Ver¬
eins Hauses" , Dotzheimerstraße 24, seinen dicsiähr <ie„ „ »»hl»
Maskenball ab . Obwohl Preise nicht zur Verkettung ge,- naLi
hatte er s.ck dennoch einer außerordentlich starken Beteilig !,ng

* über Gasthausrcform hat auf Einladung des Ver-
erncs abstinenter Lehrer und Lehrerinnen der Geschäfts¬
führer des Österreichischen Vereins gegen Trunksucht,
I )r . Daum , am 23. Januar d. I . einen Vortrag in Wien
gcyal .en . Im wesentlichen auf Bodes Schriften be-
ruhend , setzte der Vortrag den hemmenden Einfluß aus¬
einander , welchen das in immer weniger Händen sich kon¬
zentrierende Großkapital , das in der Alkoholindnstrie
airgelegt ist, auf die Fortschritte der Alkoholgegner übe.
Die Wirte , zu Bierfünftel in völliger Abhängigkeit von
den Großbranern , können ihre Betriebe dem wachsenden
Bedürfnis nach alkoholfreien Getränkert und llach Be-
s" " 8U,ig des Triilkzwauges nicht anpassen , weil ihre
Alkohöl pruduzierendcn Gläubiger sie zwingen ) den
Brerabsatz mit allen Mitteln zum mindesten aus gleicher

früher zu erhalten . Statt auf Ersatz für alko-
holtsche Getränke sind sie auf Ersatz für atkoholfeindliche
Gaste bedacht. Das freie Spiel der wirtschaftlichen
Kräfte werde durch die brutale Macht des Großkapitals
gehindert , sich zugunsten besserer Trinksitten zu ent¬
falten . Redner legte die verschiedenen Momente im Gast-
wirtschaftsbetriebe dar , die ein öffentliches Interesse an
denselben knüpfen und führte aus , daß sowohl die Wirk¬
samkeit des Gasthauses als SpeisehauS wie die als Er¬
holungsstätte unü geselliger Vereinigungspunkt Sei der
grvßstadtlscheil Verkehrsentwickelung und steigenden
Teilnahme am öffentlichen Leben immer vcdeutnngs-
vvllcr werde . Um so notwendiger sei es , den Gasthaus-
betricb der Herrschaft der Erzeuger alkoholhaltiger Gc-
tranke zu entreißen , welcher ihn wirtschaftlich unfrei ge¬
macht habe , und unter welcher das Küchcnwesen ebenso
-» « r aclitten habe, wie die guten Sitten . Die Wiener

Volksküchen unter W. Kuhns Leitung , in den Schriften
dc-' ."deutschen Vereins für Armenpflege " als mustcr-
gultlg Mlt Recht gepriesen , hätten für den ärmsten Teil
der Wiener Bevölkerung durch den heilsamen W-' tt-
bewerb , in welchen Gasthausbctricbc mit ihnen treten
mitßtcn , ein gut Teil Gasthausreform tatsächlich schon
durchgeführt . Das Goteuburgcr System könne in Öster¬
reich bei dem heutigen Stande der Gcwerbegesctzgebung
nicht eingestthrt werden . Es sei aber notwendig vor
allem , die Euthaltsamkeitsbewegung und den Widerstand
gegen den Trinkzwang in der Bevölkerung zu stärken

—, , I y^ ll Vit 4111̂ 1.
gönnen wiegen und 187 760 M . tosten würden . Bis jetzt
sind nur 16̂ von den 46 Kanonen in Betracht gezogei
worden . Die „London " hat 16 Zwölfpfünder und jede:
kostet 11100 M .j aus den Schlünden dieser Kanonen
tonnen in fünf Minuten nicht weniaer als 960 Granaten
geschleudert werden , die über 9% Tonnen Metall dar¬
stellen und 67 600 M . kosten. Jeder von den 6 Drei-
pfündern kann 30. Granaten in einer Minute senden,
so daß während eines Kampfes von fünf Minuten sie
allein schon Metall für 18 000 M . Wert auf den Feina

. feuern würden . Die acht Marimgeschütze würden einen
> Sturm von todbringenden Kugeln senden , die über 304

Kilogramm wiegen und 2800 M . kosten würden . So
würde in einem Kampfe von fünf Minuten die „London",
wenn sie alle ihre 46 Kanonen gebrauchen würde , weit
über 60 Tonnen Geschosse entsenden und die Kosten aller
dieser Geschosse würden über 280 000 M . betragen . Der
Fall ist, wie nicht noch einmal betont zu werden braucht,
in Wirklichkeit so nicht möglichj aber die Werechnnngen
zeigen doch, welche enormen Summen eine moderne See¬
schlacht erfordert , auch wenn nicht ein Verlust von Schiffs¬
material damit verbunden ist.

* über die Schwierigkeiten beim Bau des Simpl««-
Tunnels äußerte sich einer der beiden Ingenieure einem
Vertreter des „Jtalie " gegenüber folgendermaßen : ^
fcfjien so, als ob das Zusammentreffen der beiden Bohr-
galericn in nächster Zeit bevorstandj da erhoben sich jedo«
bedenkliche und unvorhergesehene Schwierigkeiten in de«
Galerie der Nordscitc in einer Tiefe von 9063 Metern)
ein Druck von unten nach oben hat den Boden um un¬
gefähr 50 Zentimeter erhoben , und man hat sich genötigt
gesehen , ein Wiüerstandsgewölbe zu erbauen , um diese«

i Druck zu verhindern . Alsbald erhob sich in der Tiefe
^ von 9400 Metern die Temperatur des Felsens bis «ul

50 Grad Celsius und erreichte an einigen Stellen 62 Gr««-
Unter diesen Umstünden wurde Las Innere der Galerie
geradezu ein Hochofen. Indessen werden sich noch größere
Schwierigkeiten zeigen . Die schlimmste ist in der Tiest
von 9573 'Metern festgestellt worden , gerade zu der Zeit,
als das Unternehmen mit dem Schweizer Bund de«
Kontrakt unterzeichnet hatte , der die 45 Millionen Frank,
die für die Ausführung der Arbeiten bestimmt v» rtv,
noch um 9 Millionen vermehrte . Die Arbeiten sollten
30. April 1905 beendet sein . An dieser Stelle des Tun¬
nels , auf dem 10. Kilometer , beginnt die Rampe »W
Fsclle zn , mit einer Neigung von 7 : 1000 Meter . D»
Schwierigkeiten , die io erheblich geworden sind, ' f
während zweier Monate die Bohrungen von der
feite vollständig anfgegcben sind, waren zunächst rw§
treffen einer heißen Quelle , deren Temperatur alleres
Grad nicht überstieg und die zu verschütten gelungen m-
abcr nun sprang eine zweite Quelle aus dieser Strew
hervor , die sehr reichlich ist und eine Temperatur
die zwischen 50 und 60 Grad schwankt. Den Aiinicrerl"
die an vorderster Stelle waren , wurden die Füße bll K.
die Strahlen kochenden Wassers verbrannt , das im LaE
_ - ■ - - der kwvon vier Stunden den Schacht überschwemmte , .
Galerie bildet , bis zu dem Punkt , wo er den SlbhE
übersteigt und in der Richtung nach Brig verläuft . ^
Quelle , die 70 Liter in der Sekunde liefert , machte den»u.uciie , oie Lirer in der Sekunde liefert , mamw -
Aufenthalt im Stollen unmöglich . Man mußte versuche^
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die Temperatur herabzudrücken und das Wasser w-eagu-
schaffen. Jocan kanalisierte es in der zweiten parallelen
Galerie vermöge einer starken Säugpumpe . Ein Sinken
der Temperatur erreichte man durch Versprengen non
gcMMS Jetzt,testet um lfu „S ®ihm
wachen, daß eine neue heiße Quelle an der Angriffsseite
der Nehengalerre ausbricht . Die Folgen solcher- Hinder-
«l„e sind mcyt leicht zu übersehen. Wenn cs gelingt
die Brunnen der ersten Galerie zu verstopfen und die
Quelle der parallelen Galerie zu verschütten , so werden
die Bohrungen sofort fortgesetzt und das Wasser nach
^ 'Erben . Aber selbst bei Annahme dieser
opt!mr,nfchen Hypothese . kann man den Zeitpunkt des
Wiederbeginns der Arbeit nicht voraussehen . Das Fels-
gestem ist ein Rest von Überraschungen , und die Fn-
gemeuvkunft ist nicht imstande , ihnen zuvorzukommen.

Kleine Chronik.
Der Schutzmann als Geburtshelfer . Aul dem SSmiZ-

flur Brunnenstraße 28 in Berlin wurde die 3? Fahre
alte Schlosserfrau Elisabeth Puppe hülflos aufgefunden
Die arme Frau lebt von ihrem in Reinickendorf wohn en-
den Ehemann getrennt und hat kein Unterkommen . Die
-olizci wurde gerufen , und mehrere Schutzmänner

trugen die Frau in das in demselben Hause liegende
Polizerbureau . Hier brachte sie unter dem Bestand
eines iM lEariterdlenst ausgebildetcn Beamten einen

iTmm n soTva% Muttex mb mnb Mcn mtf >
Bon der elektrischen Bahn gerädert . Ein ewcn-

artiger Unglucksfall ereignete sich in Oberschöneweide.
I ^ choffner Grotho der Köpenick-O-berfchöneweiöer

Straßenbahn sprang während der Fahrt von seinem
t  Boröerwagen ab , um im Anhangcwaaen Vlaü -n

® e'fm Abspringen stürzte er und fiel zwischen
beide Wagen so unglücklich, Latz ihm die Rüder des An-
hangewagens über den Hals gingen und den Kopf völlig
vom Rumpfe trennten . Die Leiche des Grothe , der ver¬
heiratet war , wurde nach Oberschöneweide gebracht.

AhlwaMs Hochzeit. Der frühere Reichtagsabae-
vrdncte des Friedeberg -Arnswalder Wahlkreises , Rektor

ist jetzt zum zweiten Male in
Se ^ ^ ' 5 Je  getreten und hat sich in Berlin trauen
lassen. Die funge Frau ist die Tochter des Schneiöer-

U « eistees Elke in Zatten bei Woköenberg.
Eine besondere Freude ward der in (Lobensieinl

K ^ soorf wohnenden , im 101. Lebensjahre stehenden
Oitwe ^ rau Dorothea Flcischmann zuteil , indem sie

Ururgroßmutter wurde . Der Vater
dcs Kindes war der erste Urenkel der hochbetagten Frau.
in Iffif 9m nrÄ eair‘te xW,ann  Schöninger , der
Terkau verhaftet unterschlug , wurde in

Stadtbaudirektor Pfeiffer in Eisenach gab infolge
Dm-ifschn? ' mm tCU  in fCiltCr  Amtsführung seine

^orb -n Ein 23 Jahre altes Mäö-
2 ' K! W P einer Zahnoperation zu einem Zahn-

H^vvover begab , wurde von einem
Arnes Ä l sla r Q1̂ * T » oer >tarö in  Gegenwart des
S? 8 und des Zahnarztes in der Narkose . Sofort her-

2e » Mrückrufen . ^ Knuten das Mädchen nicht ins

^ Der „Rußki Invalid» meldet
Po rHM ? E>es zeitweiligen Kommandanten von©„ rt  Njv thur  Generalleutnants Stössel mm
Sm mflr? 'Csr ^ dritten sibirischen Armeekorps. — Zu
heit/a °dro^ ^ Recchsrats die eine E r geben -her t oa d ress  e überreichte, jagte der Z a r gestern
and SÄ " Dank aussprach: „Ich hoffe, daß Ruß-iawo zetztw-ve auch früher aus der ernsten schweren

KÄltft U? ESürde hervorgehM und inner»
leiten des ^  8 « den Angelegen-
fnSSfi emieiP .H^ zen so teuren und dem Vaterlande
so notwendigen Friedens zurückkehren wird." ^^ EianoetxtK 2 -4 o fv.r. .. L _

Kette F.

t- r. " r 'i ^ ari », lo . ŷabniffr . Gutem Vernehmen nach
£5 der jüngst vom Nuntius bei dem ApSnischeu
kur Schritt nur , von Japan Schutz
' ü a t h o l i t e u aus Kore  a und eventuell in

erlangen , nicht aber eine Dermittelnng des
Papstes im rujstjch -Mpanljchen Konflikt . Der Gemndte
KLK 5*" - - * - wÄt

wb Suez , 12 . Februar . (Reuter .) Die Reaieruna
lehnte  das Ersuchen Rußlands ab, den russischen ^"or-
PedobWtszerstörer , der am 10 . Februa ? havariert ^ str
Port Said emtraf , hier ins Dock gehen zu lassen.
7 1Ty b- PiAm , 12 . Februar . (Reuter .) Heute abend
L  pajjrerten hier , anscheinend auf Fahrt nach
zwe^ ormdod russische Kriegsschiffe , begleitet von
KtSKW " — d- r mffir « en

TOeioet aus Saloniki  vom 11 . Februar : Die Mel-
dung , daß Dwistonsgeneral Mustafa Pascha  mm

der Gendarmerie in den drei make-
donijchen Wrlaj -ets ernannt sei, machte in diplomatischen
mZ ^ AEch? fft" dKk ^ Eindruck, da man allge-

klürt̂ dai/S ln  türkischen Regrerungskreisen bereits

sSäää
üon der Besetzung des Kommandos der Gendarmerie mit
ZL ess
uB l Sl r KW*u .ngen ertlarte der Vorsitzende der parlamentarischen
Gruppe für auswärtigen Handel , Etienne KSSä
lungen seien sehr weit vorgeschritten . Siam' gestehe Frankreich eme anaemesiene . . . JL, “ ,r t;e L ^ nr.

Handelsteil.

Der Muffe Lrrlmn, der kürzlich den Mordansall auf
^Schriftsteller Max Nordan verübte , wurde als für
I ne Httndlnngen nicht verantwortlich befunden und

- Mio dem ^ rrenhause überwiesen werden.
Wame Weise beging der WagnergehülfeSumma
Selbstmord . Er steckte einen langen Dolch durch

Tann Klciöerschraittes , den er umgelegt hatte!
ci/iW, BFC,rr t£  i !! tVn  Schrank und ließ die Türe
ein „ fallen . Das Messer drang tief in die Brusthöhle

1 und verursachte den Tod des Lebensmüden.
Karl Ä Schmelzofen gesprungen . Der Arbeiter
Ae- in Kromberg (Ungarn ) aus Kränkung
seinem » seiner Gattin auf fürchterliche Weise
d-r A- bSSmEnde  gemacht . Er sprang während
sofort Ä - u glühenden Schmelzofen . Obwohl
konS. ^ tuche gemacht wurden , den Ofen zu löschen
f£ “T , ,w “ öer Leiche nicht einmal mehr die Asche
Volle? tr® le Bengels mutzte vor der Wut des
verheGam hen . . Lengcl war erst seit wenigen Jahren

M gratet , er r,t Bater eines Kindes.
Eer ^ Nn ^ " - ^ 2 Budapest fand Zwischen dem Guts-
Römer u rs ^ ^ T - uni > ban  Beamten Ludwig
feZfiLT Sabelduell statt . Gleich bei dem ersten Zu-
vo-n T l , H" b, der sein Gesicht
nachzTSe lnä  Mund spaltete . Er wurde,
sein» r '0 schwere Wunde vernäht worden war , in
Tie Seschafft. Sein Zustand ist bedenklich,
stale." ^ bes Zweikampfes war ein Zwist im Ball-

mSbr ^T bcf wct ‘c 'st das 6550 Einwohner
I(!ßenTir,r e^ ev 6lirfl -m Mittclfranken . Gemeindeum-
hohnuhnt  diejenigen Bürger , die ein

a ? x besitzen, erhalten sogar noch alljähr-
iind T/cm 1889 Hektar großen Stadtwald 100 Wellen
S&trsT Duhre Streu . Die Stadt hat 431603 Mark

Tort bei Ratrstziening der neuen Konvention die Rou-
f ticni1C ift ,öer  Ansicht, Fmnk-

-jchailtabum so lange besetzt halten, bis alle
^ eijprechungm Siams erfüllt seien. Die anderen Mit-
glwder der Gruppe meinen, wenn Siam sich iSioo m
jollte, d-e sofortige Räumung von Tschantabum m iS.
Zeichnen, so wurde Frankreich den Platz besetzt halten
muisen, bis alle Verträge vollständig effüllt seien
tnü ^esemtiQTttgen Umständen würde die Skäumuna

BÄSNLL ? ^ * Siams über ff£ t

Obn» WaU. 1 om Tage des Ausbruchs des Krieges, ia
vorher schon, haben wir geraten : Zurückhaltung, nichts ais
Zuruckhaltung ist zu empfehlen — kein leichtsinniges We*-
werfen wohlerworbenen Besitzes, aber noch weniger em
vaufen ohne Auswahl und Kritik, sei die Parole. Und was

fp?„Mleha niUn?j Z“e,rst wurde in sinnloser Angst alles we-ff-
InU?,̂ teUdert Und 16!Zt  ,werden  ohne jede Auswahl insbesondere
Industnepapiere gekauft, was unter den gegenwärtigen Ver-

a wissen am wenigsten empfehlenswert ist. Man hat noch
g r keine Ahnung, wie sich die Sache weiter entwickelt, zumal
die Neutralität Englands durchaus nicht über jeden Zweifel er-'
fn bw r n ®° • Beweis  dürfte hierfür die Rolle sein, die es'
nw eiw e gespielt haben soll. Deshalb möchten wir den 1

senosen Kapitalisten nochmals Zurückhaltung empfehlen deim
man muß immer noch darauf gefaßt sein, daß auch die nächste
bringeiTtird eU n e ““ d lebhafte Sch wankungen mit sich,

te»- ,G‘Wmarki' Wie rasoh sich  die Situation der Börse
geändert hat , geht u. a. daraus hervor, daß sich sowohl am

, ™ am Frankfurter Platz vermehrtes GeldangeC
ff *?4 upd die Geldgeber aus ihrer Zurückhaltung herausgetreten
7,^ ; Die Geldsätze konnten sich sogar etwas ermäßigen, in

NanchfraVger temefi , “ bd ^ ^ sowÄlio
Ä etwasTteigerSn . ^ Anlaĝ iere ^re

Japans Wirtschaftslage. Der Kriegszustand, der nun über
Japan heremgebrochen ist, und wie die Ereignisse zeigen ebs
Land nicht unvorbereitet betroffen hat, legt dfe Frage nahe
Japans Finanzkraft durch die Vorbereitung zum Kriege Sch
swr gaBhwMht und wird sie nicht aufs äußerste geschwS
muß die ^ T dC*r Knl g VOn Ian£er  Dauer sein wird? Daraufmuß die Antwort gegeben werden, daß die Finanzlage
schon seit Jahren wenig günstig ist Es sind dnV°e r ^anS
ruhigen Zeiten wirtschaftliche Krisen an der Tagesorfnun? undin den letzten Jahren herrschte auch p:ne Arf pLj uî , und

* * , « - LUS DLLSSS

tZt  i \ df , ^ samten inländischen Zuckerproduktion Ri»
jetzt hat sich der inländische Konsum an Zucker .

EmsendungM aus Lem Leserkreile
' "»-rwÄ-t-n^̂E!nLmLn ''änNi7di -'LL

Meie; »« Laufe
- - » en Bort  r ä g e ü verüustatt-? ' ° 'Nch ° ft-
mittigen Zwecks, Seit 6er Verein »eitelst iffwünschenswert wäre ieöocfi metm fn * . «< , ö.l.efcä zu begrüßen:
Erfolg haben, enTcöer völlwTnen kettti^ TL '»^ " ' ^ autf>Emtrittöqelö so feftcefetst mii-fi IhUtimden ober 6aS
Bevölkerung 6er Besuch dieser Lw?tr,inr EaArbemittelten
dem Gedanken ausgebend dafFsowir^arEstaioglicht wäre. Von
breiteren Schichte» bestimmt fiM wn f ovtxT «nch für die
to.8 Eintrittsgeld, wie es diesmal ber%nmlts east fcin' Än&
bebt,  für diese Kreise eutschiedmr-» bnZ n?bilönngLverein er-
Abonnnnentspreis' von 3 M für 4 5̂f nu' au^ öer
scheint, so ist doch der ^ etraa vor» 1 uicht zu Hoch er-
eine Beikarte von 70 Pf sü̂ einen Abonn̂ /rr'^ " r^ ^ rag oder
Es mögen wohl Kosten mit diesen BorträT^ ^ ^ ?^ gegriffen,
so groß werden diLsewê wohl 1!rich°1ffn^ “ £ Ä ^
Eintrittspreise nicht gedeckt werden farm*™ 17»? ^ kleinere
stabt Frankfurt geht uns in dieser Sl Unsere Nachbav-
Beispiel voran. Der dortige Ausschuß für Nnrcs«"" , rühmlichem
anstaltet jede Mochê̂ --«7 Neihe swcher V°Ä ^5 °
-ich>Niö anch sehr beliebt in der Bevülk̂ una Nnd^
üf ber Volksbildungsverein bestrebt, mit solchen

zufol̂ kt ^ frw 6 Hannover- Den neuesten Meldungen

Ergiebigkeitm, » 50  bis m  FüBTglietÄj * ^

•̂ ^ Ä -SfÄäsrffw . ,wir «■
versicherungsGesellschaft dpr Ran- d ^ unĉ ener Rück-
Mitleidenschaft " e« '̂ Sd? ^Dal in
schaft in Baltimore b̂eläuft ich au° re? Ä 1Ider ?. eseU'
zah ende Brandentschädigung beträgt 600 000 Dr  n ’ dle T1zu“ * ”•! r .eBadische Anilin« nnd Sodafabrik ri
dieser Gesellschaft sind innerhalb wnniS vô V^ v”410 gewichen. Neben Hw • °cr_ia ?e v°n 436 bis
hauptsächlich darauf zurückzuführen 61̂ ? epr.ef ioD ist  dies
Seilschaft nach Ja“ an S ’ Absatz  der Ge-
bis auf weiteres unterbrochen ist
s ?rr en Sendungen konnten

Sullys, dieselben zu halten SdS " "d di® Ver ^che
Schätzungen lauten nun auf mindesten^ 10 nnn 'r ^ Emte'
Entkörnung hat bis zum 16 Jin „ ,r q ro^° T? a!len- Die
zu je 500 Pfund ergeben. ’ 9 48° j37  Handelsballeo1

bezirken KKÄJ & , Ä *" • ** * »
des Krieges eine »roße eeschäftlirbp . ^ eben infolge Ausbruchs
Maschinenbranche” einget e en s R^ 5-wn. speziell in der
Geschäftsstille auffällig. - Eteentümlî ^ 361 dle  ^
Wirkung des Krieges sich schon so hnidV d^ ^ nur’ daß die
Noch sind keine acht Tage verflossen Ä :bar  “ achen ' °---besteht. K eruossen , daß der Kriegszustand

Ech„F" 7 vuyrc L- trcu . Dm Stadt hat 431603 Mark
Lokarmir', "berbci der eigenen Kämmerei und bei der
275o««o an ^ Aaflskaffe, und ein Reinvermögen von

M . oder 423 M . pro Kopf der Bevölkerung.

Letzte Uttchrichtsn.
t Der russisch-japanische Krieg. '

Februar . Das „Wolffburecm"
tische P fr° 12 Tn  5 bom 12 . ds . : Das diploma-
W Personal Rußlands  schiffte

em. Der Schutz über die russischen Unter.
Lokiö^ ^ übernahm die französische Gesandtschaft in

Petersburg, 13. Februar. Die niederlän-co- ' e Jteaierjittrr /f.mfff* 5w >.
i)\ ê rtanbe

Briefkasten.
i -?Ä r,,: ®e W©

Mustei an loderinann! — F100
Seidenfubrikt. Slenneüterg ' SSüHclj.

■n, (lewumL. rC’i't: lutiucu  UNI»
- - - a . v . « h g teilte der russischen mit , daß die
».de un russisch-spanischen Konflikt st r e n g st e

bcnlitat  beobachten werden . — Ein Tagesbefehl
dDonet an , aus den ostsibirischen Schützen.
Jcv.  o3 bis 36 eine neue ostsibirische Schützen-

«utr

Abonnent SB. Ohne Nennung Ihres Name»? »,»„• r ^
6rinßen.meÖafti0n' M"nen ^ 3l;rc ‘»‘««ffonte

Sie Wohnun? nicht für tengcre ^ feftCoemietet̂ tft^ ttatf1" )"* **lahriger Kündigung ans,sichen. “ 1 * naä> vicrtei-
Anouymns. Aus dem Schlagen der Kirchen»^

«uOr fdirocrlitr) einen Kündigungsgrund Herlehen ÜTf S,e
6er Nahe der Uhr Kenntnis hatten oder doch haben kmnte»°

«Ä 'ÄÄSÄ ',* ’»
a« 3 Äftr ;:, sÄfS
dessen Eltern, sowie dritten Personen, welche an k ',« 1 ? " ' 111,0
nehandelt haben, nur den Schaden zu crscpen d Eltern
standen ist, daß sie in Erwartung der Ehe A,Nm» ent¬
macht haben oder Verbindlichkeiten einaeaanaeZe-
anderui Verlobten bat er anch den Schade,? '?, eri?
dadurch erleidet, daß er in Erwartung der Ehe timftin.' öten i>le,ci
"vgen oder leine ErwerbSstellnng berührende Mw »^ 111 a3Cr’
treffe,, hat. Do,b müssen die Anfwendun «In  TÄ « ße-
angemeiien sein. Durch das Versprecheneinea iii? * ” «ach
Nachweis der Gelegenheit zur Eingehung einer l̂ir icn
Vermittelung des Zustandekommenŝ ti,?r M-tSJ!r amm9"a“M n:v Z

achlea »e beim Einkäufe
f „ on  Franzbranntwein auf den

bi'dmea^  ßräzay und weisen
bie alle Nachahmungen zurück.JNur der hame

ßräzay Franziranniwtiü

ISiW  verbürgt die bekannte Qualität
f und  Wirkung dieses seit , n

Jahren glänzend bewährten
Hausmuteis . Preis per Flasche

Mark 2,- , überall kSüffich. ■

^ttun3: W. Schul te  vom Brühl in Wiesbaden.

wjcwcHöergirt)«! ^ os-Buchdruckerei tu WieSSade».
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Engl

größte Muster-Auswahl und billigsten Preise

Gardinen
Restbestände bis zu4FensternIReijemllfter.ca.,50 Lmtr.lang.

im Preise bedeutend reducirt. ) p-r StückS» Pfg.

wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster, « ßr

Sonntag , de» 14 . Februar , Abends 8 Uhr, findet
in dem aufs Prachtvollste dekorirten Saale der EAal ^ NliN
unser diesjähriger

Großer

Wiesbadener Militär-Verein. E. V. |StcidtliallC IMIaillZ.
Rosenmontag, den 15. Februar.

Empfehle hiermit

Diners ä pari zu W&h*  3,—
Ebenso grosse Speisenkarte zur Auswahl , Alles sofort zum
Serviren bereit.

dir . Bowold , Restaurateur.
Es stehen 12 Fenster nach der Rheinstrasse , wo der Zug passirt, gratis

„nr Verfügung. (No. 1959) F 27

Simon Meyer.

MasKen -vall
mit Preisvertheilung

(4 Damen- und 3 Herrcn-Preise)
statt. Ballleiter: Herr Tanzlehrer Diehl.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf bei den
Herren Emil Lang , Schulgasse9, Jean Diefenbach,
Oranienstrafie1, Willi . Dillmann , Wellritzstraße8, und
Ludwig Wirth , Wellritzstraße 38, zu folgenden ermäßigten
Preisen erhältlich: Für nichtmaskirte Mitglieder 50 Pf.,für Nicht¬
mitglieder(Masken wie Nichtmasken) 1.50 Mk., bei Nicht-
maskcn eine Dame (unmaSkirt) frei, jede folgende 50 Pf.

Kaftenpreis 2 Mark.
Unsere Mitglieder, welche sich zu maskiren beabsichtigen, erhalten die dazu

erforderlichen Karten a 50 Pf. Mir bei UNserkM Kttssirer , HevkU
— Carnevalistische Abzeichen sind am Saaleingang zu lösen. — Diejenigen

Masken, welche nach 10 Uhr erscheinen, können bei der Preisvertheilung nicht
berücksichtigt werden.

f|8| P- Kinder haben keinen Zutritt ; ebenso ist das Betreten der
Gallerte Niemand gestattet . E427

Es ladet zu diesem allgemein beliebten Maskenfcste höflichst ein
Der Vorstand.

Carnevals-Artikel,

LunWjse 14. HellmMstr.43.

Zur ßonjirmotion
cnipfehle zu

billigsten Preisen:

Aasken -Ereise
Tombola -GegenstSnde
Jfarren -Kappen
Masken -Abzcichcn
8aal -Decorationen
Bigotfons

Comite -Mützen
Orden
Cotillon -Touren
Knall -Bonbons
Seherz -Artikel
Ceremonicnstabe etc.

Neuheiten.
Vereine und Gesellschaften erhalten Preisermassigung.

Kaufhaus Führer
Xirehgasse

Für Knabe» :
Oberhemden, haltbare Arbeit, 2.—, 2.50.
Borhrmden per St . 30, 40, 50, 60 Pf.
Kragen , prima Leinen, 25, 80, 35 Pf.
Manschetten , 1 n. 2 Knopf, Paar 35.

45, 50 Pf.
Cravattcn , schwarz, 15, 20,30, 40, 50 Pf.
Cravattcn , farbig, von 8 Pf. dir 2 Mk.
Hosenträger , Gummi, Paar 20, 25, 35,

45 Pf.
Manschette« - Knöpfe Paar 5, 10, 20,

30. 40 Pf.
Filzhüte , ssaron Prinz of Waler, 1.50,

1.75, 2 Mk.
Taschentücher, weiß. St . 10, 15, 20, 25,

30 Pf.
Regenschirme 1,50, 2.—, 2.50, 3.—, 3.50.
Spazicrstöcke per St . 30, 45, 50, 75 Pf.
Wollene Strümpfe 50, 60, 75 Pf., 1.—
Glac ^-Handschuye Paar 1.20.
Stoff -Handschuhe Paar 80, 40, 50 Pf.
Uhrlette « in Stahl, Doublö,30 Pf. bis6.—

Für Mädchen:
Weiße Unterröcke 1.20,1 .50, 2 - , 2.50

3 Mk.
Corsets . alle Weiten.75 Pf ., 1.- .1.25,1.50.
Hemden , guter Madapoiani, 95 Pf., 1.—,
* 1.25 Mk.

Beinkleider mit Festen 1.20, 1.30, l .oO.
Taschentücher mit Spitze 25,80,40,50 Pf.
Taschentücher mit Handstickerei20, 35,

45 Pf.
GlacL -Handschuh« Paar 1.20, 1.50.
Stoff -Handschuhe Paar 25. 30,40,50 Pf.
Strümpse Paar 14, 20, 25, 35, 50, 60,

75 Pf.
Corsetschoner 15, 20. 30. 40 Pf.
Communion -KränzcdO, 60, 75 Pf.. 1.—
Kerzcntücher, groß, 75 Pf., 1.—, 1.25.
Kerzeuranken 30, 45, 60, 75 Pf.
Regenschirme 1.50, 2.—, 2.50, 3.— j
Neue lange Pcrlketten St . 45, 50, 60,

Broschen i» arößter Auswahl von 8 Pb
bi» 1,50 Mk. 354

Sie sparen (Held, wenn Prachtkatnlo g 33
. . - UV votiüh u vrriangen. 3ul )iioücr um. 6Ö, tut: Glocken-

70. 74 ,voliritti c üeitaranti 6. * __ tn. I -SnIn - . - . .  mehr , ytntmaiib« 7-
, öO Ps. taufdceiten ,2->, 4,90. 5,SU, 7,50. Luttrchlüudie 2,75. ~
4)3,50, 4,— I». ittjtlfiildKt Garantie . Utetglenlaietnen 1,55, 2,—. p
/gelten 1,25. ottcl 1,00. <cd)lö[|<r 10 Ps. an. Fuipumpen ÜOPf., ist.

extrastar! 1,20. Satteldecke» VS Ps., 1.15. JMotore , Kähmen , I»
Conufre , Hehren , Sehnten , Zabnltrinze , Kurbeln , Kettenräder zu Jedem Syrt .rn, oj

staunend tliiüQ. Vertreter  Atlant' "“jitÄltuH” Untier Rabatt  ^
Jj. aluU| tlUilv niiÜJVttUup bttltr JDirJIfti. IliMtyIHt' fifi . l* UhUUU  1»‘U . *, ./i*»u. , ttni'r, Hj
Slultlplex - Ifttliirad - Industrie Berlin 50 , Alcxandrlncnstr. 45. cj

68 M

Znthaten für Kleider,
wie Fntterstofse , Bänder , Spitzen, Besätze und

Nähartikel werden zu den

billigsten Extra-Preisen
abgegeben.



Frauen-Sterbekasse
... Strrberente: 500 Mk. - Beitrag : 50 Pf.
für dm L-terbefall. - Eintrittsgeld : 1 Mk..
vom. 45. Jahre ab 10 Mk. - Die im 15. Jahre

^̂ llfuahme» auch männlicher Per-
Mticmeitteu ohne ärztliche Unter-

^f ^ 'Es -Erklärnngen nehmen die

Eintrittsgeld : 1 Mk.
7 . ‘ “ — Die im 15 . Jahr,

bestehende Kaste besitzt einen ansehnlichen Reserve
W„ds. — Aufnahme , auch männlicher Per.
sonen, im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung. C. . ..
xorstands. Mitglieder Frauen Hecht . Jabn-, bösch , Hellmundstr. 48. Hell.

Zum Storchnest
straße 17, ,_ ,
Wellritzstr. 32 Her .,, . Kirchgasse' 47.' Hern,
Sedanstr. 4, I/ÖVV. Ellenbogengasse8, Meyer,
©ermannfit. 22 Opferm» nn . Hellmundstr. 56.
M.  Ifiies (S)e*-t'— -- “ - — -
aller 24, 8p lei

Qarantirt guter Sitz.

Hermannstr. 20, tnrerzaet,Frankenstr. 21, jederzeit entaeaen.

Solides Holzbett
mit hohem Haupt,

fein Nussbaum-lackirt,
1 Fpmngrabmen,
1 dreiteilige Seegras-Matratze mit Keil.
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen 74 Mk,
'  findet heute Sonntag,

^im oberen Saale zum
> > „Deutschen Hof" statt

Durch Mitwirkung tüchtiger Humoristen
iir ein nrfideles Programm
ausgestellt und laden wir unsere Gesammtmiiglied-
ichast, sonne Freunde Und Gönner zu dieser
Sitzung hofl. ein. x ZtzO

Das Comitee.
Einzug des Comitees 4 Uhr 77 Mi«.

gr.  MSS 3 . Garantiemittel SO Millionen Harle
Unter Staatskontrolle.

Feuer-, Lebens-, Renten-, Aussteuer-, Einbruehdiebstahl-,
Transport-, Unfall-, Haftpflicht- u. Glasversicliernng.
Anträge für diese grosse, als überaus coulant bekannte Gesellschaft nehmen

„ _ _ 1: 3658entgegen und ertheilen jede gewünschte Auskunft:
Adolf Berg , Generalagent, Kirchgasse 9.
J . Brenn , Privatier, Herderstrasse 25.
Jean Dielil , Cigarren-Import, Wilhelmstrasse 22.
A. Reimann , Uhrmacher und Optiker, Alte Colonnade.
E. Rieger , Kaufmann, Sonnenberg.

Keisedecken5,6,8,io,12- 50 m.
Ziegenfelle2, 4, 6, 8, 10- 30,,
Anprafelle7, 8. 10, 12- 30,,
Schlummer-undSopIiakissen

von 1—10 Mark 2732
empfahlen

J . &  F . Sutli , Wiesbaden,

fein Nussbaum-laokirt,
1 Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras - Matratze mit Keil
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen 83 Mk.

Dasselbe Bett,
Nus8baum-fournirt, innen Eichen,

mit denselben Einlagen,
103 Hk.

sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten,
finden bei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
irmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Illustr . Cataloge kostenlos . 3158

G. Eberhard ! , Stahlwaaren-Fabrik,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

Bei jeder Witterung maditAldio»
die Hände blendend weiß.

A-cktk Flacon 60 Pst. Dopvelflacon1 Mk.
in Apotheker nium ’a Flora -Drogerie»

Große Burgstraße 5. Spezialgeschäft I . Bangest , Langgasse 40,

Spitzenmanusactur CoutS $xattM 9
Wilhelmstraße 22

Mein diesjähriger
Elegantes Bett

. mit besonders hohem Urnen-Aufsatz,
hochfein Nussbaum-lackirt,

1 prima Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras -Matratze mit Keil,
1 prima Feder-Oberbett,
2 do . Feder-Kissen,

zusammen »5  Mk.

Dasselbe Bett,
Nussbaum-fournirt, innen Eichen,

mit denselben Einlagen,
130  VI li.

Inventur -Ausverkauf
I findet vom 7 . bis 17 . Marx statt. *

DZWMSU Tapeten -Manufactnr,
9. Kleine Bnrgstrasse9. Telefon No. 2618.

(teste zu jedem Preis . 291.

Gefchästs-UebergabeKinder -Bettstellen
M't heutigem Tage übergab ich Frau Marie Schräder aus Hildesheim-Hannover meinverschiedenen Modellen

in allen Farben,
von 6 .SO Hk . an.

Eisen - Bettstellen
p (j. , >n grösster Auswahl.
Bettfedern und Daunen
Bettdrellc und ßarclicnte/ enorm bl1

Franco-Lieferuiig »aeli auswärts,

Höflichst bezugnehmend auf obige Annonce, mache ich bekannt daß ich
ged. Stoitzenhertr , Montzstraße1, käuflich crworbcn habe und dasselbe
Weile weitcrinhren werde.

Mein eifrrgüe« Bestreben wird es sein, der i..iU, I,»;,,. ,,« ,, «uuorumu an
und bitte ich, auch das Beilrauen meiner Voraängerin gntigst auf mich übeitraaeu
Ansprüchen in jederW-ffe' gewachsen zu sein und bitte
Auimerlsamkeit zuwenden und ständig ein großes Ltager darin unterhalten

das Special -P « l;geschäft von Frau Helene Meuss.
unter derselbe» Firma und in der bisherigen streng reellen

mich beehrende» Kuudschast chicen vornehmen Putz zu coulantestcn Preisen-m liefern
~ • . , . . T-- "- r - ln «utigst auf mich übeitraaeu zu wollen . omumeac, , 4-rei,en zu ttcjern
?n '» fast̂ 2 Jahre t.i $ tIb'-«b' im.»qnnoi>er ein seines erstklassiges Special-Pntzaeschäii hatte, hoffe ich, den an mich gestelltenum geneigten Zuspruch. Dem Arnkel Trauerhüte werde ich auch brionb,r.

Marie Schräder
Ecke Nheinstraße. -Kirchgasse 43



Concordia.
j
Morgen Montag Abend8 Uhr:

Hauken -Ball
( Winzerfest)

in den oberen Sälen des „Casino“

in unserem großartig
elektrisch beleuchteten
Vereinslokal.

Einzug des närrischen
Comitecs: 8 Uhr
«1 Minuten . Zu
dieser Veranstaltung ladet
ergebenst ein F 466

Der Borstand.
IVoelle ’i drehbare «uminl -Ab *Btie.

Friedrichstrasse 22.
pp - nie KtnFührung : von Xiclilmilglledern ht dnrcltana nnstattlmr «.

Deinuikirnng ll ' /i Uhr.
Unsere verehrl . UHffiieder . bezw. deren Angehörige , welche den Ball als Wanke

besuchen wollen , erhalten die hierzu erforderliehen Sterne 1111 ! * QGtJßil VOriEy

der Mitgliedkarte bei Herrn Julius Bernstein, Kirchgasse 54.
IVIclBtinaskirte Mitglieder und deren ntchtsmaskirte Angehörige haben Zutritt gegen

Vorzeigung ' der jfKitgliedkarte*
Kinder haben keinen Zutritt.

»ein Scliterlanfen mehr,
ela st i«eher . jjerkii »ChIo «er Gang,
keine ErschUttenintr des Körpers.

Aerztlich empfohlen.
Allein -Verkauf für Wiesbaden und Umgegend

Peier Bieber , Schuhwaarenlager,
Oranienstrasse 19.

Die besten Al ' eppkllt
backen Sie mit meiner Palmsrncht «Butter,
feinstes, garantirt reinstes, atsündesteS und
Monate lang haltbares DpersHett» entsvricht
selbst dem allerverwöhntesten Geschmack, da
absolut geruch- n« geschmacklos. Nicht t»
verwechseln mit ähnlichen Produkten dm au»
ranzigen Oelen dergestellt sind. Per Pfd. 60 Pf.,

Fi Mt. SHfl tin äckt*u baden

bester
tSchuhcreme
schwarz

&
farbig.

imacht  das 1,
Schuhwerk weich ,ge¬
schmeidig ,wasserdicnr

und glänzend.

Dose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.
Hauptverkaufsstelle bei 131

Sensa-
• itonelier

Erfolg!

Kirchgasse 46.

Handschuhe
in allen Sorten. Glaĉ vrima Zlegenleder-. Su^

€* e * Schmitt * Langgasfe 1
Handschuh- und Cravattcn-Geschalt

Knallbonbons
Heue scherzhafte Einlagen.

Grossartige Auswahl.

Julius Steffelba « er,
23 Webergasse 23. *‘‘ö

rSQvrrso I

Lieferant des
„Wiesbadener Beamten-Vereins“.

Wiesbadener Lieferant der
„Vereinigung Wiesbadener Pensions-Inhaber“.

Siett einwaren
(Eigene Fabrikation)

C. Weiner
Im vergangenen Jahre 1003 waren es 25 Jahre , seit ich „echte

Hausmacher Eier-Nudeln“ fabriziere und zwar brachte ich nicht allein
den Namen „Mansmacher Nudeln“ auf, sondern ich bot und biete
heute noch ein Produkt, welches auch wirklich den Namen

Hausmacher Eier -Nudeln“ verdient. Ich verwende prinzipiell
nur Mehl und frische Eier (keine getrocknete), ohne k arbe, \Yascer
oder sonstige künstliche Zusätze. Übernehme daher auch jede
Garantie hierfür.

Probieren Sie bitte — und urteilen Sie unparteiisch — Sie
werden alsdann gestehen,dass meine nachstehenden,täglich frischen,
selbstgemachten Eierteigwaren so viele Vorzüge aufweisen
wie solche von keiner andern Seite hier oder von auswärts geboten
werden, selbst die verehrten Hausfrauen sind nicht im Stande, lh
Nudeln besser und appetitlicher zu machen. Man beachte gefl. nie
Flugblatt „Zur Lehr und Wehr “, welches ich gern Jedermann
zusende.

Eingetragenes
Warenzeichen^

CWeincrs
2W.iiwdkid.enei
Hausmach 'cr.
Eifer Nudeln
sind Rebr nahvbafO

‘Wßta’s Käusuiackr Sißr-Setfiüse-Kudelu| genügcnA f.5-7Personen.
per Pfund 70 Pf-

V?einer’s Kansaiaeher Sier-Suppen-HiiÄeln
per Pfund 80 Pf.

Wrner’s Haiismaclier Sier-jMeta
per Pfund 80 Pf.

Neuheit:

Weiner’s Wiesbadener Spätzlep-

genügend für 50—60 Teller
Suppe. — Dieselben geben
der Suppe einen reinen
kräftigen Geschmack.

Pfund
70 Pf.

genügend f. 5—7 Personen,
vorzügliche, beliebte Eier¬
speise zu Braten, Goulasch,

Ragout, Wild etc.

Gleichzeitig » nd ~ " " " ” ^ '^ 1
Fruchtsäfte etc . in anerkannt bekannter und reeller Güte.

Bestellungen werden prompt,
im Stadtbering frei Haus geliefert.

Wichtige JCotiz!
Meine Eierteigwaren sind nur in meinem
Geschäft Mawergasse 17 zu haben und
trägt jedes Packet nebenstehendesgesetzlich
geschützte Warenzeichen, welches unter
No. 53038 heim Kaiserl. Patent-Amt ein¬
getragen ist.

Preis-Listen zu Diensten.
Versand nach Auswärts.
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Morßen-Ausgabe,
a. Blatt. iesbadkner Tsgblstt.

Soantas,

14 . Februar 1804.
53 . Jahrgang.

z4 . Es ist die beraebrachie Satzung A
Der hoblen Köpfe beste Atzung. M,
Willst du gefallen jenem Geschleckt, ff»
Berns' dich nie auf höheres Recht. Leixner. jf»

(27. Fortsetzung.)
Lebe».

Roman von O. von Kis-KillaH.
E« hatte di.« eine große Möglichkeit versäumt, und

bereute es nicht, — wäre sie doch auf Kosten fremder
siechte erkauft. Und hätte sie das innere Bewußtsein, das
sie warnte, erstickt, würde sie sich nicht selber verloren
haben? Sich von äußeren Verhältnissen abhängig machen,
ließe ja Unfreiheit und Knechtschaft auf sich laden, und
in der Knechtschaft entfalteten sich die freien Möglichkeiten
Mt . Nein, die Möglichkeiten lagen innerhalb , — nn-
ckjättgtg von äußeren Dingen mußte das Wachstum und
die Entwickelung der Lebenskräfte vor sich gehen . . . .
Ach, und Thora fühlte, daß sie da waren , diese Kräfte, sie
bsiingteir sich gitr freimachendenTat , — und da dämmerte
sie hin in kleinlichem Verkrümeln der Zeit, und die kost¬
bare Zeit verrann uird kehrte nicht wieder zurück .. . ,

„Kommst du nicht bald, Thorachen?" ließ sich die seine
Stimme der Tante hinter der Tür vernehmen. „Es sind
schon drei Minuten über und die Suppe steht auf dem
Tisch."

„Sofort, Tante , sofort", rief Thora aus rhrer zu-
Mmengekauerten Stellung aufspringend und die Tante
bor der Tür um die Taille fassend, wirbelte sie sie in das
SpeiseWMiner hinein.

„Ich habe dir etwas neues mitzuteilen , Thovachm",
sigte die alte Dame mit vergnügter Miene , während sie
ihre Suppe aßen. „Wir bekommen heute abend Besuch."

„Wahrhaftig?" fragte Thora erstaunt . Ein Besuch
var stets als ein besonderes Ereignis in den Annalen des
stillen Hauses verzeichnet.

„Fa, und was für welchen!" schmunzelte die Tante.
„Rate, — doch nein, da? kannst du nicht. Es ist ein
junger Mann , der Sohn meiner erfteit Schülerin . Ich
labe ihn als kleinen Jungen gekannt, — seitdem sind viele,
viele Jahve vergangen . . . Ich hatte ihn ganz aus den
-lugen verloren. Und nun erscheint er ganz plötzlich
heute morgen und macht mir seinen Besuch! So hübsch
von ihm, — er hat sich eigens ins Adreßbuveau bemüht,
M meine Adresse anfzusuchen. Er wollte mich auch
vieder besuchen, da habe ich ihn gleich zu heute abend ein¬
geladen."

„So? Und wie ist der junge Mann ?"
, „O, ein vielgereister, ein bedeutender Mensch, —

löhnen Orts ist er sehr gut angesehen. Erst vergangenen
Herbst ist er von einer Goldsucher-Expedition an der
Grenze der Mandschurei heimgekehrt, —- er ist Berg-
mgmieur. Er versprach auch einige Wbums mrtzu-
mngen. Ja , — was ich sagen wollte, — er wußte von

und daß du bei mir wohnst. Kennst du Dmitri
Michailowitsch Gromin ?"
^ „Keine Idee ", antwortete Thora lebhaft interessiert.

»Ich habe nicht einmal den Namen gehört. Du wirst es
M wohl selber gesagt haben, und hast es nicht bemerkt.
Ä freue mich aber wirklich aus den Abend!"

Ein weitgereister Mann , einer, der den sagenhaften
Boden betreten hatte, — er brachte neue, fremde An¬
schauungen mit. Wie durch ein Guckloch durfte dann auch
sie einen Blick in eine Welt tun . die ihr von ihrem winzi¬
gen Standpunkt aus , so weit, so unermeßlich dünkte, ein
großes Arbeitsfeld, wo es Arbeit für euren Jeden gab.

Nach Tisch kleidete sich Thora zu Ehren des Gastes
um und ging dann der Tante beim Anrichten des Tee¬
tisches zur Hand. Sie waren eben damit fertig geworden,
als die Klingel ertönte.

Die Darrte eilte ins Vorzimmer um den Gast zu be¬
grüßen , während Thora in gespannter Erwartung zurück¬
blieb. Durch die Tante war sie darauf vorbereitet, daß
er klein von Wuchs urrd schmächtig iväre. Eigentlich paßte
es ihr ganz und gar nicht. Jedoch er konnte auch gleich
einem Napoleonrden, das Herrscherzeichen an der mächti¬
gen Stirn tragen . . .

Sie stutzte, als jetzt in Begleitung der Tante eine un¬
scheinbare, dürftige Gestalt hereintrat und ihr von der
ulten Dame mit den Worten : „Mein junger Freund,
Dmitri Michailowitsch Gromin ", vorgestellt wurde. Wie
ein Erdmännchen sah er aus , mit den fahlen Augen und
dem fahlen fast bartlosen Gesicht. Thora fühlte sich sehr
enttäuscht. Jedoch vor dem ruhigen . gleichsam abge¬
klärten Wesen des Gastes war ihr Vorurteil bald ge¬
schwunden. Als er nun gar auf seine Reiseerlebnisse zu
sprechen kam, lauschte sie ihm mit glänzenden Augen und
lebhaftestemInteresse.

In einfachen, aber um so beredteren Worten entwarf
er ein Bild von der monatelangen Wanderung der kleinen
Expedition. Müh ' und Drangsale , Wagnisse aller An
waren ihr Teil gewesen. Die Wildnis war ihre Heimat
geworden, die große Einsamkeit, ihr Frieden und Schutz.
Nur wo sie ihres Gleichen begegnet waren , hatten ihnen
Gefahren gedroht. Hinter Buschwerk verborgen, hatten
Flintenläufe aufgelauert . Die Gesetzlosen, Ausgestotzenen,
denen die Wildnis eine Freistätte geworden war, hatten
in ihnen, die im Namen des Gesetzes von dem Boden
und seinen Schätzen Besitz nehmen wollten, Eindringlinge
gesehen. Es war aber einer unter der Mannschaft ge¬
wesen, der durch Klugheit und Unerschrockenheit jedesmal
den Ausbruch der Feindseligkeiten verhütet hatte.

Dmitri Michailowitsch hatte in einer Mappe photo¬
graphische Aufnahmen der Gegenden, die er durchwandert
hatte, mitgebracht und breitete sie jetzt vor den Damen
aus . Es war eine Urwelt , die sich hier den Augen bol.
Groß und einsam, wie sie Wohl bestanden haben mochte,
als noch der Mensch nicht war . Hier tue geheimnisvolle,
lautlose Taiga mit ihrem verflochtenem Gezweig, — ein
mächtiger Strom , öde Ufer bespülend, — dort kahle, zer¬
klüftete Berghöhen, ewig und doch starr und tot. Die
Trostlosigkeit des unbewußten Daseins, das sich seiner
selbst nicht sreut . . . .

„Es sind ja ganz schauerliche Gegenden", bemerkte
Taute Sophie die Blätter fortlegend. „Wahrhaftig,
Dmitri Michailowitsch, Sie hätten einige ihrer Leute als
Staffage hinstellen sollen, -— das hafte doch einiges Leben
hineingebracht."

„Da stimme ich nicht mit Ihnen überein. In die große
Allharmonie gehört der kleine Mensch mit seiner Unruhe
nicht hinein. Auch bezweifle ich, daß meine Leute einen
besonders freundlichen Eindruck Hervorbringen würden.
Übrigen?, — ich kann Ihnen auch eine Gruppe meiner
Mannschaft zeigen. Gefällt sie Ihnen ?"

„O, je", sagte die Tante kopfschüttelnd. „Und solcher,
wilden Gesellen haben Sie Ihr Leben anvertraut ?"

„So schlimm war es nicht", antwortete Dmitri
Michailowitsch gutmütig . „Uns verband ein gemein¬
sames Interesse , — das Bestreben mit heiler Haut wieder
davongekommen. Dazu zahlte ich gut, ■— und einige
Freunde hatte ich auch unter ihnen, die hätten nichts über
mich kommen lassen, — besonders war da einer —"

Thora hatte das Bild in die Hand genommen und
stieß einen leisen Ruf der Merraschung aus.

Dmitri Michailowitsch blickte auf . Sie war blute«
geworden und wies mit dem Finger aus einen Mann rm
Vordergrund« des Bildes . Gleich den anderen nur mit
Hemd und Hosen aus Sackleinwand bekleidet, saß er auf
einem Steine , die Hände auf die Kniee gestützt und lächelte.
Dieses Lächeln, daß -die weißen Zähne fr-eiließ, gab chm
etwas Raubtierartiges und kontrastierte seltsam mit dem
seelendollen Ausdruck der Augen.

„Die Ähnlichkeit ist jo groß", stammelte Thora . „Zwar
trug der Mann , den ich kannte, keinen solchen verwilderten
Bart wie dieser."

„Ja , in der Wildnis kommt man nicht dazu, sich zu
rasieren", schaltete die Tante ein. .

„Dieser hier ist mein Faktotum, — eigemuch dre
Seele meiner Expedition — ich war ja so viel krank . . .
Jaroslaw Andrejewitsch Buroff . . . Sie kennen ihn,
Fräulein Mellinghoff ?"

„Ich sah ihn vor zwei Jahren — cs waren nur wenige
Stunden — während eines Studentenkrawalles , aber —"

Ein eigentümlicher Ausdruck glitt über Dmitri
Michailowitschs Züge. ,

„Jetzt will auch ich Ihnen etwas zeigen, da» « re g^
wiß interessieren wird ", nahm die Tante das Wort, „>?ch
habe verschiedene Photographien . Ihrer Mutter , eins
Daguerrotypie aus ihrer Kinderzeit. Sie war ja meni
erster Zögling , — Gott habe sie selig!"

Die alte Dame eilte geschäftig davon.
„Wo ist er jetzt, — und ist er glücklich und zu-

frieden?" fragte Thora , als sie sich allein befanden, lerse.
„Es ist mir im Herbst, als ich heinrkehrte gelungen,

ihm eine gute Stelle zu verschaffen eine nach semM
Ginne. Es ist ein altes aufgegebemeS Bergwerk mft wert-
vollen Adern — es gehört einem meiner Freunde Nun
soll es wieder in Angriff genommen werden, und-Buroft
ist der Mann dazu. Ob er glücklich ist? Er ist em
Idealist , und die tragen das Glücksbewußftem m
herum. Ob es ihm bei solchen Ideen trotz ferner wrrKich
-anerkennenswerten praktischen Tätigkeit gelrn-gsn wird,
etwas zustande zu bringen , das wird bte Zert lehren.
Jedenfalls wünsche rch ihm das beste. Ubrrgens mag er
selber für sich reden." ,

Dmitri Michailowitsch griff m seine Brust-tesche und
zog einige zusammengefaltete Blätter hervor.

„Diesen Brief habe -ich vor einigen Tagen erhalten,
und "habe ich ihn mitgebracht — er könnte Sie mögliche»
weise interessieren . . . Er schreibt nicht oft, aber ans-
führlich." „ ^

Er faltete die Blätter auseinander , mehrere eng be¬
schriebene Seiten und tcherflog sie mit den Augen.

„Den Anfang wollen wir überspringen, — er schreibr
mär viel zu viel zu, ich habe ja nur meine Menschenpflicht
getan . Hier '— "

(Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung.
wegen des MainzerMontag, de« 15. Februar 1804, werden

«foiien-SonderzügeI.—IV. CI. gefahren:
e-nderrua

«««baden ab 8" Vm.
“ 8“ „

8« .
Kaste!

Carncvalzugcs folgende

ttarbe

to’üe!

an
ab
an 9°>

Sonderzug M
Wiesbaden ab 9°' Vm.
Turvc an

ab
an

Sonserzug Mi.
Wiesbaden ab 10"° Vm.
Turve an 10"

ab 10»
an 10"

Sonderzug v.Sesbadeu ad 11"Bm.rve an 11- .
. -» 11" .

Kastei an 11"

Sonderzug iv.
Wiesbaden ab 10" Bm.
Cnrve an 10" „

. ad 10" „
Kastei an 10" „

Sondrrzug VM.
Kastel ab 5" Nm.
Curve an 5" „

ab 6“
Wiesbaden an 5"

9"
9"
9" "K | Kastei
Sonderzug vi.

Kastel ad 8“ Nm.
Turve an 6" „

, ab 3" „
Wiesbaden an 8" „

. Vorverkauf von Fahrkarten nach Kastel für den 15. Februar 1904 findet bei der Fahrkarten-
auf dem hiesigen Tannurbahnhofe statt. ^ ^ 4
Wiesbaden, im Februar 1904. .

König!. Mfend.-BetriebSinspektro» 1._

F47

echnikum Hildburghausen
umfaßt : Höhere Maschinenbau - und Elektrotechnikerschnle,

Bnugewerk - und 'l’iefbauschule . Programme durch das Sekretariat.
Der Herzogliche Direktor.

'Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Fernspr. 164. Fernspr. 164.

3701

Zur Aufklärung.
Es sind in letzter Zeit so viele neue Mundwasser anpjepriesenworden, dass es dem Laien sohwer fällt, das

Richtige zu wühlen, ln Folge dessen erlaube ich mir darauf hinzuweisen, dass mein so beliebtes Eucalyptus-
nnadwaiier , welohes von vielen Aerzton und Zahnärzten empfohlen wird, nicht nur eines der besten ist (siehe die
jeder IL beigegebene Analyse ), sondern dass dasselbe auch einen äusserst angenehmen Geschmack besitzt, an den
Gläsern keinen unangenehmen Nachgeruch hinterläset und wesentlich billiger ist als alle mit so grosser Reoiame
angepriesenen Präparate . PL ü Mk. 0,75, 1.- . U0 , 8.00, 6.00, Ltr. Mk. 10.00. 150

Dr . SR. Albersheim , fÄÄ;
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt a . M., Kaiserstrasse I.

Willielmstrasse lOa.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,

Leipzig, London, München.
Actienvapital Mk . 100,000,000.
Reserven . . „ 55,383,295.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Mel VettenlM.
Empfehle gut gearb. Beitenn. Polstermöbel,

Schlafzimmer in bell». dunkel von 355 Mk. an,
Büffets von 145 Mk. an, Schreibtische von 30 Mk.
a», Büchersckr. von 50 Mk. an. BerticowS von
46 Mk. an, Spirgelschr. von 85 Mk. an. Flur«
toilette von 20 Mk. an, pol. I'. thür.Kleiderschr. v.
66 Mk. an, sowie completc Ausstattungen. Compl.
Bürgerliche Russtattni'gen zu sehr billigen Preisen.

Wilk  Heumann,
Helenenstratz« 2, Ecke Bleichstr.

COOOOOO OOOO OCX
0 — ,

S
0

20°lo Rabatt
c auf Uhron, Gold- und Sllbsr-

Waaren.
E. Bücking , Marktstr. 29.

9 Von Ende März ab befindet sioh mein (
0 Geschäft Hranzplals S/4 , Hotel Ries. ^ooooooo oooooooc



Sette 10._ Ssnntag . 14. Februar 1804.
Bekanntmachung.

Die Gemeinde Schierstem hat zur
Nachzucht untauglich gewordene, gut genährte
Bullen äug -er Hand j“ Ders
kaufen.

Die Tiere können an jedem Tage von
,vormittags9 Uhr bis nachmittags5 Uhr an-
Zeseben werden.

Die Bedingungen, nnter denen der Verkauf
figttstndet, liegen auf de« Bürgermeisteramte,
weselbst auch die Gebote abzugeben find, zur
Einfichtnahme für die Interesienten aus.

Gchierstein, den 12. Februar 1904.
, Der Bürgermeister:

Lehr . F311

Morgen,
fetoie jeden Tag von morgen« 8- 12 Uhr
und nachmittags 2- 0 Uhr Verkauf aller
Arte« Mobilien ie. im

VelüchrrmzsloKlilWorltzlIr.12.
Möbel, Teppiche. Kleider, GlaS, Por¬

zellan re. re. können täglich zugebracht, auch auf
Munich abgeholt werden.

«uftrüge für Versteigerungen und
Taxationen werde» stets bei billigster Berechnung
und gewissenhafter Ausführung übernommen.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator,

Wohnung: Scbwalbacberstraße 7.
DersteiaerungSlokai: Moritzstraße 13.

Von 1 Mark an!
Die Masken»Verlcibanstalt von
Jacob Fuhr,®°iT fre

empfiehlt Herren« und Damen-
Costüwe. Dominos, Preisanzüge
von einer Mark an in schönster
Auswahl. Grobe Auswahl in
Comiteemützen, Orden, originellen
Gesichtsmasken.Bärten und dergl

_ Telephon 2737.
Wiener Maskerr-

Leil,-Anstalt, Ktrchgaste 8.
Specialität in Damen- ». Herren-
Marken. — Costume», Dominos,
Schmuck Verleihenu. z. Verkauf.
Neueste Modelle stet» am Lager,

billige Preise.
Atelier zum Anfertiaen nach Matz.

_ Madame

GlöW Mudcu-M -AMt.
Empfehle Damen« und Herren«

MaSken-Coftumes,sowie DominoS
p»verleihen und zu verkaufen.

Hochachtungsvoll
ühlmann,

Cassa and Guthaben bei Banken
Kassenbestand.
Giroguthaben bei der Keichsbank

und bei der Vereinsbank,
Hamburg.

Guthaben in laufender Rechnung
bei der Deutschen Bank , Berlin,
miI  anderen ersten Bankhäusern

Wechsel-Coat« .
Effeeten -Cont © (Hamburg ., Prmss .,

Sächs . und Reichs -Anleihen ; darim
ins Pfandbriefdecknngsreeister ein¬
getragen Mk. 8,263,400 .- -) . . .

Darlehen auk Hypotheken . . . .
Hrpotheken (davon ins Deckungs¬

register eingetr . Mk. 895,348,938 .58)
Fällige Hypotheken -Darlehnsalnsen

(rückständig Mk. 63,403 .91) . . .
Bankgebfinde -Conto Hamburg . .
Bankgebäude -Conto Berlin . . .
Debitoren ln laufender Rech nung

Jfy -ft

1,550,261 09

197,819 26

10,964.811 99

*

18,712,892 34
844,167 69

8,785,899
869.000

412,843,909 43

4,058,143 26
600.000
500,000
525.982 75

440,239,444 47

Aktienkapital -Conto
Ordentlicher Reservefonds
Reserre • Conto II , ihr etwaiges

künftiges Pfandbrief-Disagiou. s. w.
Hypothekenpfandbriefe

4 °/oige Pfandbriefe.
81/«"/«iss« » . . . . .

Fällige Hypothekenpfanffbrlefe
Fällige Coupons unserer Pfandbriefe
Dtrldenden-Conto (Restanten) . .
Pfandbrief -Agio-Conto (§ 26 des

Reiohshypothekenbankgesetzes) . .
Vorträge auf Provisions-Conto. .
Vorträge auf Hypothekensinsen-

Conto . . > - - -
Vorträge auf Unkosten-Conto . .
Beamten-UntersfBtznngsfonds . .
Creditoren In laufender Rechnung
Gewinn- und Verlnst-Conto . . .

286.487.800
157.484.800

4,536,725 25

393,971,600—
2983750

4,874,02199
840-

706,195134

466,06521
70,000-

611.58816
330,47968

2,611,269180

440,239,44447

Debet. Gewinn - und Verlust -Conto ultimo Dezember 1903. Credit.

An Pfandbrief -Zinsen.
Beamt en -ünterstützungsfonds
tJnkosten -Conto«

Saldo des Contos . . . .
Vortrag auf neue Rechnung

Ueberschuss

ft

591,637
70," 00

50

14,704,954
60,000

ft
32

661,637 50
2,611,26980

18,037,861 62

Per Bllanz -Conto . . . .
„ Hypotheken -Zinsen . .
, Zlnsen -Conto . . . .
„ Provisions -Conto . . .
„ Pfandbrief -Agio -Conto

Mk. S,
140,04824

16,954,22191
764,18281
143,54476
85,91390

18,037,861(62
Die Hebereinstimmung mit den Büchern der Hypothekenbank in Hamburg

' *' mit.Hamburg , den 31. Dezember 1903. —» - » -- - —; v , —- i

„ypofe ^ enbanU ^ Hmmbarg . „ ambarg , " (H . ac . 4650) PUB
»r . Hitrl . » r . « «- IpcUe . » r . Bendtlxe * . Dr . Henneberg . H . Au S ener . I ». » alles.

Der Jahresbericht kann kostenfrei direkt von der Bank oder durch die Pfandbriefvarkaufsstellen bezogen werden.

All» Lrlucbrr» Mesbsäcns tmpfobkn!

rauFr . .
Billig . Neugaffe 4, neben v« Feuerwache
l ' lltr ’ ■ Pikanterien , photogr . NeuheiteiR 1/ I I in Kabinetu. StereoskopformatIIn I r KatalogU. 100 rurkl. Photo»ss«ss.
III %I L> mUaml.cn XXV'447. F192

5 sng und Lage rs>
1 vom Ikochbrullnrn

von C. Hacmdlter

eine Sammlung anrnuthiger Dichtungen jum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle,

LmStzigtrr greis : Akg.

ZU haben i» btt
L. SLekruderglLr« »oNmcbdruLrrel. Mrsbsdcn.

Loitsre 1,1« , «r 27. * ftntm ®« » «• » S«.

laekels Patent-
Bett-Sopha.

Vorräthig bei 2821
FriCdr.LOCW. Helenenstr.19.

Ceisen-Mschlag!
Krack , Hofwapnban,

Veleffon 809 . Scliiersteiuerstr . 33.

Grösstes Lager
neuer und (gebrauchter

Luxuswagen jeder Art.
Reparaturen zu coulanten Preisen.
Kostenberechnungen auf Wunsch.

Ueber
Sonnenvögel

oder

Chines. Nachtigallen
schreibt Brehmu. A.: „Die chinesische Nachtigall
ivlrd leicht zahm, singt fleitzig, schreitet ohne be-
ondere Umstände zur Fortpflanzung und übersteht
dir Mauser leicht. Dies und ihre Schönheit,
Beweglichkeit, Friedfertigkeit, Anspruchslosigkeit und
Dauerbaftigkeit macht sie zu einem vorzüglichen
Stubenvogel."

per Pfd. LS Pf .,
Pfd. 28 Pf .,

bei

Beste weist« Kernseife
bei 5 Pfd . 27 Pf.

Beste hellgelbe Kernseife per
bet 5 Pfd . 2V Pf . ^

Beste gelbe Kernseife per Pfd . 27 Pf .,
8 Pfd. 25 Pf ..

PF ~ im Centner billiger.
Die Seifen werden trocken und vorgewogen

geliefert. 324
Adalbert Gärtner,

18 Marktstraste 13.

Eier! Eier! Eier!
Große Landeier, gestempelte, ganz frische, sehr

schmackhafte Trinkeier. sowie frische Kocheier zu
billigen Preisen. Probiren Sie dieselben, ,o sind
Sie überzeugt. Nur Nenaafie 22, HosP.,AR. Saal«

am
♦

allergrößter
Paar zu Mk. 9
bis 29. Februar und Käfige in o

Auswahl empfehlen
Scheibe & Go.,

Zoologische» Specialgeschäft, Sämereien und
Voaelfuttergrotzbandlung,

46 Frredrichftratze 46,
zwifch. « irchgafien. Schwalbacherstr,, n. d. Kaserne,

Ungarische Tnfeliipsel,
saftig, hochfeiner Geichmack, per Pfund 2b Pf

10 Pfund 2.20 Mk.
>Apfelwein »Champagner >/> FI. 1.10 Mt.,
1 12 Fl. 12 Mk. ittcl. Steuer.

Luremburgstraße 5,
Ecke Herderstr.

et«gespaltenrennhol»

Anzündeholz,
- ü « tr . Mk. 2.10

. k «tr . Mk. 1.20
frei ins Hans.

3.  C . lüvsling . Kapellenstrast « 5 7.
_ Telephon 488._

Zu Fastnacht!
Kattfckllag»SPeise»Oel (prima Bnck»OcI).

' , K1I1>. « abl «. Oelhandlung.
_ Herderstr. 35.
St. Michel-Ananas

Stück 1P0 Mt. bi, 2.5 Mk.
Carl Hattemer,

,ur Vereinfachung des
Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Ziefer Rubrik
uns zu üverwcyenoen Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wirtschaft,
mst großem Garten in gutbesnchtem Städtchen de»
Rdeinftaues ist unter günstigen Bedingungen z»
vcrkaufcn. Off, u. Sf. 739 an den Tagbl.-Verl.

Kleines gut gehendes Specerei-Geschaft, pikt
Biervcrbrauch, umständehalber zu verkaufen, eignet
sich auch sebr aut für alleinstehende Person. Off.
un ter M. Jg » an den Tagbl-Verlag,

Oldenburger Rappstut«» flotter Ganger.
zu verkaufen. Nähere« Nerostraße 30.

und Masken-W
billig zu verkaufeno. zu verleihen.

Emma Walch*
Sedanvlatz 4.

Gelb, himmelblauu. rosa Atlar-^ omino», M
neu, billig zu verkansen The odore,istr. la. l.

Em gr. Smprnatcpptch billig zu verkauf!,
Adolfstrafte8, Hinterh. 1.

« - Für Münzsammler. Nafiamone«
JudiläumS.Thaler 1804 geg. Mefftgeboi. ab*
züarben. Off, u. XV. »4L an deu Taadl.-BnI.

mobbw'  Moderne Oelgemalve, graii
DecorationSstücke sehr billig«b>

»naeben. Wo? sagt der Tagbl.-Nerlco. _
ÜmzugSdalder eine schöne

prriswiirdig zu verkaufen Blücherpwb

d ^ uino , aanz neu. krenziaiiig.
tanftta , ganz neu, » r»s,«>->>>.

verkaufen Herderstratze6. 2 r.n. a t.  rn
Eine ganz neue Conerrtzttder ist »>u'g ^

zugeben. Nähere» Filcherstratze 9.  —
Zu vcrkmifenS 3 S ®-

Platten Stiftstraße 11, Part.

Doppelpony nt. Federroüe
Näh, im TagbU-Berlag.

»» verk.
Dg

Gelegenheitskauf.
Brauner Wallalb. yesund und fehlerfrei,

für 200 Mk. zu verk Teppich-Klopfwerk.
Iunae fdiott. Sd:«iferbu »de, reine Raffe, zu

vk. L »iu , S ' isensted.»Schieesteiner Landstr. 20.
Foxterrier , rasserein, sehr fcbön gez.. treu u.

wachmm, billig zu verk. Moritzstraße 15, Htb.
ikr. Zughund zu verk. Blüchcrvlab6, Bciderl
Ein Zuabund mit Geschirr für 15 Mk. zu

verkaufen. Walramstr, 27, Koblendaiidlung.
KrtegKhnnd, raffcrei», schönes sehr wachsames

Thi er, tu verk. Dkoribstr. 12._
Ein schöner Stamm -Samvnrger Litverlack
eine bochträchtige Schweizer Ziege zu verk.»nd . . . . —

Dotzbeimerstratze 11
Ein fingerzahme» ._

Bcstchtiaung von 10—12 Uhr
, zu verk.

artenftr, 4.
Zud'tbähnePrüm . Stamm Harzer

Weibchen tu verlausen Scbulgafie1, 2.
Hodlrolleru. L3. empst Urmt , Bleichfir

und

' ff. Kanarienbüdne
legbare Flughecke bill.

> U, _ . . . 24,2.
Weibchenu. eine größerer

Wiesbaden.
Gutgehende Gast«u. Schankwirlhschaft

(frcauenlirle Fremdenzimmer) mtl Hau« in prtma
Lagt , , , norknnkeil Rentabilitäirnachweis
sofort ZU vmanscn . wird ge>i-fert. Off.
von Selbstreflcctanten», V. 7« 3 Tagbl.-Verlag.

Nn ftottgchendcö Colontatwaarcii.
Geschäft zu verkaufen. Erforderlich 2000 Mk,
Offerten unterm. 7«« an de» Tagbl̂Brrla^

_ zu verk. Häfneraasfe5, 2.
Ein wenig actrng. tkonfirmanden .Anzug,

selbst aes.. prciswertb zu verk. Hele»evstr, 9, Part.
®m neuer^ rnck-Aiizug iür minlere Figur s

prei sw. «i verkaufe» Weilstratze b,  Part.
Ein fair neuer Uniformrock. Mützeü

fäbkl dillia»n nerkanfen Billowfiraße 10,
Elcg, P .Madke b zu velkauscn

verleihen Mibclsbera 22, Laden,
Sw, Maske

Lchlepp«
2.
oder »»

. . ,.~5 'Pif. Ul Vl. (SllftrllÜT, 5, 1 I.
MaSken-Costüme unv g,oster Retfetofier

billig abznacdk» B smarckrina>3, 2.
pleuer elcg D.-Äia«krnan,, A vk. Goldg. 1, 2
Maskevanz. bill. zu verk. Roih. Seerovenstr.
Elegant . Mastenanrng (Lpn»ierin>,«inmal

aetragen. billig zu verk. Tannnsstiaße 81, 9.
Verschiedene Piaslenkostüme. Ball« ». Straße»»

Neid» , a, s. Kinder, bill, zy vk. Reugaffe 22. 1 r.

Möbel — Bette«,
Spiegel.

Um für die Frühjabrssendunaen Platz^
Winnen, verkaufen wir von heilte bi» 1- j’
ganz bedeutend herabgesetzten Preisen: v co r
Schlafzimmer, hell und dunkel, von 3bC ^

bockeleg. Büffet»155- 210 W , Sstleiderschränke(innen Elchen) k ,5 Mb. b ^
Verticow« von 48 Mk. an. Trümeaufp,egifj.» *„5
Pieileripiegel mit Untersah 28 Mk.. 'Jlf.
Ottomanen äußerst billig. Schreibtischevo »
an. Ketten, pol. N. lackirt. von 40 f [L
2 bocheleg. Spiegellchr. (innen Eicheii ü^
Flurtoiletten von 24 Mk. an, sowie alle
geführte Möbel äußerst billig. . ... „ uie.

Günstigste Gelegenheit für Draütleme,s ..yr . Sellmundstr ^ L^
- aller'JltÖbCl tC. wverkamen b"

Willi . HInta Xaclir .. AdoN str̂ .
Gut geaib. pol. u. tack. Möbel,

w. Ersparnis; d. boh. Ladevmietbe sehr bul. 6
vollst. Betten 40- 150 Mk.. «etls, 1^Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21- 70 Mst.
80- 90 Mk., Berticows(Pol.)
26—84 Wl,  Küchenschränke 28—88 Mk̂ ^ ^
rahmt« 18- 24 Mk.. Matratzen in Se««r» .̂ A,,
Asrik». Haar 10- 60 Mk.. DeckbettenW-J ™.
Sopha», Divan« »nd Ottomanen »IuS jn««
Waschkommode» 21—60 Mk., Sopha« «:.? gti»
tische 15- 2b Mk.. Küchen« und Z'Mmertäcv- „.
10 Mk.. Stühle 3- 8 Mk.. Sopha-
spicacl5.50 Mk. u. s. w. Große » >»« 9
Eig ene Werkstätten . Franfenst ^ L ^f

Gin säst neue« Bett (rotn n. ro,â M. ^Gin fast neue« Belt (rotn n. ^ ,z«
tascheniopha 62. eine kl.Plüscba..Sopha,2S»» ^
«r. 2th. Kleiderschr., 1th. Kleiderschr.. 1
Spiegel. Sessel. Kuchen bv. 2 Fluqelth.̂
Seegras»,.. 3t .̂. kl. Tistb. Wa'chkonk. r. Frn
Alle« ivottb. zn verk. Oranienstr. 27^3^ -^

. . . . 257»d,v; tO,
Kleiderw^2 Betten-iO- 45, 2 Kanav.

einth. Kleiderschr. 18. 2Deckb. 10—15̂ kjiOtto»,. 20 Mk. Sit verk. Sdintn borftftrĴ f
jReinl. Bett 10 9.1k. Mtch' l-" râ ^

fäljr * Seegras -Matratzen poit
von 10m . Strodsacke vonb Mk.. Deckb
16 Mk.. Kiffen von 6 Mk.. Nohbaarmâ ^
3-rheil.. von 60 Mk.. Kabokmatratz-n, 3- -
36 Mk. an. Ni-sige Answatzlm allen
Garantie für jede» einzeliw Stück. V

rbilipi ! liuutfa , BtSwaick'kt
estiSN-
ilugSS.
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Eine BtJt erhaltene Nußbaum-Bettftelle mit
sn ninar. seiir billig zu verk, GcricktSstraße7, 8.
^Slau . Kamcltaschen-Diva « b. zu oerk.

«nifHitibftrflfet7, Kartend. 1 St. _
■—f in eins . Sopha » einige Wochen gebe., sehr
dilliiiz». verkaufen Karlstraße 5. 1 l.

in große» bequemer Chaiselongue , neu
Unart,  tu verk. Näh. Riehlstraße 10, P.
^Wegen Wegzug villtg zu verk. : 1 schöne
Me Plüschgarnitur(l Sovha , 6 Stüble ), 1 Klapp-
,,H,i l Hängelanive für Gas und Petrol . , sowie
^ n'üiaer RingNrcke 7, P. _
^Divan (Taschen), neu, 60 Mk., Ablaufdr. 4 Mk.,
^,tist. m. Strohs., Hagrni. 20 Mk, Sedauktr. 4,1 l.

iJ- Kinige gebrauchte und zurückgesetzte Polstcr-
mnlituren. verschiedene Kastenmöbel billig zu ver-
fn'uffn. b Schmitt , Friedrickstr. 34._

srciswertd zu verkaufen ein neues Nnßv .-
Küffct und ein gut erhaltenes Klavier Garten-
iirabe 3.

Ein WirthsÄastsbüffet , 1 Eisschrank,
, Gläserrcal, IVO Henkelgläser zu verk.
As olfstraße3, .Hinter !,, l.

massiverEin massiver Eichen-Tiich mit
^ 6 geschnitzten Stühlen , für ein

Trink- oder Probierzimmer sehr geeignet, für
Mk. 110.— zu verkaufen.

tl . iclriiei - i. elm , Friedrickstr. 10.
Sine Handnähmaschinc , Singer , fast

ne», einth. « leiderschr., Weitst, in. Spr.,
Deckbett«, Rohrst. . Teppiche, Säufer nud
serql. mehr , billig . Hochstätte 10.

Für Schuhmacher!
Eine Lederwalze nud Nähmaschine zu

«irkam'cn Frankenstraßc22, 1 l.

Laden-Elurichtung
billig zu verkaufen.

Ein großer Schrank mit Spiegelscheiben, unten
Echubladen, 2 Reale mit dazugehörigen Pappkasten,
I Fchrank mit oben Glas, nuten Holzschicbethürc»,
Hange Theke und 1 Schneiderzuschneidelisch, Alle«
ikhr gut erhalten, b. X.  Mayer . 2)ietzgergasse35.
Darplasten werden ancki obne Reale abgegeben,
MMn noch sehr gut erhaltener Stauverker
«it̂ modernen Scheiben (Jugcndftyl) ist wegen
Umänderung der Einrichtung sehr preiswcrth zu
Ankäufen. Conditorei Hunder,

_ Mnseunistr 8._
. Gebrauchtes Metzger-Inventar billig zu verk.

Mberes Moritzstraße 30, 3,
Spezerei- und Drogerie -Real , Laden-

thekc billig Marktstraße 12. Hth . Wertst.

I WiMer . 1 kkßchild,
1 Agzchl$!o§!| ätcn

sehr billig ab,ug<b,n.
ßosenihal £k  David,

Wilhelmstraße 38.

neue« Zweispänuer -Chaiscngeschirr
Nber) verkauft billig ti. »>vl >»« «dt . Golbg. 8.

Leichte Mederrolle, Pntcut-Achicn. zii verkaufen.
Sei fensiederei, Schiersteiner Landstraße 20.

^N . Schneppkarren zu verkaufen Weiliir, 10.
Fahrrad(fs-rcilauf), wenig aetabrcn, nochu. G.

vk. Händler Verb. N. Jnbnstr . 5, 3 r.
—jvnhriab  m. svreil. an verk. >Hi~tinftr. 20, 'S.  1.

r Hotel-HerS,
«falten, sofort billig zu verkaufen.

BL. _ Hotel Orauien.
U..- Anicrikaner und andere Oefen, Kohleu-

Garleuchter Wege» Platzmangel billig
LMuft " Victoriastraßcgl.

Eiserner Füllofc» billig zu verkaufen
^itzstraße 3l , P.

31|. l t Okfen, alt. Futzbodenbelag(Pitchholz).
Ä » m f° 1D,t ü "t erhaltene Spülsteine zu verk.
>—11? GeiicralaaentiirbüreauKirchgasse 19._ __
bf, „'L. aft 1,eutr  proß . Fültoser » b. zu ver-LLM 'chelSbera 22. Laden
,,--2» verkaufen 4 »«arlüster ü 5 stzlammen, f.
' rirf,.*i' paffend. zwei davon elektrisch ein-
A -ttMlhelmstraß - 64.

ta v »»grlampe , auch für electr. Bel. ringer.,
“Sd -rk. Roth . Seerobcnstraße 7.

gr. ii. 1 kl pfcservoirn. 1 Boiler b. zu
Wfyg nndt . Neiostraßc 18, 1.

„BMbindcr-Wcrkzciig, ,“S
z» verk. Näb, im Tagbl.-Verlag. Oll

.„' ' n- iast neue Hcbelschecie, 25 am Schnittfläche,
I, . W 'eygöndt . Nerostr. 18, 1.

9lotfr?bi lu‘u,iE  Speecrei -Einrichtung bill.
-LV mße 12, Sth .. Werkst.__
M-ZVi 'en,bor, . vk. Tb . Äumps. Saaigasse 8.

Neun eomvtette Fenster mit
2,20 biS Mtr. 8x2,50 «r.,

’iBio?br  * ett' Dommcrloikale re. geeignet,'» in verkaufen.
' «rl WeiHmer . Neugaste 7a.

.̂.Ringofensteiue,
5>«m?~ Ua ‘ttat, größeres Quantum zu haben. Bei
'- ^ L .erfiageui», Taabl.-Berlasi. _Ds

Mistveeterde nt verkaufen.
'»artnerei « « llre  Rrkel . Wellritzthal.

Geld
“'Ofit und Pfandscheine darüber kaufe z»

,-vreiscn. Slreugste Diskretion. Adressen
Unter Jt.  rss au den Tagbl.-Pcrlag.

A. «« als, SSÄfiJ
ibtt, Schühwcrk, Möbel, ganze Wo

kauft zu
. ... .. . . jut erhalt

Kleider, Schudwcrk, Möbel, ganze Wobnungr-
einrichtungenu. Nach!.. Pfandscheine von Bold u.
Silber n, Brillanten.  Ans B. k. in'« Han«.

Frau Oraciitnaon , Meflgergafst 2,
kauft gut erb. Herren- n. Dameu-Kleider, Stiefel,
Gold- ii. Silbersachen. Brillanten, Möbel, ganze
Wobii.-Ginricht.. Nachlässen. s,w. Postkarte aenügt

Getrag . Kleider,
Sihuhwerk , Möbel , Bette » , sowie ganze
Nachtäffe werden angekaust » . gut bezahlt

K . MMBlkel , Hochstätte 19.
Gut erhaltene Herren- u. Damenkleider,

Röcke, Hosen , Uniformen , Waffen , Alter«
thümer , Schuhe . Gold « nd Silber kauft
«BaHas no »6nlelü . Mehgergaff « 38.

Ganze Einrichtungen u . Rachläffe, sowie
einzelne Möbelstücke kaufe bei sofortiger Kaffe
unter strengster DiScretion. Off. unter r » L
an den Taabl .-Berlag.

<«ebr. Pmninos, ölte Btolinen lauft und
tauscht Heinrich WoiiT , Wilbelmstraße 12.

Zu kaufen gesucht: " wa 3 Mtr
lang, 2,40 hoch und 80—40 Emir, tief, mit
oder obne Giasthnren, sowie 1 Ladentheke von
2,25 lang, 0,55 Emir, breit. Offerten unter
V. 7-1.» an den Taabl .-Verlag.

Ein kleiner, gut erhaitener amerikanischer
Ofen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
V. 8-tO tm den Tagbl »Verlag._

Räbw.-ffiiißgest. (Sinn.) gei. Wcllritzstr. 45,ö r.

Rollbahnschienen,
gebrauchte, auf Eiscnschwelleu montirt, mebrere
100 Mtr ., sofort zu kaufen gesucht, iNo.1936) F27
_Baugeschäft üBeiiriaa «, Mainz.

Kaufe zu den höchsten Preisen altes
Eilen, Metalle, Flaschen, Pavier, Lumpen, Gummi-
u. Ncutucbabfälle. 8vl ». 8«iN , Bleickstraße 20.

Flasche», alt. Eilen, Metalle, Luiuxeu. alt.
Papier kauft >9olm Albrecli «. Best. w.Bleich.
strabe  12 . Ho? r. entaegenaenommen.

Gutes Pferd zu kaufe» gcmcht.
unter RI. S4lS an den Tagbl.-Verlag.

Offerten

u vereiufackung de» geschäftliche»
Verkehrs bitten wir uniere geehrte»
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
UNS zu überweisenden Anzeige » bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagdlatt».

ImmobMen?« tfrrhititfeu.
Bes. Gasthof, Rheing., Stadt , a. Babnh. (zurückz.-

halb.), 20,000 M. z. vk. d. Jmand , Lniscnvl. 1.
Ia Hotel , naffaiiische Stadt »i. vielen Behörden,

Fabriken rc. (krankheitsb.), für 85,000 M„ mit
20 000 M. zu verk. d. Umand , Luiseuvlatz 1.

PenstonS -Billa » 30 Zim ., zu Berf. — Bitten
n . Immobilien jegl. Art hat au Hand das
bekannt« Immob .-Bureau Jo «. Imand,
Lnisenplah 1. BerkaufSofferten jed. Zeit
entgegengenommcn.

Mn Alwiiiellsirche 16,
Neubau, 14 große Zimmer, 2 Badezim. rr.,
Centralheizuug, elcktr. Lickt, großer Garten,
zu verkaufen. Näh. Baubüreau Adolf-
straße 3, 2.

Ein neues, gut ged. reuiadl. Etagcnb., Nähe
Bismarckr., mit 2 x 4-Ztut.-Wohn,, Borg.,
Bleickpl., sowie mit allem Comfort auSgest., für
134,000 Mk, zu verkaufen durck

g». » I . E' irmcnicli , Hellmundstr, 51.
Ein rcutab. Eckhaus, gute Laxe, worin seit Jahren

ein Colonialwaaren-Geschätt mit bestem Erfolg
betrieben wird, ist Berhältnisie halber zu verk.
Käufer hat gr. Eckladen und 3-Zim.-Wohu. mit
Zubehör frei. Aller Nähere d.

Jl. & finirinenl «Ii, Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa , 10 Zim. u. Zubeh., groß.

Garten mit ebl. Obstb., Terrain 50 Ruthen
(Kurlaae), für 112,000 Mk. zu verk. d.

3 . & V.  FirntenirBi , Hell NIundffr. 51.

Geräumige Billu
ebener fein . Lage, 80 Rntb., 8 große
Zim. n. rcichl. Zubeb. cutb., durch geringe
Kosten sich qut modernisiren lassend,
für Mk . 77,000 zu verk.

«». Fngcl , Slbolfflr. 8.

Landhäuscr
zu verkaufen.

Unsere neu erbaute » Einzel -SOohnhänser
Fritz - Renterstraste 0, S und 10 (2 Mi « ,
von der Haltestelle der electrischen Ball « ),
je 8 Zimmer enthaltend , mit Central-
heizung und elektrischem Licht, No . 10
«vent. mit Stallung , sind z» verk. od. zu
vermietbe« . Näh . d. die Agenten od. vet

Ott « & Kschenbrenner,
Luisenstrasre SS.

Für Aerzte.
FetncS modernes Hans, mit circa

80 Zrni . , t» vorzügl . Lage, speciell für
Sanatorium — od. feine Pension —
auch Herrschaft !. Etagenhaus cceiguct,
preiLw. zu verk. «». Adolsstr. 8.

Wegen Adr. verk. preirw. mein Etggenh. Kaiser
Friedrichring, m. Thors. », Seikenfl., gr. Hof rc.
Läßt n. Abz. d. Gesammtz. n. Unk. üb. 1200 Mk.
Uederschuß. Off. u. X . SS * a. d. Tagbl-Verl.

Nksltt ne», hochm. Stil , incl.
«nllll , Veranda. 10Z., 26.000 Mk..

Amtsstädtchen(Näbe Baden-Baden), waldr., ver¬
kauft « . LS postlag . Baden -Baden . H' 111

mit Garten, 140 Ruthen, Platter-
q/Wllv straße 66 n. 68, 42 M. Straßenfront,

mehr. Bauplätze, zu j. Geschäftsbetrieb geeig.. zu
verk. N. Bildhauer Grüntbaler ,Platterstr . 102b.

Landhaus mitStallung
zu verkaufe». Nähere« bei
«»tt « Efdienbrenneri Luisenstr. 22.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Mn * ISartanann , Schützrttstratze 3,
oder durch jeden Slgenten r

Villa Nerobergftraße 0 mit 10 bis
12 Zimmern, elektr, Licht, reich!. Comf. rc.

Villa FreseniuSstratze 23 lDambach-
thal), 9—12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen
Garte», Ecntralhcizung, Herrschafts- und
DicnerschaftStreppe, elektr. Licht, schöne
Fernsicht, vor b. Villa schöne Anlage, cventl.
auch zu vermictbcn.

Billa FreseniuSstraße 27, 12 bis
16 Zim., auch für 2 Familie» bewohnbar,
mit vielem Comfort, Ceutralheizung, elektr.
Licht rc., auch zu vermiethen.

Billa Schützcnstraß « 1,8 —10 Z!m„
hochelegant eingerichtet und ausgrstattet,
viele Erkeru. Balkons, elektr. Licht, bequeme
Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Billa Schützenstraße 1a , 6—8 Zim.,
elektr. Lickt, Centralbeizung, hochfein aus-
gestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstraße 8 a , 6—8 Zim.,
schöne Aussicht, in gesunder, freier Lage,
elektr. Licht rc., sebr schöne Aurst., m. Garte».

Villa Schützenstraße3 (Etagelidaus),
8-Zimmer-Wohnungen, Diele, Wintergarten,
Erker, Balkons, Badezimmer, Herrschaf!« n.
Nebentrepveu. Closets, ganz vcrmiethet, sehr
rentabel. 52 Rutben Garten.

Billa Schützenstraße KfEtaaenhans),
7-Zimmerwohnungenmit reichem Zubehör,
48 Ruthe» Garten, sehr rentabel, eine Etage
für Käufer frei.

Villa Wiesbadcnerstraße 37 , vor
Sonneubcrg, mit 6 Zimmer» u. Zubehör,
22 Ruthe» Karten, neu renovirt, an Halte¬
stelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,000,

Billa WieSbadencrstr. 87a , vor
Sonneuberg, neu, m. 6—8 Zimmern, circa
40 Rutben Garten, schön angelegt, an elcktr.
Bahn , für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtsgung und Be-
diiignugen wolle man gcfl. nach Schützcn-
straße 8. P ., richten und können da Zcich-
unngcn der Villen eingesehen werden.

Geschäftshaus Qb. Webergasse,
Laden , Thorfahrt , Hinterh . u. "Weinkeller , stets
▼ermiethet, Praia 01,000 , Anzahl.
L0,000 KSU. Hach Deckun ? aller Unk . u.
Verz . <!. ganzen Ank.-Preises Ueberschusa
lOOO TEk . Näheres Alwincnstrasse 4.

Schönes Wohnhaus
in Wiesbaden , mit 4 Wohnungen &4 und
4 ä 5 Zimmern , Bad , Küche rc. , die mit
allem Comfort versehen sind, ist preiswürdig
zu verkaufen . Gute Capitalanlage . Off.
erb. unter Al . 31. 228 »auptpostl . hier.

Weinberastr. 12 u. 14,
hockherrschaftlichc kleinere Villa, 6 u. 7 Zimmer
enthaltend, mit Karten, zu verkaufen od. zu vcr-
mictheu. Näb. Stiftür . 24,1 . Et.

Ein schönes LandhanS mit Garten sofort zu
verkaufen. Näh. Nuybergstr. 9.

Hanö mit 8200 Mk. Uebcrschnßzu verkaufen.
Näb-rcS unter S . SLs Achützenhofposi.

Billa Walkmiih' ftr. 7 n. g,
ca. 162 Rutben groß, auch geibeilt, zu Bauzwecken
zu verkaufen. Näherer Schützensiraße4, Nach¬
mittags 2—4 Uhr.

Für Bäcker.
Ne» erbaut. Haus in guter zukunfts¬

reicher Lage, weicher Laden nud compl.
Bäckcrcicinrtchtung nebst Wobn. vollst . frei
rcnt., preirw.zu verk. Anz . 15,«00Mk . ca.

Ott » Engel , Adolsstraßc 8.
eschäftshanS,nahe dcrWilkclmstr.,Verh iItmsic
Halver sebr günstig zu verk. Preis 80,000 Mk..
Anz. 20,000 Mk. Offerten sub Bi. 738 au
den Tagdl.'Vcrlag.

Verkauf « meine sitiön belegeue, solid geh. Villa
mit Stall und groß. Obstgarten. Zuschr.
erb. unter 1’. SSO au den Tagbl.-Vcrlag.

Bäckerei.
HanS (neu) in bester Lage hier, worin seit

Jahren Bäckerei betrieben wird, ist billigst bei
einer'Anzahlnng von8—10,000 Mk. zu ver¬
kaufen . Offerten tt. K . I) . 112 haupt¬
postlagernd hier erbeten.

Schönes Haus in einem Badestädtchen, eiauet
sich zu jedem Zweck, zu verkaufen oder auk hiesiaes
Grundstück zu vertauschen. Offertenu. »1. 340
au heil Tagbl.-Verlag.

Villa Blumcnftraße <r,
gediegen u. modern «uSgcstattet, ca. 12 s.
große u. Helle Wodinäume nebst retchl.
Nebengelaß, zu verkaufen.

Auskunsl Luisenplag7, im Baubüreau.

Billa Rerothal 30,
au den Anlagen geicgcn, frei « Lage , schönster
ritick nach dem Ncrobcrg u . der Kapelle,
bequemste Verbindung mit der electr. Bahn u.
fein angelegter Garten, nnsgcstattet mit allem
Comsort der Neuzeit, zu verkaufen.

Aller Nähere Rüderstraß « 21, 2,
Phtlippsbcrgstraßc 27, 1.

Ein n. HauS m. Victiialienaeich. und Stall für
ein Pferd, Lagerr. oder Werkst. ». g. Beding, fof.
zu verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. 6o

Zwei Häuser
zu verkaufen, an zwei Straßen gelegen(verbunden),

in Mitte der Stadt , mit sehr großem Hofraum,
für jeden Betrieb geeignet, unter sehr günsttgm
Bedingungen. Näb. im Tagbl.-Verlag. D,

Für Conditorl
Prima Objekt in Knrlage zu verkaufen.

W . Schürer . Hcrmannstraße9. 2.
Villa in schönster Lage, im Nerothal, 10 Zimmer,

Bad rc., Centr.-Heiz., elektr. L.. Vor- u. Hinter»
gart.,zu verk. J. »ollliopir . Kirchgasse87,1.

Elegantes Etagenhaus , Kaiser-Fricdrich-Ning,
nächst Rondel, 7-Zimmer-Wobnnngen, rentirt
1500 Mk. Ueberschuß, zu verranscii.

Agentur St. Kirchgasse 37, 1.
Für Kutscher!

HauS Nl. Stallung , rentabel, an» erster Hand
zu verkauf. W . Scliiiker , Hcrmannftr. 9,3.

In einem ca. 12,000 Einw. zählenden
Vororte eines sehr bedeutenden süddeutschen
Handels- u. Jndustrieplatzes(ca. 170,000
Einw.) ist vcrhältnissehalber ein seil Jahre«
bestehender, gutgehender

Gllfthds
mit Restaurant für den sehr prekSwerthen
Betragv. M. 90,000 bei 10—12,000 Mark
Anzahlung zu verkaufen. Das Anwesen
ist in prima baulichem Zustande, hat hoch¬
modern eingerichteten Saal m. Theater»
u. Musikbühne. Umsätze pro Jahr: ca. 500
JSecto Bier (5000 Mark Verdienst) ca.
8000 Lrr. Wein (5000 Mark Verdienst).
An Cigarrenu. Branntwein Verdienst ca.
600M., Zimmermiethen-EinnahmeM.600.
Für obige Zahlen garantirt der Verkäufer,
Näh. erfahren Reflectanten mit genügende«
eigenen Baarmitteln unterW . 253 ai
Haasenstein & Vogler A.-G.,
Mannheim . F53i

.Heidelberg.
Hotel-Berkauf.

Da » Hotel Metropole an der Promenade in
.der Nähe des Bahnhofs, ca. 50 Betten, Central»
Heizungn. Lift, mit ca. 89 Ar Waldung und
Garten, ist zu verkaufen. Näh. d.
j . C . Winter , Heidelberg , Hauptstr. 220.

Hotel-
Restamanl

in gut gelegener Judustrieftadt mit ca. 50,000 Einw.,
seit mehreren Jahren bestehend, verhältnissehalber
für den sehr billigen Preis v. 38,000 Mk. mit
4—5 Mille Mark Anzahlung incl, WirthschaftS»

Inventar ÄttfClt . Nur
Selvstrefleclantcn, welche über geringe eigene
Nlittel verfügen, wollen sich melden unter
V. 4853 an Haaseusteln 4k Vogler
A .-« . , Frankfurt a/M . F52

In schönem größeren Flecken ist vorzüg»
lich gehendes

Gasthaus
mitRestanrattonS- und Gemüsegarten, mit
vollständigem Jnventarfürdcn billigen Preis
v.Mk.50,000.—bei Mk.8000.- Anzahlung

zu verkaufen.
Die Wirthschaft hat die günstigste Lage im
Orte, ist bestrenommirt,als Verkehrf. bessere
Gäste. Verbrauch im Jahre 200—230 Hecto
Bier,ca. 2200—2400 Flaschen Wein, etwa
5 Hecto Wein für Ausschank, ca. 30 Mille
Cigarren und 25 Mille Cigaretten, sowie
100 Flaschen Sect,sehr viel Branntwein u.
Mineralwasser. Reflectanten, welche aus
eigenen Mittclnüber die Anzahlung verfügen,
erfahren Näheres unter 4254 bei IT52
tlaasenstein & Vogler A .-G.,

Mannheim.
9 ^ 4 Re »M - E8 anplätze in gut.Lage , sco. Straßcn-

abtretung, für Mt . 1300 p. R. zu verk.
O . Engel , Adolfstraße 8.

Billenbaupläi
in vorzüglicher Lage der Leffing- und Martinstr.,

von 600 gm und größere unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näh. Victorinstr. 43
oder Schlichicrstr. 10.

I I

I I? 2, Morg . Land,
4 llllll . Nahe derziikünft.

Güterbahnbofeö , preiSw . zu verkansen.
«». Knirel , Adolsstraßc 3.

Schöncr Bauplatz für Doppel
Dilta im ruhigen u. absolut staub» und rauch-
sreie» Dantbackthale, 44 Meter Straßenfront,
sehr prciSlvürdig z» verk. Näb. Laugaastc 19.

" " Bievricherstraße,
11 (Uil «« Ruthen , frei

Straßeiikoste » , verhältniffehalber zu ver»
kaufen . Näheres unter Chiffre 44. ISO
an de» Tagbl .-Berlag.



?ri„ la. im * ™, 14. «->»«»»tvo». Wiesbade- er TagU-tt. W»-s«,A«-, ->.r. ». glatt B». 75.
Ammsüttir» ?» kaufen gesucht.

Haus Karier-Friedrich-Ring, Rheinstraße. Moritz«
straße od. deren Näke per bald zn kaufen gesucht
von solventem Käufer. Off. rn. Preis « u. Lage»
angabc unter 8 . 940 an den Tagbl.-Verlag.

Zu kaufen gesucht
ein neues Etagenhaus « je L Wohnungen,

3 oder 4 Z . im Stock « hohe Anzahlung.
Off. unter I*. 940 an den Tagbl .-Verl.

Nur sehr rentables HanS mit guter An¬
zahlung sofort zu kaufen gesucht. Offerten mit
Angabe der Lage, de« Preises, sowie Mieth-

, einnahme erb. u. T . 940 an den Tagbl.-Verl
ftjlff A  mit Garten zum Alleinbew .»
«OIUW austerhalv der Stadt , im Preis bis

zu 70,000 Mk . zu kaufen gesucht durch
l,nd . WinUler , Bahnboistraße4,1.

ooooooooooooooa

e Hans . ü
ffit Tolonialw.» und Delicatcffcn-Geschäft^

9 suche sofort ohne Vermittler zu kaufen, v
0 Off. unter M . 980 an den Tagbl.-Verlag. 0ooooooooooooooa
«auf « Haus mit 8—4-Z.-Wodnungen au» erster

Land. Off. u. A.  as . »« » hauptpostlagernd.
mit Stallung , Futterraum und

«AaUH Remise zu kaufen gesucht. Offerten
unter sr . 94S an den Tagbl.-Verlag.

Zu Laufen gesucht
rin sol. geb. Etagenbaus, 4—5-Zim.-Wohnungen,

auch D.-W.« Anzabl. 20- 80 M. Offerten mit
Ang. de» genauen Pr ., der Belastung, de»Zinrf .,
der Rentabilität u. einer Skizze überi. Einrichtung
unter B». 944 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Agenten verbeten.

«rötz . Grundstück in oder bei der Stadt , mit
oder ohne Gebäude, für Fabrikaeschäft zn k. gef.
Auf Wunsch sof. Auszabl. Offerten m. näherer
Angabe und Preis unter 4V . 989 an den
Tagbl.»Verlag erbeten.

25—80 «000 Mk . geg. prima 2. Hypoth . auf
hochfeines Objekt zu 4' «—5 "/» gef. Off.
u . <S. 948 a . d. Tagbl .-Derl.

80—35,000 Mk . 2. Hypothek auf ein Eckban,
sofort oder später gesucht. Offerten n. Al- 94»
an den Tagbl^Verlag.

3000 Mark Restkaufschillin « zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Verlag. ,Da

10,000 Mk . gesucht auf dritte Hypothek für prima
neue. Hau». Näb. im Tagbl.-Verlag. Dm

30,000  Mk. Bancapilal
sucht streviam. solider Bauunternehmer. Offerten

unter V. 94 « an den Tagbl.-Verlag.
80,000 bis 50,000 Mk . für

VUlyk gutes Object als 1. Hypothek nach
Bad EmS. Offerten befördert

B . liarl . Goldgaffe 18.
Mk. 6—7000— auf Nachhyp. n. hier gef. Angeb.

bitte unter 35. 94 « im Tagbl.-Verlag abzngeb.
14- 18,000 Mk . anf prima Nachhypothek

zu 5—8' /' °/» gesucht . Off. unter « . 949
an den Tagvl .-Berlag.

Unveränderlich sichere Capitalanlage. Mk. SCKjO,
4000, 5000, 6000, 7000,8000 und 16,000 V iof.
Mk. 9000 p. 1. Juli anf 2. Hypth. <n. LdSbk.)
v. Selbstd. ges. Off. u. « 5 vostl. Bismarckring.

8—7000 Mk . gegen gute Sicherheit zu leiben
gesucht. Off. unter I «. 98 « an d. Tagbl.-Verl.

,ur Vereinfachung der aeschLfilichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Tckpiialien ;« verleitzen.
♦♦♦♦♦♦♦♦

Wer gegen Verpfändung yon Immobilien *

Kapital zu leihen sucht |
wende »ich an +

j . Meier , Agentur,Tannnatr . 38 . 4

WMkcngeldcr fÄ 1
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

ll?» » » er . Frikdriäistraße19.
18V- bis 200,000  Mk.

auf 1. oder auch gute 2. Hypotheken wünscht
eine.Herrschaftin beliebigckt Beträgen ans-
zuleihen . Offerten erb. unter M . G . 228
hauptpostlagernd hier.

70—7b,000 Mk. auf 1. Hyvothck sof. lau» getbeilt)
allSznl. Off. ii. !>• 949 a. d. Tagbl.-Verlag.

PrivaL-Capital
von 100 « bis 150,000 Mk . ist znm mäßigen

ZinSfutz auf 1. Hhpothekpcr gleich oder für
später anSzulciyen . Offert , gefälligsthanpt-
postlagernd nnt. H . P . 240 senden.

Erste Hypothek 25- 80,000 Mk. zn 4 °/» an
1. Stelle an pünktlichen Zinrzahlcr zu verleiben.
Offerten unter A. 939 an den Tagbl.-Verlag.

Großes Capital
ist auf 1. Hypotheken in Beträgen von

30,000 , 50,000,100 .000 Mk. n. höher für
gleich oder später billigst auSzulcihe « . Bei
Nenbantenwerd -iiTheilzahlnngen bewilligt.
Offertennnter A . K . 74 Hauptpost»
lagernd Wiesbaden . ,

I Mk . 7000n.Mk. 10- 12,000 ansH2. Stelle , cv. auch auf's Land, auszuleiken. 8
Otto Wloixel , Adolfstraße8. M

Mk. 20—25,000.— u. Mk. 65- 70,000.- zu4 •/«an 1
1. Stelle bis 50°/o der feldger. Taxe n. WieSb.
od. Umgeb. niiszul. Näb. iw Tagbl.-Verl. Dt

«0 - 60,000 Mk . , 20 - 35,000 Mk . , 20- bis
25,000 Mk . . 15 - 18,000 Mk. und 4- bis
6000 Mk . sind geg. 2. Stelle & 41/»% ans»
znlrih . d. Iiiid . Wlnhler , Bahnbofstr. 4,1.

L500 Mk. als Nachhyvotbeke bei mäßigem Zins¬
fuß sofort auszuleiken Herderstraße6, 2 r.

Capltattrr» r« lrilfe« gesucht.
4444444444444444444444444444

% Wer Kapital in Hypotheken |
J anlegen will, gebe Reine Wünsche auf bei ^
^ J . Meier , Agentur, Taunnutr . 38 . ^
«444444444444444444444444444
SO,000 Mk. 2. Hypothek von vermögend. Seibst-

darleiber ans 1. Juli 1904 gesucht. Näh. Off.
unter T . 91 « an den Tagbl.-Verlag.

50,000  Mk . IXw “?' Ä
gesucht. Off.ku. J . 94 » an den Tagbl.-Verl.

P —10,000 Mark per Schuldichein. 5 Jahre nii»
kündbar, 5 °/° Zinsen, v. gutsiluirtem Geschäfts¬
mann gesucht. Offerten unter A.  943 au den
Tagbl.-Verlag.

1 5°/».Capitalöanlagel
Mk. 50,000 zur 2. Stelle, schließend

mit u»r 30 «/» der feldger . Taxe , zn 5 °/»
gef. E» empfiehlt sich diese Anlage zu mache»
und etwaige niederen zinslr. Papiere ad-
-'* * ». e.

Vereinfachung des geschäftlichen
) Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
s uns zu uberweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Der Apotheker PI ». C. Stiehl , Sohn
der Frau Krieg , verw. Stiehl.
Wiesbaden , Goethestrahe 14 , welcher
sich mit Frau und Kind plötzlich von hier
entfernt hat, wird dringend ersucht, seinen
jetzigen Aufenthaltsort sofort anzugebenl

Leipzig , 11. Februar 1904.

kl. Simon,
Thomasiusstraßc 15. P170

Ich habe meine Praxis wieder
aufgenommen.Br. Willi. Kocli.
Fran Dr.Eisner.Wwe.,

Dentiste.

Zahn - Ateiiep
für Frauen und Kinder.

Spre-hgt. 9—6.  Massige Preise.

jictc, Bemtei. P.
RMers, M tarnen,

können sich ihre Einkünfte leicht nn » nicht
unwesentlich erhöhen , wenn sie auf vornehme
Art Feuer -Versicherungen vermitteln.

Eine hochaugcschene, Feuer «Versicherungs-
Gesellschaft ist gegen Provision».
bezüge bereit, mit Reflectanten in Verbindung zu
treten und ihnen jede Unterstützung zn gewahren.
Gest. Adreßangabe«ob M. 940 an den Tagbi.»
Verlaa erwünscht._

AWng! peiH!onS'©ferte.
Bei e. Einzablung von Mk . 15,000,

w . Betrag sichergcstellt wird und n.
Vereinbarung kündbar ist — da» Geld soll
zur Verqrößernnge. angesehenenWiesbadener
Geschäfts dienen — würde e. sympathische
Dame in Wiesbaden angeiiebmeS Heim in
vornehmer Gegend (volle Pension incl.
Wohnung und Wäsche) in hochachtbarer,
christl., kinderloser Familie finden. Offerten
erb. unter Mk.  948 an den Tagbl.-Verlag.

, Christl . Dame , tücht.. gcichäitsgew., sucht
zu Anfang Sommer rentable Penston , 10 bis
12 Z., oder Filiale z» übernehmen. Nur bessere
Anycb. w. berücks. Off. erb. unter M. .8. A.  803
baiiptvostlaaernd Frankfurt a . M

0°^» Zwei elepante A/arkenkostüme, ipanischr
Tänzerin u. Wasscr-Nose, bill. z. vl. Öäfnera. 3. 8.

GelS-Tarlehen
für Personen jede» StondcS zu 4, 5, 6 «/» gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effectUirt prompt und dircret

( a >( vom Bered,
handelsgerichtlich Protokoll. Firma,

Budapest , Josef -Ring 38.
Retourwarke erwüiiicht.

Darlehne
Berlin . Friedrichstr. 212. Rückporto. F156

Gemckt
400 Mk . gegen8-fache Sicherheit n. gute Zinsen.
Offerten unter O . 943 an den Taabl .-Verlag.

ISiiiiii.
Für die Mitverwaltuna eines vhilanthrop.

Instituts wird ein gebildeter , verheiratheter,
ehrenwerther Herr für einige Stunden Be-
schäftiqiiiig gegen angemcffeiies Honorar gesucht.
Angeiiebme schriftliche Tdätigkeit, ohne Hervortrelcn
an die Oeffentlichkeit. Strengste Discretion. Gest.
Angebote unter Ausgabe von Nefercnzen unter
I». 93 « an den Tagdl.-Berlaa erbeten.

Einige sch. Masken.-Anzügez. Verl. Weilstr, 7
Sch. Spanierin b. z. vl. Bleichitr. 29, Erklär
Zwei sch. D.-Mask. b. z. vl. Miima. ii . KoiHI
lK.l. Domino d. z. vl. o. z. vk Doytmirstr. 8972 s/
El.Zig, n.Baby b. zu veil.Faulvrunnknstrl ?
Sch. Maskenanz. b. zu vl.Weilntzjtr.
N/askenaiiz.b. z. vl. (Aiohn) Hellmnndiir.51.iF
2 Anz. z. v„ Schn., Svr . Friedrichstr. 19,
M. Niaekenanz. b. zn vl. Hermannitr. 12. ?
Zig.. Gärtn ., EU. b. Westcndstr. 18, hid . gfo

Tamen-Lüasken(Eliäii.. Lhrot ., Jigeuneriiis! 2 Mk. an rn Verl. Steinanffe 20. Frkiv. rvon 2 Mk. an zn Verl. Steingasse 20, Frkip. r.
Zwei elcg. Masren -Costüme (Zigeunenn

u. Tirolerin) rn verleihen Hermannstraste 10, 2 I.
Hrn.-Prcismaske bill. zu vl. Frankenstr. 19,^
Neu! Es ist erreicht! Elf., Tirol ., Briests

Schwarrw..Gärtn ., v.2 Mk. an zu vl. Jabnstr .i4,D.
Zwei u. eieg. Maskenk. r. v. Hermannstr. 12
Vier Ma«ke»-Anz. b. z. ol. Wellriystr. 16,lh
Gärtnerin u. Geiana b. z. v. Fra »kennr.2!. i h
Eiskostüm, Geisya, neu, sowie and. AiaskeiÜ

Eostüme und Dominos »n ver!. Stiflstraße5, 2.
Seid. Domino m. Hut. Spanierin . Eli., Ziz7,

Tyrol . v. 3 Mk. an zu Verl. Steing. 81, V. Dach,
lllönierb. 3, H. 2, 2 sch, Äk.-Anz. d. 1 Mal qttr/

Große Sinswahl Masken -Anzügc
v. 2 Alk. bis zu den elegantest ausgef. PreismaSk:n
u. Clown-Anz. Rieblstraße 11. 3 L

Elca. Pkosienanriige zu vl. Sieina. 31, 1. St,
Eleganie MaSken »Costnme billig zu Verl.

oder ru verkaufen Helenenstraße8, 1 !.
Eleg. Zigenneri» z» vl. Kellerstr. 11, G. 1 1.
tzlonvoliere , Schmugglerin, Zigeunerin und

Clown rn verleiben Wellritzstr. 9, H.
M.-C. (F üllliiio) b. z. v. Elleubogeng. 7, 1 I.
D.-M. Sv .. Bk., LexH. z. vl.Bleidistr. 1l,H.P.
Zw. Fanlafieaiiz. m.H.z.v.Wesrendstr.IO.'HF.
Histor. D.-Ak., gemalt, r. v. Lisma >ckr.' W,3x.
N. A/.-A. (F .) zu vl. Bismarckr. 84, v. 2 x'.
Zwei ich. Mosken-Änr. zu Verl. 8/orkitr. 9, L
Orig.-D.«M.-E. z» verl. Babubofffr. 6, H. ö.
Elea. Mask.-Anz. b. r. vl. Moritzstraße 28, 8.
Clown -Anzug f. Jungen v. 8—10 Jahren

billig zu verl. o. zu verk. Weiffen biirglir. l , 1.
El. D.-A/oSke(Doriir.i z. vl. Steina. 13, 2 r
Damen-Masken-Anz., Knallbonbons. »« verü

od. r. vk. Nüdcshffmerstr. 1, Verl. Adelbeidstrafe.
Schm, ii. r Dow, v, z. vl. Kirchgaffe 11, 2 !.
Eleg. Masken-C.. Sv an" T. u. Schnitten»

b. zu verleiben Saalgaffe 82, Htb. 8 r.» uri lruic-i vS/iiunui »
,stwei eleg. M.-Anz d. zu vl. Niedlstr. t,  1 L
Zwei elegante Masken -Nnzüge billig z»

verleihen Wellritzstroße4^. 8 r.

ptad . Ißonetopall)
nnd Natirrheilkttttdiger.

xAF- Wiesbaden , Nheinstraste 63 , 1.
Sprechzeit : 10—12 und 2—5 Uhr.

Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.
Natürliche, arzneilose und
operatwnslose Heilweise.

Zittern (besond. in Gegenwart Anderer) heilt
schnell und sicher JoUm « Woinr , Elisabetben-
strahe 15, Wiesbaden. Atteste von Gekeilten
sowie v. d. Prof . v. Bardeleben, Wcstphal-
Billrorh. Esmarch. v. Nutzbau»,. Charcot rc.
_ werden ziiaesandk.  _

Helios,
fnttniüt. SJctertin-, Awimfls- mid

Ermittelungen . geheime Misstonen,
Reisen it .. Detectivsachen » ach allen Plätzen
der Erde , Geschäfts -, Privat -AnSküntte,

!Vermittelung in allen Streitsachen , Jneaffo
^aller Forderungen , prompt , reell u . diScret.

Centrale Sviesbadeu : Bnreau , Rhein-
strasr- 42 » Part . Sprechstunden 3- 6 Uhr.

Ein gangbares Seifengeschäst kraiik-
bcitshalber sofort oder aus 1. April abzu-
gebe» Karlstrahe 8.

Angenehmen
lohnenden Nebenverdienst

bietet der Verkauf unsererDamenfleidcrstofse
>direct an Private . Damen und Herren al» Vertr
\ flfj. « rnrll , » 8SorrI . » r . Gera «Reust F113

Ratli in Bansachcu
für Architekten und Laien , onstergerichtliche
Erleb, von Streitigkeiten durch Schiedsgericht re.,
fachverständ. Gutachten, Auskunft jeder Art durch
hier ausässigeu üud. Baumeister, der früher selb,t
ansführend, daher durchaus erfahren. Betreffender
betreibt kein Baugeschäft mehr, eignet sich darum
umsomehr als Unparteiischer. Große Erfolge auf
diesem Felde hier sowohl, wie in Frankfuri a. 38.
Vorzug!. Empfehlungen stehen zu Diensten. Abreise

i zu erfragen im Tagbl.-Verlaa._Xa
Flotter Stenograph und

MaschinensÄreiber.
in fremden Sprachen bewand .» übernimmt
alle einschlägigen Arbeiten , « m liebste«
Correfpondenz eines kleineren Geschäfts
oder Hotels . Offerten erb . unter C . 949
an den Tagbl .-Verlag«

-.S, ^ «. - Revisionen , Bitanzen,
tt CI? v l " Stener -Deklarationen,

Einricht, u. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig ält. krsahrener Kaufmann diScret nach
laiwiäbriaer Proxis . PbilippSl'erasir. 17/19, 8 r.

Gebildete alleinstehende Dame empfiehlt sich z.
Varleseii. Begleiterin auf Spaziergängen, Pfleg-
Leidender. z. Vertretung der Hausfrau oder Be¬
aufsichtigung einer Villa. Dieielbe ist »r allen
stwcigeild. Haush., Kochen, Handarb. erfahre».
Offerten unter O. 43 dauvtpostl. Wiesbaden.

Zwei größere Säle , geeignet für größere
Vereine, noch einige Tage in der Woche frei.

Restaur . , . d. Dre , Könige « ,
Marktstraßc 26.

M Sonnenköniain, Elfenkönigiii
Dierv ^Vl . Wiesbaden,Maibliime.Deutfchl.

Hin iuiclslichtv. 1.50Mk . an z. vl. Neugasi- IH :
Eleg . Maskenanz . , neu, v. 2 M. bt»8 aß.«

it. H . .M . (Gigerl) b. ü. v. Moritzsir. 64, So. ab
Cdwer At.-Anz.. nen, g. vl. Hellmnnditr. lAJjA
Eleg . Blumen -Costüm , einm. gctr., für

schlanke Fiaur , zu verleiben Jabnstrasie  11, 8. _
MaSken -S«« , . , Trouv . , zu verleihe»

TonnnSstraße87 bei Siintnig. _
Eine Cnaractcrmaske (»och nicht dagcw->.i

zu verleihen BlüchervlaS4, 3 l. _—
Mosken-Eostüm zu pcvlritien Seerob enstr. 2,1

Kch / Mnskeiik. , ii vl. o. vk̂ Kapellen,rr.^ L
Mehrere Damen-Masken-Amüge von 2^ >.

an zn verleihen Hellmundstraße 52, Stb.  2 (
Ebicc M.-Anz. bill. an verl. Svieqelaosik,L-
Eleg. M.-Anz.. g. n.. b. z. vl. Hellmundstr^
Nene Maske (Svaiiierin)  e» vl. i)lerostr.
Domino , sowie Maskenanzüge billig zu ver¬

leihen Michclsbera 18, 2.

a-MMira
jum billigsten Preise in guter Ausführung.

A.  gBark , Hofphotograph.
Dominos

Gutgehendes Spezerei - und Gemüse-
Geschäft , beffere Lage, concurrenzfrei. Verhältnisse-

i halber adzugeben. Erforderlich circa 1500 Mark.
I Offerten unter H . 944 an den Tagbl.-Verlag.

nnd MaSkenanzüge billigst zu verleihen u.
z» verkaufen . H . Kaiiu , Pntzgeschäfi,
Lchwalbacherstraste 20 . _ _

litask.-Eostün, bill. z. vl. Se -wnur. 9, >iiip. r.
M.-C."«Hottänveiin»z. v. Rvwcide,g86,S . Ü
Verschiedene elegante Maske » -Anzüge

billig zu vermietdeu Blüdicrstraße II , 8 links.
j wlfp. M. iZigenneiin) »u verl. Riehlnr. 6, P.

Drei elegante Damenmaskc » billig zu
^verleibkii Hcllniiindstraße n,  Part , r.  _

Sch. Tyr , z. v. o. z. v. Weftendlkr. .0, H. 2 I.
> Drei piachiv. twchkleg. seid. Blnm.-Eoit.. :>io,e.
Maial.. Vcrgißm.. z. vl. od. , . vk. Lstoritzstr. 4. 8,

Rcapotitancrin , Elf., And.. Tirol ., llngar..
IParis., Span. x.  zu verl. Hellmundstr. 4, Hty. 1.

Eieg . Bäuerin d. zu vl.  Dmdeiiftr. 9,1^
Ela. M.-C. iRuni.) «■vl. Bertromür/L Mr.
Einm. getr. eleg. MaSk .-2lnz« bill>ü Kl ver

Se erobenstraße5, 1 l._ - jrj
E. A. (Tag u. Nackti *. Dl. 2Ufitb0r.j9 J ”:
D.-M.-A. (Glückst!.) d. z. v. Metzgerg^ v:
A m -A ., (Sbelro.. d. »ii vl. Fra' ckenür^ vidn
Bersch. Masken -Anzüge billig zu ver.

oder zu verkaufen Koetbestraße 14. P.
Atlaö -Els .« Rotykäppchen n . Kl-«« «

billig »» verleihen Riehlstraße 5.  Htb.  i «M
Neuesier Prets -'Anzug (Brickets) billigi

verl eihen Ricblstraße 11, 3 l._
Mask.-Anz. b. z. bl Kaifer-Fnedr

Fefckcr Maskenanz.
j billw zu verleiben Eli kabetbenstroße1». -

Jwei^ siaskcnaiizaae zu verl, AlbreMtittn ^ .
"FÜT iv. T. n. Vera., z. vl. lschiilvcr gl ^ n
"rleo Bierrette b. »u vl. HerberstrĤ -7:

> Drei elegante Masrencostüme m al
u. m.) billig zn verleiben Blücherplatz

' Kostüm (Goldsiich) zn vcri AloriNN̂ ^ -
M.-A. (Eli.) billig z» verl. WeU ,iS»'^ch^
Sch. M,-Anzügeb. »u veil. Bcrlra 'nst //̂ ^ -
Preiömaskc , neu , seid -, billig ät*

Druvenstras !« 3 , P. _
Eleganter blauer 2ltlas -D"N

zn verleiben Well' ttzstraßk 43, 2 !._
Schöne« Marken-Eostüm als Schw»

billig zn verleiben Maueraosi!' 15, 1 1-. . jM
Sw . Domino m. Hnk zn  verl . Nöberitt̂ -7
M.-0 . Bäuerin k verl . Scharnb0l'i/ir̂ !> n
tzlondoUere , Schmnaglcri», Zigeuner

Cl own zn verleiben Ssicllritzstr. 9, Htb.̂ ^ —̂
"wei i. M -A. h 4 m.  z v. LauvuS iL^
"Eleg . Damen -Masre für gr. »

zu verleiden Roonstroßc 6, 2 r.  —
M.-Enit. Nüst, ltliäoel) z. vl. Liole^ str̂ ^
Jwe ! D.-Ak.°:'lnz. z. vl. Eni'>.-Adolfistr̂ >->
,-iwcl iw. -.M.-'.'lnz. v. z. vl. WcllrMr ^ - -̂
D.«'Vl. «JuaciidityÜ  z. vl Albrcchisn ^^
Vch. Ä!»sk.'A»z. zu vcri. üranlenill.1 '



Wo. 75.
Sleg . Domino , ganz neu, zu verleihen

li.rcknwsse 19, Part , links.

Morgen -Ausgabe . S. Alatt. MrrsdaDener Cagblatt. Ammtag. 14 . gtbruav  1904. KMs 13.

Eleg . rvtfter Atlas -Domino billig zu vcrl.
«der*u verk. Bismarck-Rina 34, 1 r.

Kgl.KüMemuws GO.Klhutze,
Klavierstimmer a. Kal. Theater , Blücherstraße 20.

Reparaturen an Schreibmaschinen und
Grammophons prompt und billig.

jlüoir  B6»«mpf . Mechaniker. Saalgaffe 16.
Elektrische Klingel -Anlagen , Telephon,

sowie Reparaturen w. promptu. billigst ausgeführt.
» . Sfhalch , Herrnaartenstr. 12.

Beste Reparaiur-Werkstätte für
Nähmaschinen aller Systeme,

«lurführnng prompt u. billig. Adoir Rumpr,
Mechaniker, Saalgaffe 16.

Llmrschlietzer. “IS«f
Verden prompt und billig reparirt b. Ilstnrlon
«ei-Lk«r . Schlosseru. Meckan., Rbeinstr. 23. H.

Tücht. Schreinerei übernimmt
Banarbeit

billigst. Off, u. » • 745 an den Taabl.-Verlag.
Auspol. v. Möbeln, sow. Parquetb.-Rein. übern.

Hill, »*8i. Hi. Wd », Schreinerei, Sedanstr. 9.

Bei allen Reparaturen
«»« Rollläden und Jalonfie » Halte mich besten»
empfohlen. Willi . Hntli . Schillerplatz1, H,

StÜllle —--b’— geflockten  n. reparirt.I ' >>. Horb . Stuhlm .,Saala .4/6.
Sämmtl . Tapezier -Arbeiten
billigst unter Garantie.

»c !i. Bimm <»ncliiea , 23 Frankenstr. 23, 1

Hcmn-AnzügcSL' «
All«Neparatnren werden pünktlich u. billig
« »»geführt , ebenso werden Anzüge binnen
4St », ausgebügeltu. sofort abgeliefert. Mästine
Preise. (Kein Kaden . ) Sang «. 24 , Hth » 1

Herren-Anzügew. u. Gar. f. 29 Mk., Confirm.»
Anz. f. 12 Mk. angef. Meier. Gustav-Adolntr. 7,

Herren-Kleider-Ausbessern, -Reinigen in -Äüg.
wird gut n. big, besorgt. Meier, Gust.-Adolfstr.7.

Engl, und französ. Costumes,
Jarsnetts und Paletots

«erd. nach neuester Mode angef. Moderrrisirung
wird angenommen. Billige Preise.

EA . Kramtes *,
Lamen -Schneider , Nerostraste 28 , Sr.

Äm Anfertigen von Schneiderkleidern,
Aequrts, Mänteln , Modernisirnngen , sowie
allen in dieses Fach einschlaqendcn Arbeiten empfiehlt
M J . Siebrr , Riehlstraße2, 1. Et. Sämmi-
bche Arbeiten werden unter Garantie angcfertigt.

Tüchtige Näherin f. n. Kunden (Ausbessern),
Tag1.59 Mk. Aorkstrafie 29, Htb. P . Hofmann.

Erf . Damcn -Schnciderin , Vers. m. Pariser
Zouriialen. empfiehlt sich zum Auf. von Costümcn,
Äouieii, Mänteln und Kinderklcidern in u. außer
M Hause. Mouergasse 11, 2.

Tüchtige durchaus perfekte Schneiderin
Mpstehlt sich in und außer d. H. Offerten unter
" 74s an den Tagbl.-Verlag._
T^ Persecte Schneiderin sucht Kundschaft außer
, bro Tag 2 Mk. Offerten unterf »4 .» au Len Taabl.-Verlaa.

Tüchtige Schneiderin sucht
noch Knuden in und außer dem

Vausr. tadelloser Sitz. Billige Preise. Sedan-
Wl,e 10,  2 . Stock link«.

Näherin empf. sich zum Aufertigeu von
i !̂ Ausbeffern der Kleider ver Tag
0̂ 0 Mr. N. Nheinsir. 83, Vorderhaus Mansarde.

Ellert. Weißstickcrin empf. s. Bertrumstr. 187U
hoch und flach, wird
gebrannt Frauken-
straße 19._

flioffftö « « w. d. Dampfapparat gründl.
— gerein.  Fr . BiSoi « . AIbrechtstr. 80.
^ Blgfchez. Büaclu w. aug. Wesiendstr. 19, 2 l.

Wäsche zum Bügeln
gpo angenommen Moritzftr. 47, M. 1 I.

Flüsse,

^ardinen -Wäickerciu. -Spann . Römerberg 38.
°v» ^ f?kchasts-Wäichez. Wasche» u. Bügeln w.

'«an. u. blll. bes. Sckwalbachersir. 35, H .V. r.
n .. ,14 Krtedrichstraste 14.

——meine  Wäscherei und Büglerei.
„Wasche  zum Waschen iiup Bügeln wird an-
Lwn men Moritzstraße 62. Hinterb^l l.
ŜSf,Fu!%t 2r*ei "' 0C ® amen-
—L Deirse l  K . b. b,ll. Pr . Wcllritzstr. gj!
'— s. ii . e. D. Schiersteil,erstr. 12, H. 2 I.
— ESnicule s. K. b. bill. Pr . Ädlerstr. 32. ZI

Modeuköpfe zum Fristre » Hsüchtl
Bierzig . Friedrichstr. 37.

9tonf,»r3H!cö L? r- Krankenpflegerin empf. sich im
—- "'kn- u. Wochenbettwartcn. Gerichtsstr. 3, 1.
sük ? ame des Elisadelhen-V-reiiis erbittet
Seflel ml 2ir' s-‘ Lahmte °rme Frau einen
LL « . Adr. Rbeinstrasie 3g, 1.  _

Sehr schön, jun. stnbenr. DachS-
ders>b'!û ^ ' ^ r, bund zngel., an gute Leute zu
-L üenk, Emserstrabe 61 2.  _

W >r tieff. DammÄ "S:
-llsneg unter W . « 74 an den Taabl .-Verlaa.

erhalten

in affen
•— den

d-rcreten
rraucnleiden.
^agbl.-Verlaa.

Rath u.
Offerten unter

- 4L '4T, bei Franculeiden und
«TÄ ^ W IH discr . Ausenth . finden
tß  in gutem Dause Damen

^ "  besserer Kreise . Ber-
^enbcit zngcsichert. Briefe unter I ». 7 «2
^. Taabl.-Berlaa._
^rauenletde» . Rath discret u. gewisse»-
b. erfahr. Frau . Offerten unter « ■ooo

Tagbl.-Vcrlaa.__
Lameri-Anfnahmc jeder Mett, streng discret. bei
“ »« drioi , Wwe., Heb., Walramstr. 27, 1.

Hülfe «ege« BlutstoSun « !
Act . Bjebinanm , ^ afle a. ©.

Sternstrnße 6a. Rückporto erbeten. F127
sich- Hilfe in diskreten Damcw
Angelegenheiten. Verl. byg. Art.

Frau Bin . fr. Heb., Berlin . SchSnederg,
Cheruskerstraße 18, 1 r. (W. 808) F113

Damen sind, discr. liebev. Aufnahme b. Frau
Ww « .. Hebamme. Astheim b. Mainz.

Dame«
s. vornehme discrete Auf. Rath b. Oberin Deutsche
Entb^Anstalt. (Kcpt. 657) F112C. ISrandf , Berviers

(Belaien), ni« Spintay 75. III
Mädchen , nicht u. 2 I ., in freie Pflege zu

nehmen gef. Off, n. A.  m . haiiptposil. Wiesbaden
CS’ttt beff. Herk. wird unter

, , ^ 05 inllU ; größter Derfchw. als
Eiaen angen. Absindungrf. nicht unter 2800 Mk.
Offerten unter D. 74 « an den  Tagbl .-Ver!ag

Ein Kind
(disereter Geburt) von besserer Herkunft wird
von brave « Eheleuten in gut « gewissenhafte
Pfleg « genommen . Offerten»nt. « . e &sib
an Haa «ensteln » Vogler A. - « ,
Mannheim , erbeten. Kb2

Gevtld. Frl ., Süddeutsche, sprachen?̂ in kaufm.
Stellung, w. mit Frl . in ähnl. Berhältn. bekannt
zu werden. Off, n. « . « . » « postl. Schützenbofstr.

Junge ged. Dame sucht gleichen Auschl. nach
Mainz. Off, u. BI. g € 5 an den Taabl .-Verlaa

wünschen reiche Damen»
«H/vllääLä Häusl, erzog., größ. Bermög.

Herren, wenn a. obne Vermögen, ab. mit aut.
Gemüt, erb. Näh., auch Bild, unter „ » eell « ,
Berlin SO . 16. (Man.-No. 6 .7418) F6

Besseres Frl«
mit schönem Haushalt und Geschäfts. mkt nettem
Herrn bekannt zu werden zwecks Heirat. Nhotogr.,
wenn möglich, erwünscht. Anonym vollst. zwecklos.
Offerten unter Jf.  787 an den Taabl.-Verlag.

^ wünscht sofort Häusl, erz.
^ ^ ei . 15 !- Dame, 28 Jahre , mit
26,000 Mk. Vermögen . Offerten von Herren,
auch ohne Vennögen, ab. mit gutem Charakter, an
„Glücksstern " Berlin « 42 . F6

Alleinstehender verm. Herr, Mitte der 30er, mit
eia. Handclsgesch., s. die Bekannisch. einer Dame
(Wittwe nicht au«ge!chl.) zwecks Heirat. Off. unt.
O . 74 3 an den Togbl.-Verlag. Anon.  zwcckl.

Mehrere wirthsckaitl.
Damen w. mit strcbs.
Herren (auch ohne

Verm.) bald. Heirat. Offerten u. „ Vor «« », » » ,
Berlin * . W . L» . (Bcpt. 1317/2) F113

Heirat !!

! Mariage!
Suche für nah. lieb. Verwandten paff.Verbind.

Ist noch Jungges., 40, ev.. gesundu. frisch, große
tadellose Fig., gemütv. u. liebenswürd. Charakt.,
ernst u. bescheid., besond. tüchtig, vielseit. u. techn.
gcbild., Häusl, u. spars., durch besond. Umstände
ohne paff. Bekaniitsch., hat hob. StaatStit . (Orden»,
entsprech. Einkomm. n. Vermöa. Feingebild. Damen
od. der. Anoehör., die auf dies, absolut reelle u.
ernsth. Gesuch in discret. W. eingeb. woll., belieb,
ganz genaue Angab. üb. alle welentl. Frag , (auch
Vermag.) vorläuf. ohne Nom. unt. SB. 74 « an
d. Taabl .-Verl. einzuiend. Aniw. in 10 Tagen.

Unnao Wajsp mit 150,000 Mk. Vermögen
AUllgi WUijc möchte sich recht glücklich

mit ehrenhaft., wenn auch vermögenslos. Herrn ver¬
heiraten. Nur ernstgemeinte Off. n. „ Venia «-«
Berlin V . 89 erbeten. (Bo 1400/2) F113

wünscht mit allst.
<ÜUÜJl -MWH H„ ru Bekanntschaft

zu machen zwecks Heiratb? (Discretion Ehrensache.)
Offert, u. L . Bi., LSS hauvtpoffl. Mainz a/Rh.

hkinttzchch.
Behufs späterer Verehelichung sucht Geschäfts¬

mann mit flotter Existenz die Bekanntschaft eines
wohlerzogenen Fräuleins mit angenehmem Aeußern.
Vermögen erwünscht.

Offerten mit Pbotogr. unter Chiffre S48»
bauptpostl. Zürich erbeten._

DurchM reell!
Sebr vermögender Rentner, 50 Jabre , allein-

siebend, kath., d. s. Wohnsitz nach Wiesbaden ver¬
legen will, heiratet reell denkende, nur ältere, ver¬
mögende Dame. Rentiere oder rentbl. Besitzerin.
Offerten u. A.  V . 8 postlagernd Witten - Ruhr.

HeiraLsparthiert
jeden Stande« verm. discret ». reell Frau Sohl.
Frankfurt a . M .» Bornbeimerlandstr.  2 . 2. F52

Reelle Heirat.
Geschäftsinhaber, 29 Jahre alt, mit gut. Ein¬

kommen, wünscht die Bekanntschaft einer braven
Mädchen? mit etwas Vermögen. Offerten unter
EB. 747 an den Taabl.-Berlag.

Kill ifteiM ölmeiM.
in der Norksiraße nicderfallendes, in die Brod»
fabrik fahrendes Hochn. werthcn Präsidenten, Herrn

zu seinem mo-gigcn Wiegenfeste!
Wenn am Montag Abend erscheint das Blatt,
Bist Du von der Arbeit müd' und matt.
Schaust nicht in das Blatt hinein.
Dann stand' die Grailllation innsonst hier drein
Und daß solches nicht soll passieren,
Thun wir Dir lieber heut' gratulieren.

nr Vereinfachung de, geschäftlichen
rkebr, bittiVerkehrs bitten wir unsere geebrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
on» zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Lev Verlag de»Wiesbadener LagblaU«.

Suche eine Wohnung. 8—v Zimmer,
Parterre oder 1. Stock, event.

billigen Laden mit Zimmer, Zentrum der Stadt.
Offerten unter SB. 4 « « postlagernd Schützen¬
hofstraße.

Zwei ältere Damen suchen geräiim. 3-Ztm .»
Wohnung im Preisev. 450—500 Mk. Offerten
unter B-. 745 an den Tagbl.-Verlag._

Ein- bl« Zwei-Zimmer-Wohnung von geb.
Fräulein s« anst. Hause (auch Htb.) spätesten» bi«
1. Avril , u mietheu gesucht, Nähe Rheinftraße oder
Oranienstraße. Zu erfr. Rdeinstraße 58, Htb. 1.

Aeltrre allelnstehmd« ruhige
sucht für dauernd in Franks Mainz od. Wies¬
baden Wohn « « « v. 1 od. 2 Zimmer m. Pension,
entw. b. e. Pflegeschwester, kl. Damenheim od. in
e. Pens. s. Erhol.-Bebürftige rc. Off. m. Breisanc
sub ZF. S SB. 4 « B9 an (F. Mz. 4019) Fll

B ' iiiolf SBowae, Mainz.
Zwei g. möbl . Zimmer (w. mögl. m. sep.

Eing.). mitten i. d. Stadt , f. 1. März a. dauernd
«es. Off, m. Pr . u. W . 74 « a. b. Tagbi.-Derl.

Aelterer Herr,
Protest., sucht auf zunächst ca. 3 Monate behaglich
eingerichtetes lnftlge» sonniges Zimmer bei ge-
mütblichen Hausleuten. Kann auch in der näheren
Umgebung der Stadt fein. Gef. Offerten unter

74 « an dm Taabl .-Verlaa erbeten.
Ungen̂ eins. möbl. Zimmer, möal. Part . od.

Soul ., sep. Eing., für dauernd von einem Herrn
gesucht. Off. m. PrrlSang. u. e . 744 an den
Tagbl.-Verlag.

tSV “ Ruhige« Ehepaar sucht auf 15. April,
ev. später, für ganzen Sommer ein große» möb!.
Darterrezimmer od. Wobn« u. Schlafzimmer mit
Veranda nördlich, auch nach Garten gelegen, Nähe
Kurviertel. Anträge mit Monatsprei» u. Chiffre
BB. B*. 7 postlagernd  Berliner Hof.

Zwei leere freundliche Zimmer
mit sep. Eingang, zu Gcschäfts-

zwecken, Mitte der Stadt , zum 1. April gesucht.
Off. m. PreiSang. n. C.  744 an den Tagbl.-Verl.

Netteres hiesiges Geschäft
sucht mittelgroßen Laden mit
mindestens 150 l̂ j-Mtr . hellen
und trockenen Nebenränmen
n. event . Wohnung von fünf
Zimmern in centraler Lage.
Offerten mit äußerster Preis¬
angabe und Ranmgchalt snb
L. G. IIS hauptpostlagernd.

MI « « 8niMt
bester Geschäftslage (Langgaffe bevorzugt) per
1. April gesucht. Offerten unter V . 24t » an den
Tagbl.-Vcrlag.

Ein großer Obstgarten zu pachten gesucht.
Offerten »iitcr 74S an den Tagbl.-Verlag.

Land , 10—12 Rth., zu pachten ge>. Off. mit
PreiSanaabe u. A. 789 an den Taabl.-Verlaa.

Zu Turuzwecken
geeignetes Grundstück zu pachten gesucht. Das¬
selbe muß vollständig eben und umzäunt sein und
mindestens 35 Mir . lang. Offerten unt. BI. 744
an den Tagbl.-Vcrlaa.

Drei Morgen Slckerland , Bingertstr., zu
verpachten. Näh. Alcxaudrastraßc 14.

Ilntrrrlcht «

)>r Vereinfachungde, geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Unterricht in Spanisch aesncht. Offerten mi*
Drcisonoabe unter O . 74 « a. d. Togbi.-Verlag-

■.Stnlmfsicht.

Masdi'C
cii“!?Hur-
ssmcstr. \

Lehrplan.
Qffenb3ch?hhm.

I Edliiltelnnu Ottern.IBOEEli
Eng ». lUitcrndtt "w. 6o »7veri «kto»•» T n ^ -.r V'V »MIICUIHH »5* UWHl'

" • « • » • *bei Mi »* CnriK -, Kirchgaffk SVj 1.

The Berlitz School,
Rheinstrasse 18, Part.

Französisch, Englisch, Italienisch,
Russisch, Spanischn. Bentscii.

Nur nationale Lehrkräfte.
CoaveristloB , Correipondem,

bittcratur , Grammatik,
Vebersetzungen.

Unterricht in Klassen, Cirkeln n. Einzeln,
für Damen und Herren, ron Morgens8 bis
Abends 10 Uhr. Haoh der Methode Berlitz
lernt der Sohüler von der ersten Lection
an frei spreohen. Beste Referenzen toq
dentiohen nnd ausländischen Gelehrten u.
Schulmännern. Schüler, welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Bier*
Uta Nchtiob “ in Anspruch nehmen.
Die in einer „Berlitz School“ belegten
Leetionen können nach irgend einer der
(ca. 220) Zweigsohulen in Europa und
Amerika übertragen werden. Alle diese
„Berlitz Schools“ stehen unter Ober*
Irttncg and liontrole de » Herrn
Professor Blerllis und Ist nur ln
diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden.
Probelectlonen u. Prospekte gratis. An-

meld. u. Eintritt zu jeder Zeit.

Höhere Töchterschule
«m Lina Holzhäuser,

Müllerftratze 3.
Beginn berSommer -Semestrk - r 12.Aprik<

vorrn . S « hr.

. — ... ... . . . — , It entgegenget.. . . .
die 6-jährigen Mädchen, resp. d. X. Klafft, ist ein
Impf - u. Geburtsschein, für die älteren da» letzte
Schulzeugnis erforderlich.

Unterr. in all. Fach., Arbeitsst., b. Prim?
Erfolgr . Borbereit, auf alle Claffen u. Examina
Worb «, staatl. gevr. Oberlehrer. Lulsenstr. 48,

Eng », u . deutsch. Unterricht w. ert., ».
Abends. Preis maß. Geisdergstraße 24.

Engländerin erth. Umerricht, Converf^
Elifabethenstraße 17, 8, Nähe Röderstraße.

««Werl»
zöstfch. Offerten unter « . h.  14 hauptvostlag.

Französisch.
Bewährte Methode; schnelles Erlangen eine»

grossen Spracliferligkclij beste Referenzen^

Mons. et Mad. Fritlgny,
10 Moritzstrasse 10, rnüchat der Hhclmtr,

Unterricht in der französischen Sprache erteilt
Französin billigst Dotzheimerstraße 84, Part . Ik«.

Locons  de frans Par  nne institutrice parisienne
Prix mod drd. Milo. Mermoud dePoliez. Karlstr.5,2

Französisch, Engl., Deutsch. Rheinftraße 11,1.
Französin gibt Konversationsstund., Grammatik

u. Korrespondenz. Im Hause 1 Ml pro Stunde,
außer dem Hanse 1.50 Mk. Jakmstr. 21, P . rechts.

9,ebt  Unterricht in ihrer
*5lUUlUUlU Mutterwrache (Gram..

Sit., Conv.). A . ViczzoH , Rheinstraße 88, 31.

Dir . II . JBeerganz.

21 , d > Dotzheimerstratze 21,

Mrtsieraültiges Jnftitnt.
Damen n. .Herren
erhalten gründlichen,qewissenhaftenUnter-
richt nach sehr leichtfaßlicher Methode u.
Garantie des sicheren Erfolges in:
Alle Arten Bllchführung inel.

Bücher -Abschluß.
Kaufm . Rechnen und Konto¬

korrentlehre.
Vrnkt. Wechselknnde u.-recht.
Schönschreiben.
Kauftn . Korrespondenz.
Ste »lostraphie.Kontorpraxis.
Maschinenschreiben re.

Stellenvermittlung kostenlos.
' Nach Beendigung der Kurse erhielten'

fast alle Schülerinnen u. Schüler
durch Vermittlung der Direktion

gut bezahlte Stellungen.
'Der Unterricht an Damen « r»
:folgt in fatalen llnumni
unter persönlicher Leitung von

. Fra « H . II eerganz .Irtltg jrtl;r.
Buchhalterin.
Beste hieflge Referenzen . “W



gtit » 11 . Sonnt » « . 14 . L - » - » - r 1904 . Wieg >>« d - » - r Tagdlatt . s . glitt . _ lt * 7^
y-y ' Gründlichen russischen Unterricht. Uebcr-

fetznnnen. Correspondenz. Müllerstrcitze9, 1. Et.

Münchener MaLschnle
(nach Art der Münchener Privarjchnlen). ^

Kopf-, Costüm- u. Act-Zeichnen u. Malen für
Damen und Herren. Kirchgaff « 38.

Monat «» u. Ha!bjadr-Kursu«.
Aquarell-Kursus für Damen.
Stiindenlarten für Abeudact.

Nnmeld. u. Broip. von 10—1. S' SH oi », c.

Wili .- WIs.
Hl»ii>e!s-u.Schreib>ehraiistl!!t,
1»:j,I .Rhciustr.1«3,I.
Größt,n . renom . Institut am Platze.

Für

Eine dervorragende Münchener Malerin er
öffnet am 1. März 1804 eine
Italfönile in Porträtn. MM
in Oel und Pastell für Damen und Herren in
separaten Kursen. Anmeldungen wollen bisiänastciiS
Id. Februar 1804 nnler Offerte W. 7SO  im

| Taabl .-Berlag g-mackt werden,_ _ _
Klavier -Unterricht nach best. Merhode wird

gründl. erteilt Uorkstraße6, 2 rechts.

Mrioren Gefunden

Zentral - g tellenanzeiger
für die Frauenwelt.

Sttttzen , Gesellschafterinnen , Wirtschafterinnen , Kindergärtnerinnen
etc inseriren in der Deutschen Fr » ueii . * ellumj , Coepenich -Beriin . und lesen
die darin stehenden Stellenangebote. Reste Erfolge. - Abonnements bei Jedem rantnmt

monatlich 50 Pf. — Prospekt gratis. (Bw. g.1014) F141

©ln Zuggcfchirr für Hund verloren (©üb*
vierteil. Abzugeben Albrechtitrotzc 84, Laden.

Verloren ein schwarzer Gürtel mit silbernen
Schnallen. Ab,, yeg. Bel. Bismarckring38, 8 l.

Unr aefniiden. Nab . Metzaergaffe 25, 2 Sn

Modes . — Mehrere
zweite Arbeiterinnen

sucht P . Peaueellier , Marktstraße.
Modes r

Mehrere durchaus tücht. selbstständ. 1. Arbeiterin,
sof. bei hohem Geh. U. Jahresst , gesucht.

Max Gavali , KEckgasic 38.
Stickerin gesucht Bleichstratze 9,1.

- - —- - -—r-rp- JJt.ni: wwviui ; omumupvw

entlaufen RütteMscher. ^.xL -Aes Mädchen
litti« . Schnauz' , dnnkkigelb. zottig, langhaarig. ^ qrnndl. Ausbildung als LehrmädchenfürA(\  fr *.*, iiitÄ aVnpi I . r, . .. . . e. .

namens . Schnauz' , dnnselgelb, zottig, langhaarig,
ca. 40 Clm. hoch, Lederhalsbandaus zwei Schnall¬
riemen. Wiederbringeroder Auskunftgebererhält
gute Belohnung Scerobenstratze80, Part . Vor
Ankauf oder Riickbehalrnng wird aewarnt.Verloren S!

mein Büreau zu Ostern gesucht.
M . Goetz, Röderallee 10,

Stenograph. Institut und Masch.-Sckreibbnrcau.

Aiiiidl. Unterricht>»
Buchführung , eins . , dopp . ,». amerik.
Hotel -Buch führnug.
Wechsettehre.
Handelskorrespondenz,d et;1sch,sranz.

engl . u . ital.
Knufm . Rechnen , Koutokorventlehre
Kontorarbeiten , Stenogr. (Gabels-

berger oder Stolze -Schrey ).
Maschinenschreiben n .Schänschreiben

Perfekte Ausbildung garantiert.
Nach Schluß der Kurse schrift

liche und mündliche Prüfung . —
Zeugnis.

Kostenloser GtelleunachwetS.
!Man verlange Prospekt.
I DieBnchhalterinncn -Kurse

welche heutzutage den Damen
zur Erlangung einer ge¬
sicherten Existenz die besten
Aussichten bieten , stehen unter
persönl . Leitung von Fra«
13. Schreiber , langjährige
Handelslehreriu . —

Durch Vermittlung der Anstalt fanden
viele Schülerinnen und Schüler nach Ab¬
solvierung der Kurie sofortige Anstellung
bis zu Mk. 120.— AnfanaSgchalt und ist
dieses gewiß für viele Eltern, die ihren
lerndeflissknen Töchtern und Söhnen
,u einer gestcherten Existenz verhelfen
wollen, von Interesse. , . , ^

Dankschreibena. d. ersten dies. Kreisen
können von Interessenten emgelehen werden

Ruf Wunsch Privatunterricht.

kleiner gelber Schoßhund (Pintscher). mit
Halsband. Gegen Belohnung abzugeben bet
«trete JEgenoIf . Seerobenstratze2, 2 St.

I êSiriiiädclien
für sofort oder später gesucht.

G. fllrscMeld,
Lanuinsse 2.

Ordentliches Mädchen für alle häuslichen
Arbeiten gesucht Neugasse 15, Laden.

Braves Alleinmädchen auf 15. Februar
gesucht Cchlichterstratze 17, 3.

Tüchtiges Mädchen gesucht Hcrderstratze8. Pt.
Braves Alleinmädchen gesucht zu einer Dame;

Kochenu. g. Zeugn. ersord. Herrngartenstr. 7, 2.
Junges einfaches Alleinmädchen (Bedingung

in Allem gründlichu. tüchtig, Kochen nicht vcrl.)
f. kl. H. iof. o. spät. ges. Dotzheimerstr. 84, 1 r.

JnngeS Mädchen von kleiner Familie auf
1. März gesucht Dotzheimerstratze 20, 2.

inngeS fleißiges reinliches
Mädchen Bleichstratze6, 2.

Tüchtiges SauSmädchen zum 1. März gesucht
Bierstadterstratzc9. Institut Schans.

P̂ T Sauberes fleißiges Dienstmädchen per
22. Februar gesucht Moritzstratze 49, P.

Albrechtstratze 22, 1. sucht ein fleißiges Dienst.
Mädchen mit guten Zeugnissen.

Sauberes besseres Mädchen zu alleinsteh.
Dame sofort gesucht Geisbergstr . 20» 2.

Zimmermädchen
gesucht . BadhanS zum Kran,.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Weiblich » Verso « - » , die St - Ümig
finden.

Verkäuferin ^ Modes
suchtP . Pcaueellier , Marktstraße.

BMimSMI WB I'IHIIHII

An unseren Tagblatt -Tchaltcrn findet ein

einfaches Mädchen
von angenehmem Aeutzeren und gefälligem
Wesen, mit guter Handschriftu. im Rechnen
bewandert, zunächst aushilfsweise Be¬
schäftigung. Solche mit einiger Vorbildung
im Kontor-Dienst erhalten den Vorzug.

Selbstgeschriebene Angebote unter Bei¬
fügung von Befähigung«-Nachweisen und
Photographie sind zu richten an die
L. Schellender,r ' säie Hofbuchdruckerei.Wiesbaden. *

Lehrmädchen
| gesucht von Ludwig Holscld , Porzellan- und

Lamvenbandliina. Bahnhofstratze 16.
Junge Mädchen können das Kleidermadieu und

Zuschneidcii unentgeltl. er!. Taunnsstrntze 36.
Lehrmädchen können dar Kleidermachen erlernen

Moritzstratze 85. 1.
Lehrmädchen für Damenschneiderei gesucht.

A . DebuS , Am Römertbor 5.
Lebrmädch. für Kleidermach. gei. Michelrbcrg 82.
BraveS Mädchen kann d. Kleivermachen gründ»

lick erlernen Pdilippsbergstraße 16, Pt . recht«.
-Bald ges. in Familie eins . alt.

^ evang. Wirthschaftsfräulei » ,
thät., pflichttreu und rnverl. Off. mit Gehaits-
angaben unter A. 74?  an den Tagdl.-Berlag.

Gebildete » WirtbschaftSfräulein,
I in allen Zweigen d. HauSH . gründl . «rf . ,

mit gmen Zeug » . , in ein Serrfchafts»
hauS nach auswärts ges. Vorznftellcn
hier Gartenstr . 1»,Vorm . 10 - 12 u . 2—4.

Suche Köchinnen
Hausmädchen für erste Häuser, sowie Allcin-
mädche» für einzelne Damen und ältere« Ehe¬
paar. Frau A . Banmann , Stellenvcrm.ittl .,
Fanlbrunnenstraße 8, 1 Tr.

Eine jüngere tüchtige Beiköchin
gesucht Friedrich straffe 28.

Köchin , welche gut bürgerlich kocht und etwas
Hausarbeit übernimmt, cesi'cbt Alexondrastr. 14.

Zuverlässige selbstständige
MääjiN mit guten Zeugnissen zum 1. bis
15. März gesucht Schöne Aussicht 19.

I
A A  LMädchen , tüchtig und solid,

auf 1b. Februar oder
1. März gesucht Langgass« 11, 2.

Tüchtige Stenograpyit -Lehrertu ertheilt
zründl. Unterricht (Shstem Stolze-Schrey). Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. Vf

ATOld’s

jBandels-Scliole
411 Karlstrasse 411

1 lehrt unter■weitgehendster Garantie

gründlich , rasch und bi Hit:
elnf «, doppelte , » merih . Wuclt-
führe . . Correspondena , Schon,
schreiben,
Weclisel-

lebre,
kaufm.
Itedmen.

Unterrichtsstunden * •« jeder
Zeit beginnend.

Zur Erlangung v. Stellungen behilflich,
mit 20 grösseren Städten in Verbindung.
I- Seit 1824 nis jjriiH . Kriieher, “f
sowie pmlitisch unter grosser An-

W erkenn .als # . SS«sch li . . Büren ocbeT,
gl gterichtl , Liquidator , BlUelier-
KVi Revisor , Neuorganisator u.Wireetor
MB bei gross. Unternehmen thütig gewesen.

WildemisA ZuMeiWck
von Frl. .loh . Stein,

V Bahnhofstraße 0, H. 1. » . 2 . Etage,
erfte li. öltcfie faü)fd)Mle am Platze
für die scimtl. Damen, u. Kindergarderobcu. Ber¬
liner, Wiener, Engl. u. Pariser Sdniilt . Leickt
faßlichste Methode. Vorznql. vrakt. Unterricht in
monail. ». */<■Jahre «' Kursen. Gründl. Aus¬
bildung für Schneideriimenn. Directr. Schüle-
rinnen-Alisnahme lägl. Costiime werden zuge-
schintien und eingerichtet. Taillenmuster nur
Mk . 1.2ö inel . Jintteranprove . Rocksduiitt
75—1 Mk., sowie sämtl. Schnitte preisw. Aller-
neueste Kleiderstoffe. Büsten-Verkaus in Stoff und
Lack An SamStaaen znm Fabrikvrei«.

^ TTjA A (Oi

Verkäuferin gesucht . Central - Büreau
eiche möglichst der Papierbranche kundig ist. Iwelche möglichst der Papierbranche kundig ist.
Eintritt sofort oder später. Offerten mit
Angabe der Gehaltsansprüche unter I». 744
an den Tagbl.-Verlag,

Casstrerin . Für mein Detailjceschäst
eine gesetzte, nicht z» junge Dame mit guter
Handschrift als Cassirerin zu baldigem Ein¬
tritt gesucht. Schriftliche Angebote an

Wily . Heinr . Birck.

Verkäuferin , nur mit guten
-W. Empfebluiigen. für dauernd gesucht.

Branchekevntnitz nickt nötbig. Eintritt sofort od.
später. Zn erirage» im Tagbl.-Verlag. Dh

| Tüchtige Verkäuferin zur Ausbnlfe gesucht.
Jacob Zingel 28», Jnb . E . Knade , Ecke

) KI. Buiund Burgstrntze.

Berkänfcrin „ ,
>(und Filial - Leiterin), eine tüchtige und in der
I Bijotlterie -LnruSbranchc erfahrene, zur Führ-
>ung und z. Aiirverkans meiner nod>ca. 6 Ptonaie

währenden Filiale in Wiesbaden geincht: spätere
iUebergabe nidit ausges»!offen. Offerten nach
Frankilirt n. M. an S . H. Schloß jun .»
Kronprinrenstratze8, 1.

Alhüze KerMril!
sucht

Vügel-Umse sü M.
Kaulbrunneustraß « 12, 2 l.

Simon Meher.
Verkäuferin gesucht für Zeitungskiosk

Rheinstratze. vor dein TauiinSbnbnhof.
Berkänferirr,

in Bäckerei und Couditorei durchaus bewandert,
zum bald. Antritt aesncht. Offerte» unter

»» « an den Tagbl.-Verlag.
«M7- Pkrfccie Taillen -Slrbciterinncn gesucht.

Engel -Deutler , Kircbggsse 10.
Selbstst. Rock- ». Ta !llen«Arb. gel. Schnlqasse1.2.Nolk- und Taillcuarlicitcriu
gesucht. G . Krauter , Rerostratze 28.
Eine tüchtige Nockarveiterin für sofort gestickt.

0' ichmann , Kirdtgassc 29, 2. Et.
Arbeiterinnen ausdauernd Verl. Damen¬

schneiderei TaunuSstratze88.
ylähmädche » geiucbt Manergaffe8. P.
Eiue tüchtige Slrbettcrin nir Eoniection

orfudit Pbilivplbergstratz- 15, Part , r-chts.
_ w .̂ i . Tüchtige2. Arb. f. f. n. mst'l.

wlOPCv * Gr. v. 15. Febv. oder 1. Mär;
gejucht. Frau H . Ustnger , Bahnhosstr. 16.Modes.

Zweite Arbeiterin, Poloatäru , und Lehrmädchen
' f. seinen Puh juchl 21. Rhciuläuver.

FmMWkllrüliMmi
gev. Dörner , Strllenvermittlerin,

Institut Mcrcrstcn Nauses,
Lauggasse 24,

IST Telephon 25 .55 , “W&
Zinimer- u. Küchenbausbälterinnen,
Beschiießerinncii, Fräulein z. Stütze
für Hotels. Pensionc» und Herr-
schafirhäuser, Französinnen z»
Kindern, Kinvergärtnermnen1. ».

2. Klaffe, Kinderpflkgerinnen, Kindersräulein,
!tam»ic>jungfern nach hier» . Ausland, angehende
Jungserii, feinere Stubenmädchen, prriccie und
sein bnrgerl. HerrschaftSköckimlcn, Hotel-, Restanr.-
»nd Pensionrköchinnen, Kaffee- und Beiköchinnen,
Kochledrsränleinfür 1. Hoiel« und Pensionen,

>Buffet- und Servierfräulein, Perkäuferinnni für
Metzgerei, über fiininndzwanzig nette Allcinmädchcn
nach hier , Frankfurt , Darrnstadt . Mainz.

> Köln für fl. feilte Familien. 25—SO Mk . . über
I dreißig Zimmermädchen für Hotel« und Pensionen
nadi Homburg , EmS , 'Bad Kreuznach,
Münster a. St ., Schwalvach , Schlaugcubad,
Nauheim ?c. , HanSmädchen, 20 —25 Mk .»

| Mädchen znm Wajchesaltcii sür Hotel und
Küchenmädchen.

_
Köchin

nksucht, welche fein bürgerlich ladien kann u. Haus¬
arbeit übernimmt. Guter Lobn n. Bebandlnng,
auch find gute Zeiiginffe erforderlich. Adcl-
beidsiratze 11, 2 St.

Ordrutl . Mädchen für Hausarbeit gesucht.
L. Sattler , TauuuSstraße 17.

Gi» fleißiges sauberes Dienstmädchen
verlangt TounnSstratze 86, 1.KiuSermäSchen

oder belcbeidenes Fräulein zu zwei Kindern, 4 und
6 Jabre , gejucht Adelheiditr. 11, 2 St.

Tücht. Mädäicn iofort gesucht Bi»marckri»g25. 2.
Eins, tfiiil . Mädchen gesucht Hellmundstr. 16, P.
Ei» einfache» Hausmädchen, tveldie« jede Haus¬

arbeit verstebl, gesucht Dotzbeimersir. 51. 1 St.
«gr Tüchtiges zweite » Mädchen gesucht

Kirchgassc 0 . BürsteuiLdeu.
Ei» tüditige« für sofort gcjucht (guter

Lobn) Grabenftrntze 3.
(«ln tüchtiges Dienstmädchen für

MNM einen llcincn Haushalt gesucht. Näh.
Schwalbachersttutze 28, Pan.

Zwei tüchtige Mädth0N ^ sofort
oder bald gesucht Friedrichstraße 22.

«EF -nn Junges Mädchen zur Beaus-
WAW sichtigung von zwei Kindern im

Aller von 4 u. 2 Jabren ge!. Moritzstratze 12,1.
Bessere» junges Mädchen für ein feine» Ge¬

schäft gesucht Rene Colonnade 4.
Tüchtiges Alleinmädchen für Haus- u.

Küchcnarbcit bis 1. März gejuckt Walkumhl- ^
strnße 29, P . Zn melden zwischen1—3 Uhr.

Ein fleißiges Mädchen , welches bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit versteht, sowie ein Haus»
mädche » gesucht Konditorei Taumisslr. 31.
i$ ~ Gut empfohlene Kinderpflegerin zu
einem eiujähr . Kinde sofort nach aus¬
wärts gesucht. Vorzustellen hier Garten¬
straße 10, Vorm . 10—12 und 2—4.

Alleinmädchen
von 25—30 Jahren , erfahren in Küche und HauS>

dalt, in jelbstsläudige Slellung, bei gutem Ladn
per gleich gesucht, « volh. Litte , Moritzstr. 12,1.

gn «» Ein älteres Mädchen zur Führung
eine« einfachen Haushaltes wrrd

aeiucht. Näh. Schulgaffe9, im Lade».
IW — Für einen herrschaftlichen Haushalt wirb

zum 1. April ein in allen Hausarbeiten, sowie
Servire», Bügeln u. Näbcn durchaiiS gewandtes
Zweitmädchcn gesucht. Meldungen Morg. 9 10,
Rachm. 8—4 Uhr, Wilbelmiuenstr. »7, Parterre,

g jlä » , Ncrostratze 39 wird ein junge» ein-
fachcS Mädchen gesucht.

Ein fleitz. Dienstmädchen p. gleich od. 1. Marz
gesucht. Flohr ' s Pcivat-Hotel, GeiSbergi.r v.

Eins. will. Mädchen«es. Kiedrickerstr. 7. 3 reckt«.
Ein Mädchen sür Küche». Hausarbeit g-juckt

Kaffer-Fricdrich.Ring 18. P . ,
Tüchtlge? iolidcr Slllcinmädchen , da« kamen

kau», in kl. Hanrnalt (Ehepaar) zum 1.
15. Mär , bei gutem Lobn gesucht. Zuenr.
zw. 4 u. 6 W-bergasse8. 1 St ., Znumer No. l.

Zwei brave „ »verlässige Hausmädchen zum
1. Mär , er. gegen gute » Lohn acsnckt.
Frau Oberlehrer Debverthin , Bachmayer
straffe 10, vom 1. März an Kapellenstr . 4' -

zum 1. März ein besseres
Hausmädchen , welch, bügeln,

scrviren und nähen kann . ,
Krau Dr . Haymann , Nengasse >»

Reelle StellenvermittLmrg-
Wer sofort

od. für später Stellung sucht
Don weiblichem Personal aller Branchen in Hotel
Restaurant oder erste HerrschastShauier0
dczw. anrwärir wende sich vcrtranenSPouan
Kran Kart , Goldgaffe 18, Ecke Laugsasie.

Telephon 2085.
Jnb . B . Karl . Ststlenpernnttlk

Inner ? Mädchen gesucht Rödersiratze 28, 1.aoc
Suche zn«l 1. Marz

ein durchaus ersgiwenes Zimmermädchen >
gute» Zeugnissen, da? nähen, bügeln, I« 1
kann n. die Aussicht eine« KtndeS mitubernimM

Ar . v. Meyenburg , Dumboldtstratze io.
Kindeil. Ehepaar suchtz. 1». Marz, evenfl. f utz^

ein ält . fand , znverl . Mädchen oder 0™
Po» angenehm. Acntzcrn, welches durchausv
im Kochen u. dem fl. HauSH. vorstehen "
selb, findet be; guter Führ , angenehm, dauern^
Heim. Rah. PhiiippSbcrgstr. 88. P . r., P. t

Gediegenes Mädchen zu zweiV-rsonc., gm
20 - 25 Mk.. sehr guter Platz. ^Frau ®
Stellcu-Dkrintttlun«, Walluterstratzc 9,

Suche b. Kiudermädche». Alleinmädchen. w. w»
{., i. (I. Heerschafteiin. ältere» Ebcpaar, v " ,,
Mädchen für Hcrrsckaitcb Land. u. Low
- --- - - " . . .. Ese Gcrtch - -telleiw»»»mädcvcn. Frau Gtise Gertch , Sielleiw-rw»
Scknlgasse2, 1. St . ioferrt

Ein braves Dienstmädchen 1°'
gesackt Bahnhofstratze 12. _ jet,n

Ordenil. Dienstmädchen, fleißig n. wtiltg w
Arbeit, in kleinem Haurbalt 8“i r.*tt
sofort gesucht Scharnborststraße22 P . r

POT  Für Hausarbeit jnngeS Mädchen
Dieiweideustraßc 10, 2. Et. rechts.

<214 ^ 11 ^ »»- Nachweis (?.
^tCUCIfs Adolfstratze3,fuchtSra " »'

inädchen « nd Köchinnen . 0 gttx
«WM -»-. L-ruv. MonalSfra» für-
WW gesucht Gneilenaustr. 20. U 1() z
T.  MouatSm. ob. Fr . ges. Schwalbacherst>. -
Ml- jr. j. 1 St . Mg. gej. Roth , «ecrob-nm-



R - . 78. Mi»rg-«-A«sgi»b-, 3. Statt. Meslm - enrr Tagb!«r11. Sonntag , 14. Ütbvtwv 1904 . Sette 18.
Msnat »mädchen gesucht SJorfftraft« 10,1 r>

Eine saubere Manatsfrau oder Mädcheu für
Vormittag » gesucht Adelbetdstr. 68, 2.

•»um »«* Mädchen , 14—17 Jabre , zur Monats
sieüe gesucht Seerobenstraße 4, 3 r.

Tüchtige Arrfwärterirr
für die Zeit v. 8—10 Itbr Vorm, und 2—ö Uhr
Nackm. Per 1. März gesucht Abrechtstraße 5, 9.

Line reinl . Monatfr . wird für BormittagS
gesucht Walkmüblstraße 30, 1 l.

Kiu LNrndrnmädchen sür den ganzen Ta « per
sofort gesucht ManriltuSstr . 7, 8.

•inr saubere zLverlässige Frau zum BrSdchentragrn
gesucht Nengasse 18/W, Bäckerei.

wf - Weckfrau gesucht Hellmundstraße 4.
siraaznm BrSdchcntrogen gesucht Mühlgaffe 11.
gtSWeu » Junge ? Mädchen sofort für tagsüber
WWp zu Kindern gesucht.

Frau Debatin , Gneiscnaustraße 28,2.
tagsüber junges reinliches

Hl * f JtUJl Kindermädchen Dleichstr. 6, 2.
Mädchen Vormittags gesucht Bismarckring 1, P . r.

btflercS Mädchen für tags-
kDM* f «IUlT über Wilhelmstraßc 3, 1.
Junges taub. Lankmädchen gei. Moritzftr . 95, 1.
Kanfmädchen gesucht. DenoCl , Webcrgasse 1.

Laufmädchen ß IÄ ®Ä7
Molkerei I , G . Heinzmann,

Moritzstraße 43.

Weibliche Uresonr», die SteUimg
_ suche».

MN » Als Dolmetsch . » Korrespond . ,
DWDr Begleiter . , i. BertrauenSst.

möchte sprach- und reisegewandte Dame geg. fr
Steife li. Ausentb. n. d. Süden , würde ev. ein
Geringes zuzahlen. Offerten an ( . B.
Sckiützcnboistraße16, 1.

Christ!. Heim , Stellennachweis , Westendstr. 20,1
Haltestelle der Straßenb . Sedauplatz , empfiehlt
sofort: , Gesellschafterin, Haushälterin , Stützen.
Pflegerin, Kindersrl ., Allein- ». Zimmermädchen,
Badefrau ; 1. März : Kindersrl . u. besser. Haus¬
mädchen nach England , b. Köchin, Stütze;
t April : Köchinnen. Allein-, Hans -, Zimmer-
II. Küchenmdch . Peter Weißer , Stcllen - Verm.

perfect im Schneidern.
fjl  H4s 4 * 8 sucht Stelle als angehende

Jungfer , event. auch als erster Hausmädchen in
feinem Herrschaftshaus . Offerten u. li . 745
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige BerLärrferin
der Galanterie-, Leder- und Luxuswaaren -Branche,

mit I» Zeugnissen und guten Sprachkcnntnissen,
sucht Stellung per 15. März oder 1. April.
Offerten a»f> 745  an den Tagbl .-Berlaa.

Tüchtige Verkäuferin sucht Stellung , am liebsten
in Waareuhau « (Schndwaarenbranche bevorzugt ).
Offerten unter 1» 747 an den Tagbl .-Aerlag.

Verkäuferin.
Kluge Dame , stattliche Erscheinung , 44er Figur,

in der

Damenkonfektion
urchaus bewandert , sucht per 1/3. 04 Enaage-

-uent. Offerte » unter 4° . » . 1073 an
D. » rem , Main, . (No. 1873) F27

Filialleiterin K «Ls,Li!
ni gl. Tliät 'gkeit oder als Casiircrin . Gest. Off.
unter L . 740 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin sucht baldigst Stelle in Schreib-
waaren-, Luxus - oder Cigarren - Geschäft. Off.
unter Q. 742 an den Tagbl .-Verlag.

wjf . Fräulein möchte einige Zeit, vom 1. März
ab, das Kochen ohne gegenseitige Vergütung er«
ikrnn,, am liebsten in Hotel oder Rest. Off. u.

WM . 744 an den Taabl -Verlag.

k Empfehle
sür In - und Ausland:
vaiizdanien, Repräsentantiimen , Neisebegleiterinnen.
M>ellschafteriniien, Erzieherinnen , Hausbältermnen
wr Hotels und Privathäufer , perfect« und angeh.
ouugfern. Fräulein zur Stütze , perfect im Kochen,
«ttibttfiäuleiii , Wäichcbcschließerinncn, tüchtige
Mit - u. Nestauratione -Köchiiinen. perf. Herrsch.»
«bchmuen, adr . Zimmermädchen , Buchhalterinnen
a>w Ka sirerinlie». Verkäuferinuea irber Branche,

Alleinmädchen mit 20' jähr . Zengniß,
^M^ Kaffeeköchiiuienund Beiköchinnen. Büffet«

Central -Bürearr von
8rm Sinn SBaHroknftcin,

gib. Dörncr , Stellenvermittlerin,

erstes Bürca » am Platze,
Langgasse 24.

Telefon 2 .',58.

®W *|*U tüchtige Hotel - u . NestaurationS-5®mmnen, Weiß,eng«Beschließerinnen,
MMmermädchen.

»ran Elise Lang , Stellenverm
Schulgasse « . Tel . 2 »« » .

bessere Fran sucht auf 1. April oder
^ar Stellung als Stütze in feiner Pension , wo
wr Gelegenheitgeboten ist, die feinere Kücke zu
Mkrnen. Gell . Offerten unter H . 74 « an

», !54̂ a8l)l »5Stt,Iag.
v rfecte Köchin sucht Stelle in Pension oder

«rrrichafizhaus . Näh . Elisabeiheustr . 21. Gih

Zwei gebildete Mädchen , Köchin u. Stuben
mädcheu, suchen Stellung , ein» würde auch ger»
als Stutze aeheu, dis 1. April . Werth « Offerten
unter « . 140 an den Tagbl .-Verlag.

MM- Pcrfecl « Köchin und Hausmädchen , prima
Zeuaniffe , suchen Stellung in Herrscbastsbäutet
durch E . Beumelburg , Adoltstr . 8, SieUenbiir

Empf . perf. Vensionrk. u. Haurm .. Restaurations-
u. Beiköchin, best. Kinderfr !., Zimmermädchen
f. Hotels mit flUt. Zeuqn . Frau Elise Gerich
Stcllenverm ., Schiilgasse 2. 1 St.

I . Fr . f. Anrhülfsst z. K. Dotzbeimerstr. 85. H. 1
Per 1.

suchen in dortiger Gegend Stellung : KSchin für
Privathausdalt . Mädchen
Stütze mit guten Zeugnissen durch Frau Jda
Kind , Stellenvermittl . , Berlin w . 66,
Manerstraße 98 . (Bcpt. 1418/2 ) F113

Suche für f. grb. Wittwe 0. Anhang , aus guter
Fam .. mit f. Umgangrf ., beit. Wesens , perf . in
Sprachen , erfahr , im Haush . u. gern« selbst
thätig , Stellung in fein. F7

Haushalt,
würde evtl, auch die Erz . eines größ . Kindes mit
übern . Auf Gehalt wird weniger reff., da die
Dame später selbst vermögend. Die besten Ref.
st. z. Seit «. Offerten unter 1' . » . 800 an
G . 8 . Daube & Ca ». Mrank n̂nt a » M.

arz
ing : st
für Alles und

Mädchen,
welche « in der Hausarbeit gewandt , sucht
Stellung in besserer Familie bchnfr Er¬
lernung de« Kochens. Lohn wird nicht
beaniv ' Ucht. Anfragen unter R . 740 an
den Tagbl .-Verlag.

Mädchen, w. kochen kann. JMS ... .
s. Stell , in CT.inshalt

d. Frau Zopp , Biebrich, Sldolistraße 2, Htb.
Mädchen v. Lande, katb.. welch, kachen kann, sucht

Stelle in kl. Hansb . Räb . Adierstr . 11, B . Pt.
Gediegene « Mädchen , prima zwei - « . drei«

jätzrige Atteste , sucht St . Fra » Müller,
Stellenbüreau , Wallnkcrstr . 9 , im Laden.

Ein Mädchen sucht sofort Stelle als ^ aur - oder
Kükbenmädchen. Näh . im Tagbl .-Berlaa . vp

Ana. Büglerin sucht in Tärberei sok. Deichästiaung.
Offerten unter o . 745 an den Taabl .-Derlag.

Eine jnnge angebende Krankenpsteaerin
sucht Stellung . Offerte» unter 8 . 745 an
den Tagbl .-Verlag.

Reinliche? iüchtiacs Waschmädchen empfiehlt sich
am liebsten in Hotel. Hellmnndstrahe 2, Part.

I . Mädch. s. W .- 0. V.-B . R. Walramstr . 2, 3 r.
E . Fr . s. Waschbeichäft. Näh . Metzgergafle 31, 2.
fr. s. Waich, u. Piitzbeschäft. Moritzstr . 28, H. 8l.

Saubere ehrl. Frau sucht für Abends Laben oder
Contor zu vutzen. Näb . Marktstraße 6. 2 link«.

I . Fran s. Monatsst . f. 2 St . Albrechtstr. 4«, D.
Aurbülfe für 4—5 Wock. w. eins. Fräiil ., tücht. im

HanSb . Zu «rfr . Gneistnanstr . 14, Pa -t. links.

Miimiliche Verfour», dir Ktellimg
finde».

Für Prinzipale u. (Bebülfen (Berb .-Mitgl .) kosten¬
freie Stellenvermittlung durch d. Berdand
Deutscher HandlungSgetzülsen,n Seipzig.
Bis setzt 46,009 Stellen besetzt. Geschäftsstelle
in Wiesbaden bei (« nstav liiückner,
i. H. Tb . Hendrich, Damba ^ tbal 1. F47

Fener-Berßchknlllg.
Ite erstklaisige deutsche Gesellschaft sucht für
Wiesbaden gegen hohe Abschluß- und Incaffo-
Provision rübrigen

Vertreter.
Nur Solche, die energische Acquisitionstbatigkeit
zu entfalten gewilll sind, wollen Ofierlen unter

K . li . 041 an Rudolf Masse , Frank¬
furt a . M . » eiureichen. (F. ä 4641/2 ) F113

nrf z. Berk. u. Cigarr.
Ltijtziil izl/f » Vergütung ev. M . 250 mvn . ».

w-b''. H . Iürgcnsen öd Co . , Hamburg . F15
Angehender Commis für sofort

»« IP gesucht. Solcher der Eisenbranche
bevorzugt. Schriftliche Bewerbung ist zu richten
unter C.  740 an den Tagbl .-Verlag.

Eine große chemische Fabrik am Rhein
suchtf. ihre Versandtobt -ilung einen energischen
Aufseher , der selbst Mitarbeiten muß. Gelernte
Buchbinder werden bevor; . Dauernde Stellung.
Eintritt sofort. Angebot « mit Zeugnißabschriitrn
unter I«. 740 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtige Putzer bei bobem Lohn
Ww sofort gesucht. Meldung Brücken-
banstelle beim Waßeriburm Adolisböbe

Internationales Central -Büreau

!!!Wallradcnstcm!!!
Telefon 2555 . Lanagaffe 24 , 1,

I . Bürsan am Platze
für Hotel « nud HerrschaflS «Personal

aller Branchen,
sucht für sofort Geschäftsführer für feines
Weinrestaurant (Lantion 2—3000 Mk.), Ober -,
Ober -Saal -, Zimmer «, Restaurant - ». Saal-
kellner . Küchenchefs , 120- 250 Mk. . Aide,
60—80 Mk., Koch -Bolontär » gelernter Conditor,
Hausdiener für I. Hotel ». Pensionen, Portier,
Lifljungen , Kupfer - n. Silberputzer , einen Tapezier
ür Hotei . der auch die Bäder mit besorgt,

Kellner -Lehrling für 1. Hotel, sowie große Au-
zabl Personal für kommende Saison.

Frau Lina Wallrabenftein,
Stellen -Bermittlerin.

Tücht. Maschinenschreiner für Frairmaschine bei
dauernd. Siellung gesucht.

Karl Blumer & Sohn , Friedrichstr. 87.

Anstreicher gÄW'
Tüncher 11. Anstreicher gesucht Scheffelstr. 1.

auf Accord-Arbeit gesucht. Näh
l Hellmundstraße 13.

Tüchtige Tüncher und Slnstreicher sofort
gesucht. Joh . Pauly jr.

Selbstst . Täpezirergebülse gesucht.
B . Schmitt , FriedrichstraßeS4.

Schneider
Junge Wochenschneider für Hosen und Wrsten

gesucht. Senz » Ellenbogengasse 15.
Tüchtiger Wochenschneideraus Herren - und Damen¬

arbeit gesucht Neugaffe 15. 3.
Gewandter jung . Gärtnergcbülfe für HerrschaktS,

garten ver März für dauernd gesucht. Näh.
Krüger , NicolaSstraße 82, Tiefp. r.

Tüchtiger Masseur
für Leib- und Kopfmassage auf länger gesucht,

Gest. Offerten mit PreiSargabe unter 3. 740
an den Taabl -Verlag erbeten.

I » meiner Buch - u . Kunst . Handlung kann
ein tüchtiger sunacr Man » mit gute » Schuikennt»
Nissen als Lehrling «iutreten.

GiSbert NoerterShaeuser,
Telefon 2143. Wilbelmstraße 4.

Lehrling
mit guter Schulbildung per Ostern in meine

Weinhandlung gesucht.
E . Brnun , Adelheidstraße 33.

Suche zu Ostern einen

Lehrling
mit guten Schulkeiintuisskn für Comptoir und
Laden . H . Schweitzer , Gr . L. Hoflieferant,
Galanterie » und Spielwaaren.
"fsü ^ Für ein kaufmännisches Büreau

wird ein Lehrling mit guter Schul¬
bildung gesucht. SelbstgeschriebeneOfferten unter
4 . « 07 an den Tagbl .-Verlag.

suche ich für meine Tuch-
V44 » » F * » * Handlung einen Lehrling

mit guter Schulbildnnq . Selbstgeschriebene Off.
erbeten. Gottfr . Herrmanu , Gr . Burgstr . 15.

Lehrling zu Ostern gesucht.
Friedrich Groll , Eoelhestraße 13.

Lehrling,
Sobn achtbarer Eltern , mit guter Schnlbildnng

für mein kaufm. Bürean , Lager und Versandt-
abtheilung per 1. April gesucht.

® . Gberhardt , Stablwarenfabrik,
Langgaffe 40.

Lehrlings -Gesuch.
Zür mein Bau -Büreau suche ich einen Lehrling

mit zeichnerischem Talent , sowie einen Lehrling
mit schöner Handschrift, welcher sich als Bau-
fchreiber ausbilden w'll.

Carl Kleinert » Architektu. Baumeister,
Schlachthausstraßc 8. 1.

Lehrling S .""" «■
Fritz Rocker , Tapetengeschäft, Kirchgasse 4.

M- Lehrling gesucht.
Engl . Magazin , W . Wegner , Wilhelmstr . 44.

Lehrling
sucht

Christian Limbarth»
Ink . H . Lill,

Weinhandluna,
Albrechtstraße 22.

Lehrling mit guier Schulbildung für Ostern oder
srüder gesucht. Wilhelm Baer » Möbel- und
Jnuendecoration , Fricdrichstraße 48.

Lehrling mit guter Schulbildung gesucht
Westend -Drogerie , Sedanplatz 1.

Tüncherlebrling« gesucht. Offerten unter K. 74P
an de» Tagbl .-Verlag.8 ehrling gesucht.Gustav Gottschalk , Pofamenti'er.

Junger HanSduriche ges. Kailer-Friedr .-Ring 14.
Ein tüchtiger HauSvnrsche gesucht Grabenstr . 3.
Bursche , älterer , iolid u. willig, für dauernde

Stelle gesucht. Weiner » Maueraaffk 17.

Jmger HMMe
für leichtere Arbeiten per sofort gesucht.

G . Eberhardt , Hoflieferant. Lan- 40.
Pf * Zuverlässiger Fuhrknech « sofort gesucht

Walluferstratze 8. Källtna«
Ein Pferdeknechtfofort gesucht Eibwalbacherm 84.

JiWliWe Arbeiter
finden dauernde u. lohnende Beschäftigung.

Georg Pfaff,
Metallkapsel - und Stanivlfabrik,

Dotzheimerstraße 74.

Lehrling
ucht Fr . Lehmann » Juwelier . Langgaffe 3.

Gewissenhafte Aurdiiduna.
AL M Ar

vermehr
Seemanns-g

schule mm
Hamburg-Waltershof. ®
DraktÜch-theoretifche

BorSerritmig an»
Antcrdriilgang fee - ^
luftiger Knaben.
Prowecte durch die

Direetiou . &
gesucht für electrifchc und
mechanische Werkitäkte.

Nerostraße 10.
Lehrling

vahrradbandlong H . Kappes/
Schlosserlehrling gesucht.

Fr . Schalck , Hcrrngartenstratze 12.
Schlosserleyrltng gegen sofort « Vergütung

such. K . u . F . Merkelbach , Dotzbeimerstr. 62.
Schlo sterlehrting gesucht Heienenftraße14.
"'SäF* Schlosterlehrting ges. Carl Üviemer,

Ban - und Kunstichioffcrei, Eltvillerstraße 4.
V Schlosterlehrting gesucht von

Karl Dielinann , Frankenstraße15.
Installateur - und Spengler -Lehrling gesucht

Michelsberg 26.
Ein Glaserlehrling zu Ostern gesucht Bleichste. 4.
Ein braver Junge kann da« Lackirergeschäft

erlernen bei Fr . Licht » Helenenstraße 18.

Arbeiier rnrä Arbeiterinnen
werden gesucht.

Wiesbadener Staniol - und Metallkapsel«
Fabrik A . Flach , Aarstraße 3.

Miittttlichr Prrsonei !. die SteUung
IttdjOt.

Techniker » 30 Jabre , mit besten Empfcbl., der
2 Jahre prakt ., 10 Jahre kanfm. in Baugeschästrc.,
4 Jahre techn. (Melioration u. Tiefbau ) gebildet,
in doppelt . Bnchfübrg ., Bilanzirung , Bankverkehr,
Correspondenz , SubmissionS -, Lobn-, Kranken¬
kassen-, Unfall , rc. Wesen, sowie geometr. Vor¬
arbeiten , Projectbearbeitg ., Bauaursübrg .. Ab¬
rechnung erf., sucht Vertrauens - od. sonst, geeign.
Stellung , auch wäre spät, stnanz. Betbeilig. möql.
Gefl . Off. unt . R » 74S an den Tagbl .-Verlag.

Genfer Verein und Gastwirthe - Verband
v . Nassau u . a . Rhein

SLebergaste 3 , Telephon 219,
empfiehlt

Mehrere Keschäftssübrer.
Mehrere Oberkellner mit ». ohne Sprachkenntri..
Mehrere Secreräre mit und ohne Svrachkenntn.,»
Mehrere Portier « mit und ohne Svrachkenntn,.
Mehrere Oberkellner mit u , ohne Sprachkcnntn.,
Erstklass. svrachkundigen Reisebegleiter,
Mehr . Zimmerkellner mit u. ohne Sprachkennt».,
Mehr . Obersaalkellner mit u. ohne Svrachkenntn.»
Mehr . Restaurantkellner mit u. oh. Svrachkenntn.,
Mehrere Kaffeekellner mit ». obne Svrachkenntn .,
Mehrere Bierkcllncr für Wirthschaslev,
Mehrere erstklaff. Küchen-Ches»,
Mehrere Aide äs ouisins,
Mehrere selbstständige Köche.
Zwei Batiffiere und Kaffecköchr,
Zwei Bademeister,
Z « 'Zwei tüchtige Hotelküser,
Drei sachkundige BüffetierS,
Mehrere ältere und jüngere Hausdiener,
Mehrere Hausburschen

empfiehlt
Genfer Verein und Gastwirthe -Verbanl»

v. Raffau und am Rhein
Webergaste 8. Telephon 219.

Buchhalter.
vissenbafter Mann m. talJunger gewissenhafter Mann m. tadelloser Ber-

aangeudcit , durchaus bewandert in der Buch¬
führung . iucl . Geichäftsabichl. und Bilanz, auch
Correfpondenz , sucht Stellung . Best« Referenzen
k. ausgegeben werden. Gefl, Anfrage» erbaen
unter I». 74 « an den Tagbl .-Ber !ag.

Aelterer znvcrlässtger, gut sprachkund. Ober¬
kellner , verb., dcffen Frau di« feinere Küche
gründlich versteht, sucht paffende Stelle , wo Frau
mit thätig sein kann und Küche event. kür leine
R -ch»nng geführt wird . Pachtung einer paffenden
Geichrstcs nickt ausgeschlossen. Fr .»Offerten
unter T . 741 an den Tagbl .-Verlag.

Schlostergebülfe , tücht. selbstst. Aceord»
arbeiter » suckt anderw. Beschäftigung. Off.
unter O . 741 an den Tagbl .-Verlag.

Tapezirergehülfa sucht dauernde Arbeit. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Dir

Tüchtiger Schuhmacher sucht Stellung per
sofort oder später , am liebsten in einer Schub¬
oder Schaftenfabrik . Offerten mit näherer An¬
gabe unter O . 730 an de» Tagbl .-Verlag.

HerrschaftSgärtner , in allen Arbeiten tüchtig,
s. Beich. Adr . im Tagbl -Verla «. Da

Ein junger tüchtiger Masseur und Krankenpfleger
s. bis 1. ev. 15. März Stell ., auch auf Reisen.
Off. ». R . 745 in dem Tagbl .-Verl. niederzul.

Zuverläsfiger selbstständiger Kutscher,
28 Jahre alt , militärsrei . welcher g. Pferdevflege
versieht , auch servieren kan» u. sehr gute Zeug»
Nisse besitzt , sucht zum 1. oder 15 . März , eventl.
auch früher , Stellung in herrschaftlichemHanse.
Offerten unter R . 748 an den Tagbl .-Berlaa.

Sobn eines Stallmeisters , 25 Jahre alt , 1.70 groß
und vo« gutem Aeußern , sucht ans 1. Mär,
Stellung als besserer herrschaftlicher Kutscher.
Suchender fährt sicker 2- u, 4-spännig, ist gnter
Reiter und zuverlässiger Pserd -pfleger. Offerten
unter J . 738 an den Tagbl .-Verlag.

Lediger junger Man « , 88 Jabre
_ alt , au« guter Familie, sucht Stell,

als Kutscher in einem Keschästsdau«. RShrrr»
Dotzheimerstraße 47. Thorringang.
ntscher, verd., ged. Kavallerist, 26 Jahr « alt.

uler Pserdepfleger. stadtkundig, sucht sofort
Stellung als Kutscher oder GeschäftSkutlcher.

Offerten unter U . 745 an den Tagbl .-Verlog.
I . vcrh . Mann suckt Stell , a. Haurd . i. b. Geich.

Offerten »nier ea . 745 an den Tagbl .-Verlag.
Junger stadtkundiger Mann sucht für Nachmittags

Beschäftigung . Näh . Moritzstraßc 44, Htd. 2l.

Zer Mettsmarkt
des 28ieöt >a !>kneik TKAölattö , das für den männlichen und weiblichen Dienstverkehr in
Wiesbaden allgemein benutzt« Organ , erscheint am Vorabend eines jeden Ausgabetags im Verlag,
Langgaste 27 . Von 8 Uhr an Merlrauf , das Slück 5 Pfg ., von 6 Uhr an außerdem
«nrntgeitliche Einstchtnahme . Der Arbeitsmarkt enthält alle Dienstgesuche und Dienst-

^ . . . . . , angebote , welche in der nächsterscheinenden Ausgabe des Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.
Bei schriftlichen Offerten empfiehlt eS sich, nicht Original - Zeugnisse , sondern deren Abschriften brizufügcn ; für Wiedererlangung etwa beigelegter Original . Zeugnisse oder

Urkunden übernehmen » ir keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb vier Wochen nicht abgeholt worden sind , werden uneröffnet vernichtet . Der TßeYtaa
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Lages-Vernnstaltttngen \\  cvli elf vis-| tad)richten
Zonntas , den 14 . Februar.

Lurhans . Nachmittaa? 4 Uhr: Sumphonic-
Concert. Abend? 8 Ubr: Concert.

^öutglicht Slvanspiefe. Nachmittag« 2\ « Uhr:
Fedora. Äb-nvS7 Uhr: Undine.

Westdenz-Theater. Nachmittags' /-4Ubr: Direktor
Buchholz. Abends 7 Uhr: FaschmgS-Prolog.
Hierauf: Der böse Griff LumvacivagabnnduS.

WafKaffa(Restaurant). Abend? 8 Ubr: Concert.
Äeichskaffen-TSealer. Nachmittag« 4 ». Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Montag, den 18. Februar.

JhtrS« « . Nachmittag« 4Uhr: Concert. Abend»
8 Uhr: Overetten-Abend.

Fönlgfiche Schau fpieke. Abend, 7 Uhr: Der
Freischütz. _ . . . .

Westdenz-Tveater. Abends7 Uhr: Fmmmgr-
Prolog. Hierauf: Ter böse Gent Lumpaci-
vaaabnndns.

Wafftaffa. Graste Masken-Redoute.
Meichsyaffen-^ fieater. Abds. 8Ubr: Vorstellung.
Keilsarmee. Abds.8'7- Uhr: Oeffenti. Veriamml.
Kkinaryns, Knnstfakon, Wilhelmstraße 16.
Wangcr's Knustsalon, Tnuuusltraße 6.
Knnstsalon Fiötor , TauunSstratze1. Gartenbau.
Ztamen-cklno, Taunusstrabe6. Geöffnet von

Morgen? 10 bi? Abends 10 Ubr.
Voff'Skefehaffe, Friedrichstrnbe 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Ubr Mittags bis 9"? Ubr Abend».
Sonn- und feiertags van 10 '/-—12'/- Ubr und
von3—8V>Uhr. Cintritt frei.

Verein für Znsünuft über Wotzffallrts-Hin.
richlnnaen und Aechisfragen. Täglich von
6—7 Ubr Abend? im Rnthhanie im Bnrean de«
Zlrbkitsiiachmeises(Mnnner-Abtbeilnna).

/lrbeitsuaiümeis des ßßriflf.Äröeiler-Vercins:
Seerobenstraße 18 bei SchuhmacherF»cbS.

Aemeintame «Ärtslirankenllaffe. Meldestelle:
Liilseiistraße 22.

Zonntog , de» 14. Februar,
ehristl. Arbeiter-Verein. Nachm. 12—2 Ubr:

Sparkässc. Herr Kausm. Balzer, Faulbrunnen
straße9. ^ ,

- »anaeli scher Männer - «. KSngklngs-Vrreln
Nachmittag? 2 Uhr: Iugendabtheilung. » Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abends8V?Ubr: Vortrag.

Mieskadener Dhein- «. Tannns-GlnS- Nachm
2.15 Uhr: 7. Wintertonr.

Christlicher Verein junger Männer . Nachm.
» Uhr: Gesellige Zusammenkunftu. Soldaten
Versammlung.

Sänger-Snorlett ..Arisch ans" . Nachmittag,
4 Uhr: Humoristische Uuterdaitnng.

Stemm- und Ätiiigclnv Alhketia. Nachmittag,
5 Uhr: Carnevaliffische Dameii-Sitznng.

Männer-chnartett Kikaria. Nachmiitag, 5 Uhr:
Carneval. Sitzung.

Tbeeabcud für Verkäuferinnenund alleiiiffebende
Mädchen besserer Stände, lj-/i—',-10 Uhr in der
Heimatb, Lebrstraste 11.

Kelangverei« Arohstnu. Abends8 Uhr: Großer
Maskenball. . .. .

ßonditorgeüüffen-Verein Hermania. Abends
8 Uhr:' Großer Maskenball.

Männergesang-Verein tzätilia. Abend? 8 Uhr:
Großer Maskenball.

»reischergehüsfen-Verei« Mtesbaden. Gegr.188».
Abend? 8 Ubr: Gnißer Maskenball.
, . , . - - - g . A. AbendsWiesSadener Militär -Verein.
8 Uhr: Großer Maskenball.

Mikdfang- Abends8 Uhr: Großer Maskenball.
Wiesbadener Männergesang-^ erein. E. A.

Markenfest.
Montag , den 18. Februar

Aurn-Kesesstchast. 5>/-- 7 Uhr: Turnen der
Knaben-Abtheiinng.

Turnverein. Abend? 8 Uhr: Gr. Herreii-Sitzuna.
Mävnergesang - Verein Concordia. Abend»
' 8 Uhr: Großer Maskenball.
Myern -Vcrein Mavaria. Abends8Uhr: Großer

Maskenball. , , , ...
Wiesbadener Alhketeu-ßknv. Abends8'/' Uhr:

Uebnng. ^
Koffer' sche Steuagraphen-Hesellschakt. Abend«
"8Vr—10 llbr: Uebnng.
Hesangverein Ar-bsinn. Abend? 8' /,Uhr: Probe.
Wiesbadener Aither-Lknb. Abend?9 Uhr: Probe

des gemischten Chore?. , ,
Evangelischer Männer- n. Aünglings-Veretn

Abends9 Ubr: Männerchar.
Ellristkicher Verein junger Männer. Abend?

9 llhr : Gesang. „
Verein der Ariscnrgeknkscn 1900. Abend,

9'/, Ubr: Veriaminlnug.
ArrldenKer-Verein Wiesbaden.Abend«:Sitzung.

Pcrsteiiikrutrgkn

fnemäen -fUKi' el' .
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Königiiehes Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater, Bahnhofstrafte 20.
Walhalla-Theater, Mauritiusstrafte 1a.
Reichshallen-Theater, Stiftstrafee 16.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den

neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbruunen. Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags u. 4—6 Ubr nachmittags.
MilitSr-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

Königl. Schloß?.
Augusts-Viktoria-Bad, Viktoriastrafte 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des NassauischenKunst- Vereins,
Wilhelmstrafto 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von Vsll—1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrafee 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 8—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 8—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstra&e 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 8 0,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—6 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmstra&e 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichs« . 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich-
stra&e 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathause.
Eingang durch Saal 78. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Königliches Schloss, am Schlo&platz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. beim Sch]o&-Kastellan.

Justizgebäude, Gerichtsstra&e.
Rathaus, Schlofeplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, MainzerstraCse 64.
Reichsbank, Luisenstrafte 19.
Landesbank, Rheinstra&e 80.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 32.
PassbGreau, Friedrichstrafte 82.
Polizei-Reviere: I.Röd erste.29 :TI. Mainzers!e.84,

ITT. Bertramstr. 22, Hinterh. ; IY.Micholsbergll;
V. Philippsbergstr. 15. .

Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrafte,
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstra&e.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstra&e.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhem-

stra&e 25 und Luisenstra&e 8 und 10.
Zweiŝpostäniter : Schfitzenhofstr.3, Bismarck-
Ring £7 und Taunusstra &e 1. Geöffnet;
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends. Sonntags (nur das
Hauptpostamt) von 7 bezw. 8—9 Uhr vormit¬
tags und von II 1'* Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. Abfertigungsstelleder Briefträger
und Zeitungsstelle, sowie Packetausgabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annahme : Luisen strafte 8 und 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen: Rheinstraße 25,
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstra&e 25.
Ununterbrochen geöflhet. (Von 12 Uhr nacht«
bi« 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte(Rhcinstr. 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den
unteren Torweg. (Bei verschlossenem Tore
ist die Nachtaohelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Sohlo&plat*.
Küster wohnt Ellenbogangasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrafte. Küster
wohnt nebenan. .

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhem-
strafee. Küster wohnt. An der Ringkirche 3, 1.

Katholische Pfarrkirche, Luisenstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahilfklrche, Platterstra &e. Den
ganzen Tag offen. ,

Altkatholisohe Kirche, „Friedenskirche , Schwal-
bacherstra&e. Der Küster wohnt Adlerstr. bJ.

(Tljcrttcv(1‘nnccvte

Frl. Willig-
Herr Leister.
Herr Schwab.
Herr MebnS.
Herr Wilhelm.
Frl.Doppelbancr

Königliche| g Schauspiele.
Sonntag, den 14. Februar.

46. Vorstellung, » ei aufgehobenem Abonnement
Vorstellung zu ermäßigten Preisen.

Fedora.
Drama in 4 Akten von Victorien Sardou.

Deutsch von Paul Lindau.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Fürstin Fedora Romazoff . -
Graf Lori? Jpanoff . . . . -
de Siriex. Attachä an der fran¬

zösische» Botschaft . . . .
Grätsch. Polizeicommissar. .
Dr. Baroff. Jvanoff's Freund.
Gräfin Olga Soukareff . . -
Frau de Tonrnis . 2 r{- f *
Baronin Ockar . " rl. Corde«.
Rouvel . S« r Malcb-r.
Dr Lorreek Herr Müller.
Boleslav Lafinski. Pianist . - Verr Vallentm.
Desiräe. Kammerdiener. - - Herr Ändrtano.
Tichileff, Juwelier . Zollm

s?sr " -.-.■. ßKE“
sussi w
Iwan. Polizist . ©trT
Dr. Müller . Herr Armbrcckit.
Kcbülfe de, vr. Lorreck. . - Herr ( arl.Grster 1 . n . . Herr Otton.
Zweiter ! Herr , , Herr Martin.
Zweiter 1 d °li,e'.Agent H„ r Banmann.

Gäste der Gräfin. Dienerschaft.
Der 1. Akt ivielt in Petersburg. Die drei letzten
spielen in Pars . Zeit der Handlung: Gegenwart.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.

Nach dem1. und 3. Akt finden Pansen von je
10 Minuten statt.

Anfang2'/' Ubr. — Ende4'/»Uhr.
Ermäßigte Preise.

Restdenx - Thentev.
Directw»: Dr. phil. fj. Manch,

Sonntag, den 14.Februar.
Direktor Kuchhol;.

Schwank in 9 Akten von G. v. Moser und Pa«
R. Lehnhard.

Regie: Georg Rücker.
Personen:

Felix Walter . Jaul Otto.
Anna, seine Frau . Clane Albrecht,
Alfred Schmidt, Annas Vater . Theo Ohrt.
Engen Panter . Hermann Kun,.
Dr. Reiuhold Werner. Arzt . Rudolf Bartak.
Iwan Neproff, Fabrikbefitzer inMorkan . Georg Rücker.
Camilla, seine Frau . . . . MargaretheFntz
Laura Herold. Directorln einer

Soudretteuschule. Sofie Schenk

Wkttrr Svri chlt
Welesr - l - gisch - Be - lrnchtmrge»

der Station Wiesbaden ._

12. Februar.

| Barometer*) . . •
| ThermometerE. . .Dnnstipann. (mm) .
Rel.Feuchtigkeit("/»)

!Windrichtung. . .
Niederschlagsb.(mm)

7 Uhr>2Ubrl9 Uhr
Morg. Nachm. Abd».

755.7l 758.4
6.7> 4.5
4.7, 6.3

64 ! 84

Mittel.

Msntag . der- 15. Februar.
Einreichung von Angeboteii auf die Ausführung der

Maler» und Anstrcicherarbeiten in dem Neubau
de» Bolizei' Dicnstgcbäuder hier, im Baubürea«
Marktftraße1. Vormittag» 11 Uhr. (S.
Taabl. 68 D. 18.) , ^ ^

Einreichung von Angeboten auf da. Abfahren
der Koke» ans der städtiiäirn GaSfabrik zu den
Eonsumentcii, im Zimmer No. 6 de« Ver¬
waltungsgebäude«, Marktstraße 16, Mittag,
12 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 13 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Vergebung de,
auf dem biestgen Gaswerk tn der Zeit vom
t ffiprtl 1904 bi« dahin 1905 zu gewinnenden
Xhttv» und de» concentrirten Ainmontakvaffer»,
im Berwaltungr-Büreau, Marktftraße 16. Nach-

' (S . Amtl. Anz. No. 18 S . 1.)
im Ramdacher Gmieindewald,

, _ ftetn, Vormittag» 10 Uhr. (S.
Tag». 76 ©. 22.)

cholzvcrsteiaenmg im Brrithardter Gemeindewald.
Varmittag, 10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 13
0 »2«)

Hrelwillige Versteigerung von Bauplätzen der Be>
mcinde Sonncnbcrg, nn Rathbanse daselbst. Vor>
Mittag» 11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 13. S . 2.)

751.2
8.1
4.4

76
SW. 2 SW. 3 SW. 1

vikdii,»»»»*«.*»-—/ 1.3 !
Höchste Temperatur:.0. Niedr. Temver. 2.4.

*) Di; Barvmeterangabensind ans —0
Normalschwere rcducirt.

7534
4.7
48

75

C.

des ..Wieŝ aden Togblatt".
Mitgrtheilt auf Grund der Berichte der deutschenSecwa' te in Hamburg.

(Nachdruck verboi-n.i
15. Februar: wolkig, feuchikalt. sehr windig.
16. Februar: meist wärmer, wolkig, vielfach»ebltg

und Niederschlag.

47. Vorstellung. 82.Vorstellung Im AbonnementA
Undine.

Romantische Zanberoper in4 Akten na» Fou-plä'«
Erzählung frei bearbeitet. Mllsik von Ulberi
Lortzinq. Zwischenakts- und L>chlußinustk nn
4 Akt mit Verwerthnng Lortzing'scher Motive der

Oper . Undine" von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Profeffor Mannstaedt'

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Bertalda, Tochter des Herzog?
Heinrich. • JW- Müller.

Ritter Hugo von Rinystetten . Herr Krauß.
Kühleborn, ein mädstiger Wasser-

sürst . . . . Herr Winkel.
Tobias, ein' alter' Fischer. . . Herr Engelmann.
Martha, sein Weib. Sri . Schwartz.
Undine, ihre Pflegetochter. . *
Pater Heilmann, OrdeiiSgcist-

licher aus dem Klofler Maria-
Gruß . Herr Schwegler

Veit. Hugo', Schildknappe. . Herr Henke.
Han«. Kellermeister. . . . Herr «dam.
Ein Kanzler de« Herzog«Heinrich. Edle de»Reich»
Ritter und Frauen. Pagen. Jagdqefolgc. Knappen.
Fischer und Fischerinnen. Lanvleute. Gcspenitlge

Erscheinungen. Waffergeister.
(D-r 1. «N spielt In einem Fifcherdorfe. der2. in
der Reichsstadt im Herzoglichen Schlofft, der 8.
und 4. spielen in der Nähe und auf der Burg

Ringstetten.)
Im 2 Akt: Recitativ und Arie zu Lortzing'S
'lliibint", coniponirt von Ferd. Gninbert, gesungen

von Herrn Winkel.
> * Undine: Fri. Salvi vom Stadttheater

in Mainz als Gast.
Vorkommmde Tänze und Gruppirungen arrangirt
von Annetta Balbo. anSgefübrt von den Damm des

gesammtcn Ballerpersonal».
Decoraffve Einrichtung: Herr OberinspectorG«ick.
Kostüml. Einrichtung: Herr Oberinspector Raupp.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nack dem1. und 2. Akt 10 Minuten Pause.
Anfang7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Montag, den 15. Februar.
48.Vorstellnng. 33.Vorstellung im Abonnement C.

Der Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.

Musik von E. M. von Weber.
Musikalische Leitung: Herr Profeffor Mannstaedt.

Rrgie: Herr von Sadi«.
Personen:

Ottokar, böhmischer Fürst . .
Enno, fürstiicher Erbförster. .
Agathe, seine Tochter. . . .
Bennchen,eine junge Anvrrwandre
ITIÄ ' ) :
Samicl, der schwarz« Jäger. .
Kilian, ein reicher Bauer. . .

bei

Käthe Erlholz.
Sibylla Riegn.
Else Noormann
Maxi Dora.
Herm.Bachmanii
Else Tenschert.
Arthur Robert»

Zaza. ,INargot, I
Olly, I Elevinnen der
Mimi, ISonbrettenschule
Pepi.
Kitlh, I
Zeisig. Klavierspieler. .
Auguste, Stubenmädchen

Walter . - - -
Selma.Mädcheii bei Frau Herold . „
Ein Dienstniann. Alfred Jonar.
Ein Taxameter-Kutscher. Friedrich Koppmann

Ort : Berlin. Zeit: Gegenwart.
Nach dem1. u. 2.Akt finden größere Pausen statt

AnfangV>4 Ubr. - Ende>/-6 Uhr.
Halbe Preise.

Minna Agte.
Wally Wagen«.

Sonntag.14. Fcbr. 148 .Abonnements-Vorstellu!ig
Earnevalistischer Abend.

FalLingS-Proloa, gedichtet von Jnlinr Rofenthal
(Prinz Carneval: Käthe Erlholz.)

Hierauf:
Der dose Geist

Fumpacivagabundus.
oder: Das liebrrltche Klerblatt.

Zauberpoffe mit Gesang in 3 Auszügen(7Bildern)
von Johann Nestroy. Mustk von Adolf Müller.

Regie: Aldnin Unger.

FriedrichDegemr
MargaretheFreh.
Else Tenschert.
Llaire Albrecht.

. Rudolf Bart-l.vagirende
Hl"? ' Paul Otto,

burschen Theo Ohrt.

Personen:
Stellar!?, Feenkönig .
Fortuna. Beherrscherin de»

Glück«, eine mächtige Fee
Brilliantine. ihre Tochter . .
Amorosa, eine mächtige Fee, Be¬

schützerin der wahren Liebe .
Myitifax ein alter ZaubererF" -dr,chKovv«-M-
Hilari?, sein Sobn . . . . - van« -wumi« ,
Flndribns, Sohn eines Magier« Arthur Robert».
Lnmyacivagadundns. ein böser ^
Leim, ein Tis«leryese!l
Zwirn, ein Schneider-
^ gesell
Knicnem. ein Schufler-

gescll

sr MI »,»«»-»>»
w », i «t «. kB W >» . .
»ln ftanflm ' Friedrich Koppmann.
K KSSK,' ^SSfSS?Ein Spaziergänger■ ■ • • ■ Alfred von°».
Strudel. Gastwirts, zum goldenen .

Nockerl in Wien . . . . . . Arthur Rho---
Habelmann. Tischlermeist» in Rück«.

AnnÄtafiâ ^ elmaiin.'leineNichte HernuBachman»

Eritn ' Geselle bei Zwirn ' Herborn.

SSar *: : : . » S
Signora Palpiti . xMhe Erlbolz.
Gnmma, j(,rt  Töchter ' ' ' @[je Noormann.
Ia >'b«er. Magier und ibre Söbne Mickkanh»
Gäste.Volk. Bauern. Hausknechte. Kinde:7 -̂ °̂
Frauen. Brauknechte, Handwcrkslente versch" Zünfte.
Die Handlung iv'elt tbeil? in Ulm, theil? in Pro»und theil? in Wien. -
Nach dem3. n.5. Bilde finden größere Pauien sta

Ende gegen*/*10

Zzuf- und Dntrrgang Ni» Soun » (« ) «u»
Nt- u» (O.

(D»>cha»»I »er Count»noch>Iw»nnoch»iNti«Mt»0l>t- tr AeN.)

Herr Winkel.
Herr Engelmann.
Fri. Müller.
Frl . Corde«.
Herr Schwegler.
Herr Klarmüllcr.
Herr Rudolph.
Herr Heicke.
Herr Baumann.Ein Jäger . - - -

Ein Eremit . .. . . . . . Adam

Febr. tm Süd.IjNhrM'».
Aufg.UVt«km

UnienJI Ansa.
Uhr tOtmljuttShn

*Untrra.
Uhr im«.

15. l>12 41
16. »12 41

7 42
7 40

5 42 1» 56« .
5 48 [(7 25®.

4 59 N.
0 ON.

Am 16. Febr. 12 Uhr 5 Mi». Mittag» Neumond;
1 Uhr Morgen» Erdferne.

«tue Brautjungfer. Frl. Miller.
Jäger. Brautjungfern. Bergknappen. Bauern.

Jagdgefolgc.
Nach dem1. und 2. Akt findet eine Pause v»n je

10 Minuten statt.
Anfang7 Ubr. — End» nachS»/. Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Dienstag, den 16. Februar. 49. Vorstellung. (Bei

aufgehobenem Abonnement) Nachmittag» 2'/»Ubr
(Kinder-Vorstellung). Hansel und Gretel. —
Die Pupvenfce. — Aden» 7 Uhr. 32. Bor.
stellung im Abonnement» . Die Regiments
lochter.

Anfang7 Uhr.

Moniaa. 15. Febr. 149. Aboun-meut?-Vor'i-llu^
Der böse Oieist Lumpacwagabuudus, oder,
liederliche Kleeblatt. .„ts,Noritrlliwt>-

Dienstaa. 16.Febr. 150. Abonueme' ?-V° - ^
Der böse Geifl Lumpactvagabundus, oocr.
liederliche Kleeblatt.

R-ich- haU-n-Thrater. Süflstrast^
Specialitäten-Dorstclliingen. Anfang Nach"'

4 und Abends8 Ubr. _ .

Katset '-VanCrama . Nheinstraße &•
Diese Woche: Serie I : Shanghai Û Ku.— Serie II : Zweite Reise au der schönenv ^

A« »wiirtig < Ttzeatrr . ^
frankfurter Stadttstenter . —

Sonntag, nachm. 8b. Uhr: Dar ^ f MAbend, 7 Uhr: Merlin. - Montag: »!»» -
der Waffermann. — Dienstag: M"

— Montag: Nimbus. — Dienstag: Nim .
Dlaiuzer Ktadttheat -r . Sonntag, Naai .

3 Uhr: LnmpacivagabnnduS. Abend»
Boccaccio.



Es befinden sich auch andere Produkte mit täuschend ähnlicher Verpackung im Handel.

ZU sein,
daß man auch wirklich MAGGI ’s beliebte

erhält, nehme man nur Würfel an, welche die Firma
MAGGI und die Sohutzmarke

Suppen
kl.

tragen.

Biebesheirner
Fasset -, Zuchtvieh - und Schweine -Markt

am 1. Mär» l. I «,
verbunden mit großer Berloosnng und Prämiirung von Zuchtvieh.

• Doraussichtltch wird der Markt mit Fasse!-, Zuchtvieh, Schweinen, sowie aus originaler Näch¬
st stammenden Schweizer Saancn-Zicgen und Bocken gut befahren. Es ist somit Gemeinden, wie
privaten günstige Gelegenheit geboten, ihren Bedarf zu decken. Der Looscvertrieb ist dem Kaufmannverrnj . (»eifert , Biebesheim, übertragen, man wolle sich wegen Bezug von Loosen an
Melden wenden. Ausgegeben werden 10,000 Loosek Mk. 1.—. Wicdcrvcrkäufer erkalten auf
w Loose1 FreilooS. (F. Wo.4007) F108
ly. B'ebesbeim. 1004. _ Das Markt-Co unter._

roasenfourg^
Sonnenbergerstrastc 53.

Während der Faschingsperiode, jeden Sonntag : _
Grosses Carueval-Concert

^gci, von Cborliedern, hiinioristischeÄ
"Ü- Die Halle ist entsprechend dccorirt.

Hierzu ladet höflichst ein

tMUitärmustf ).
Vorträge rc. Kapvcn, sowie Lieder stehen billigst zur Vcr

Jlva » 8v ;-» pp , Restaurateur.

Verlangen Sie gratis
mein neuestes reiohillustr . hygien . Frauenbnofc*)

Sie werden von dem lehrreioh . interessanten Inhalt freudig
überrascht , mir stets dankbar sein . Viels Anerkepoungsa.

*) Fttr Porto and Verpackung sind 80 Pt in Briefmerkan sinnwnliw

Ww . E. Schmidt , Berlin s.w.n ,
Hebammea. D. Mtteretraeee*9.

Ylole bewlhrte Neuheitei. * Pateitlrt u. prelegekrSet.
Bitte aufbewahren ! '

Bei den gegenwärtig so häufig vorkommenden Einbruchdiebstählen empfiehlt
sich der Abschluss einer Versicherung . — Die als überaus coulant bekannte
Versicherung ;» - Cresellschaft „ Tluiringfa“
in Erfurt schliesst unter liberalen Bedingungen und zu billigen Prämien Sätzen
Versicherungen gegen Einbruchdiebstahl ab und bin ich zur Entgegennahme von
Anträgen und Erteilung jeder gewünschten Auskunft gern bereit.

Adolf Berg 1, Generalagent,
_ _ _ Kirchgasse 9.

Einbrnchdiebstahl.

U*. 78.
Morgen -Ausgabe.

3. Klatt.
Viesbademr §a ««tag,

14 . Februar 1904.
53 . Jahrgang.

Redigiert von G. Bartmami in Wiesbaden.
(Kftchdruck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden, 14. Februar 1904.
Schachverein Wiesbaden.

Lokal: Centralbodega, Webergasse, I. Etage.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend : Dienstag von 8V»Uhr abends ab . Gäste willkommen.

Das Märchen eines Schacheinsiedlers.

Yon Max Wells in Bamberg.
(2. Portsetanng .)

«Es wird doch nicht einer von der Sorte sein, wie sie
Fischart in seiner Flohatz so hübsch besungen tat ?“ bemerkte
die schwarze Dame moquant, worauf ihr die weiße indigniert
den Rücken kehrte. —

Dort redete ein schwarzer Bischof(Läufer) auf den schwarzen
König mit viel Gewandtheit und Feuer ein.

«Alle Felder,“ rief er mit Fanatismus aus, «müssen von uns
Schwarzen beherrscht werden ; das ganze Brett muß uns durch
unsere lavierende Politik untertan werden !“

«Und worin besteht diese Politik ?“ fragte der furchtsame
Herrscher.

«Es ist die Politik der Stagnation, des Nichtstuns oder noch
besser der Unterdrückung alles Fortschritts. Alle Entwicklung,
hat schon Steinitz gesagt, ist Rückschritt . Halten wir an unserer
Position, wie wir sie von Anfang an hatten , unabwendbar fest;
es wird unser Segen sein. Das einzige, was wir bedürfen, ist
ein starkes Bauernzentrum, mit dem wir jede Opposition nieder-
ichlagen können.“ -

ln einer Ecke ruhten zwei Kavallerieoffiziere. „Habe das
ewige Kriegsleben bis zum Halse satt,“ schnarrte der eine, „was
ist das für ein Dasein? Fortwährend seine Haut zum Markte
tragen und als einziges Vergnügen Weiber pussieren, Elefanten
jagen und Bauern drillen ! Ekiioh ! Ich lasse mich demnächst
pensionieren und hoffe hinter den Glasscheiben eines Schau-
fchrankes als strategisches Weltwunder ein geruhlicheg Dasein
bekommen zu können Wie schön haben es doch die Kameraden,
die in Museen trotz ihres süßen Nichtstuns die allgemeine Hoch¬
achtung genießen !“

„Ja, ja,“ knurrte der andere, „sehne mich auch nach der¬
gleichen; man wird eben allmählich schwach auf den Beinen
und der Kopf wird einem wackelig.“

M --Auf el sang der Königsnarr seinem Herrn ein
Lied zur Laute vor:

„Ein König stehet einsam
Wohl auf des Brettes Ilöh’,
Von allen rings verlassen,
Der arme depouille.

Er träumt von seiner Dame,
Die treu zur Seit’ ihm stand
Und die durch einen Reiter
Ein jähes Ende fand.“

„Geh, hör’ auf, mit deinen traurigen Parodien auf Heine;
mache mir lieber ein paar äquilibristische Kunststücke, ein paar
Gliederverrenkungen oder so etwas vor !“

„Mit Vergnügen, Majestät, würde ich dies tun ; ioh bin jedoch
hierzu zu hölzern; dürfte ich vielleicht mit meinem neuesten
Rätsel aufwarten?“

„Schieß’ los, Kleiner !“
Und der Hofnarr deklamierte mit falschem Pathos:

„Ich bin ein schmucker Reitersmann;
Mein Gang ist dem des Springers gleich;
Zwei Herren bin ich untertan,
Ob schwarz, ob weiß, das gilt mir gleich.
Mein Roß hat einen weißen Kopf
Und eine schwarze Hinterhand;
Ein Zwitter bin ich armer Tropf —
Ein böser Schächer mich erfand.“

„Nun und was ist das ?“ fragte der König, „mein Schädel
ist zu voll von Regierungsgeschäften, als daß ich denselben
lange mit deinem Schnickschnack zerbrechen könnte.“

„Das ist eine Schachfigur zusammengesetzt aus dem Fuß
eine* schwarzen und dem Kopfe eines weißen Springers; erfanden
aber hat diesen Hermaphrodita der lustige Labourdonnelsky in
dieser Stellung:

B.
Labourdonnelsky.

Wie sind vermittels ein und desselben Enges
beide Könige zu setzen?

(Fortaetsuag folgt)

(Der Nachdruck der Rätsel ist rerboUa^

Bilder -RiitsaL

Scherz -Rätsel.
Einst wohnten auf dem Eins
Sie als besoheid’ne Leute,
Doch wußten Beide sieh
Im Leben stets das Zweite.

Eie stiegen ; bald bei Einsgalt viel das kluge Pärchen.as Ganze ward der Mann
Bereits nach wenig Jähzehen.

Es sollen 9 Wärter gesucht werden von der Bedeutung
unter a. Aus jedem dieser Wörter ist durch Umstellung der
Buchstaben ein anderes Hauptwort zu bilden von der Bedeutung
unter b. Die Anfangsbuchstaben der Wörter unter b ergeben
im Zusammenhang gelesen einen Vornamen.

b.
H Hautkrankheit
2. Nutsgewäcbs
8. Griechische Göttin
4. Wind
5. Teil des Feldes
6. Sohöpferisohe Kraft
7. Bezeichnung
8. Geschäftsraum
9. Insekt

Amphibie,
jagdbares Tier.
Nahrungsmittel.
PflanzenielL
Land in Asien.
Rest.
kirchlicher Ausdruck,
kleines Werkzeug,
weibliches Wesen,

Auflösungen der Rätsel ln Re. «8.
Buchstaben -Rätsel : Hammel , Hammel , Himmel. - BlMer-

Rätsel : Equipage . — Schieb - Rätselt Winter, Bohne«. —■
Blitzableiter.Scharade:
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Kerrttmühle in Wiesbaden,
LMpj MMmM nnd ßdfabtik,

Ecke der Mühl- und Herrnmühlgasse, direct am Markt,

ich erlaube mir , meinen Detail - Verfeanf und Versandt in

Jdehl, Oel und Sandesprodukten
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

VortlieiSliaffce Bezugsquelle dieser Artikel!

Wiesbaden, Kerrnmühle. Cäfl 7 ltl 0 Ct.

Männer-Gesangverein„Hilda“.
Am zastnacht-Vienstag,

16. Februar, AbendS 8 Uhr 26 Vtin.,
findet wie alljährig in der

Turnhalle, Hellmiindstraßc 25,
unser

Ball
tnti Preis - BertheiLnng
statt.

(6 Damen« nnd S Herreu -Preif «)

«arten im Vorverkauf: Masken nnd Herrenk 1 Mark, jeder unmasNrte Herr hat eine
Dame frei lebe weitere Dame 50 Ps.. find in nachbenanntcn Verkaufsstellen zu haben: Herren
Kaufmann JlLyer , Langaaffe 26, Mutter , Kirwaasie 58, in den MaSkengeschaften von
B rademann , Langaaffe 80, und Trottler , Gold gaffe 13, *8. Scliwnh , Fanlbnmnenstr. 12,
SiUbe , Neugafi« 4, Aonnemnacher , Hclenenstraße 16, Friieur Saalgasse 24,
Friseur FraL ! Hellmundstraße5, in den Papiergeschäften von Aemeceh , Wellritzfirahe 14 und
Die ckfirafie 49 Cigarrengeschäfl vriillo . Mauritiusstratzc8, Herher , Hcrderstraße sowie bei den
Gafiwirtden’ Panlii stur Turnhalle. Gartii , Rheingauer Hof, «entmann , Thüringer Hof,
SSw5 i4 T ' o, . ,8IäWt »6t 6, «ireckel , Zum Sedan , Sche „ erl „| ,
Schwalbacherstraße 56, und Abends an der Kasic. *

Kassenpreis 1,50 Mark.
Carnevalistische Abzeichen find an der Kasse,u lösen.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein Der Vorstand.

NB. Masken, welche auf einen Preis reflectiren, müsien um 10 Uhr anwesend sein.
UUPUM » «

Nussbutter

Sanin
Reinstes feinstes Pflanzenfett.

No. 1. _ „ .
2. Grus -Thee , aus nur guten Marken . . . » *•—

„ 3 . Conjfo , kräftig . . * qm
„ 4. Sonchonjs und Congo . • • • • • • - f'

5. Haushaltungs -Theo , beliebte Marke . . , °-—
” 6. Visiten -Thee , mild und fein . . *•““
H 7 . Karawanen -Thee , kräftig und angenehm » »•—
” 8. Kaiseraiischung , sehr fein . . 0.—

9. Peccoblnthen , feinste Marke. .  7 .—
n 10 . Michung : Non plus nltra • * • • • » 8 '

Lose gewogen und in Packungen1/t, % % V* Ko.
Meine garantirt reinen Thees zeichnen sich aus durch feinstes Aroma,

Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit.

A . H . Linnenkohl ; 15 Eilenbogengasse 15,
Thee-Speeial-Geschäft.

Sanin
Sanin

Saniii

hat sich als bestes Brat -, Back - und Koch¬
fett bewährt!
hat sich ohne marktschreierische und kost¬
spielige Reklame , also lediglich vermöge
seiner unübertroffenen Güte den Eingang
in weiteste Kreise verschafft!
ist in allen Packungen und in den meisten

- - besten Geschäften erhältlich!
Vor minderwertigen Nachahmungen wird gewarnt. Nach eigenem Verfahren hergestellt.

Sana -Gesellschaft m . b . H ., Cleve a. Rh.
Vertreter in Wiesbaden: Hoi Schüler , Göbenstrasse 2. Teiephon-No. 2702.

Verkaufsstellen befinden sich bei:
Jßinil Hüller , Feldstrasse 22.
tF. A. Hüller , Adelheidstrasse 32.
Meli . Seef , Rheinstrasse 63.
Willi . 8®Iles , Bismarckring 1.
Ef liü . I’ rlnz . Bertramstrasse 12.
.*. ,18. ltotli \aclif ., Burgstrasse 4.
S'.rnst E&tidolph , Frankenstrasse 10.
Carl Schlich . Kirohgasse 49.
ÜFritz Hcliinidt , Wörthstrasse 16.
Adolf Schüler , Hirschgraben 7.
Ai »g> Spät *, Bismarckring 25.
Jac . Spitz , Moritzstrasso 16.
JfoHeliiie Spitz Wwe ., 8ohulgasse2.
fJust . Tewi , Herderstrasse 23.
Frans Weher , Göbenstrasse 4,

_ _ _ _ I riedr Weher , Kaiser - Fr, -Ring 2.
In Biebrich bei: Nnit . VeUlliiifer Wwe ., Wlesbadonerstrasse 84 und

II . I’ fannc , Friedrichstrasse 27, 171

W rilli . Achermann , Westendstv. 19.
Perd . Alexl . Miohelsberg 9.
Wilh . IlerjfhKiaser,Ootzheimerstr .33.
K , A. Illenntbacli , Herderstrasse 20.
I». Dndcri , Mioholsberg 32.
Daniel Puchs , Saalgasse 2.
Carl Hroll , Sohwalbacherstrasse 79.
«Orledr . droll , Goethestrassa 18.
Carl Hardt , Bleichstrasse 19.
Jean Hauh , Miihlgasse 13,
J . C. Meiper , Kirohgasse 52.
W . HlingelhUfer , Seerobonstr. 10.
J . Ct. Uochendürfer , Yorkstrasse 9.
Martin lea », Jahnstrasse 3.
A . H . I Innenhohl , Ellonbogeng. 15.
j , Minor , Schwalbacherstrasso 33.

Einladung-
zur freien Besichtigung unserer anerkannt vor¬
züglich ausgestatteten Ausstellungshüuser:

Darmstadt,  Hauptausstellungshaus
———— — jjeideibergerstrasse 129,

Filiale Rheinstrasse S9,
Filiale Frankfurt am Main ,

Kaiser Wilhelm-Fassage.
Bedeutendstes Etablissement dieser

Branche Mitteldeutschlands.
Wir haben ca . 220 Zimmer - Einrichtungen

einschl . Küche , ca . 160 Zimmer - Einrichtungen in
Darmstadt, , ca . 60 in Frankfurt a . M -, in seltener
Formenschönheit und denkbar bester Fabrikation
zu ausser gewöhnt , billigen , aber festen und offen
ausgezeichneten Freisen ausgestellt und stets
lieferfertig vorrätig.

Man verlange Offerte nnd Preisliste.

Darmstädter

Möbel -Fabrik,
Darmstadt,

Grossherz. Hess. Hofmöbelfabrik.
Franco Lieferung . ----- 10-jähr . Garantie.
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Karl Ernst, Zweien, W- u. Silberwaren,
26 Langgasse 26 . Wiesbadeu . Ecke am Römertor 2.

W erk statten
mit Motorenbetrieb

für Neuarbeiten und Reparaturen an
Gold- und Silberwaren,

sowie an unechten Gegenständen.

Galvanische Anstalt
mit Dynamobetrieb

fflr Vergoldungenu. Versilberungen etc.
Spezialität : Gewichtsvereilberung von
Bestecksachen und Tafelgeräten für

Hötels und Private.

Telefon 2077. Gravier - Anstalt. Gegründet 1852.

Konkurs -Verkauf
eines Pensiorrs -Grundstücks.

Mittwoch , 17 . Febr . , Nachm » 4 Uhr , wird die dreistöckige

Billa Borussia, Sonnenbergerftr. 29,
im Amtsgericht , Zimmer 98 , meistbietend verkauft. Feldger . Taxe
220.000 Mk. — Hypotheken (welche event. stehen bleiben können)
185.000 Mark . Nähere Auskunft erthcilt der Konkurs - Verwalter
Justizrath »r . toeb.

Marcus Berle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Äusführnng aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermlethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credlte in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Credltbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Wiesbadener

Kohlen -Sparkasse.
Kassenstellen:

IS Wellritzstraße IS . 21 Oranienstraße 21.
Wir erlauben uns auf unsere zeitgemäße Eiurichtung aufmerksam zu machen und zum Beitritt

tri. ein' uladen.
„ Durch wöchentliche oder monatlich « Bezahlung eine» Beitrages , dem Jahrerbcdarf an
«rennmaterial entsprechend, sichert sich ein Jeder in erster Linie unter Garantie

k ein$ ritttinUlt?Oß[ » klWHztt Lnolitit,
sowie selbst bei kleinstem Bedarf wie solche bei größeren Bezügen
"nd Abschlüssen geboten werden können.

Das Eintrittsgeld beträgt 80 Pf . und wird damit gleichzeitig ein Mitgliedsbuch , die Be-
wmmunqen enthaltend , behändiqt . Da « neue Mitglied übernimmt hierbei die Verpflichtung zur Zahlung
Ms sestzusetzenden wöchentlichen oder monatlichen Beitrages , der unentgeltlich avgeholt werden kann.

Die Verwaltung
der

Spiritus -Glühlicht-Brenner
CTT“ Amor

Hervorragende Neuheit! Bisher unübertroffen!
Vergssungs-Bronner ohne ständige Hilfsflamme,

trindsioher, voritlglioh geeignet für
Inn en-  wie Aussen - Beleuchtung.

JH(P* Die erprobten und beliebten -
Spiritus - Lampen, -Oefen, -Kocher, -Bügeleisen etc.

der
Centrale fflr Spiritus -Verwertung zu Berlin

sind zu beziehen duroh: 316

Erich Stephan, Wiesbaden, Sä;ffÄ

ie eie Hypnotiseur

Die geheimen Methoden, mit welchen Dr. X. La Motte Sage, der
gröfste wissenschaftliche Hypnotiseur unserer Zeit, ungeheure

Sensation erregte.
Er Ist davon überzeugt , dah KtiPnotismnS eine Wollltat für inS  Volk Ist, und hat 40 000 Mark

gestiftet, um ein hübsch illustriertes Buch, enthaltend seine Ideen und Ratschläge , wie man diese geheimnisvoll»
Macht erlangt und dieselbe im Geschält, in der Gesellschaft und im Hause auwendet , gratis z« verteilen«

Solange der Vorrat dieser besonderen Ausgabe reicht , wird einem jede « , der sich hierfür
interessiert » dieses bemerkenswerte Buch gratis zngesandt.

vr . I . Sa  Motte Sage hat sich durch den Hypnollsmu» ein
vermögen erworben, fit  ist anznnehmen, daß er über diese»
Thema mehr Kenntnis besitzt, als irgend ei» anderer. Seine
Methoden sind von den bisher belnnnten vollständigverschieden.
Durch sei» neues System hypnotisiert er die Menschen angen-
bltcklich. Er sagt Ihnen, wie Sie ohne irgend eine Gebcrde
und ohne ein einziges Wort einen»achholtige» leise» Einstnß
auSlibe» tonnen. Er beschreib! die einzig richtige, praktische
Methode zur Entwicklungder«rast deS persönlichen MognetiS-
mn», die je veröffentlicht wurde. Während der ganzen Zeit,
in der vr . Sage mir Schülern epperimentierle, legte er be¬
sondere» Wert daraus, die Einwirkung dcS HypnotiSmuS aus
den menschlichen Seist sorgsälli, zu deobnchtc». Er gewann
bald die Überzeugung, daß diese mächtige, geheimnisvolleMacht
znm Borteil ehrgeiziger Männer und Frauen, die ihre Lebens,
ftellungen zu verbessern wünschten, benutzt werden könnte /Um
die Richtigkeit seiner Ideen z» beweisen, gründete er, nachdem
er stch in dnS Privatleben znrückgezagen halle, eine Schule, i»
welcher Hypnotismus, persönlicher MagneliSmuS, magnetische
Hcilkrast ic. »ach dr» bestimmten Gesetzen, die er aufgestellt
hatte, gelehrt wurde. Ta« Resultat war, daß die Schule die
größte ihrer Art in der ganzen Welt wurde. Tausende vom
Erfolg begünstigte Schüler i» alle» Teilen der Welt sind
lebende Zeugen dieser wniiderbarc» Macht und der großen
prakllschen Borteile, die sie der Methode de« Ile. Sage »er.
danke». Derselbe hat kürzlich ein Buch geschrieben, betitelt
„Die Philosophie de« persönlichen Einflusses", in welchem er
in verständlicher, einsacher Form genau erklärt, wie man dt«
hypnotische straft und die verschiedenen Anwendungenderselben
erlernt. Unter den vielen hucrefsanten Abschnitten, die da«
Buch enthält, sind folgende besonder« bemerkenswert: Wie
entwickelt man die magnetische strast und wie wirkt man auf
Menschen ohne deren Wissen ein; wie rottet man schlechte
Gewohnheiten an» und wie heilt man hartnäckige chronische
Leiden, wenn Arzt und alle« andere in dieser Bezieh,mg per.
sagen; wie dringt man jemand einen Befehl bei, den er in
allen Einzelheiten, selbst wenn der Hypnotiseur nicht zugegen
ist, einen Monat oder sogar ei» Jahr später, ausführen wird;
wie kann ma» Leute au» der Eniscrnnng hypnottsteren; sein
Wert bei geschästlichen Unternehmungen; wnnderdare wlffen-

schaftliche Dersuche, wie man sich gegen Einwirkungen anderer
sichert; hypnotische Kraft mehr bezaubernd als Schönheit; bi«
Anwendung de» HtzpnottSmuS bei der Entwicklnng geistige»
Fähigkeiten, bei der stindererzirhnag, sowie bei häusliche»
Sorge» rc.

Die Schule, welchel»o. Sage gegründet hat, »ertellt di»
obengenannte» Bücher im Werte von 10 000 Mart vollständig
kostenlos, solange der Vorrat dieser Spezial-vnSgadr reicht,
Jebcnnnii», der es ernstlich wünsch», kann, wenn er dar,,nt
schreibt, ein Exemplar erhalten. Da» Buch ist mit schöne»
Abbildungen in Halbto« reich illustriert. ES zeigt Ihnen, wi»
die wunderbare Kraft de» HypnotiSmuS gebraucht wurde, nur
aus andere Menschen ohne deren Wiffcn eine» geheimes
mystische» Einfluß auSzuüden, und wie dieselben dem Wille»
eine» anderen nach Monaten, in einigen Fälle» sogar nach
Jahren gehorchten. ES »errät Ihnen da» Geheimnis der Geld»
vermehrnngSleidenschast, wie sich Senator ChanneeyM. Depevs
stet» anSdrückte. Lenken Sie nicht, daß Sie Ihre Lebensstellung
nicht verbessern könne», weil Ihnen gute Erziehung mangelt, odnl
weil Sir für ei» geringe«Gehalt arbeiten. Denken Sie nicht, dafl
Sie nicht noch größere Erfolge erzielen können, selbst wen» Sh»
auch jetzt schon im Leben erfolgreich stnd. vr . Sage« Buch
wird viel gelesen, und seinen Methoden huldigen heute»tele d«
reichsten Menschen der Welt. Diese lenneu den Wert de»
persönlichen Einflusses, der hypuollschen Kraft. Wenn St»
dafür Interesse haben, schreiten Sie heute eine tß Pfeiniig.
Postkartr»n da»N. it  York Imtltnte of Science, Abt. bl lU
Rochoster, New York, und »r. Sage« Buch wird Ihnen post¬
wendend vollständig kostenlos,»gesandt. 91  bietet sich Ihne»
eine seltene Gelegenheit, den chedranch und di« «,noend,in,r»
der wunderbarsten, merkwürdigstenund geheimniSbollstea wachll
von der man je erfahre» hat, kennen zn lernen. Da» Buch
wird von den bedeutendsten Geschäftsleuten, Prediger», Jnrtste»
und Doktoren enthusiastisch anerkannt«nd sollte in keines
Familie fehlen. ES sollt« «an jedem Deutschen, Mann NN»
Fron, die ihre Lebensstellungzu»erbeffern und größer«flnonzielli
Ersolge z» erziele» wünschen, die Freunde gewinnen«olle»
und die die Freude »nd da» wahre Glück de» Leben«, dis
Ihnen der Schöpser zugedacht hat, genießen wollen, tzudtall
werde».
_ (Ho.54/108) 7191

Krokodil. 44

Salvatorbier
[GabrielSedlmayrJ

Brauerei zumj
^SPATEN

MÜNCHEN.

kommt von heute an zum Ausschank.
Bestellungen auf Flaschen und Gebinden nimmt entgegen 8B1

Philipp Schmidt.

M ifm. X
Inh . II . J . Mulder,

empfiehlt

Anthrncit, Kohlen, Brikets, Brennholz, Cokes
bester Qualität z» dilligsteu Tagespreisen . — Reelle Bedienung.

Biirea » : SchillerplatzI. Fernsprecher 2557.
Bestellungen werden itn Bureau und in der Privatwohnung , Bülowstr . IS » 1»

angenommen . Preiellsten z» Diensten . 8157

wollen Sie etwas Zeines rauchen?
Daun empfehlen wir Ihnen

„Salem leüunf

„Salem Aleikum"
Wort u. Bild , desgleichen Form
»nd Wortlaut dieser Annonce

si« d gesetzlich geschützt.
Bor Nachahmungen wird

gewarnt.

Garantirr naturell«
türkische Handarbeit - «

Ligarette.
Diese Cigarette wird nur lose, ohne Kork,ohne GoldmnnbstÜck verkauft.
Bet diesem Fabrikat sind Sie sicher , datz Sie QuatttSt»

nicht Confeetion bezahle « .
Die Niinimer auf der Cigarette deutet den Preis an:

Nr . 3 kostet 3 Ps . , Nr . 4 : 4 Ps . , Nr . 5t 5 Pf . , Nr . kr « Pf . ,
Nr . ttr 8 Pf . , Nr . 10 : 10 Ps . per Stück.

Nur ücht wenn ans jeder Cigarette die volle Firma steht:
Orientalische Tabak - und Cigarettenfabrik „ YenUUe “ , ; ;

Inhaber : Nn ^ » Ki « t ». Dresden.
Ueber siebenhundert Arbeiter!

Zn habe » in den Cigarren -Gcschiiften.
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9er ]Kode-jtichtang
sind für die beginnende Saison wiederum verschiedene neue Artikel aufgenommen , die bereits Anfang bis Mitte März in
grosser Auswahl eintreffen . Um bis dahin

mein fibergrosses Säger möglichst zu redneiren,
sätsimtliehe vorrAdigeu Seidenstoffe und Mode Artikel jeder Artwerden

ausverkauft.
zu ganz bedeutend redueirten - reisen

Der Verkauf beginnt Montag und dauert nur wenige Tage.

Männer-Gesangverein„Union“.
Am MllW -MMW,

Den 16 JeDrnarcr.,Abends8lltjt öl nnMgend.
findet in sLmmtlichcn Räumen des

Kaisersaales ( früher Römersaal ) ,
Dotzhcimcrstraßc 1b:

Großer
MM - Ball

mit Preis-verthrilung
(fünf Damen - und drei Herren -Preise)

statt.
Karten im Vorverkauf: Masken und Herren& 1 Mt ., jeder nichtmaskirte Herr kann eine

nichtmaskirte Dame frei einführen, für jede weitere Dame find Karten& 50 Pf . an der Kaffe Abends
«u lösen. — Mitglieder nebst einer Dame frei, jede weitere Dame 50 Pf.

Vorverkaufskarteu A 1 Mt. sindz» haben bet den verren: Kaufmann Stritt «»-,
Röderstraße3, Restaurateur I« . «roll , Bleichstraße 14, Restaurateur » ou «, HouSorT,
Schwalbacberstr. 27. RestaurateurJ . lang , Römcrbeig 89, Restaurateur Mappe «, Häsnerpasse 5,
Restaurateur 14. Hora , Rödcrstr. 8. Restaurateur 14. UaHmann , Adlerstr. 20, fcoui « Hutter,
Vavicraeschäft. Kirchgasie 58, Gnatav Treitler , Maskengarderobe-Geschäit, Goldgasse 13, Friseur
'Chriat . Btttrer , Stein gaffe 28, H . » ittinger , Cigarren --Geschäft, Nerostraße 8, Frau
Wrirand , Wwe., . Kaisersaal", Dotzheimerstraße 1b, Bnchdial ’a Kaffee -Geschäft , Filiale
Wellritzstraße 10 ferner bei unserem EhrenpräsidentenHerrnM'ritr Becher , Römerberg 38, und
bei unserem1. Präsidenten Herrnn -ooSor Sei. leim , „Zur Burg Nassau", Schach tstraße 1.

ISST*Kassenpreis 1,50  Mk. -MU
Mitglieder, welche beabsichtigen sich zu maskiren, haben ihre Eintrittskarten bei unserem

Präsidenten Herrn Theodor Schleim zu lösen.
Richtmaskeu haben ein carnevalistisches Slbzeichen au der Kaffe zu lösen.
Zu diesem beliebten Maskenfest laden wir unsere werthc Gesamntt-Mitgliedschaft, sowie

Freunde und Gönner höfiichst ein Der Vorstand.
NB. Masken, welche auf Preise reflectiren, müssen um 10' /» Uhr Abends anwesend sein.
Die Preise sind in dem Herren-Garderobeugeschäft von Bruno Wandt , Kirchgasse 42,

ausgestellt. F 383

Während der Fastnachtstage:

Soekbier.
| Brauerei Walkmühle.

Hotel-Restaurant.LriedrichsHos".
Heute Samstag Abend , sowie die drei Carnevalstage :

AMmkM X-Zieres kt SchWbiiWtbmmi lindjen
(vormals zum Talvalor -KMer ), sowie Wiener Bockbier der Mainzer
Aetien -Brauerci . . , ^88

Aug . Bökeineier.

Zur Confirmation
schwarze , weisse und farbige

Kleiderstoffe
in reicher Auswahl , nur guten Qualitäten

zu billigsten Preisen.

Wilhelm Reitz,
Marktstrasse 22. Telefon 890.

Hotel Nomienhof.
_ lene Sendung:

St . Benno -Bier
aus der Löwenbrauerei KSiinchen

eingetroffen. Fortwährender Ausschank des sich allgemeiner Beliebtheit erfreuenden Spezhlb •***/
Bestellungen werden noch entgegengenommen. öetor . Hroener,

htiirntlDnclles AtißfbDt, auEtj für MAuAle!
28 — 3 » .« « « Mk . :

rjsst ms &?*msa  iftlS
U-kr-t betrieben werden. Offerten sub » Frankfurt "a M.

WUeO Der ßncncoolstagc
bringen wir ein vorzügliches helles

Wiemr Mtitt
zum Ausstoß.

Raiiizer Mn -Mtraaei,
Depot Wiesbaden , Mauergaffe 6.
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Hausbesitzer! Grundbesitzer!
Wer fein Haus oder Grundstück verkaufen will , wolle mir gütigst Verkaufs - Auftrag zugehen lassen.

Ich habe stets Käufer.
H. Reifner , Seerobenstraße 27,

Immobilien , und Hypotheken -Agentur.

Jtontag :, ST.  Februar 1904 , Abends 6  Uhr:

Kirchen-Concert,
veranstaltet von dem

erblindeten OrgelvirtuosenB. PfcMIIStißhl aus Chemnitz,
unter gütiger Mitwirkung der

Concertsängerin Frl . Bertha Grimm (Alt) und des Herrn R. Lottermann (Violine),
Beide aus Wiesbaden.

Subskriptionslisten sind in Umlauf gesetzt, auch sind Karten zu 3, 2 u. 1 Mk.
ui haben in der Hof - Musikalienhandlung von H. Wolf, Wilhelmstrasse, in der
Musikalienhandlung von E. Schedenberg , Gr. Burgstrasse 9, beim Küster der Ring-
Wrche und Abends an der Kasse. — Kassenöffnung 5 Uhr. — Eingang Westseite.

Eingetretener Hindernisse wegen musste das Concert vom 15.
auf den SA . Februar verlegt werden. Die bereits gelösten

Karten behalten selbstverständlich ihre Gültigkeit. F 486

Mainz, m-a-m tan Sentrai-Satmhof,

Sisenbahn-Kotel-Restaurant
Unebener Macker-, Sehüfferhof-Sxport-Siere.

Diners von 12—2. Billige Tageskarte.
Hü

Sduard Weggandt
Zum Besuche ladet ireundlichst ein

mm

Wildfang.
- «ute Sonntag , den 1». Februar:

Großer Volks-Preis-Maskenball
in der Männertnrnhalle , Platterftrahe.

Vertheilunqv. 12 sehr wrrthvollen Preisen an die schönstenu. originellsten Marken.
Außerdem GraliS -Verloosnng von 4 werthvoklen Preise«.

1. Damenpreis : Goldene Uhr mit Kette.
1. Herrenpreis : Großer Regulateur . _

|p53J Preismasken müssen um 10V' Uhr anwesend sein.
Maskensterne im Barverkauf1 Mk.. Nichtmasken 70 Pf., eine Dan« frei,

inclusive karnevalistischemAbzeichen, zu baden bei den Restaurateuren ÄoltlsiwM*,
Römerkastcll, KcUt -r . Feldstr., Huppert , hnng.  Pfeifer , Hack , SRBWtT*
berg, Geyer , Deutscher Hof, Midie Ibach . Grabenstraße, Welulein , Drei
Könige, den Friseuren Enpenuchied und Zimmer , 'Will ». Huhmann,
Sedanstraße3, Schwan , Manusacturwaaren-Geschäft, Marktstraße, Hea *e »,

Cigarren-Geschäft. Webergaffe. . J ^ _An der Kasse Maöken 1.50, Nichtmasken 1 Mk., «in « Dame frei , inel.  Abzeichen.
Damen vom Comitee concurrieren nicht um Maskenpreise. “W

Maskenpreise find bis heute Mittag im Lade« VeS Herr« 8ch «rar - , Eike Metzgergane
und Marktstrabe , ausgestellt.

Hierzu ladet freundlichst ein Das Eomtte«.
ÜB. Gallerte wird gegen geringe« Entree dem geehrten Publikum zur Verfügung gestellt.

€lnH» llorassfa.
.astnacht -Dienstag, den 16. Februar , Abends 8 Uhr,
ndet in den Räumen der MSnner -Turnhalle , Platterstraße 16,

unser diesjähriger
Großer Masken-Ball

mit PreiS-VertHeilung (S Damen », 8 Herren -Preife ) statt.
Entree für Masken im Vorverkauf1 Mk., Kaffenprei» 1.80 Mk., NichtmaSkn 80 Pf»

Die Masken, die ans einen Preis rellectiren, muffen spätestens 10 Uhr anwesend sein. Den PretS»
marken ist erlaubt zu tanzen. Mitglieder nehmen an der Preisbewerbung nicht Theil, buntt oifo
eine der schönsten Wiesbadener Veranstaltungenwerden. Der Vorstand.

Karten im Vorverkauf in den CigarrcngeschäftenC . Mayer , Langgasse 26, St»»«em,
Kirchgasse 61, MHHer , Webergaffe 28, l ' emrceb , Wellritzstraße 13, Friseur Winterwerb,
Röderstraße5, Edln «slum «, Adlerstraße 34, Colonialwaarenhandlg., Restaurateur Hartmaa »,
Adlerstraße 20, Selter , Männer-Turiihallr, Springer , Bleichstraße6, Müller , Michelsberg 28.

Die Tanzleitung übernimmt Herr M. Haplaa.

Männer-Gesangverein „Friede 44.
Fastnacht-Dienstag , den 16. Februar,

Abends 8 Uhr, in sämmtlicheu Räumen der Turngeseüschaft, Wellritzstr. 41:

Großerlllarken-Vall mit Combola.
Kleber 30 werWolle $w\m.  Pur für ifeüen. 3S

£« rI  Hohl,
r "* Reader,

Jede Maske erhält am Saaleingang gegen Vorzeigung eines MastensterneS
leiloos, welches zur Tombola berechtigt.
Maskensterne & I Mk. erbältlich in den Verkaufsstellen bei: 1( . stuf »,

Friseur, Gerichlrstr. 3, Job . Winkler , Cigarrcngeschäft, Ellcnbogengasse 10,
Juwelier, Michels berg 24, F . I*. Willms , Parfümeur, Michelsderg 80,

i, » . . . Germania", Helenenstr. 25, Au *. WJiuacr , Restaurateur, Wellritzstr. 15,
i ' j ■••Htelu », piestaurateur, Wellritzstr.41, tu ff. Schumacher , Colonialw.-Hdl.. Weste»dstr.8,
i®ie Abends au der Kaffe. — Maskensterne für Mitglieder zu 80 Pf ., welche nur personell gültig
hjV tonnen nur beim Kasstrcr f«. JKger , Hele nenstr. 4, in Empfang genommen werden. —
-Mlmaskenk Person 60 Pf., Mitglieder 20 Ps. tSW  MaSkenabzcichen sind sichtbar zu tragen.

Z» zahlreichem Beiuche ladet ergebenst ein Der Vorstand.

jy  Costümrö0ke %.
neu eingetrojfen:

oo. opptor Stoff mit Tuchblende, Worth 0”t Ol, .P
99011 *1 9 5 .50 . jetzt nur <d»

*SI1 * « *4 sehr solide Qualität , gamirt , Werth © 50
996#IHM 9 6 .50 . jetzt nur

Sportrock mit angewebtem + Futter , AS 50
999ihUIO 9 Werth 12.50 . jetzt nur

49^ 9. 2 ^ 66 schwarz Zibeline, reich garnirt , Werth 25
99  lOnlU 9 15 .00 . jetzt nur

Slussn:
A| aa U Jaquard-Flanell, neueste Dessins, Werth LA SO

99l « lf »V 9 600 . nur
AiiiwaudiiM ^ rolnwolUgefttttert,modernes+ AS 50

f »\ 99AILXANNVÄ 9Werth 9.Ö0 . nur d.

Berliner Confeetionshans
\ Maximilian MUH er,

\ Marktstr . IO , Hotel «SrUner Wald.

„Zum Rheinstein". Taunusstratze3̂.
vorzügliche Küche , reine Weine , Pilsener u . Münchner Bier vom Faß.

Heute Anstich von X -Bier.

‘K.i (ontinental
weaäGntm Am Scliillerplatz, Inselstr. 2.

—■*"- Special-Ausschank
spanisch, u. portugiesisch. Weine, direkt vom Fass . Rhein- und Moselwein« nur
von ersten Firmen. — Täglich frisch eintreffend: lebend , fr . Hummel *,
Mallosol -Caviar , Ia Austern . (No. 1421) F26

Grosses Hamburger Buffet. — Tag und Nacht geöffnet.

Arthur  Koppel,
Düsseldorf,

Rollbahn »Fabriken,

Untrem: Wtz grch, M ÄÄ .».,
hält stets große Lagervorräte in Rollbabngleisen, Weichen, Drehscheiben, Patent-Bügel-Rollenlagern x.

Reparatur -Werkstatt . F192

■»I» Magerkeit, «aj®
Schöne rolle Körporformen durch unser

rient l̂isohes Krattpulver , preisgekrönt
[•« Iden « Medaillen . t’ aris I !M)C,IIiiiii-
urM lOOl , Berlin 11)03 , in ß—8  Wochen
is 30 Pfund Zunahme, garantiert unschädlich.
Itrengreell —kein Schwindel . Viele
lankscbreiben . Preis Karton mit Ge-
rauohsanweisung 2 Mark . Postanw. oder
fachn. exkl. Porto. F 47

Hj 'gien . Institut
SB. Franz Steiner & Co .,

Berlin 301 . U3nlggrUtzer . tr . 48.

Mkgenleikenden
teile ich ans Dankbarkeit gerne und unentgeltlich
niit, wa» mich von qualvollen Magenbcschwerden
und Magenkrämpfen befreit hat und gebe Bestand¬
teilea». (S.äll33 g) F109

Frau c . Woeil,
_Quentrane 6, Göppingen.

Pr.« fleisch SS Ps.H . Thöngei,
Eteingassc 15.

???warum???
leiden so viele Menschen unnötigerweffe an

Unterleibsbrüchen
und quälen sich mit einem yederband herumk
Lest die Anweisung über das Bruchband ohne
Feder „Ideal ", welche gratis und franko zu¬
gesandt wird durch das

Institut für Druchleldende
Wert iiAICrechen, Balkenberg,Holland Ro.s
_ (Da Ausland, Dovpelporto.)

D|a Hant- und Harnleiden, «i.
“ SchwüchezustSnde , "

speciell roraltote und hartnäckige Fälle, behandel
gewissenhaft ohne aehUdliche Mittel

E. Herrmann, Apotheker,
Berlin , Heue liänigitrane 9,11.

_ Prosp. u. Ausk. disor, u. franco. Fl SO

Nene Pianos S/i'Ä
A. Abler , Taumisftr. 29, MdI
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Holz -Bersteigerung . l Klerdcklilse des De« e»-Nmw.
Am kommenden Montag , den

i5 . Februar d. I ., vormittags
1V Uhr anfangend, kommen im Rambacher
Gemeindewald, Distrikt „Goldslein " ,
folgende Holzsortimentezur Versteigerung:

7 Stück Eichen-Stämme mit 22,20 Fmtr.,
31 Rmtr. Eichen-Scheil-,
6 „ „ -Knüppelholz.

240 Stück „ -Wellen,
292 Rmtr. Buchen-Scheit-,
118 , „ -Knüppelholz und

1885 Stück „ -Wellen.
Das Holz ist von guter Qualität und

lagert bequem zur Abfuhr.
Die Eichen-Stämme kommen um 11 Uhr

vormittags zum Ausgebot.
Zusammenkunft der Steigerer an dem

Kreuzweg Burg Goldstein. E 310
Rambach, den 10. Februar 1904

Der Bürgermeister
_ Morasch.

"Jagd -Berpachtimg.
Montag , den 2 » . d. M ., Vor¬

mittags 11 Uhr, wird die leihfällig gewordene
chtesige Feld - und Wasserjagd auf
sechs Jahre anderweitig meistbietend ver¬
pachtet.

DieJagd umfaßt ca.1000üu(4000Morgen)
und ist sehr bequem zu erreichen, da die
Station Flörsheim mitten im Jagd-
gebiete liegt. E 52 |

Flörsheim a. M ., 10. Febr. 1904.
Der Bürgermeister:

_ Lanck.

Verdingung.
Die Erd . und Befestigungs -Arbeiten zur

Anlage eines Bürgersteiges in der Tennelvachtal-
Strast« werden hiermit öffentlich ausgebotcn.

Die Zeichnungen, Bedingungen und Angebots»
muster liegen bei dem Herrn Architekten Fabry
hier. Wilhelmstraste 8, zur Einsicht aus.

Termin für Einreichung der Angebote
Mittwoch, den 17. Februar,

nachmittags 2 '/- Uhr.
Wiesbadener Baugenoffenschaft

_ „Eigenheim".

Sänger-Tuartett
.Lrifchauf 'l

Sonntag , de« 14. Febr., nachmittags4 Uhr:
Mmr. Werhaltmz wit Tanz

in dem überaus närrisch dekorierten, mit Talg-,
Del», Petroleum- und anderer in neuerer Zeit
erfundener Glühsockenlichtern feenhaft er¬
leuchteten Saale „Zur Germania" (Mitglied
Koob ), Platterstratze 100.

Auftreten bedeutender Humoristen.

Montag , den 22. Februar l. I . , AbdS.
(?'/, ur»r, findet im „Friedrichshof", Friedlich¬
stratze 85 hier, im oberen Saale, die ordentliche
Hauptversammlung statt, wom die Mitglieder
ergebenst eingeladen werden. .

Tagesordnung : 1. Vorlage des Geschäfts- !
berichts und der Rechnungsabschlusses. 2. Bericht
der Revifonscommiffion. 8. Ertheilnng der
Decharge. 4. Bestimmung über den erzielten
Gewinn. 5. Wahl eines Revisors. 6. Wahl der
Begräbnitz-Commission. 7. Besprechung wegen
evtl. Herabsetzung der Altersgrenze(§ 3 u. 8 der
Satzungen). m , , . F 384Der Vorstand.

U. SL gelangt zur Anfführung da»1-aklche äußerst
gelungene Theaterstück:
Pfanne weg'

. . ._ „ Wer trägt
— Anfang4 Uhr.
DaS Komm—mit—Tee.

die

Zirm-ll.Ringeln!)„MM"
Heute Sonntag , 14. d. M., Nachmittags:

Einzige große
carncnalistische Damcii-Sitzmig

der „Schwinger"
in dem aufs Närrischste decorirten Clnblokal.»Zum
Dater Rhein", Bleichstraße5, wozu Freunde
und Gönner des Clubs höfitchst einladet

Das Schwinger-Comitee.
Einzugd. pudelnärrischen ComitecS4Ubr 71 Min.

Gesangverein Liederkranz.
Fnatnaclit - Dienstag ',

den L« . d . Abends priieis 8 dir:

Günstiges Angebot!
Wir bauen gut und billig
Landhäuser und

Billen
schlüffelfcrtig, garantirt solid. Große
Auswahl in Bauplätzen. Objecte schon von
16,000 Mk. an. Fertige Anwesen zu
verk., cv. zu vermiethen. (E. H1887) F110

BenSheimer Bangeschäft
Conrad Coew & Cie ., Benshrim»

Strumpf -Strickerei.
Anstrichen und Neustrichen.

, Schnelle Bedienung. Billige Preise.PM-u.WeiD.-Geslhöft,

Teaifel ’s
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihretadellose
zweckentsprechende
Ausführung , richtigen
anatomischen Schnitt,
sowie gutes angenehmes
Sitzen , in allen Grössen von
fflh . 8 . 50 bis Mk . « fl.—

vorräthig. 3046
Andere bewährte Systeme
von Mk . « . SO bis Mk . « 50

Weibliche Bedienung.
Chr. Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 7T7.

SeÜöBrwti.SifliigrniijMt
Wevergaff« 37.

Heute Sonntag , sowie am Fastnadit.
Dienstag:

Großes

Militär - Loneert,
ausgeführt von einem Theilc der Kapelle der

80. Jnf .-Reg. t.  kersdorff.
BF“ An beiden Tagen Entree frei. -M
Anfana 5 Uhr. Lean fl»!et.

In den Lokalitäten des » lieluisclien HoTes,
Mauergasse, wozu wir unsere werthen Mitglieder,
sowie Freunde des Vereins hierduroh höfliehst
ein laden._ Der Vorstand.

MLmrergesarig-Berem
„Union".

Zu der am 28. Februar stati»
findcnden earneval . Damen-
SiÄNNg im .Kaisersaal" wird
hön. gebeten, Lieder und Bor-
träge bi» zum DienStag , den
LA. d. M „ an den Vorsitzenden,
Herrn Gastwirt TH . Schleim
(_Z. Burg Nassau*),Schachtstr. 1.
emrelchen zu wollen. F 883

DaS närrische Comitee.  _
Isohlas (Hüftweh), Wesen, Behandlung
u. Heilung v, Dr. P . Berger. Das Buoh.
giebt ein vollkommenes Bild. Mk. 1.50
Versand Stein « * Verlag . Berlin
SW. 12, (& B. 4161) F155

J

Grösst. Buss. Hofspediteur,
Bürean: 21 Rheinstrasse 21.

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sicheren
und sa oh gemessen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Rei segep 5ok , Instrumente , Chaisen,
Automobiles  etc . etc. auf kurze,

wie lange  Zeit.
PW- Men für Wiesbaden sind
Lagerräume nach sogen.

Wlirfelsystem : Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

«icherhethhammern : ca. 25
von schweren Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosso Kammern, welche durch Arnheim-
sche Sicherheitsschlösser vom Miether
seihst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Sclirank-
fächern (1—l '/a Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer, Siiberkasten und ähn¬
liche Werthobjecto unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
du roh Arnheim ’sehe feuer - und
diebessicherePauzerthüren u. die
eisernen Fächer durch Arnheim¬
sohe 8 af essohlö sser  verschlossen.

JH9T“ Prospecte , Be dingu ngen und
Preise gratis und franco.

WCtyr* Auf Wunsch Besichtigung ein¬
zulagernder Möbel etc. und Kostenvor¬
anschläge. “‘TpEI 2451

Geschäfts-Verlegung
und-Empfehlung.

i Meiner werthen Kundschaft, verehrten Damen
und Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich mein
Geschält nach

>Riehlstratze2
I . Etage,

verlegt habe und halte mich in allen vorkommenden
Arbeiten bestens empfohlen.

Achtungsvoll

»JL Sietoer , Damenschneider.
OOOOOOOOOOOOOQ
DaS Beste zur Erhaltung und Pflege ö

der W-ische! ^
Bester wiealleWasch. n. Seisenpulvrr!

o Zalmial-Terpentin-
S Würfel-Seife g

zum Kochend. Wäsche, bei5 Psd. per Pfd. a
28 Pf . 227 y

A Seifenfabrik fl . W . Volks . Wiesbaden, Q
a  Tel . No. 91. Langgaffe 19. g
noAßOOOOOOOOOOC

Nälimascliinen
aller Shstenie,

ans den renommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten, über¬
haupt existirenden Ber-
beffermigen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

^ . tln Fsti«, Mechaniker,
_ Kirchgaffe 24.
Eigene Nevaratur -Werkftätte . 2916

Mittagstisch, 'S «LL
!emvf. v. 60 Ps. au Privat-Speisehans Hellmnnd-

straße 16, Ecke Wellritzstr. (Auch außer d. Hause.)

io Verbindnng mit Thermalbädern,
Glühlicht und blaues Licht,

anschliessend comfo tabel eingerichtete
Ru ezimmer.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens.
Aerztlich empfohlen und mit
sensationellen Erfolgen an¬
gewandt gegen : Gicht,Rheumatismus,

Dchias, Influenza, Fettsucht , Asthma,
Neuralgien, Lähmungen , Nervosität,

Frauenleiden eto.
Eigene starke lioelibrnnnen-
Quelle im Hause . — Thermal-
Milder ä 60 Pf ., i. Abon . billiger.

II

»
Teleph. 3083 . Goldgasse 7.

Hngo Knpke , Eigenthiimer.
Badliaus und Ruliezimmer

sind stets gut geheizt.
maß»

w . Michel,
Bürean : Taunusbahnhof.

Spedition, Möbeltransport,
Lagerung.

llebernabme von Umzügen in der Stadt, übet
Land, sowie nach allen Plagen des In - und
Auslandes mit erstklassigen Möbelwagen und

geschultem Packerpersonal. 1»
Billige prompte Bedienung, weitgehendste Garantie
für tadellose Ausführung. Man verlange Prospekte,

Der vorzügliche
Sonchong-Tee

per Pfd. Mk. 2— und Mk. 2.50 ist wieder ringe-
troffen bei PM ». Pfeiffer,

41 Schwalbachcrstraße41.

DRUCKSACHEN

liefert die

L Äiteiteä ’sdie
Kof-Buchdrucherei

lösten
Langlasse 27 m Fernsprecher 226
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Heute Fastnacht-Sonntag,
scr

deir 14. Februar » 8 Uhr Abend - r

LoMor-Gehirlsen-vereinr
f „Gemmia"
j, den Sälen der Loge Plato » Friedrichstr. 27.

7 große Masken -Preise.
Ein Sonder - Preis von 50 Mark , den

über Besucher, ob Maske od. Nichtmaske, gewinnen
lairn. Gegen Vorweisung des Markensterne» ein
ssrti-LooS. Der Vorstand.
Wliilt: MaSke I .Kv Mk .»NichtmaSke 1 Mk .,

_eine Dame frei.

Tanzschüler der
Herrny.Schwab.

Unser

SrotzerMaskenball
«IPniSnecheiluiig

(S werthvolle Preise)
sinket am Rosenmontag » AbendS 7 Nhr
?! Minute « , in der festlich dekorirten und
sienhaft beleuchteten Männerturnhalle , Platter»
itreße 16, statt, wozu wir alle früheren Schüler,
sowie Freunde und Bekannte ergebenst einladen.

Karten für Marken sind zu haben bei Herren:
R. Neliivat ». Fanlbrunncnstraßc 12, Schwci-
büch**r , Schwalbacherstraße 25, Geier.
Deuticher Hof, Goldgasse 2», » . Srh,vn5 »,
Oranienstraße 27, und Abend« an der Kaste.

Vreirmasken ist dar Tanzen gestattet, müstcn
aber um 10 Uhr anwesend sein.

Nichtmaskcn bedürfen einer Karte nicht.

Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

K.Schweitzer»
Grossh. Lüiemb. Hoflieferant,

G&lanterle - und Spielwaaren,
Ellenbogen gasse 13 . 213

Gegr. 1859. Prämiirt 1896.
©OQOOOOOO©

Dr . W . Hrttfer ’a

6oro-Mbrißin-Seifen
D. R . P . « .

(Pflanzenfaser-Seifen),
unübertroffene Neinigunprkraft, milde u.
krfrischendc Wirkung, ohne und mit

medicamentöscn Zusätzen,
p . St . 10—75 Pf . 881

zn haben bei
SeifenfabrikC. W. Poths,

Langgaffe 19.

- _ JOOOOC OOOOOOOu „
Kinderwagen, Sportwagen,

Kinderstühle,
Auswahl im Lagerhaus, keine Ladenmietbe.

Kindcrtifche, Kinderpulte,
Triumph-, Brillant -, Cos-
morstühic, praktische Haur-
baltungrsachen.Schwämme,
Fensterleder, Etagäre, Putz-
und Wichskasten, sämnit-
liche Scheuerartikel. Sand¬

ig . und Leiterwagen in jeder
Aussllh Schulranzen , sehr daucr-

ö^ wiräder werden aufgezogen,
i, Kinderwagengebe ich 10 •/» Rabatt , um
la»5*men' ®8 lohnt sich, die Einkäufe hier* kochen. 860
. A . Alexl,

^fio lgaffe 10._ Telephon 2658.

Gelegenheitskauf.
Ht Unterbett , u. Kiffen »ns. 12'/, Mk.,
Ü°5 ^ «lbetten 17',., rote Pracht -Betten 22»/-.
ml O'ck« Schlasdecken, z. Kaiscrmanöv. verlieh.,
tz. „/ -lO. Nichtpast. zahle Betrag retour. Preis»

Oraiis, (Man>No. 1-80701 K14
A.  Hlrtrhberg , Leipzig 86.

WALHALLA.
Mnntas . den 15 . Februar , abends g '/i Ubri

II. Grosse Masken-Redoutek
WmjL  in den Gesammt -Eokalltaten des Etablissements.

MUM  Kein Kosiiimzwang.
Eintrittspreis um Theater «aal nii , 1 .—.

M  Im Haupt-Restaurant:
Crposses Konzert*

§ EWsts-MMm mi>-ßmpschlW.
M Einem verehrten Publikum zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich mein

Zpezerei-Eeschäst, ege '
verbunden mit Wurst-Ausschnitt,

Herrn Wilbeln » Bet * verkauft und ich nur ein

Speeial -Oelgeschäft
betreibe. Für das mir seither geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte, das-
selbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Aug »f. Feix , seither Riehlstrahe 20,

jetzt Norkftraße 20 , P . Kein Laden.

Auf Obiges Bezug nehmend, bitte ich, das meinem Vorgänger geschenkte
Vertrauen auch auf mich übergehen zu lassen. Es wird mein eiftigstes Bestreben
sein, meine werthen Abnehmer in jeder Weise zufriedenzustellen und bitte um
geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll
Wilhelm Setz,

Riehlstraße 20.

Ein ganz vorzügl. vorbeugende»
Hausmittel gegen HautauSschläge»
Säfteverdcrbnitz , Nieren - und
Blasenleiden , besonder«RhcnmatiMns
und Blutandrang nach dem Kopfe ist
der wirklich vortreffliche

Grnndmann 's
Blntreinignnffsthee,

gef. geschützt. Viele Dankschreiben.
Packet 50 Pf .. 5 Packet«2 Mk.. 25 Packet- 7.50. Mk.
Unter 5 Packcte wird nicht versandt. Nur echt zu
beziehen durch Apotheker 6PUNl !M3 .NN,
Berlin « . w .. Katzbachstrast « 10* F156

1 Fl . Mbenmatismiiröl 1 Mk.. 4 FI . 3 Mk.

Schälkuren!!!1
»

(Abhäutung .)
Erzielt in kürzester Zeit tadellos reinen
Teint , beseitigt sicher Sommersprossen —
GestchtSflecken rc. Rationellste Methode,

vollständig « » gefährlich!
Fraueniiart

wird durch Elektrizität s. immer entfernt!
Für Erfolg jede Garantie!
lieber Entfernung

von Warzen , Nasenröte , Finnen , Haut-
auSschlag re. Näheres im Prospekt!

Gesichtsmassage,
manuell -elektrisch und pneumatisch.

Gesivlitsdampsbäder, Manicure.
Verkauf Simons’scher Präparate.

Dame erteilt Bat und Auskunft in allen
Fragen der Schönheitspflege.

Institut „ Oersnatia ‘%
Ad <-lheiilstras «e 4$. ä*.

Bettnässen.
Sofortige Befreiung garantirt. Proipect. Zeug¬
nisse rc. frei durch Herrn , Martinr « , Frauk-
furt a . M .» Allcrheiiigenstr. 76._ F103

Toilette-Seifen,
Abfall-Seifen— Bliimen-Seifen

in vorzüffllclien Gerüchen
und allen Preislagen . 2402

Gustav Erkel,
Neirenfahrik.

Gr . Murystr . IO . .Hettjferga «»e li.

y
vorzüglichster Küchenbrand, ist wieder vor-
räihig bei 167

Gustav Bickel,
Helencnstraße 8 . Telephon 2212.

Offerire ab Haiger:
Kalbskeule m . Rierenst . . . k Pfd . 65 Pf.
Schinken . „ 95 ,
Rollschinken . „ „ 105 ,
Rustschinke « . „ 105 .
Cervelatwurst . „ 180 „
Presikopf . 80 ,
Willi . Th . Gudelius,

Ochsen« u . Schweinemetzgerei ._

Einzig in Qualität und "Wohlgeschmack!
Kur heisses Wasser aufglessen! Das
billigste und vollkommenste Präparat.
Eine Tasse feinste Kraft-Bouillon kostet
nur » Pfennige . Jede WUK-
Kapsel soll ein Pionier des vorzüglichen
WUK-KraflPfextraktsin Töpfen('/s Pfd.
65 Pfg.) und Flaschen (für 15 Portionen
60 Pfg.) sein und -wird deshalb so
billig abgegeben. Man verlange aus¬
drücklich WXK -Bouillon-Kapseln.

lieberall erhältlich . F52
Vertretung und Engroslager:

Max » eliuler , Wiesbaden,
Göbenstr. 2, Fernspr. 2702.

Fass No. 121895er Neroberger,
Original, per Fl. Mk . 1 .50.

(895er Neroberger, *«■*°-1«.
Original, per Fl. Mk . 1 .70 , 8612

aus der König! Preuss. Domänen-Kellerei.
L. Bauer , Nerostrasse 32 , I.

Direct vom Ursprungs - Lande be¬
zogenen

Samos,
hochfeine Qualität, */* Ltr . —.85,

Portwein,
3-jährig , 3lt  Ltr . 1.16

empfiehlt 300

Victoria - Drogerie,
Rlielnstraose 82.

Qithfntfirr iv-Pir>..CoUi Mk. 6.60.
dttUjmiUU « lüthenhonig .. 4.—. F52

Anna Joczea , Tlustenkte b. Probuzna.

Gelegenheitskaufl
_ Mur für die nächsten Tage!

Papageien
Hiausttrn , Amazone Bahia , fingerzahm,

91k . 32 .50,
Käfig dazu von Mk. 7.— an,

Japan . HSvclien Mk . 4 . 50 pro Paar
und Käfige in allergrösster Auswahl empfehlen

(Scheibe &  Co *,
Zoelogisohes SpecialgesohBft, Sämereien und

Vogelfuttergrosshaodlung,
4B EVtedriclistr . 48 . nahe d . BUeserme,

Hotel-Restaurant Bnchmann,
34 Saalgasse 34.

Mente Spedalltüti
Gedämpftes Kalbsherz mit Pnr4e,
Schwoinepfefifer mit Kartoffelklössen,
Kalbshaxe auf Bauernart,
Hahn in BouiDon-Eeli,
Lnngen -Mus.

Reftauration
„Zur alten AdolftHöHe"

Selbstgeketterte
Beerenweine

kommen von heute ab zum AuSschauk, sowie
selbstgeketterte»

prima Apfelwein,
wozu höflichst einladet

Johann Pauly.

Guter Onkel!

Welche Schokolade ich am
liebsten esse? Welche Frage!
Hartwig & Logel 'S Teil -
Schokolade.  Seit Jahr und
Tag genieste ich sie und finde, ste
mundet in letzter Zeit geradezu
vortrefflich, hinterlützt einen an-
genehmen Nachgeschmack und mau
ißt sich«ie über daran.

Du wirst mich doch nicht etwa
zum GebnrMag damit überrasch«
wollen?

Vertreter: Loui» Jarob», Samturm, SW-
straße 11. — Telefon 2974. F522

Südfrnchtkorb.
enth. 15 Apfelsinen, 12 Mandarinen, 1 Pfi». »«»„,
Datteln, 1 Pfd . Smyrnafeigen, 1 Pfd. Krach«
wandeln nnd Traubenrostnen, Mk. 8M  frone».

Stifte Apfelsinen.
Messina ganze Kiste, große, 200 Stück Mk. 8.—.

halbe Kiste Mk. 4.50 ab hier, lO-Psd.-Korb
Mk. 2.50 franco.

Mandarinen in hübschen Kistchenv. 50 Stück
Mk. 2.50 franco.

lO-Pfd .-Korb Eitronen Mk. 2.50 frone», Kiste,
300 Stück. Mk. 9.— ab vier.

Frische Auanaö , tadellose Früchte, Wr Stück
Mk. 2.50—3.50. (M.-No.H. 1825) F 5

PrciSl. grat. Theod . Schttrmana,

Direct aus . erster Hand,
Feinste ': Magdeburger

Pflaumen-Mus
Fässer v.200-300Pfd. p.Ctr.M.t3,-

» ». ioo ii pi n m 14»““
Kübel 60,50,40^ 0, , . . .. .. ,4,-
Holzelmer 30 „ „ 8t. „ 8,—
Emallle-Elmer 25 „ „ „ „

„ -Koehtopn8 „
" n ®" » •» »

Post-Bleohelm. 9 „ „ „ „ 2,
POSt-äai.-LIm. 9 . . „ 2,30
alles unfrank , gegen Nachnahme.
Gcfässefrei . Preinl. gratis «, franko.

Ww Wilhetmine Klaus

Magdeburg -N.JjJ F 47
»egen Einsendungv. SOPbr erhält hedn «irre Probe HZRot - und Weisswein,
selbstgekeltert, nebst Preisliste. Kein Risiko, da wir ^
NichtgefallendeS ohne Weiteres untrankirl zurück-
nehmen. — 18 Morgen eigene Weinberge an Dtzie
und Rhein. 6sdr . Both, Ahrwe!lor .lö&

Schaumweine
aus der Filiale
Luxemburg. von

M. 8 .50 «b,
in V«u. V»Flasoh.

E. Brnnn,
Herzog]. Anhalt. Hoflieferant,

Adelheidstrasse 33. Telef. 2274.

Anzündehol » v. 10 Pf . an, gr. Sack1.—Mk^
Briketts 12 St . 10 Pf .. Ltr . u. pr. Fuhre billiger,
la Kohlen pr. Ctr . 1.—, 1.20u. 1.25 Mk., pr. Kumpl
17. 22 u. 24 Bf., Ia Kartoffeln billigst.

Pr . 'Walter , HirfchgrabtN 18a.
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Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telephon 2861. 24/86 Kaalgafle 24/26.

Firma : Heinrich Kecker.
Telephon 2861.

Vrsße» Lager aller

Hsh - u. Melaü-
Karge,

fertig zur sofortigen
Lieferung.

Lonrpl. Knsstattnngrn
derselben

prompt und billigst.

AvflllhMgderMen
mittelst Katafalk.

Candelabrr« ev st Lichtern,
Zimmer-Deeoralione».

Schnell« Bedienung, billigste
Preise.

Uebernabme aller
auf die

Keerdigungen
Bezug habenden
Angelegenheiten.

nach allen Gegenden
unter

conlanten Bedingungen.

AWilieHAMpchleH

snc Vereinfachung de» geschilftlichen
^ Verkehr» bitten wir unser«geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de«Wiesbadener Lagblatts.

Die Trauung unserer Tochter Hanna
Imit Herrn Willy Hörner, Barmen, findet

Samstag, den 20. Februar d. J., Nach-
Imittags 31/» Uhr, in der Rlngkirche statt.

!_. W. Kurtz und Frau.

Todes-An;erge.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen, unsere gute, treue
und brave

durch einen unglücklichen Sturz
aus unserer Mitte abzurufen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Hngo Müller.

Die Beerdigung findet Montag
Vormittag 10 Uhr vom Leichen,
hause des alten Frieohofes
aus statt.

Wiesbadener Keerdigurrgs-Institrrt
«Wir. Neugebaner, KchumUmchrrstraßr 22.

Schreinerei segrSndet 1858 . Telephon 411.

Ä„ «ssät Kargmagastn,
Manritinsstraße 8 . 'Maurttinsstralrr 8.

Trotzes Lager in Kolk- und MrtaUsiirs-« aller Art. fertig aurgestattet. zu
streng reellen Preisen. _ . „
Lieferanten de« Verein» für Feuerbestattung und des Kea«rt-n-Nrr«ins.

Transporte mit privaten Leichenwagen.

„Friede“ und„Pietät“
^ Inhaber : Adolf Limbarth,

8 FJlenbogengasse 8 und . Mauergasse 15»
gegründet 1866 , Telefon ZB5 ’

Codes- Nachricht.
Wir machen hiermit die schmerzliche Mitteilung, daß meine liebe

Tochter, unsere teure, unvergeßliche Mutter,

grau Vertha hoffmann,
geb. Güll,

im Alter von 43 Jahren am Freitag Nachmittag nach langem Leiden
sanft verschieden ist. „ , x , r. rDie trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elise Arzbacher . Wwe.,
Herma«« Hoffman«, Kertha Hoffman«,
Panla Hoffman«, Albert Hoffman«.
Ada Hoffmann.

Wiesbaden, den 12. Februar 1904.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag2 Uhr von der Leichen-

halle des alten Friedhofs aus statt.
Blnmenspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.

_ , , . ginlr - und MetatlsHrge nebst Ausstattung derselben bot
empfahlen alle Arten von Katafnlk nebst Kandelabern
SfflSeÄTRwto Decoration derselben. Uebernahme ron Leichentransporteo
Bei ueionems , all#n ö egen den unter conlanten Preisen. 15«
Lieferant de« Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Transport durch eigenen Iielcbenwngen.
Telegramm-Adresse: „ Friede “ oder „ rietüt “ .

Danksagung»
Iirte„ WÄ "'SfSS

gern«Andreas Ienck.
sowie für die reichlichen Blumenspenden sagt herzlichen innigen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Katharina Ienck , geb. Schmidt,
nebst Kindern.

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Crepes
eto.,

stets grösst.
Lager.

Gerstel&
Israel,

Tel. 2116.

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen In Brief- u. Karten-
fbrm, Beeuohs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeltungsbellagen , Naohrufe und Grab¬
reden , Aufdrucke auf Kranzschleifen.

S,u. e ft « 3'/. 1% cntWM »°ch mit S -d« d L°>d.» ■»
geliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante,

leonore
Um stille Teilnahme bitten Elisabeth Müller, geb. Fuhr.

Gretha Uaffstger, geb. Fuhr,
Anna Fries, geb. F«hr,
Koste Köddermann. geb. Fuhr,
Ernst Müller,
Gustav Uaffriger,
Heinrich Fries,
Alfred Köddermann
und drei Enkel.

Wiesbaden. Herstngerhof bei Kaiferslanter« und Main?,
den 13. Februar 1904.

Die TrauerfeierliÄftil!«d. t °m Die»-.- -, de. >°. ^ ^ ^ ” ^ £ £ £ £ 5
K»>ft, .Fn °d,i« .Ri»s 30, I. Wie-iade» Mt . Di- Beil-«»»« .W 2 <■ u »r »“
Friedhofs in Main ?.
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4. glatt. Wiesbadener Tagblatt.
Sonntag,

14 . Februar 1904.
58 . Jahrgang.

Wohnungs-AnzeigerWiesbadenUmgegend
ist fest 1858  das

Wiesbadener Tagblatt.
^Ett  Miethern , insbesondere dem Fremdenpublikum und den hier zuziehenden auswärtigen

vviimtljl  Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.
Wmifcf bon den Vrrmirthrrn , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des

unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Ueberfichtlich geordnet nach Art und Größe des zu vernnethenden Raumes.

» Wz , I

^let-vertrsge vorrätig im
Tagdlstt-Verlsg.

Das

Lionk die.,
Schillerplatz1 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Villen- und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen— möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte« und
hypothekarischen Geldanlagen.

*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Das

, Sntenattoirale
jMhmilzs-Nachweis-Mkm|
\%  K. Dörner,
i hriedrichstraste 23 — Telephon 2033,
| nnpsiehlt sich den Miethern zur kosten»
! Wen Beschaffung von

möblirten und unmöblirten Villen
und Etagen-Wohvungen, Geschäfts¬
lokalen, möblirten Zimmern,

An- und Verkauf von Villen,
Häusern, Bauplätzenu. s. w.,

Vermittelung von Hypotheken-
Geldern.

vkrmiktlfnlbgrn
Rille«, Käufer ctr.

«Bit Garte«, « ajerstr. 21,
0Zimmer rc., an eine Familie ans mehrere Jahre
!I! NskmiailläU Breis 3600 Mk. Näh. beim

tlmltilini . Gärtner Mainzerstr.19. 303
Mkstraß« 53 kl. Villa, ca. 9 Wohnräume u.

sch, Garten, zu vcrmiethen oder zu
*t£- Nah. daselbst.

IBieLoriastratze 45.
Maus zum Alleinbewohnen, 8 Zimmer.

. mraihkj^ ng, electrisches Licht, per 1. April
vermiethen oder zu verkaufen. Anzusehen

j ,,o—5 Uhr Nachmittags. Näheres
«o & Eiclienbri -nner , Lllisenstr. 22.

Ureaamwirle JtfBöenpeniion
in erster Kurtage Wiesbadens, ganz

^-..«" gerichtet, abreisehalber sos. zu ber-
r»'" dcn. Offerten unter «3. 741 an den

Grfchäftslokttle etc.
*Mstratze7 ist ein großer Raum, geeignet

>ur Lager, mit GaS- und Waffer-Anfchluß
verm. Näh. Oranienstr. 50, P. 401

mraste 10 Laden oder Bürean zu verm.
be, Hess , i St . 61

„ Zwei Läden
tW>erstraße 47, Ecke Dreiweidenstraße,

.er ohne Wohnung sofort zu verm. Näh.
_ tlmerstrnße 86. Part. 400
lluSI » Fanlvrunnenstr. 13 zu vermiethen.
> Näh. Restaurant.

Friedrichstr. 5, ii.d.Wilbelmstr., H ffl
z. 1. April zu verm. 800 M. » D

b. Metzger Volt *, Delaspeestr. B >

Heller Laden Friedrichstr. 40,
T»? M. Schneider, evtl, mit schöner
Räh. Un9' per sofort oder später zu verm.
Alleres daieibst. 372

^Vl | | ,eln > f . nsser & Clo.

24 Parlerrerauni , auch als Wcrk-
>lvit oder ohne Wohnung zu vcrmiethen.

Meine2 Sprechstunde»-Räume Friedrichstraße 14
sind von Anfang April ab weiter zu vermiethen.
Näheres nach schriftlicher Anfrage bei mir
Augustastraße 21.

l ) r . HU. Breiten,
Kgl. SanilätSrat.Laden

Hochstätt«2t , in welch, lange JahreSckuhmacherei
mit Erfolg betrieben wnrde, ist mit Werkstätten.
Wohnung und sonstigem Znbchör per 1. April
zu vcrmiethen. Näheres im Uhrenladen daselbst,
Michelsberg 16.

Jahnstraße 12, Part ., Pt.-Ranm(40□ ) z. v.
Langgaffe 51 kleiner Laden mit anstoßendem

Zimmer per 1. April zu vermiethen. Näheres
Kranzplatz 12. 367

Nettelbcckstr. 1 Helle große Werkstätte(1004m)
mit Wasser- u. Gasl. nebst trockenem Lager¬
raum zu vermiethen<400M.).

Riehlstratze 3
große Helle Werkstatt mit oder ohne Wohnung

auf 1. April zu vermietben.
Riehlstratze9 Laden mit Wohnung1. April

auch früher zu vermiethen. Näh. 1. Stock.

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geräumigen Magazinen
und besonder« schöner großer Keller, Schier-
steincrstraste 15. Ecke»er Erbacher-
straffe, mit oder ohne Wohnung, auf gleich
oder später zn vermiethen, eignet sich, da
keine Concnrrenz, vorzUalich für besseres
Coloniaiwaaren- und Delicatessen-Geschäft
oder ff. Metzgerei bezw. Ausschnitt-Geschäft.
Näheres daselbst Part. 899

I I

Schlachthausftratze 18
große Lagerräume mit Stallung, Kontor und
event. kl. Wohnung, auch als Werkstätte zu
benutzen, dazu großer umzäunter Lagerplatz
sofort oder späier, event. auf längere Jahre

. zu vermiethen. Näh. Marmorwcrk Wiesbaden,
Kontor: Luisenstraße 23. 611

«Werkstätten, auch als Lagerraum, zu ver-
^ *9 micthen, clektr. Anschluß. Scdanplatz 4.

Schöner Eckladen
in eentralster Stadtlage , schöne Aus-
lagegelegenheit, mit reicht. Ncbcngelassen,
für M. 2500 p. 1. April zu vermiethen.

O. Engel , Adolistr. 8.
Heller Raum, 190(Z-Mrr., als Wcrkstätrc, event.

mir Kraft und Licht, nedst anstoß. Contor, zu
verm. Größere Lagerräume können auf Wunsch
beigegeben werde». August Xintgrafl ',
Wiesbaden, Mainzerlandstratze.

Laden,
ca. 106 UMtr . groß, mit 2 großen Erkerfenstern

vr. 1. April zu vermiethen. Näheres Moritz¬
straße 28, Comptoir. 731

Laden,
ca. 65 sH-Mtr. groß(kann auf Wunsch abgethcilt

werden für Laden. Ladenzimmero. Lagerraum).
Näheres Moritzstraße 28, Comptoir. 730

nebst Stallung für
vttyei " lll ^ 5 Pferde, Remisen rc., and-r Schiersteinerstrotze, per1. April zu verpachten.

N. b. Carl Berkel , Rauenthalerstr. 3. 316
Schöner Eckladen in neuem Hause an sehr belebter

Straße, für Drognist oder besseres Consum-
geichäft geeignet, sofort zu verm. Concurrenz
nickt vorhanden. Für jnnae Kanffeute sichere
Existenz. Näh. u. C. H. 717 Schützenhofpost.

Mnhmmgrn von 7 Zimmern.
Tldelheidstratze 4V,

1. und 3. Etage, best, au« 7 Zimmern, groß,
ged. Balkon, Bad. Küche. Speisek., Kohlenaufz.,
2 Closers, 2 Tr., reich!.Zubch., sofort od. später
zn verm. Näh. b. Frau B.elci -.er das. 398

In vornehm ruh. Lage, An der Ringkirche 7,
ist die Bel-Etage, elegant eingerichtet, bestehend
a»S 7 Zimmern, Küche, Badezimmer, reichlichem
Zubehör, 3 Balkons, elektr. Lichtanlage, GaS,
per 1. April oder früher umständehalber prcis-
mertb zu verm. Näh. dalelbst Parterre. 410

Kaiser-Ariedrich-Riug 31,3 . Etage, 7Zimmer,
Küche, reichlide« Zubehör auf sofort zu ver-
mietben. Anznschen von 8—5 Uhr. Näheres
Nhei»straße20, P. 697

Oranienstr. 42, 3 St., 7 Zim., Balk., 2 M„
2 K. sofort zu vermiethen. Näh. Part. 396

Hetzstratze2, neben Parkstraße 33,
hochherrschastliche Etage,

7 Zimmer mit großen Salons , in neu-
erbauier Villa zn vermiethen. Großer Garten,
volle Südseite. Zu erfragen Neugasse3. 729

Rheinstraffe 85» 1. Etage, herrschaft¬
liche Wohnung, 7 Zimmer, Balkon, Bad
nebst reichlichem Zubehör, ans 1. April zu
vermiethen. Näh. Rheinstr. 65, Part. 383

Bietoriaftr . 47, 2 Tr .,
ist eine elegante geräumige Wohnung
von 7 Zimmern mit Centtalheizung und
elektrischem Licht zn verm. Näheres bei

Otto A Eschenbrenner,
Luisenstraffe 22. 394

Mahnungen vor» 6 Zimmern.
Adolfstraffe6 ist die Bel-Etage von6 Zimmern

nebst Zubehör(sehr passende Lage für Arzt oder
Rechtsanwalt), in der Nähe des Gttmnasiums.
Post u. Bahnhofs, sofort oder 1. Avril
zu vermietben. 699

>

Arndtstraße7 ist die herrschaftliche
Part^Wohnuna, 6 Zimmer, Bad u. reicht.
Zubehör, ans sofort zu vermiethen. Nähere«
Oranicnstraßc 55, P. 393

Dotzheimerstraffe 58, 1. Et., 6 Zimmer, Bade-
zim., 3 Mansarden, der Neuzeit entsprechend, per
April zu vermiethen. Näh. zu erfr. .nebenan,
No. 60, P ., einznseheii von 11—1 Ubr. 66

Ur Aerjte, ZoWrjte ic.
Friedrichstraffe 40, EckeKirchgaffe,

ist die 2. und 3. Etage, je 6 Zimmer«nd
Zubehör (jetziger Miether Herr Zahn¬
arzt Berber }, per1.April, event. später,
zu verni. Näb AVllhelmCSasser & Co.
daselbst. 255

Geisbergstr. 30, Villenviertel, Villa Sonneck,
ruh. ges. Lage, 6 M. v. Kochbr., Straßenb. u.
Wald, 1. Et., 6 Z . u. Zub., gr. Balk. N. P . r.

schöne Hochpart.-Wohnung,
/lUyiPl 6 Z ., Balkon, Badez., nebst

reich!. Zubehör, p. 1. April zu verm. Befr.
Franz-Abtstraße6.

Rüdesheimerstraffe17 sind schöne6-Ziminer-
Wohnnngen, 2. ». 3. Etage, Sonnenseite, schöne
freie Lage, 3 Balkons, Gas, elektrisches Licht,
Alle« der Neuzeit entsprechend, sofort oder
später zn vermiethen. Näh. daselbst Part. 3061

Billa Bietoriaftr . 16
eine eleg. Wohn., 6 gr. schöneZ., Küche, 2 Neben-
zim., Badezimmer. 2 Balkonsm. reicht. Zubeh.,
z. 1. April zu v. Anzns. 3- 5. Näh. 1. Et. 674

Kl. Wilhelmstrasze 7,
2. Etage, Salon , fiinf Zimmer, Bad, reich!.
Zubehör, per 1. Aprilz» vermiethen. Anzusehen
v. 10- 1.Uhr. Näh. KI. Wilhelmstr. 5. 2. 328

Wohnungen von 5 Zimmern.
Bismarckring 30, 1. oder2. Stock, 5 große

Zimmer, Bad, nebst reich!. Znbchör zn ver-mietben. Näh. 1. St . 289
Dotzheimerstr« 80, 2. Etage, 5 gr. Zim., Badez.,

der Neuzeit entspr., kein Hinterh., eine Wohnung
i. d. Etage per 1. Avril preisw. zu verm. 3055

Göbenstraße6 schöne5-Zimmer-Wohnunge» ans
gleich oder später preiswiirdia zu vermiethen.
Näb. daselbst1. Etage bei Batthes . 671

Herderstraffe 31 5-Zimmer-Woh»., der Neuzeit
entsprechend sos. zn verm. Näh. Part. r. 409

Karlstr. 41, Ecke Luxemburgstr., 5-Zim.-Wohn.
im 1. St ., d. Neuz. entspr., lull. Nah. Part . r.

Moritzstraffe 21, 1. Etage recht«, 5 Zimmer,
Zubehör, Bad n. Mädchenzimmer, im Abschluß,
sor. od. später zu verniierhen. Näheres daselbst
und Kirchgasse5. 392

litzlicolasstraffe 27 , schöne freie Lage,-srtz schöne5-Zimmerwobnung, 2. Etage, großer
Balkon, Bad, sofort zu vermiethen. Näheres8 St . links. 390

Rheinstr. 52, 2. St ., 5 Zimmer, Balkon». Zu¬
behör auf 1. April zn v. Näh. Scitenb. P. 57

Wörthstr. 7, a. d. Rheinstr., Haltestelle, ist die
Bcl-Eiage, sowie der 2. Stock, je 5 Zimmer,
Erker, GaS u. reich!. Zubehör zn verm. Näh.
daselbst2. Etage. 87g

Große 5-Zimmcrwohnuna auf April zu 900 M.
zu verm. Näh. Goethrstr. 1, 1 St . 13

Mahnungen von 4 Zimmer«.
Aarstr. 22a , Villa Minerva, ist die comforrabrl

eingerichtete4-Zimmer-Wohnung, Parterre, mit
Küche, Bad und reich!. Zubehör, Benutzung des
Garten« und Bleichplatze«, per 1. April oder
sof. zu verm. Nähe Haltestelle der Elektr. 204

Ecke MMrchea.Elarechalerstr..
freie Lage, Sonnenseite , 4«, 5- und
6»Zimmer«Wohnunge« , der Neuzeit ent»
sprechend, auf gleich oder später billig
zu vermiethen. 724

Im Hanse der Bismarckapotheke am Bis¬
marckring ist zum 1. April eine Wohnung von
4 rcsp. 3 Zimmern nebst Zubehör zu verm. 714

Karlstraßc 7, 1 St., 4 Zimmer mit Zubehör
auf 1. Avril zu vm. Näh. daselbst2 St . 295

Karlstr. 41, Ecke Luxemburgstr., 4-Zim̂-Wohn.
im 1. St ., d. Neuz. entspr., bill. Näh. Part. r.

Nieolasstratze 19 abgeschlosseneFrontspitz»
Wohnung, 4 Zimmer, darunter zwei gerade
Wände, mit Zubehör zum1. April zu vermieth.
Näv. daselbst, 2 Treppen. 51

Philippsvergstr . 17/19 Wohnung, 4 Zim. rc.,
sofort oder1. April zu vermiethen. 697

Eck« der Röder- und Nerostraße 46 ist
4-Zimmcr-Wohnung mit Balkon, Küche rc. auf
1. April 1904 zu vermietben. Nähere? im
Eckladen daselbst. 298

Uorkstratze7 4-Zimmcr-Wohnung mit reichlichem
Zubehör auf den1. April zu vermiethen.

Wohnungen vo« 3 Zimmern.
Adelheidstraße 46, Mittelbau, 3Zimmer, Küche,

Bad auf 1. April zu verm. Näheres daselbst
bei Fr. Leicher. 388

Sldolfstraße 8 (Mittelb.) sind zwei3-Zimmerw.
per 1. April zu vermiethen. 700

Ecke Riagkirchea.Elarechalerstr.
3-Zimmerwohnungen, d. Neuzeit entspr.»
auf gleich oder später billig zn vm. 725

Bülowstr . 4, 1 I., 3 Zim., Küche. Balk., 2 Kell.
a. 1. April zu verm. Näb. 2. Et. I. 85

Clarenthalerstr. 4 hochherrichaftliche3-Zimmer»
Wohnungen, alle« der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, auf 1. April evcntl. auch früher preis»
werth zn verni. Näheres im Haus« daselbst. 7g

Dotzheimerstratze 85, Südseite, Vorderhaus,
3-Zimmer-Wohnung, Küche und Bad, 1 Treppe
hoch, und 3-Zimmer-Wohnung nebst Küche.
Mittelbau Parterre, per 1. April zu vm. 710

Einfache Wohnung,
3—4 Zimmer, Küchen. Garten, p. 1. April
zu vermiethen Kapellenstraße 28, 1. Etage

Lndwigstraße 12 schöne3-Zimmer-Wohnung
auf l . März zn vermiethen.

Metzgergaffe 21 sind 3 Zimmer und Küche per
sofort zn verm. Näh. Gradenstr. 20, Laden.

Riehlstr . 4 schöne3-Zimmer-Wohnung zu vcr-
micrhen. Näb. im Laden. 356

Scharnhorststraße 16 3 Zimmer, Küche nebst190

. <“”1..
allem Zubehör, 1. Etage, cm kleine ruhige

«nbehör per1.April 1904 zu vcrmiethen.ähere« 1 St . 732
Scharnhorststr. 28 Wohnung, 3 Zimmer mit

Familie »um April preiswcrth zu vermiethen.
Näheres Parterre. 403

Weißenburgstraße1 schöne3-Zim.-Wohnnng,
Part ., der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
1. April zu vermietben. Näh. im Laden. 23

Borkstraße 20 schöne3-Zimmerwohnung mit od
ohne Mans. sof. zu verm. Näh. 1. Et. l. 273

Uorkstraße 21, 1. Etage, fchönc3-Zim.-Wohn.
z. 1. April zu v. N. dai. 1 Stiege links. 3063

Yorkstraße 29, 1 l., schöne große3-Z.°Wohn.
d. Neuz. entspr., mit Balkon, zn vermiethen.

Mvhnnngen von 3 Zimmern.
Albrechtstraße 13, 3, 2 Zimmer, Kücheu. i. w.

auf 1. April zu vermiethen. Näherer daselbst
2. Etage oder Moritzstraße 35, Laden.

Bleichstr. 19 2 Zim.. K., K. z» v. N. Stb. P.
Eltvillerstraße 4 freundl. 2-Zimmer-Wohnungcn

im Hinlerhause zn vermiethen.
Eltvillerstraße 10, Neubau Emmei , 2 Zim.

und Küche zu vermietben. N. daselbst.
Gneisenaustr. 19, Ecke Westendstr., 2 Zimmer,

Küche, Plans, u. 2 Keller. Näh. l. Stock.
Karlstratze 28» M„ schöne2-Zimmer-Wohn. auf

1. April/ auch früher, zu verm. Näh. Pdh. Pt.
Philippe bergstraffe 38 schöne2-Zim.-Wohn. an

einzelne Dame oder kinderl. Ehepaar zu verm.
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Saalgafle 8 Sovt .-W.. 2 Z.. 1 K., an kl. Fam.
Sedanstratze 1 eine schöne2-Zimmer-Wohnung

(Dachwohnung ) an ruhige Leute zu vermiethen.
Weberg ;af <«P 49 » Vovderh ., schöne Wohnung

mit Glasabschluss , Sonnenseite , 2 Zimmer und
Küche . 32 Mk. Näh . Alwinenstr . 4.

Weilstr . 9 2-Z.-W-. Frtsp., w. Abschl. N. 2 St.

Yorkstr. 2«, ff:ST£
sofort oder 1. April zu verm. Näh . 1. Et . I.

Zwei Zimmer u. Küche mit Stall , f. 2 Pferde u.
Futterr . z. 1. April z. v. Näb . Kellerstraße 17.

Mans .-Wodn ., 2 Z . n. K., 1. April zu vermiethen.
Näh . Rieblstratze 4, Bäckerei.

Eine große Frontspitzwohnung , 2 Zimmer u. Küche,
schön gelegen, nahe am Walde , für 20 Mk. pro
Monat zum 1. März oder 1. April zu ver¬
miethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . Bm

Mahnungen turn 1 Zimmer.
Weilstr . 9 sch. Mansardz., Küche, K. Näh. 2 St,

Mahnungen ohne Zimmer-Angabe.
Eine Wohnung , 2. Etage, zu vermiethen. Näh.

Mühlgasse 5, im Laden.

Auswärts gelegene Mahnungen.
In Sonnenberg , Bterstadterstr . 10. eine 3-Z-

Wohn ., d. Neuzeit eutspr . eingerichtet, a . 1. April.
Riariiabt Wohnung , 5 Z . II. K., 1. Stock,
-Olttllllbl . Ecke Taunusstraße u. Langgasse

zu vermiethen . Preis inel . Licht 850 Mk.
In m. Neubau , 3 Min . v. Bahnhof Dotzheim, sind

2- n. 3-Zimmer -Wohn „ der Neuzeit entspr . ein¬
gerichtet. z. Preise v. 450 u. 325 M . pr . sofort
od. 1. April zu verm. Näh . Wiesbadenerstr . 61.

Schierstem,
5-Zinlmer -Wohnung mit allem Zubehör , Wasser¬

leitung , in Nähe des Bahnhofs gelegen, Preis¬
werth sofort zu vermiethen. Näh . Schierstem,
Gartenstraße 4.

Möblirte Mahnungen.
Geisbergstraße 84 möbl. Wohn., 3—4 Zimmer.

mit o. ohne Küche, Bad , sogleid, zu vermiethen.
Kapellcnstrafte 2 gut möbl. Wohnung mit oder

ohne Küche, auch einzelne Zimmer zu vermieth.

Am Nerothal.
Eleg . Etage , ganz oder tbeilw. möbl., zu verm.

Anzuf . von 10—12 u. von 3—5. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Yx

Möblirte Zimmer und möblirte
Mansarden , Schlafstellen ete.

Adlerstr. 80,1 I., erb. zwei anst. Arb. K. n. L.
Adolfstr » 18, 1, schönes möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 6, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstrafte 11» L, erb. r. Arb. Schlafstelle.
Albrechtstr. 14, Stb. 2, Schlafstelle zu verm.
Albrechtstr. 28 , P ., ein möbl. Zimmer auf gleich

oder später zu vermiethen.
Albrechtstr. 39 , P.. schön möbl. Z. m. Schreibt.
Albrechtstr. 39, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 81, V.. gut möbl. Z. m. P . zu vm.
Albrechtstr. 37 , Vdh. 1. erb. j. Mann K. u. L.
Bahnhosstr . 6, Hth. 1 r. , neu herg. schön möbl

Zimmer mit 1—2 Betten frei,
Bertramstr . 4 , 2 l.. g. m. Z. a. anst. H. z. vm.
Bertramstr . 18, 2l .. aut möbl. Balkonzimz. v.
BiSmarckring 31, 1 St ., schön möbl. Zimmer,

separater Eingang. 14,, !««,.
BiSmarckring 35 , Hth. 1, eins. möbl. Zim. z. v.
Bleichstr. 6 , 1» möbl. Z. m. 1—2 B. zu verm.
Bleichstr. 8 , 2, möbl. Z. mit u. ohneP . zu vm.
Bleichstratze 9, Part., ein besser möbl. Zimmer

und ein einfach möbl . Zimmer zu verm.
Bleichstr. 11, 1 lks., gr. frdl. möbl. Zim. s. z. v
Bleichstratze 17»1, schön mbl. Zim. bill. zu vm.
Bleichstr . 27, 1 r.. saubere Schlafstelle frei.

8 , 2 I., elegant möbl . Zimmer mit
iethen.

Blüäicrpla
separatem Eingang sofort zu vermiet^

Blücherstr . 11, 2 r., 1 schön möbl. Zim. zu vm.
Blücherstr . 18, Mtlb. 1, möbl. Zim. zu verm.

Blücherstr. 18 » 1 !., m. Zimmer zu vermiethen.
Blücherstr. 26 , 2 r., m. Zim. ni. 2 Betten z. v.
Dotzheimerftr. 9, 2, 2 sch. möbl. Südz. z. vm.
Dotz!,eimerstratze 19, 1. q. möbl. Z. zu verm.
Dotzheimerftr . 11» Sth. 2, möbl. Zim. zu verm
Dotzheimerftr . 26 , G. 2. m. Z. m. u. o. P . frei.
Totzheimerstratze 88 schön möbl. Zimmer mit

s. g. Pension s. 45 Mk . per M . zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 39 , Gth. 2 l.» m. Z.» sep. Ging.
Dotzheimerftr. 98 , H. 1 r., m. Z. a. r. Arb. 15 M.
Ecke Dotzheimer- u . Karlstr . 1» 1. Et., fein

möbl. Wohn - u. Schlafzimmer zu verm.
Dreiweidenftr . 6 , 3 r.» 1 Wobn- und Schlafz.

m. Klav ., Bad und einschl. Frühst ., mtl . 40 Mk.
Fanlbrunnenstr . 6, 1, ein möbl. Zimmer zu v.
Feldstr . 22 , £>. P . l„ erb. anst. Arb. Kostu. Loa.
Frankenstr . 13, Hth. 2 St . l., e. r. A. K. u. L.
Krankenstr. 21» 3, möbl. Z. mit Kaffee, 17 Mk.
Friedrichstr. 14, Hth. P. r.» erhaltenz. Leute

sch. Schlafstelle.
Friedrichstr. 14, H. 1 !., m. Zim. bill. z. verm.
Geisbergstratze 11, 1 St . r., eleg. möbl.Zimmer

ohne Pension zu vermiethen.
Geisbergstr . 24 W.- u. Schlafz., 1 o. 2 B., sogl.
Helenenstr . 2, 1 r., schön möhl. Zim. sos. zu v.
Helenenste . 9 erhält reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Helenenstr . 23 , Htb. 1, erh. e. j. s. M. Schläfst.
Helenenstr . 26 , 2. Et., möbl. Z. mit g. P . zu v.
Helenenstratze 29 , 3. möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 4, 3 Tr. I., möbl. Zim. zu verm.
Hellmundstr . 23 , 1 l., mbl. Z. sof. an Hrn. z. v.

ellmundstr . 34 , 1. schön möbl. Zimmer zu v.
ellmundstr . 86 , 2, sep. möbl. Z. z. v.

Hellmundstr . 39 , 2 St ., möbl. Z., 18 Mk.. z. v.
Hellmundstr . 49, 1 l., erb. zwei rl. Arb. Schläfst.
Hellmundstr . 54 , 2 r., fdiöti möbl.Zim. zu vm.
Herderstr. 5, 1 l., gut möbl. Zim. billig zu vm.
Hermannstr . 6 , P., k. anst. Hrn. K. u. L. erh.
Hermannstrafte 9 Mansarde mit Bett zu verm.
Hermannstr . 18, 1. möbl. Zim. Woche3 Mk.
Hermannstr . 17, V. 1 r., erb. Handw. K. u. L.
Herrngartenstr . 5, 1. Et., elegant möbl. Zim.
Hochstütte 16, 1, möbl. Zim. a. Fräul. zu vm.
Aahnstr. 1, 3. möbl. Zimmer, 5 Mk. p. Woche.
Jahnstr . 19, 2 !., schön möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr. 3 , 2 St ., schönes Logis an sol. Mann.
Karlstratze 83» 3 l., g. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstratze 49 , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Karlstr. 44 , 1, möbl. Z. m. Pens, an H. zu vm.
Kirchgaste 11, 2 I., schön möbl. Zimmer zu vm.
Kirchgaste 36 , 2 I., schön, groß. Zimmer, ev.

auch Wohn - u. Schlafz ., mit 1 o. 2 Betten z. v.
Lehrstrafte 33 , 2 , möbl. Zimmer zu vermiethen.
Kirchgaste 37 , H., k. a. Mädch. bess. Schläfst, e.
Lnisenplatz 2 , 2 St ., hübsch möbl. Zimmerz. v.
Lnisenstretze 14, Htb. P., möbl. Zim. zu verm.
Mainzerstratz« 44 m. Z. m. u. o. P . zu verm.
Mainzerstr . 79, Part., schön möbl. Zim., Part,

gelegen, mit separatem Eingang , zu vermiethen.
Marfsfir 11 2- st - f- m- 3 - v. i . März.
ZirniUllU . 11 , a. W . Pens . u. Fam .-Anschl.
Maurrgastr 8 , 1 r., möblirte« Zimmerz. verm.
Mauergaste 19, 1 >.. mbl. Z. m. od. o. Pens.
Mauergaste 12, 3 r., ich. m. Z. billig a. Hrn.
MauritiuSstr . 19, 3, sch. möbl. Zim. N. 1 St.
«HHächelsverg 18 , 1, bei Hardt, sofort gut
•w * möblirte « Zimmer mit Pension zum Preise

von 60 Mark pro Monat zn vermiethen.
Moritzstr. 39 , H. 2 r.. erh. 1 a. 2 r. Arb. Loa.
Moritzstr. 32 , Htb. P . r., I möbl. Zimmerz. v.
Moritzstr. 41, Mtb. 2 r., e. möbl. Zim. zu vm.
Moritzstr. 47 , Mb. 1 l., sind Schlafstellen frei.
Rerostratze 3, 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
Rerostr. 3, 2, erb. ein br. Arbeiter Kostu. Log.
Rerostratze 12 Schlafstelle zu vermiethen.
Rerostratze 16 erhält reinl. Arb. Kostu. Logis.
Rerostr. 23 , 2 r., möbl. Zim. z. v. W. 4 Mk.
Rerostr. 39 möbl. Zimmer(Woche3 Mk.) zn v.
Rerostratze 42 , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Reugaffe 8, 2, Ecke Friedrichstr.. p. 1. März, ev.

früher , schönes Z ., auf W. m. Schlafz . u . Pens.
Neugaste 16, Etng. Kl. Kirchgafse1, 2 l., möbl.

Zim . iof. od. spät , mit od. ohne Pens , zu verm.
Oranienstr . 59 , 2 l., sch. Zim. p. 1. März z. v.

möbl . Zim . zu verm.Oranienstr . 56 , Htb. 2 r.
Oranienstr . 69 , Vdh. P .,
Pagrnstecherstratze 3, 1,

ruh . Lage zn vermiethen.
PhilivpSbergstr . 88» Bart. I., hübsches,

möbl. Balkonzimmer zu vermiethen.

möbl . Zim . sof. z. v.
fein möbl. Zimmer in

Platterstratz « 78 erh. rl. Mann billig Zimmer.
Onerfelsstratze 7, Part . , möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethen.
Rhrinstratz« 48 , 1. Et., fein möblirte Zimmer

mit 1 u. 2 Betten (sep. Eingang ) sofort zn verm.
Riehlstr . 2 m. Z. u. leere Maus, zu v. N. Lad.
Rieftlstr. 6 , 2. Et. l.. möbl. Zimmer bill. zu vm.
Rielllstr . 15, Mtlb. P .. erh. j. M. K. u. L.
Rödlerall «« 12» 3. g. möbl. Zimmer zu verm.
Röderstr. 41 , 2, erb. reinl. Arb. sch. Schlafstelle.
Römerberg 3, H. 2, erb. jg. Mann Kostu. Log.
Römerberg 8 » 3 r. , möbl. Zimmer mit2 Betten

an reiiil . Arb . zu vermiethen.
Saalgafle 4/6 , 1. sch. m. Zimmer (I^ E .l z. v.
Schnl - aste 4 , Htb. 2 l., erhält Arb. Schlafstelle.
Tcharnhorststr. 29 , P . I.. mbl. Z. v. s. b. z. v.
Schwalbacherstratze 3» 2 recht«, schön mobl.

Zimmer b. zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 11 möbl. Mans., 2 Bett., zu v.
Schwalbacherstr. 89 , 3 I.. möbl.Balkoi»., s. E.
Schwalbacherstr. 65 , P ., g. m. Z. 20 Mk. mtl.
Schwalbacherstr. 75 , P ., eins. möbl. Z. zu vm.
Kl. Schwalbacherstr. 5 , 3, erh. sol. Herr Log.
Sedanstratze 1, 2 l.. mbl. Zimmer, auf Wunsch

mit Pension , aus 15. Februar zu verm.
Sedanstr . 4, 1 l., möbl. Zim. m. 2 Bett. z. vm.
Sedanstr . 11, H. 1 I., erb. e. ord. Arb. Schläfst.
Deerobenstr. 4, 2. gut möbl. Balkonzim. z. vm.
Seerobenstratze 24 , Hth. P . r., zwei möblirte

Zimmer sofort zu vermiethen.
Stiststr . 24 , 2, eins. mbl. W.- u. Schlafz. zu v.
Walramstr . 6 , 8 r., e. mbl. Z. a. gl. b. z. vm.
Walramstr . 7, 2 I.. sch. möbl. Zim. bill. zu vm.
Wlramstr . 9, P .. ein möbl. Zim. sol. zn verm.
« » alramstratze 12 schon möbl. Zimmer mit
W Pension an Ges» äft «srl . zu vermiethen.
Webergafft 54 , 2. schön möbl . Zimmer zu verm.
Weilstratze 6 sreundl . möbl . Mansarde an r . P.

billig zu vermiethen.
Weilstr . 11,2, aut möbl. Zimmer zu vermiethen.
WeNritzstr. 39 , 2 r., möbl. Zimmer billig zu vm.
Wellritzstr. 44 , 2 r.. in. Z. m. od. ohneP . £ v.
Wellritzstr. 45 , 3 I., erb. jg. Man» schon. Log.
Westendstratze 11, N. r.. möbl. Zim. zu verm.
Westendstr. 13, H. P .. k. i. M. Ko» u. Loa. erb
Wörttzstratze7. 2, gr. M. Z., 1 - 2 B.. schreibt.
Wörtbstratze 18, 2. ein möbl. Zimmer zu verm.
Zimmermannstr . 1. 2 l., gut m. Zim. zu vm.
Zimmermannstr . 6» Part., großer moblirtes

Zimmer an ruhigen Herrn zu vermiethen.
Zimmermannstr . 9, 2 Tr., möbl. Z., Pens,
junger Mann kann volle Pension erhalten.

Näheres Herderstraße 16, P . l.3wei unmöbl. oder möbl. Zimmer nahe derRbeinstraße v. 1. April an einz. Herrn zu
verm. Offerte » n. V.  7 * 0 o. d. Tagbl .-Verlag.

In kl. Villa . staubEeie Lage , nabe Franksiirterstr .,
werden 2—3 möbl. Zim . (gemüthl . einger.) ans
dauernd abaeg. Wo ? sagt d. Tagbl .-Derl . Bw

In kleiner Villa , schöne rubige Lage auf der
Adolfshöbe , in unmittelbarer Nabe de« Aus-
fichtstburms , ist ein fein möblirtes Zimmer
mit Balkon und Schlafzimmer der 1. Mär,
oder später zu vermiethen . Auf Wunsch event.
volle Pension . _

Näheres bei Herrn Gärtner «
Adolfshöhe , AussichtStburm.

Zwei b. drei Zim ., mbl. od. unmbl ., an Dame zu
vm. (ana . Heim). Adresie im Taabl .-Verl . 0

Möbl . Mansarde au ansi. j. Mann zum 15. Fcbr.
zu verm. Adresse im Taabl .-Derlag . Ce

Ein möbl . Zimmer in der Nähe
SonnenbergS an einen Herrn z»

vermietben. Adresse im Taabl .-Verlag . Ai
möblirtes Zimmer i. f. Familie

OllkvIT mit oder ohne Pension , N. Ringk.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Do

gttvt  Zimmer . Mansarden,
Kammern.

«ahnhofstr . 6 , Vdh. 3 r.. zwei große geschützte
Zimmer u. Mans . z» Möbeleinstellen b. zu v.

Frankenstratze 14 heizbare Mansarde zn verm.
Helenenstr . 25 leer. Mani.»Z. a. eine Per?. z. v.
« ^ f/ »^ * e», * stratze 33 , Part . , eine h-iz-
^ * »» HttkKt bare Mansarde zu vermietben.
Rheinstrafte 48 , 2, zwei sch. leereZ.. gegenüber

der Kaserne, m. bes. Eing .. Allees., zu vermiethen.
Kl. Schwalbacherstr. 8 2 kl. l. Z. 1. u. 2.

Wörthstr . 18, 2, eine leere Mansardez„ ^

I » -iner hlllhhmslhllstlilhkll
iiud zwei elegante unmöblirte

Zimmer , sowie ein Dienerschaft-,
zlmmer an einen ruhigen besseren
älteren Herrn p. sofort zu vermieth«,.
Off. unter H . 78 * an die Geschäfts»
des Haus - und Grundbes . -Vereins.

Ein bi« zwei leere schöne große Zimmer in gut™
Hauie sofort zu verm. Näh . Rheinstraß, 2

Remisrn, § talinna -n,Scheuiirn'
Keller ete.

Albrechtstr. 8l , Part «, ei» schöner Wei«,
keller auf gleich zu vermiethen.

'S 4 »Vff f. 1 Pferd mit Zubehör zu dn«
GkttU Michelsberg 21, P . **
Saalgaste 8 ein gr. Keller per 1. April zu d«
Weinkeller, Schlichterstraße12. nebst Comptoii

und Packräumen , ist per 1. April 1904 zu vn-
miethen . Auch eignen sich Comptoir u. Packrm»,
zu Lagerräumen . Näheres bei C . Schäfer,
Kaiser-Friedrick-Ning 72. 673

Wcllritzstraße großer separater Keller billig zu
Nähere« Walkmüblstraße 32. 1 rechts.

Weinkeller zu vermiethen WilbelmstraßeSt. 67)
KL»» * » für ein Pferd mit Rnch
KPin  VMU in der Yorkstr. , u v,m

auch kömie» 2 Wagen gestellt werden. Alle« j,'
Trocknen. Näb . Bleichstraße 12, im Laden.

Frerndrn-Penstans

Z

ur Vereinfachung des aeschäftlicheu
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr.

Bahuhofstr. Ist. 2,
schön möbl. Zimmer , 1—2 Betten , frei.

U
„Villa Grandpair

Eimerslraaie 13 u . 15 . 708
Familien - Pension 1. Banges.

Elegante Zimmer, gr. Garten, Bäder,
Vorzügliche Kfiche. Aufmerksame Pflege.

fenta Sill» Seifitr,
Nerothal l . 24 , ruhige ichöne Lage, sehr j
Zimmer frei. Borzügliwe Verpstegung.

Pens . Hillsenbeck,
Nicolasstr . 19, vornehme , ruh . Lage , eleg. möbl
Zim., bekannt gute Küche , s. mäss . Pr . BMg

Angenehme« Heim findet besserer Herr odtl
Dame bei alleinstehender Wwe. Gefäll . Off. unia
A. 7 * 0 an den Tagbl .-Verlag.

*4,f i . Wöbl . Zimmer
IlillTllir*  ZU vermieten rc.,

auch aufgezogen
stet» vorrätig in der f

C. Zchellenberg'schen ^ofbuchdruckerei
llanggafle 27.

Fremden ■Verzeichnis vom 13- Februar 1904»
Bayrischer Hof. Sahm , Kfm., Düsseldorf.
Belle vae . Kleemann , Hauptm. a. D. u. Landtagsabgeordneter,

Ludwigsburg.
Hotel Biemer . Blois , Rent ., London . — Mullam, Fr. Rent .,

Wobum -Sand.
Schwarzer Bock. Baffy , Kfm. m. Fr., Danzig . — Pose , Kfm.

in . Fr ., Danzig . — Brandus , Rechtsanw ., Dr., m . Fr ., Magde¬
burg . — Stenzler , Offiz., Rastatt . — Scheuer , Fr . Justizrat
m . T., Würzburg . — Wellenbeck , Fr . Rent ., Düsseldorf . —
Schleich , Fr . Rent ., Dresden.

Dahlheim . Mengelbier, Kfm., Aachen.
Dietenmühle . Jasper, Rent . m. Fr., Berlin . — Fischer , Ober¬

leut . z . 8 ., Kiel.
Binhorn. Köeninghaus , Kfm., Hagen. — Lohse , Kfm., Augs¬

burg . — Weber , Kfm., Kassel . — Neumann , Kfm., Leipzig.
— Frühsorge , Kfm ., Dessau . — Schacherl , Kfm ., München.
— Schacherl , Kfm ., Wien . — Gericke , Ivfni., Düsseldorf.

Eisenhahn -Hotel. Moser, Kfm., Bernburg. — Schroth , Kfm.,
Babenhausen . — Wolf , Kfm., Neuwied . — Lehmann , Kfm.,
Mannheim . — Höhn , Kfm., Friedrichsegen . — Moser , Kfm,
Kleve . — Kling , Kfm., Speyer.

Englischer Hof. Wezel , Kfm., Schneeberg.
Eibprinz . Petry , m . Fr., Selters . — Herber, Frl., Berlin . —

Winter , Frankfurt.
Hotel Fuhr. Dittmann , Eschwege . — Stemler , Fr., Bad-Ems.

— Schulze , Ludwigshafen . — Schwere , sen ., Kfm., Krefeld.
Grüner Wald . Bollier , Kfm., Zürich. — Wiebering , Ingen .,

Petersburg . — Levy , Kfm., Berlin . — Eberhardt , Klm ., Berlin.
— Rönnebeck , Kfm ., Berlin . — Beck , Kfm., Berlin . —
Daufalick , Kfm ., Berlin . — VisseT, Kfm., Bielefeld . — Boh-
land , Kfm ., Düsseldorf . — Falke , Kfm., Erfurt . — Ehrenfeld,
K£m„ Frankfurt , — Bischitzky , Kfm., Gablonz . — Freuden¬
berger , Kfm., Göppingen . — Loewenthal , Kfm. m. Fr ., Ham¬
burg . — Eisig , Kfm ., Hechingen . — Landsberger , Kfm.,
Heilbronn . — Günther , Kfm., Höhr . — Heinz , Architekt,
Karlsruhe . — Bassler , Kfm., Köln . — Bilfang , Kfm., Iser¬
lohn . — Federlein , Kfm., Leipzig .— Füchter , Kfm., Mannheim.
— Themel , Kfm., Plauen . — Paweling , m. Fr ., Surey . —
Schlager , Kfm., Stuttgart.

Happel . Wolff, Fr. m. T., Bonn . — Merkt, Kfm., Dresden . —
Keil , Kfm  m . Fr ., Kiel. — Gabel , Kfm., Würzburg.

Hotel Hohenzollem . Endelmann , Kfm. m. F., Warschau . —
Friedmann , Kfm. m . Fr ., Hamburg . — de Tuyll de Seros-
kerken , Baron , Holland.

Vier Jahreszeiten , v. Mutius, Exzell ., General m. Fr. u. Bed.,
Breslau . — Bauer , Komm .-Rat , Stuttgart . — Brandt , Ingen,
m. Fr ., Brüssel.

Kaiserhof. Peters , Fr. m. F. u. Bed.. Leipzig . — Böcking,
Komm .-Rat , Brebach . — Marquardt , Hauptm ., Metz . —
Höppner , Rent ., Hamburg.

KSlnischer Hof. Skott, Rent ., London.
Kurhans Lindenhoi . Tügel, Direkt, m. Fr., Stolberg.
Hotel Lloyd. Franck, Kfm., Kaiserslautern.
Metropole u. Monopol. Theomin , Kfm., Frankfurt. — Dick¬

mann , Ingen , m . Fr ., Breslau . — Jacobs , Kfm., Köln . — Lipp-
mann , Kfm., Berlin . — Elliot , Fahr ., Stockholm.

Hotel Nassau . Liebermann , Fabrikbes. m. F., Kieff. —
Schleicher , Fabrikbes ., Stolp . — Lauteren , Geh . Komm .-Rat,
Mainz.

Kuranstalt Nerotal . Holz, Fr., Brüssel . — Hoffmann , Reg.-
Sekretär m . Fr ., Oppeln.

Nonnenhof . Zaudy, Kfm., Berlin . — Gruber, Kfm., Berlin . —
Sprotte , Kfm., Hamburg . — Schlütter , Kfm., Hannover . —
Weber , Fahr ., Heidelberg . — Frentzen . Kfm., Karlsruhe . —
Glaß , Landrat , Kassel . — Krönig , Kfm., Köln . — Förtsch,
Kfm ., Lichtenfels . — Schwerenz , Kfm., Pforzheim . — Leicht,
Hotelbes ., Pforzheim . — Weiß , Fahr .. Pforzheim . — Münzes-
hebner , Kfm., Stuttgart . — Schimmels , Fr ., Stuttgart . —
Kaiser , Kfm., Vörde.

Petersburg . Graf Leutrum v. Ertingen, Hofmarschall m. Bed .,
Stuttgart . — v. Braunberg , Fr . Major , Berlin.

Pfülzer Hof. Rodemann , Kfm. in. Fr., Homburg. — Huber,
Ürzig a . M.

Zur guten Qualle. Greuling, Kfm., Diez . — Wellstein , Enken¬
bach . — Mündel , Engelstadt.

Qnisisana . Müller. Frl., Rathenow . — v. Buxleben , Ober¬
leut . m . Fr . u . Bed ., Rathenow . — v . Woikowsky Biedau,
Baron , Berlin . — Weiß , Major , Kiel . — Klingelhöffer , Stifts¬
dechant , Lieh . — Irma , Frl ., Eschberg.

Reichspost . Langks , Kfm., Stuttgart. — Geldmacher, Klm.,
Frankfurt . — Meyer , Kfm., Berlin . — Winkler , Kfm.,
Hannover.

Rhein -Hotel. Kunzwai , Ingen ., Gladbach. — Paul,
Gladbach . — Koerter , Ingen ., Gladbach . — Nicker,
rn. Fr ., Nordhausen . rwfminid

Hotel Ries . Hültenschmidt , Apothekenbes . m. f r->
Rose . Aisdorff, Baumeister m. Fr., Köln, — de Kemp« __

Rueb , Fr ., Holland . — Rueb -Gleichmann , Fr -> Houan.
Rueb , Rotterdam . — Stöhr , Ingen ., Baden . — Korner,
rneister m. F ., Kopenhagen . , _ .. llvn(Uent

Hotel Royal . Graham-Watson , m. F. u. Bed., Folkeston
Russischer Hof. Eglin, Frl. Rent ., Moskau.
Tannhänser . Maas, Kfm., Mannheim . — Simmer,

Koblenz . nüreü-
Taunus -Hotel . Droeger, Kfm., Köln. — Schneller , KIM. ^

— Galny , Fahr ., Bielefeld.
Hotel Viktoria. Sauer , Rechtsanw ., Dr., m . Fr., Köln. ^
Vogel. Gordon, Libau. — Evertsbusch , Kfm., Kronen

Müller , Architekt m . Fr ., Frankfurt . — B°hn , -
furt . — Main , Fr ., Biebrich . — Seipp , Kfm., VVefi ■
Marwitz , Bergdirektor m. Fr ., Poppelsdorf . — Rena -
Hohenlimburg . — Brassard , Kfm., Köln . „ - n

Weins . Harnich, Kfm., Frankfurt. — Schmidt , Fr. Ho
T., Kassel.

Westffllischer Hof. Altstaedter, Kfm., Mannheim.

In Piivathänsein:

Pension Friedrich Wilhelm . Bosse , Bremen.
Geisbergstraße 10. Meyer, Frl., Hannover . ndlri^
Evang . Hospiz . Engelberth, Lehrer , Hennef . — c,| Unefi'

Fahr ., Elberfeld . — Zanger , Velbert . — Müller , Ma ^
bauer , Krefeld . — Engelberth , Ruppichterroth . —
bach , Fr, , Dortmund . — Eicke , Oberin , Schierke . Ä

Pension Margareta. Cosack, Fabrikbes . m. Fr., Nc»e ^ 5,
Pension Roma. Oestrich, Frl., Neuwied . — van w

Advokat , Dr . jur . m . Fr ., Nymegen . —- Meydam , ^
wied.

Wilhelmstraße 12. Berner, Neapel . _
Pension Winter. Mamlok, Fr., Berlin . — Stern, - '■

Berlin . ggf
Angenheilanstalt für Arme. Arnold, Margarete, Elz.

bach , Auguste , Flörsheim . — Hummel , Martin , Itus
— Huppert , Wilhelm , Mombach . — Schäfer , t
Bischofshausen . — Siefert , Anna , Hattersheim.
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